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zwei Sternen (*, “e) bezeichneten Lieder. Hinsichtlich ER mit * bezeich ne 
. Lieder ist zur Erteilung der Aufführungsgenehmigung die Genosse 
Er Deutscher Tonsetzer (Anstalt für musikalisches Aufführungsrecht) i in Berlin 
berechtigt, welche auch für die mit ** bezeichneten Lieder zur Ausegag 3 
die erforderliche Aufführangsgenehmigung ‚bereit pe 


Zur Einführung. 


—_ 


Gleich dem vor acht Jahren erschienenen Volksliederbuch für Männer- 
chor dankt auch diese Sammlung ihr Entstehen der Anregung Seiner 
Majestät des Kaisers; mit vorausschauendem Blick betonte er zu einer 
Zeit, da die Gefahr der Verkünstelung drohte, den unermeßlichen Wert 
unserer volkstümlichen Musik. 

In einem allerhöchsten Erlasse an den Herrn Kultusminister vom 


9. Februar 1907 sprach Seine Majestät die Hoffnung aus, daß das Werk auf. 


den deutschen Männergesang wie auch durch eine sachgemäße Bearbeitung 
für gemischten Chor und für die Einzelstimme auf den Volksgesang über- 
haupt weitreichenden und vorbildlichen Einfluß ausüben werde. „Ich 
würde“, fährt der Kaiser fort, „es im Interesse der gesamten nationalen 
Entwickelung mit Freuden begrüßen, wenn es gelänge, der Pflege des 


Gesanges und seinem veredelnden Einfluß im Volksleben wieder einen 


‚breiteren Raum zu gewähren. Zur Erreichung dieses Zieles mitzuwirken, 


ist insonderheit die Schule berufen.“ 


So stellt sich das im Jahre 1908 begonnene Volksliederbuch für ge- 
mischten Chor als zweite Frucht der kaiserlichen Mahnung dar, unser 


lisches Leben aus seinen heimischen Quellen zu erfrischen. Mitten 
in den schweren Schicksalsstunden des deutschen Vaterlandes tritt es an 
die Öffentlichkeit, ohne selbst für sein Schicksal zu fürchten; denn auch 
jetzt, ‘im Toben des Weltkrieges, verstummt nicht der Gesang. Zu tief 
‚wurzelt die Liebe zur Musik im Herzen unseres Volkes. Die große Zeit 
lehrt es uns aufs neue: in Freud und Leid sind wir verwachsen mit dem 


‚deutschen Liede. Wo immer unsere Truppen von der Heimat Abschied 


9905 


TE. . 


vr» 


nahmen, ertönten Volks- und Vaterlandsgesänee, Lieder begleiteten e y 
beim Einzug in die feindlichen Dörfer und Städte, singend ging unsere a 
Jungmannschaft zum Angriff vor, auch in den Stunden der. Ruhe sind 
Lieder ihre Erquickung: gleich den alten Germanenheeren ist auch unseren 
Kämpfern das Lied Herzstärkung und Waffe. Wie von selbst ist draußen 
im Feld die seichte Alltagsware der Operettengesänge und Gassenhauer 
fast verstummt und das echte deutsche Volkslied in seine angestammten 
Rechte getreten. Und nicht nur der einstimmige Gesang wird von den 
Soldaten gepflegt; seit dem Beginn des Krieges ist zu ungezählten Malen } 
aus Ost und West das Kaiserliche Volksliederbuch für Männerchor von 
unserer Kommission und dem Verleger verlangt, sind Tausende von Par- | 
tituren mit den dazugehörigen Stimmen von Offizieren und Mannschaften ° 
erbeten worden oder als Liebesgaben an die Front gegangen. Überall 
ist in unserem Volke das schlummernde Bewußtsein dessen, was alle 
Stände eint, neu erwacht, und diese Erkenntnis muß der deutschen 
Kunst und im besonderen der Pflege des Volksliedes zugute kommen. So 
wird auch das vorliegende, in langen Friedensjahren geschaffene Werk 
als zeitgemäß empfunden werden. Erschließt es doch den wesentlichen 
' Bestand des herrlichen deutschen Liederschatzes allen, denen die Gabe 
des Gesanges und.die Freude am Gesange verliehen ist, Männern wie. 
Frauen. Durch beide Sammlungen wird, so hoffen wir, der in dem | 
erwähnten Kaiserlichen Erlaß erwartete „weitreichende und vorbildliche 
Einfluß auf den Volksgesang“ ausgeübt werden. ö 

Dem Plan des hohen Urhebers gemäß soll in naher Zukunft das 
Volksliederbuch für die Schulen, für Frauenchöre und — damit es auch 
dem Haus und der Familie nutzbar sei — für eine Singstimme mi | 
Klavierbegleitung herausgegeben werden. 


Wenige Jahre nach dem Erscheinen des Volksliederbuches für Männer- 
chor ist unserer Kommission ihr Leiter, der große Gelehrte und fein-- 
empfindende Musiker entrissen worden, der mit überragender Sachkenntnis“ | 
unseren Arbeiten die Ziele gewiesen hat. Er 

Rochus Freiherr von Lilieneron, geb. 1820, gest. 1912, der Herne 
geber der Lieder und Sprüche aus der letzten Zeit des Minnesanges (1854), 
der Historischen Volkslieder der Deutschen vom 13.—16. J ahrhundert 
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(1865—69) und der Verfasser des volkstümlichen Buches „Deutsches Leben 
im Volkslied um 1530“ (1884), das einen anschaulichen Querschnitt der 
Gesangsliteratur des 16. Jahrhunderts bietet, erschien von vornherein 
berufen, den Vorsitz in der Volksliederkommission zu führen. Noch bei 
Lebzeiten Goethes herangewachsen, den Brüdern Grimm innerlich nahe, 
reichte er mit den Anfängen seiner Studien zurück bis in die Jahre, 
da die Monumenta Germaniae historica ihre ersten Ernten bargen und 
die vaterländischen Bestrebungen der Romantik deutsche Kunst und 
Wissenschaft befruchteten. Einen großen, bedeutungsvollen Abschnitt 
deutscher Geistesgeschichte umfaßte sein langes Leben, spiegelte ihn 
wieder und setzte ihn fort. „Wer die Geschichte durchforscht, muß die 
Poesie als einen der mächtigsten Hebel zur Erhöhung des Menschen- 
geschlechtes, ja als wesentliches Erfordernis für dessen Aufschwung 
anerkennen“, — diese Anschauung seines Meisters Jacob Grimm hatte 
sich Rochus von Lilieneron, der in sich den Germanisten mit dem 


Musiker vereinte, zu eigen gemacht, und von diesem hohen Stand- 


punkt aus beurteilte er das Gesamtgebiet des deutschen Volksliedes. 
Seine Persönlichkeit, die in glücklichster Weise Milde mit Ent- 


schiedenheit verband, war von bezaubernder Liebenswürdigkeit und 


übte eine Autorität aus, der sich in der vielköpfigen Kommission nie- 
mand entzog; jeder blickte mit fast andächtigem Stolz auf den greisen 
Führer. 

_  Lilienerons Leitsätze, insbesondere sein Hinweis auf den Wert der 
alten Lieder, haben auch für das gegenwärtige Buch ihre Geltung be- 
halten. Sie mußten das um so mehr, als der Erfolg der ersten Ausgabe 
sich über Erwarten günstig gestaltet hat. Schon sind vom Volkslieder- 


buch für Männerchor 62300 Partituren und 214100 Stimmbücher im 


Gebrauch, und nicht nur in Vereinen und Konzerten, auch für die 


Hausmusik und zu Studienzwecken sind die Partituren erfreulich viel 


benutzt worden. 


Die Sammlung für gemischten Chor durfte jedoch nicht eine bloße 


| ‘ 
Bearbeitung des Männerchorbuches darstellen; sie erforderte vielnichr 
eine völlig neue Auswahl. So waren aus jener Sammlung im ganzen 


weniger als 250 Nummern aufzunehmen, und zwar von ausgesprochenen‘, 


Männerliedern nur einige der besten, wie das Pavierlied, „Prinz 
Eugen“, „Friderieus Rex“; dafür strömte nach Wegfall der. dem 
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Männerchor von Natur aus gezogenen Schranke aus dem N. Gebiet, 
des gesamten Volks- und Kunstgesanges eine reichere Fülle wertvollen 
Materials herzu. Die Entscheidung über die Auswahl war nicht immer 
leicht, zumal der Begriff des Volksliedes im weiteren Sinne, wie schon 
Lilieneron ausführte, sowohl das volkstümlich gehaltene und gewordene | 
Kunstlied wie das eigentliche Volkslied umfaßt. | 2 
In dem Bestreben, das neue Buch äußerlich an seinen n Vorgänger 4 
anzuschließen, ist die Anordnung des Stoffes nach ähnlichen Gesichts- 
punkten getroffen worden: auf die geistlichen Lieder folgen die Abtei- 
lungen: Ernstes und Erbauliches, Vaterland und Heimat, Natur, Wandern u 
und Abschied, Lieder für Soldaten, Jäger, Schiffer und andere Stände, 
Gesellige und Trinklieder, Liebeslieder, Balladen, Scherz- und Spott- 
lieder; den Schluß bildet eine Reihe von Chören mit Klavierbegleitung. ; 
Innerhalb der einzelnen Gruppen ist auch diesmal die hietorsagzes An- 3 
ordnung befolgt. | ET 
Wiewohl eine Fülle wertvoller Originalwerke für deniizeh dB Chor 

aus alter und neuer Zeit sich darbot, erschien doch auch die Be 
einiger ursprünglich einstimmiger Kunstlieder unerläßlich, wie z. B. 
Beethovens „Die Himmel rühmen“, Schuberts „Lindenbaum“, Mendels-# 
sohns „Es ist bestimmt in Gottes Rat“; selbst ursprüngliche Männer- 
chöre wie z. B. Silchers „Lorelei“ durften hier nicht fehlen. Fü ür die. 
Gegenwart, in der die immer gleiche Lust und Freude unseres Volkes 
am Gesange in Gefahr steht, ihr Bedürfnis auf Kosten ihrer natür- H 
lichen Gesundheit und Kraft aus fragwürdigen Quellen zu stillen. E 
wovon weiter unten die Rede sein wird — kommt unendlich yiell 
darauf an, durch reiche Verbreitung edler und vorbildlicher Gesänge, 
die in Text und Melodie volksmäßig gedacht sind und Volkseigentum 
zu werden, verdienen, das Gefühl für das Echte und Deutsche zu. rei- 
nigen, zu neuem Leben zu wecken und darin zu behaupten. So konnte, 
neben den im alten Besitzrecht stehenden Volksweisen auch auf längst 3 
gedruckte, klassisch gewordene Gesänge nicht verzichtet werden, wie 
Webers Chöre aus „Preziosa“, Mendelssohns „O Täler weit, o Höhen“ ‚a 
auch nicht auf Quartette von Schumann, R. Franz, Brahms. Geraden 


*) Die Lesarten dieses und der anderen Quartette sind durch Vergleichung 
mit den ersten Drucken und Autographen richtiggestellt worden. 
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IX. 
für die erfreuliche Strebsamkeit und Beteiligung kleinerer Vereine möchte 
mit dieser Erweiterung der Auswahl ein erwünschter Dienst geleistet sein. 
| - Auf dem wichtigen, aber für Wiedergabe und Verständnis schwie- 
rigen Gebiet des Dialektliedes hat sich die Kommission Zurückhaltung 
auferlegen müssen. Aber manches besonders Charakteristische, nament- 
lich aus Österreich und der Schweiz, ist aufgenommen worden. 

Zu besonderen Erwägungen führte die Frage nach der Berücksich- 
tigung von Ausländern, die in Deutschland gewirkt haben. Sollten 
Meister wie Lasso, Le Maistre, Regnart, Scandellus übergangen werden? 


Ihr Einfluß auf das deutsche Lied ließ das nicht zu. Auch den Dänen 


Gade wollten wir nicht missen. Ferner sind viele Übersetzungen aus 


fremden Sprachen von deutschen Komponisten benutzt worden; so hat 


Schumann Burnssche Lieder, Brahms Texte aus dem Serbischen und 
"Böhmischen, die besonderen künstlerischen Wert haben, in Musik ge- 
‚setzt, Silcher das von Andersen in dänischer Sprache gedichtete, von 
dem Franzosen Chamisso ins Deutsche übertragene Lied: „Es geht bei ge- 
dämpfter Trommel Klang“. Es liegt kein Grund vor, diese Gesänge auszu- 
schließen; die fremden Texte haben durch die deutsche Nachdichtung und 
Musik Bürgerrecht bei uns erlangt und sind deutsches Volksgut geworden. 


Die Auswahl der an die Kommissionsmitglieder zur Beurteilung ver- 


sandten 4300 Lieder stellt das Ergebnis der Durchsicht eines Materials 
. von über 20000 Gesängen dar, und die Zahl der zur engsten Wahl 


gestellten Nummern wäre noch reicher ausgefallen, hätte nicht die 


Prüfung der zahlreichen in den letzten Jahren erschienenen, an sich 
sehr verdienstlichen provinziellen Volksliedersammlungen gezeigt, wieviel 
geringer die Qualität der Melodien sowohl als der Texte seit 60 Jahren 
geworden ist. Während die in der Zeit von 1825 bis 1856 durch 


‚Männer wie Silcher, Hoffmann von Fallersleben und Richter, den 


Freiherrn von Ditfurth, Ludwig Erk in Druck und Handschrift ge- 


sammelten Lieder einen wahren Schatz lebenswarmer, inniger Texte 
bieten, in denen Freude wie Schmerz, Liebe und Haß einen bei aller 


Einfachheit oft ergreifenden Ausdruck finden und manche Melodien 
überraschend wohllautend, schön gerundet und von langem Atem sind, 
offenbaren die neueren Sammlungen einen wahrhaft betrübenden Rück- 
gang. Die Gegenwart ist an wertvollen, in den breiten Massen des 


_ Volkes bekannten Gesängen so verarmt, daß ein Teil der in den letzten 
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Jahren erschienenen Bücher, von denen einige weit über 700 Nummern 
enthalten, für unser Werk überhaupt keine Ausbeute ergeben hat. Die 
Ursache für den Niedergang des Volksliedes liegt in der Zunahme des. 
 großgewerblichen Betriebs, der Abwanderung der ländlichen Kreise in die 
Städte und in anderen Einwirkungen, die das Volk weniger widerstands- | 
fähig gegenüber dem Ansturm der nivellierenden städtischen Einflüsse 
‘gemacht haben. Wo immer jetzt die Kleinbahnen vorrücken, werden # 
vom Landvolk die ererbten Lieder seltener gesungen; an ihrer Stelle er- 
klingen flache Operettenmelodien und Abfälle der Varietetheater, ja 
man hört lieber der mechanischen Musikwiedergabe der Grammophone A 
zu, die der menschlichen Trägheit entgegenkommen, als daß man selber Ä 
singt. Eile tut not, damit nicht noch mehr kostbares Volksgut an 
alten Liedern der hierin verheerend wirkenden modernen Zivilisation 
zum Opfer fällt. 
| Glücklicherweise haben anderseits gerade die letzten Jahre gelehrt, 
daß trotz dem Eindringen minderwertiger oder seichter städtischer 
Fabrikate sich noch an vielen Stellen ungeahnte und ungehobene Schätze 
alten Volksgesanges erhalten haben, und so sind aus Ostpreußen, Schlesien, 
dem Erzgebirge, dem Vogtland, Nordhannover und Westfalen, der 2 
Schwäbischen Alb, der badischen und bayrischen Pfalz, dem badischen 
Oberlande, aus Hessen, dem Odenwald, von der Mosel, aus der deutschen ; 
Schweiz, Österreich und Siebenbürgen noch gar manche Kleinode, die 
zum Teil erst die jüngste Zeit ans Licht gebracht hat, von uns benutzt 
oder in den Anmerkungen erwähnt worden. | 5 

Unser besonderes Augenmerk aber haben wir der ersten Blütezeit 
des Volksliedes, dem 15. und 16. Jahrhundert, zugewandt, „da a ein 
Strom gedrängter Lieder ununterbrochen neu gebar“. = 

Wer sich. zum erstenmal mit den Melodien der alten Mei be 8 
schäftigt, empfängt vielleicht einen ähnlichen Eindruck, wie etwa beim 7 
ersten Betrachten von Bildern, Zeichnungen und Holzschnitten Albrecht 
Altdorfers, Michael Wohlgemuths, Albrecht Dürers. Die Formen er- B 
scheinen anfänglich eckig und steif, wir finden da nichts von den 
runden einschmeichelnden Wellenlinien italienischer Kunstwerke. Aber E 
' was uns anzieht und fesselt, je länger wir eine jener Zeichnungen an- ei, 


' sehen, je öfter wir eine der älteren Melodien hören, das ist ihre schlichte 


|  gemütvolle Treuherzigkeit und Aufrichtigkeit. Man begreift, daß solche @ 
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Kunst für unsere Vorfahren ein Stück des täglichen Lebens bilden 
konnte. In der Tat wurde dasselbe Lied vor Königen und Fürsten und 
von Königen und Fürsten gesungen wie von den Bauern und Hand- 
werkern; dieselbe Weise erklang in den Hallen der Universitäten und 
kunstreichen Kantoreien wie in den Arbeiterschenken, ja, dieselbe Weise 
auf dem Markte wie in den geheiligten Räumen der Kirche. Das ganze 


"Volk war geeint in der gleichen Empfindungsweise, Anschauungsweise und 


deshalb auch in der gleichen Ausdrucksweise. Einen lebendigen Begriff 
von dem Wesen des damaligen Volksgesanges geben uns die alten 
Choräle mit ihrer naiven, schlichten und kernhaften Volkstümlichkeit. 


Von ihnen und den weltlichen Gesängen, die, um mit Arnim zu reden, 


ihre Demantfestiekeit durch die Jahrhunderte bewahrt haben, wird in 
der vorliegenden Sammlung eine große Anzahl geboten. Dabei ergab 
sich aber für die Volkslieder aus den Oeglinschen, Ottschen, Forsterschen 
Sammlungen wie auch für andere Gesänge der Meister des 16. Jahr- 
hunderts von Isaac und Senfl bis Hasler und Regnart eine große Schwierig- 
‚keit insofern, als sie nicht alle in den Originalsätzen gegeben werden 
konnten. Zum Teil sind sie nur dreistimmig, anderseits waren auch 
manche der vier- bis sechsstimmigen ÖOriginalsätze nicht in der ur- 
‚sprünglichen Form zu übernehmen, da sie für anders zusammengesetzte 
Chöre geschrieben wurden und die Behandlung namentlich der Alt- 
"stimme von solcher Art ist, daß unsere modernen Ohorvereinigungen sie 
‚sicher nicht in den Stamm ihrer Lieder aufnehmen würden. Gerade 
dies aber wünschen wir. Unser Leitspruch ist: Du sollst nicht töten, 
sondern lebendig machen. | | 

Um also auf manche der alten, oft wundervollen Melodien nicht 


verzichten zu müssen, wagten wir eine vorsichtige Änderung des Satzes, 


wobei das historische und philologische Gewissen sich dadurch beruhigen 
ließ, daß in einer Notiz am Schluß des Stückes oder in den Anmerkungen 
‚auf die Einrichtung oder Änderung ausdrücklich hingewiesen und durch 
die Angabe des Fundortes der Originalsätze jedem Benutzer des Buches 
die Möglichkeit gewährt wurde, die Quelle einzusehen. Soweit es in- 


dessen irgend anging sind, und dies ist auch bei der weitaus größten Zahl. 


| der Fall, die alten Chöre in ihrer ursprünglichen Form belassen worden. 
Für die äußere Gestalt des Notenbildes wurden die Grundsätze be- 
obachtet, die sich schon in der ersten Ausgabe bewährt hatten. In dem 
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Wunsche, auch die kleineren Vereine zu berücksichtigen, überhaupt dem 
Buche eine möglichst weite Verbreitung und praktische Verwendbarkeit 
zu sichern, haben wir uns entschlossen, auch in der Notation der älteren. 
"Lieder von der ursprünglichen Niederschrift abzuweichen. Um sie nicht aus 3 
dem Grabe der Bibliotheken in das andere Grab eines nicht allgemein ver) E 
ständlichen Neudruckes umzubetten, wurden zunächst die alten Schlüssel, 
‚unter denen der Mezzosopran- und Barytonschlüssel nicht selten vorkamen, > 
durch die jetzt gebräuchlichen ersetzt. Aus dem gleichen Grunde ist. 3 
überall der moderne Taktstrich eingeführt, sind die alten Notenwerte 
ihrer heutigen Bedeutung gemäß verkürzt, Vorschriften für Tonstärke 1 
. und Zeitmaß, sowie Vortragsbezeichnungen hinzugefügt. E 

Auch die Texte. bedurften, wenngleich man zunächst ihre älteste 
und echte Gestalt ermitteln mußte, einer gewissen Bearbeitung. Es galt 
nicht bloß die Schreibweise zu modernisieren oder mittelhochdeutsche und 2 
niederländische Sprachformen zu übersetzen, sondern auch den Ausdruck, 
wo er heute mißverständlich oder unschön wirken konnte, zu glätten, in. ä 
einigen Fällen auch Derbheiten, die früheren Jahrhunderten unbedenklich 
erschienen, zu mildern. Sodann haben wir längere Dichtungen, die bis - E 
zu zwanzig Strophen enthielten, gekürzt, in manchen Fällen Lücken der n 
Überlieferung aus anderen Fassungen ergänzt oder, wo nur eine einzige ; 
Strophe erhalten war, aus praktischen Gründen eine oder zwei weitere hin- ’ 
zugesetzt. Von diesen Abänderungen geben die Anmerkungen Rechenschaft. 


Im 15. und 16. Jahrhundert, als die Kunst der Yielstimmiek auch 
dem damals mit Vorliebe gepflegten Gebiete des unbegleiteten Gesanges - 


ET TR N 


technisch wie künstlerisch ihre höchste Entwickelung erreichte, hat auch 


das deutsche Volkslied eine Blüte erlebt, wie nie zuvor noch später. -In 
seiner meisterhaft knappen Darstellung hat Rochus von Lilieneron die % 
sozialen Gründe dargelegt, die das Lied zum gemeinsamen Empfindungs- | 


Eee Ei BR. 


ausdruck aller Klassen und Stände befähigten. Anderseits trugen sowohl 


3: 
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die Freude an der immer freier und beweglicher werdenden Melodie als 
auch besonders die Bodenständigkeit der Musik, die damals von keinem 
fremden Einflusse durchsetzt war, zur Hebung des nationalen Volksliedes 
bei. Freilich handelt es sich bei den meisten Werken jener Epoche nicht 
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um ursprüngliche Schöpfungen, sie vermitteln uns vielmehr das eigent- 
liche Volkslied aus zweiter Hand. Noch Ludwig Senfl, der bedeutende, 
‘von Luther besonders verehrte Meister, umgab wie seine Vorgänger und 
Zeitgenossen Isaac, Hofhaimer, Finck u. A. die Volkslieder seiner 
“und der älteren Periode mit selbständigen, melodisch und rhythmisch 
reich ausgestatteten Gegenstimmen. Hierin erblickte man das eigentliche 
Feld für die Kunst des Musikers. Die damaligen Liedkomponisten waren 
“also Bearbeiter, nicht Erfinder von Volksmelodien. Aber gerade deshalb 
verdanken wir ihnen die Kenntnis einer Fülle der echtesten, herrlichsten 
‚Lieder, die das deutsche Volk je besessen. Als dann später die künst- 
 lerischen Bebauer des Volksliedes ausblieben, verengerte sich auch dessen 
Wirkungskreis. Von der Mitte des 16, bis zur Mitte des 18. J ahrhunderts 
erlahmt das Interesse der Gebildeten am Volksliede: vom Jahre 1560 
_ etwa bis 1807 erscheint keine einzige Sammlung, die Volksmelodien allein 
‚bringt, und nur ungefähr zehn Sammlungen, in denen die volksmäßigen 
Weisen überwiegen. Schon die große fünfbändige durch den Nürnberger 
Arzt und Musikfreund Forster herausgegebene Liedersammlung (1539—56) 
zeigt den Beginn einer Wandlung des Geschmacks nach der galanten 
Seite hin. Spätere Meister wie Leonhart Lechner, Regnart und andere 
‚verwenden noch hin und wieder die alten im Volke wurzelnden Texte, 
geben ihnen aber völlig neue Kompositionen. Daneben erfanden die. 
deutschen Musiker, allen voran Hans Leo Hasler, einfache volks- 
‚mäßige Sätze, welche die Melodie in der Oberstimme statt, wie bisher 
üblich, im Tenor führen; unter ihnen ragt „Mein Gemüt ist mir 
verwirret“, die Melodie des Passionschorals;: „O Haupt voll Blut und 
Wunden“, besonders hervor. Um die Mitte des 17. Jahrhunderts über- 
nimmt dann das einstimmige mit Cembalo begleitete Lied die Füh- 
rung, dessen Meister Heinrich Albert und Adam Krieger stark vom 
‚Volkslied ihrer Zeit befruchtet erscheinen. Inzwischen aber war mit 
‘der galanten Poesie auch die galant verschnörkelte Musik des „kon- 


zertierenden“ Stiles zur Herrschaft gelangt, die mit der schlichten | 


Natürlichkeit des Volksgesanges durchaus nichts mehr zu tun hatte. . 
Unter der Oberströmung der verschnörkelten Künstelei floß freilich der 
Strom des Volksliedes in der Tiefe weiter. Daß seine Kraft ungebrochen 
geblieben war, zeigt sich an manchen schönen Beispielen, wie der hoch- 
erfreulichen, erst jüngst durch Kretzschmar entdeckten Sammlung des 
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Münchener Musikmeisters Prinner (1686), dem „Augsburger Tafelkonfekl® M 
des Paters Rathgeber (1733—46), besonders auch in dem prachtvollen N 4 


vom Prinzen Eugen (1717). 


Im letzten Drittel des 18. Jahrhunderts waren die Gebildeten I: 4 
die mächtigen von Rousseau ausgehenden Einflüsse und durch das Wirken 


Herders, Bürgers und Goethes für einen Umschwung des Geschmackes 7 


reif geworden. Die gespreizte Unnatur der galanten Poesie hatte sich E 
überlebt; der Sinn für Schlichtheit und Natürlichkeit erwachte aufs 
neue. Vorbereitet war diese Bewegung durch die volkstümlichen Be- 


strebungen der Berliner Komponistenschule (Marpurg, Krause, Graun, 


Ph. E. Bach, Herbing, Kirnberger u. A.), die seit etwa 1750 auf den 
Plan getreten war und deren Wortführer den Grundsatz verfochten, die 2 
Lieder müßten eingänglich und so beschaffen sein, daß sie auch ohne 4 
Begleitung auf Spaziergängen in Wald und Flur gesungen werden f- 
könnten. In die breitesten Volkskreise drangen die Gesänge der an Ei: 


die ersten Berliner anknüpfenden Meister des „Liedes im Volkston“: 


Joh. Friedr. Reichardt, J. A. P. Schulz, Kunzen, Johann Andre, denen 
sich bald die Süddeutschen Schubart, Rheineck, Zumsteeg und der 
Berliner Zelter beigesellten; erfolgreich unterstützt wurde ihr Wirken x 
durch die volkstümlichen Texte der Dichter des Göttinger Kreises: B. 
‘ Bürger, Hölty, Miller, Voss, Matthias Claudius (freilich war gerade # 
Reichardts Muse erst durch Goethe zu ihren besten Leistungen geführt h. 
worden). Noch mehr gefördert aber wurde die Verbreitung des Volks- 
liedes durch die Romantiker. Arnim und Brentano veranstalteten ihre E: 
großartige, wenn auch keineswegs nach wissenschaftlichen Grundsätzen 
behandelte Sammlung „Des Knaben Wunderhorn“, deren Schätze Carl 
'Maria von Weber als erster und auf längere Zeit auch als einziger 
deutscher Musiker für seine Kunst auswertete Bei den Romantikern. 
blieb das Volkslied fortan in liebevollster Obhut (Uhland, Eichendorft, _ 
Heine, Wilhelm Müller, Kerner, Mörike, Geibel u. A... Die neue 
‚ volkstümliche Richtung führte in der Musik auf ganz natürlichem Wege E 
zurück zum unbegleiteten mehrstimmigen Gesang. Einer der ersten, 
die wieder für unbegleitete Chöre schrieben, war Reichardt gewesen, 4 
der dadurch über Zelter hinaus auf dessen Schüler Felix Mendelssohn- 
Bartholdy einen bedeutenden Einfluß ausübte. In seinen Liedern „im R 
Freien zu singen“ hat Mendelssohn wahre Muster dieser Gattung auf- e 
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gestellt, die in seinen Zeitgenossen Loewe, Schumann, Hauptmann 


‚weitere Vertreter fand und bis auf Brahms nachwirkte. 

Ausschließlich auf dem Gebiet des volkstümlichen Liedes wirkte in 
Tübingen Uhlands und Mörikes Landsmann Friedrich Silcher, einer jener 
bescheidenen deutschen Hausgeister, die in stiller Zurückgezogenheit ihre 


segensreiche, fruchttragende Arbeit tun. Silchers ungewöhnliche Be- 


gabung für Erfindung eingänglicher Melodien wurde erreicht, wenn nicht 
übertroffen durch den bisber zu wenig beachteten Rheinländer Zuceal- 
maelio, über dessen Wirken Register und Anmerkungen unseres Werkes 
| Bericht erstatten. 

Die großen Meister freilich der Blütezeit unserer klassischen Musik 
(1700—1830) ‚haben den unbegleiteten mehrstimmigen Gesang nicht ge- 
pflegt. Auch die jetzt immer a cappella gesungenen Stücke „Wenn 
ich einmal soll scheiden“ von Seb. Bach und „Ave verum“ von Mozart 
sind mit Instrumentalbegleitung komponiert worden. Aber die Wirk- 


'samkeit von Bach und Händel, Gluck, Haydn, Mozart, Beethoven und 


"Schubert ist für unsere Sammlung keineswegs unergiebig geblieben. 
Einige der schönsten volksmäßigen Schöpfungen dieser Meister sind 
in bearbeiteter Form aufgenommen worden; andere, die ihre instru- 
mentale Unterstützung nicht entbehren konnten, wurden mit Klavier- 
‚begleitung im „Anhang“ vereint. 


Bevor die ersten Beratungen zur Vorbereitung der vorliegenden 
Sammlung stattfanden, war eine umfangreiche Tätigkeit einzelner Mit- 
glieder erforderlich, um einen Arbeitsplan zu entwerfen. Dieser lag 
den Besprechungen zugrunde, welche im Jahre 1908 im Hause des Herrn - 
‘Yon Lilieneron in Anwesenheit der Herren Ministerialdirektor Dr. Fried- 
rich Schmidt, Geheimrat Professor Dr. Hermann Kretzschmar und des 
Unterzeichneten erfolgten. A 

Zu Mitgliedern der neuen Kommission wurden dann durch den 
Herrn Kultusminister berufen als Vorsitzender Exzellenz von Lilieneron, 
als zweiter Vorsitzender Ministerialdirektor Wirklicher Geheimer Ober- 
regierungsrat Dr. Schmidt, ferner die Herren: Kgl. Musikdirektor Karl 


Becker in Ooepenick, Prof. Dr. Johannes Bolte in Berlin, Prof. Fried- 
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Dr. Engelbert Humperdinck in Berlin-Wannsee, Prof. Dr. Otto. Kinkeldey 
in Breslau, Prof. Arno Kleffel in Berlin-Nicolassee, Geh. Regierungsrat 
‚Prof. Dr. Hermann Kretzschmar in DBerlin- Schlachtensee, Dr. Hugo E 
' Leiehtentritt in Berlin, Organist Karl Lütge in Charlottenburg, Prof. 
Dr. Eusebius Mandyezewski in Wien, Prof. Siegfried Ochs in Berlin, ° 
‚Gymnasialdirektor Prof. Max Pohl in Guben, Gymnasialdirektor Dr. Prei- 2 
sing ın Dortmund, Prof. Georg Rolle in Berlin, Prof. Dr. Adolf Sand- = 
'berger in München, Prof. Georg Schumann in Berlin-Lichterfelde, Prof. i Y 
Eberhard Schwickerath in München, Prof. Karl Thiel in Charlottenburg, RB 
XKgl. Musikdirektor Moritz Vogel in Leipzizc und der Unterzeichnete. B 
Einen der eben Genannten erreicht unser Dank für seine Mitwirkung Ei 
nicht mehr: Arno KRleffel ist am 15. Juli 1913 verstorben. In demselben 
‘Jahre wurde uns Hermann Riedel in Braunschweig entrissen, und vier 4 
Jahre früher schon Emil Bohn in Breslau, der sich unserer Kom- 
mission mit seiner reichen Erfahrung freudig zur Verfügung gestellt 3 
hat; einige Partituren aus seinem handschriftlichen Nachlaß konnten 
dankbar benutzt werden. Von den Mitgliedern der Kommission ‚traten 4 
“zunächst neun in Berlin wobnende im Hause des Unterzeichneten zu 
Sitzungen zusammen, in denen die allgemeinen Grundsätze der Arbeit 
beraten und ein vorläufiges Verzeichnis der in Betracht kommenden Re. 
Lieder vereinbart wurde. Inzwischen berief der Herr Minister Dr. 
von Trott zu Solz auch die auswärtigen Mitglieder nach Berlin, und es 
fand am 30. Juni 1910 im Kultusministerium eine Gesamtsitzung statt, 2 
die letzte, an welcher der neunzigjährige Herr von Lilieneron teilnehmen : ; 
konnte. Dank seinem unermüdlich treibenden Eifer und seiner ge, 
winnenden Liebenswürdigkeit wurde ein glückliches Einverständnis er- 2 
reicht. Alle Mitglieder erhielten ein Exemplar der von den Herren h 
Bolte, Lütge und dem Unterzeichneten hergestellten ersten Liste mit I 
der Bitte um Prüfung. Dieser Bitte ist dann in förderlichster Weise 
entsprochen worden; auch für Österreich und die Schweiz haben wir 
uns bemüht, die Sachkenntnis der dort wirkenden Mitglieder für den ® 
großen Zweck nutzbar zu machen, und haben überall das dankens- 
werteste Entgegenkommen gefunden. Be 
Vorher schon hatte eine Unterkommission für ältere Musik (die 

' Herren Leichtentritt, Lütge und Thiel) und eine für neuere Musik (die 2 
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_ Herren Kleffel und Ochs) einen Teil des vorhandenen gedruckten Materials 
durchsehen helfen, außerdem. wurde die Sichtung der zuströmenden Masse 
von handschriftlichen und gedruckten Liedern und Liederbüchern vom | 
- Unterzeichneten besorgt, während das sehr mühevolle Amt der Text- 
redaktion ganz und gar bei Herrn Bolte lag; später trat noch Herr 
Pohl als willkommener Helfer hinzu. Nebenher gingen mündliche 
"und schriftliche Gutachten und Abstimmungen über nicht weniger als 
6200 Lieder. An diesen Rundfragen haben sich fast alle Mitglieder 
der Kommission beteiligt, namentlich auch die im Auslande wohnenden. 
Schließlich einigte man sich über die Aufnahme einer Auslese von 
‚740 Liedern, die nach ihrem Stoff in Gruppen geteilt und innerhalb 
dieser chronologisch geordnet wurden. Eine so gestaltete Liste ‘ist 
- dann den auswärtigen und Berliner Mitgliedern bei einer zweiten Ge- 
samtsitzung vorgelegt worden, die am 21. Juni 1913 in Berlin unter dem 
Vorsitz des Herrn Ministerialdirektors Dr. Schmidt stattfand, und zu 
der noch eine Reihe erfahrener Dirigenten zugezogen wurde, näm- 
lich die Herren: Prof. Dr. Georg Dohrn in Breslau, Prof. Robert Fuchs 
in Wien, Prof. Julius Roentsen in Amsterdam, Prof. Julius Spengel 
in Hamburg, Dr. Hermann Suter in Basel, Prof. Ernst Wendel in 
Bremen, deren Vorschläge uns von großem Wert gewesen sind. Nun- 
“mehr konnte unter gemeinsamer Beratung über jedes einzelne in der 
‘ Liste aufgeführte Lied wie auch über die Art der Bearbeitung, ferner 
_ über Anordnung und Ausstattung des Werkes die endgültige Einigung 
herbeigeführt und die Anzahl der Lieder auf 604 beschränkt werden. 
"Wir hatten dann noch die wichtige Frage der Ausarbeitung des vier- 
; stimmigen Satzes für alle Lieder, die ihn nicht schon in brauchbarer 
Fassung mit sich brachten, zu lösen. Es stand von Anfang an fest, daß 
3 die Bearbeiter der Lieder auch über den Kreis der Kommission hinaus 
unter den kundigsten und bewährtesten Fachmännern gesucht werden 
durften. Es kann mit Genugtuung und Dank berichtet werden, daß 
| 'unsere Kommission kaum eine Bitte solcher Art erfolglos getan hat, und 
daß 49 Künstler des Satzes sich an der Arbeit beteiligt haben. Die 
Namen sind überall bei den einzelnen Liedern vermerkt, und zwar sind 
es neben den Mitgliedern der Kommission die folgenden Herren: Musik- \ 
_ direktor Dr. Volkmar Andreae in Zürich, Organist Prof. Otto Barblan in } 
Genf, Prof. Dr. Richard Barth in Hamburg, Generalmusikdirektor Leo Blech 4 
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in Berlin, Prof. Dr. Max Bruch in Berlin, Kapellmeister Max Fiedler 
in Berlin, Prof. Robert Fuchs in Wien, Dr. Georg Göhler in Hamburg, 3 
Kapellmeister Siegmund von Hausegger in Hamburg, Dr. Hans Huber 


in Basel, Hofkapellmeister Dr. Willibald Kähler in Schwerin, Prof. “a | 
Robert Kahn in Berlin, Dr. Wilhelm Kienzl in Graz, Prof. Iwan Knorr = x 
in Frankfurt a. M., Prof. Friedrich E. Koch in Berlin, Prof. Dr. C. Ad. 
Lorenz in Stettin, Hofkirchenmusikdirektor Prof. Arnold Mendelssohn E: 
in Darmstadt, August v. Othegraven in Brühl bei Köln, Generalmusik- u 


direktor Hofrat Prof. Dr. Max Reger in Meiningen (jetzt in Jena), BE 


Hofkapellmeister Hermann Riedel in Braunschweig, Prof. Julius Röntgen Ei 


in Amsterdam, Richard Rößler in Berlin, Prof..Ernst Rudorfi in Berlin, 4 | 


Prof. Philipp Scharwenka in Berlin. Generalmusikdirektor Dr. Max B: 


Schillings in Stuttgart, Dr. Leopold Schmidt in Berlin, Prof. Bern- 


hard Scholz in Florenz, Thomaskantor Prof. Dr. Gustav Schreck in 


Leipzig, Kapellmeister Dr. Hermann Suter in Basel, Prof. E. E. Tau- 


bert in Berlin, Prof. Otto Taubmann in Berlin, Prof. Dr. Fritz Vol m 
bach in Tübingen, Heinrich Weinreis in Berlin, Generalmusikdirektor Be 
Geheimrat Prof. Dr. Philipp Wolfrum in Heidelberg und Prof. Felix 
'Woyrsch in Altona; ferner als Bearbeiter der Dichtungen und Über- E 
setzer: Prof. Dr. Hermann Abert in Halle, Geh. Kirchenrat Prof. Dr. % 


Karl Budde in Marburg a. L., Max Kalbeck in Wien und Wirkl. Geh. Ve 


Oberkonsistorialrat Prof. Dr. Paul Kleinert in Berlin. Sie alle boten in B 


Würdigung des nationalen Zweckes freudig ihre Mithilfe dar und unter- | 
warfen sich dabei willie den für die Arbeit maßgebenden Grundsätzen. 
Die sehr wichtige Entscheidung darüber, ob die eingesandten Ilarmoni- 


sationen zur Aufnahme geeignet seien, lag in den Händen einer aus den 


Herren Hegar, Kretzschmar, Mandyezewski und G. Schumann gebildeten. 5 


Redaktionskommission, deren Obmann Herr Kretzschmar war. ER 

Es ist hier der Ort, auch des großen Entgegenkommens zu gedenken, 
welches die Kommission hinsichtlich der bereits im Musikalienhandel er- 
' schienenen Kompositionen und Bearbeitungen von Volksliedern bei der 
weitaus größten Zahl der Verleger gefunden hat, und zwar bei den 
_ Firmen: Berneker-Gesellschaft (Kommissionsverlag von Gebr. Reinecke) in 


Leipzig, Ed. Rote und G. Bock in Berlin, Breitkopf & Härtel in Leipzig, 


Ludwig Doblinger (Bernhard Herzmansky) in Wien und Leipzig, Hein- 
. Tichshofens Verlag in Magdeburg, Fr. Kistner in Leipzig; -R2R20773 
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- Leuckart in Leipzig, Carl Meyer (Gustav Prior) in Hannover (für die 
Benutzung der Texte aus Selle-Pohls Sammlung), D. Rahter in Leipzig 
J. Rieter-Biedermann in Leipzig, Ries & Erler in Berlin, Schlesingersche. 

- Buch- und Musikalienhandlung (Rob. Lienau) in Berlin, B. Schotts Söhne 

in Mainz, O.F.W. Siegels Musikalienhandlung (R. Linnemann) in Leipzig, 
N. Simrock G. m. b.:H. in Berlin und W. Sulzbach (Peter Limbach) in 
Berlin. Diesem Entgegenkommen ist es zu danken, wenn das Volks- 

 liederbuch einigermaßen vollständig den Bestand unserer besten volks- 
tümlichen Lieder vertritt. / 

Ganz besonders verpflichtet wurde die Kommission durch das selbst- 
lose Entgegenkommen der Verlagsanstalt C. F. Peters (Inhaber Kommerzien- 
rat H. Hinrichsen) in Leipzig, welche, wie schon Rochus von Lilieneron 
im Vorwort zur Männerchor - Sammlung aussprach, „getreu ihren be: 
währten Traditionen sich mit freudiger Hingabe in den Dienst des 
Volksliederbuches gestellt und wesentlich dazu beigetragen hat, daß wir 
das Buch in schmucker Gestalt und zu mäßigem Preise dem deutschen 
Volke übergeben können“. 

Die Originalsätze der aus dem 16. und 17. Jahrhundert herrührenden' 
Melodien, bei denen ein Name des Bearbeiters nicht genannt ist, sind 
von den Herren Thiel und Lütge eingerichtet. Mit ihrer sowie der 
Herren Bolte und Pohl nie ermüdenden Unterstützung wurde das Manu- 
skript für den Druck fertiggestellt. 

9 Während die Vorbereitung des Volksliederbuches für Männerchor 
etwas über drei Jahre in Anspruch genommen hat, war für die vor- 
‘liegende Sammlung mehr als die doppelte Zeit erforderlich. Handelte 
es. sich doch hier um ein viel ausgedehnteres und reichhaltigeres Ma- 


terial. Es galt, durch eine Zusammenstellung der bedeutendsten un- 


e begleiteten gemischten Chöre eine Übersicht über die Entwicklung eines 
“der wichtigsten Zweige der deutschen Vokalmusik vom 15. Jahrhundert 
"bis in die neueste Zeit zu bieten. 

Wie groß die Aufgabe war, läßt wohl der ungewöhnliche Umfang 
‚der Anmerkungen und Nachweise am Schlusse der beiden Bände er- 
kennen, die gleichzeitig eine Art Abriß der Geschichte des Volksliedes 
und Chorliedes zu liefern suchen. Sie rühren von Herrn Bolte uud 
dem Unterzeichneten her. 
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Berlin, im August 1915. 


‚ Max Friedlaender 
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Martin Luther, 1524 (i483-1546) 
nach Notker dem Stammler von St. Gallen 


Melodie 1524 aufgezeichnet, 
bearbeitet von Philipp Wolfrum 
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Martin Luther, 1524 (1483-1546) 


Nach Johann Walther, 1524 -(1436- 1570) 
Bearbeitung von Gustav Schreck 
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4% Ein feste Burg ist unser Gott 
Martin Luther, 1529 (1483-1546) | N 
i Martin Luther oder 
Mit Kraft Johann Walther, 1529 (1496-1570) 
Satz von Hans Leo Hasler, 1808 
ERBE 


Burg ist 


Mit uns-rer Macht ist nichts______ ge- tan, wir 
Und wenn die Welt voll Teu - x - fell wär und 
Das Wort sie sol - len las - - - sen stahn und 


1 

2 

3 

4 

1. Ein fe- ste Burg ist un .-...ser. Gott ein 
2. Mit uns-rer Macht ist nichts ge - tan, wir 
3. Und wenn die Welt _ voll - fel wär und 
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Das Wort sie sen stahn 
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4b Ein feste Burg ist unser Gott 
Martin Luther, 1529 (1483-1546) 
Martin Luther oder 2 
hs Johann Walther, 1529 (1496-1570) 
Kräftig Bearbeitung en Gustav Schreck 
(Ausgeglichene Form) x 
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1. Ein fe. -“ ste .Burg: ist un - ser Gott, ein 
2. Mit uns - rer Macht ist nichts ge - tan, wir 
3. Und wenn die Welt. voll Teu - fell wär und. 
4. Das Wort _ sie sol - len lass - sen stahn und 
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Br 5% Vom Himmel hoch da komm ich her 


Martin Luther, 1534 (1483-1546) 


a x ; 


Komponist unbekannt (1539) 


Freudig Satz von Johann Eccard,1597 
4. Vom Himmel hoch da komm ich her, ichbring euch 
2. Euch ist ein Kind - lein heut ge - born von ei- ner 
S N 3. Es ist der Herr Christ, un - Ser Gott, der willeuch . 
OP. Des laßt uns: al "Sole: froh - lich sein und mit den 
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Fe immel hochda komm__ ich her, ich bring euch gu- 
Sopr.Il 2 Euch ist ein Kindlein heut _—_ ge-bornvon ei - ner Jung - - 
3. Es ist der HerrChrist,un - _ser Gott,der will euch führn 


Alt 4. Deslaßtuns al-le fröh - lich sein "und mit den Hir- - - 
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DNS VER Aa PLZ ANEESEHNTERE > FEEEUE IH DEBEER RER. ABIT RETTET 
Vom Him - mel hoch da koınmich her, ich bring 


1. 

2. Euch ist einKind - lein__heut ge - born von ei - - 
3. Es ist der Herr Christ, un- ser Gott, der will 

4. Deslaßt uns al - le____ fröh-lich sein und mit 

1. Vom Himmel hoch da komm ich her, ichbringeuchgu-te neu - e 

2. Euch ist ein Kindlein heut ge - bornvon ei- nerJungfrautang - er- 
3. Es ist der HerrChrist, un- ser Gott,der willeuchführnausal - ler 
4. Des laßtuns al-le fröh-lich sein’und mit den Hir- ee hin- 
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Baß 4. Vom Himmel hoch da. komm ich her, ichbringeuchgu- - 
2. Euch ist ein Kind - lein heut ge - bornvon ei-nerJung- - 

3. Es ist der Herr Christ, un - ser Gott,der willeuchführn 
4, Deslaßtuns al - Ile fröh - lich sein undmit den Hir- - 

gu - te neu - e Mär, der gu - ten Mär bring 

2 Jung-frau aus - er -. korn, ein Kin - de - lein so 

3. führn aus al - ler Not; er will eur Hei- land 

‚. 4. Hir -ten gehn hin y=nrein, zu sehn, was Gott uns 

TEescC. 


neui-e neu - e är, der gu-ten Mar bring ich so — 

2 frau aüus-er- Kos, aus - er-korn, einKin-de - lein so zart und 

3. aus al-ler Not, al - ler Not; er willeur Hei - - land sel-ber 

4. ten gehnhin-ein,gehn hin-ein, zu sehn,was a uns hat be- 
ee | 
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1. euch ER - te neu-e Mär, der gu-ten Mär, der 

2. ner ung - frauaus-er-korn, ein Kin-de-lein, ein 

3. euch. führn ____ "aus: al- ler Not; er willeur sein, er 

4. den Hir- - tengehnhin- ein, zu sehn,was Gott, zu 

Mär, der gu-ten Mär bring ee. so 

2. korn, ein Kin -de- lein so zart und 

3. Not; er will eur Hei - land sel - 45 Berlin 

A. ein, zu sehn,wasGott uns hat be - 
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1. te neu - -"e' Mär, der gu-ten Mär bring ich 
2. frau aus - - er-korn, ein Kin-de - lein so zart 
3. aus al- - ler Not; er willeur Hei - land sel - .. 


4. ten gehn hin- -ein, zu sehn,wasGott uns hat. 
| 9905 


1. ich so viel, da- von ich sinn und sa - gen will. 
2.zart und fein, das soll eur Freud und Won - ne sein. 
3. sel - ber sein, von al - len Sün-den ma - chen rein. 
p% hat be-schert _ mit sei- nem lie - ben Sohn ver „ehrt! 
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1. ee = viel, da - vonich singn und sa - gen will. 
mn, fein, ; das solleur Freud und Won- ne sein. 
ner. seing‘.. von al-len Sün- den ma - chen rein. 
A.- 5 - schert mit seinem lie - ben Sohn, ver - ehrt! 
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41. gu-tenMär bringich so viel, da - von ichsingnundsa-gen will. 
2.Kin-de-lein so zart und fein, das_soll eurFreudund Wonne sein. 
3. willeur Hei - land sel - ber sein, von_ al - lenSün-den machen rein. 
4. sehn,wasGott uns hat be-schert mit__ sei - nem lie - ben Sohnver - ehrt! 
1. viel, da-von ich singn undsa - - gen will. 
2. fein, dassolleur Freud undWon - - ne____ sein. 
3. sein, von al-len Sün - den ma - - chen rein. 
4. schert mit seinem lie - ben Soh vers e - ehrt! 
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Bra so viel, da-von ich singn undsa - gen will. 
2. — und fein,dassoll eur Freud - und Won - ne Sein. 
325% - ber sein,von al-ler Sünd euchma - chen rein. 
ah be - schertmit sei-nem Sohn, dem Sohn- ver - .ehrt! 


5b Vom Himmel hoch da komm ich her 


Martin Luther, 1534 (1483-1546) 
Komponist unbekannt (1539) 


Freudig ee ee von Gustav Schreck 
mf Ausgeglichene Form 
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41. Vom Himmelhoch da kommich her, ichbringeuch gu-te neu-e Mär; der 

2. Euch ist einKind-lein heut ge-born von ei - ner Jungfrau aus-er-korn, ein 

3. Es ist der HerrChrist,un-ser Gott,der willeuch führn aus al-ler Not; er 
4. Des laßtuns al-le fröhlich sein und mit den Hir-ten gehnhin-ein, zu 
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4. gu-ten Mär bring 'ich so viel, da - von ich singn und sa-gen will. 
2. Kin -de-lein so zart undfein, das soll eur Freud und Won-ne sein. 
3. will eur Hei-land sel-bersein, von al- len Sün-den ma-chen rein. 
4. sehn, wasGott uns hat beschert, mit sei-nem lie - ben Sohn ver- ehrt! 
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6. An der Krippe des Herrn 


Paul Gerhardt, 1653 (1607-1676) 


B Volksweise,vor 1535 4 
Ein wenig langsam (e ee 0) Satz von Johann Er 1597 
4. Ich lag in tie-fer To-desnacht, du wurdest meine Son - ne, 
2. Duhast mit deiner Lieb er- füllt mein AdernundGe-blu_ - te; 


1. Ich lag in tie-fer To-desnacht,du wur -dest meineSon - ne. 
2. Du hastmit deiner Lieb er-füllt mein A - dern undGe-blüu - te; 


1. Ich lag in tie-fer To-desnacht, du wur-dest mei-ne Son - - NOIR 

2. Duhastmit deiner Lieber- füllt mein A - dernundGe-blü - - te; 

Tenor = 
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4. Ich lag in tie-fer To-desnacht, - duwurdestmeirne Son - ne, 


2. Du hast mit deiner Lieb er-füllt . mein AdernundGe-blü - te; 


hast mit deinerLieb er-füllt mein AdernundGe-blü - - - te; 


die Son-ne, die mir zu-ge-bracht Licht, Le-ben, FreudundWon - 


dein schönerGlanz,dein sü-ßes Bild liegt mir stets im Ge-mü - 
D ; 2 _ 


die Son-ne, die mir zu-gebrachtLicht, Le - ben, FreudundWon - 
deinschönerGlanz,dein sü-ßes Bild liegt mir stets im Ge-mü - 


die Son-ne, die mir zu-ge-bracht Licht,Le - ben,Freudund Won - 
dein schönerGlanz,dein sü-ßes Bild liegtmir stets im Ge- mü - 
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die Son-ne, die mir zu-ge-bracht Licht, Le-ben,Freudund Won - 
dein schönerGlanz,dein sü-ßes Bild liegt mir stets im Ge-mü - 
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die Son-ne, die mir zu-ge-bracht Licht,Le-ben,Freudund Won- - - 
deinschönerGlanz,dein sü-ßes Bild liegtmirstetsim Ge-mü- -. -. 
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PB: (Bin wenig lebhafter) »oco riten. a tempo 

B ne. O  Son-ne, die daswer-te Licht des Glaubens. 
te. Und wiemag esauch anders sein! Wie könntich 
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4 mf: er 

ne. O Son-ne, diedaswer-te Licht des Glaubensin mir_ 

te. Undwiemag esauchanders sein! Wie könntichdich,du __ 

ne. : O Son - ne, die das wer - teLicht des Glaubens 

te. Und wie mag es auch an - derssein! Wiekoömt ich 
R Fr "I, \ 
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ne. 0 Son- ne,die daswer - te Licht desGlaubens in 
Und wie mages auchan - ders sein! Wiekönntichdich, 


e 
® 


ne. O _Son-ne, die daswer - te Licht desGlaubensin 
te. Und wiemag esauchan-derssein! Wiekönntichdich, 


20c0 rit. 


in mir zu-ge-Tricht, wie schönsind dei-ne Strah - len. 
dich,du Her-ze mein, aus mei-nem Herzen las - sen. 


__ zu - ge-richt;wie schön sind dei-neStrah - len. 
— _ Her - ze mein,aus mei - nem Herzen las A sen. 


in mir zu-ge-richt, wie schön sind dei - ne Strah- - len. 
dich,du Her-ze mein, aus mei - nemHer-zen las - - sen. 


mir zu-ge-richt, wieschönsind dei-ne Strah - len. 
du Her-ze mein, aus mei-nem Herzen las - sen. 


mir zu-ge-richt, wie schönsinddei-ne Strah - - len. 
du Her-ze mein, aus mei-nemHerzen las - ..= sen. 
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Paul Kleinert (geb.1837) 1 
i ' Melodie von Matthäus Greiter 3 
Markig, nicht langsam Satz nach Goudimel 1565) 
(Auch in Fis dur anzustimmen bearbeitet von OttoBarblan 
ie 
De en ER ELTERN ERROR ERENUEN RERT EEE URTHTENEEEE EEE ATETEEE EEREENE 
VEEERERTLNGETENEN  EREHEZEBTEN EST ET EIERN, 9 WERE } 
1. Gott rückt als Kriegs-held in das Feld; 
2.Sinst un -serm Gott ein neu- es . Lied, { 
3. Ihr Kö -nig - rei - che al - ler Welt, | 
6\ = NEE TEEIEHHENEN> VENEN EEE EEE 
u DIE ı EEE: ERBEN 1 MEEREREENENN „ARE <TENEEERER EEE EEE ZT. 
DIE 7 U | 1 EEE) ERENERETEEN  EETTEN IEETETEEE RER VORREITER] ne PETER ET EEK TT IT TI. 
% ERNDRRIEETIN REREREN RIELZEREN EIER OFT a EI EEE III 


vor sei -nem Schritt er - bebt die Welt, der 
sein Weg ist Macht und Licht und Fried, und 
lob - singt ihm, der vom Him - mels zelt 


Mh nr Am nn ann 6 hi a ln nl a nn nn 


Fein - de Reihn zer - split - tern. Hell blitzt von 


al - les Volk sag: A  - men! menof Er gibt den 
giert an al - len En -. den! Sein Don - ner 


sei-nem An- ge - sicht All - machtund Sieg undrecht Ge - 


Wai-sen Va-ter - schutz, er ist der Wit-wenHort und 
füllt das Er- den rund, sein Lichtdurch-strahltdentief - sten 


f 
| 


richt, die Frev-ler fliehn it Zit - tern; wie Rauch,ver- 
Trutz; z?%/rühmt sei -nen heil-gen Na - men! Er reißt die 
Grund, Be Wort kann nie-mand wen - den. Sein ist das 


weht von Stur-mes - wut, wie Wachs,ver - zehrt von Feu-ers - 
Ar-men aus der Not, er hilft den Sin-ken-den vom 
Reichmit All-ge - walt, den Sei-nen ist er Trostund 


er läßt sein Volk nichtster - ben. Wo Men-schen- 
ein fe-ste Burg und Weh .- re. Er stärkt zu. 


RUFT 

EL glut, sind sie in  nichtszer-sto - ben. Aus Nacht und 
od 
Halt, 
BD: 


Dun-kel gehn her - vor, die sie zu Staub zermalmt zu - 
haßsich Wü-sten schafft,blüht das Ge - fild von sei - ner 
tapf-rer Rit -ter - schaft, gibt sei-nem Vol - ke Heil und 


ra OS (UT SEE BE - FTSE 1} 0 LEER DE ARE TS RERRERATENLETEN II EEE TEILE BEE ES 
Pe. ISA TEEN EEE ec FELSEN RETTEN RT 


bli -cken froh nach 
'Kräft; ihn las - sen, heißt ver - r - ben. 
Ihm sei al - lein die re. 


PWFRTALR TS » ee a FR A N ee © a 
; ? er 5 3 Ba 1 
f IN Y 1 57 N: a 


en 8% Wechet auf! ruft uns die Stimme 


Philipp Nicolai, 1599 (1556-1608) 


Philipp Nicolai, 1599 (1556-1608) 


Kräftig B) die Viertel freudig beweg v Bearbeitung von Gustav Schreck 
rar: I 1 4 j 
1 2 EB |raramen Bann nun eu > Ksmerenenr rasen mir Dermane Auen ar mem, u 
y ed I ne I I 
1. Wa - chet auf! ruft wuüs die Stim = me 
2. 2 on hört die Wäch-ter sin = gen; 
3.-Glo ri: - 2 sei - dir. ge .. sun... gen eger 


zz, # 7 wlEHHHEIT  ANESHENEE DR, SEBEEECEND"" KENBNEREEN PAGES: + EEE 
HL De TREE NEUERE TER „BERHEEEDn ABEEEN" > EEREETEEEEEHEENE 
I TI TPp A SCHE EEE BER EEE ee 
VREAREE DGENER EBEN FNERERZECHKEDNEERDRGEN "> USERN N | 


wachauf,du 
sie wachet 
mitHarfen 
—H PIL: 20.2.2105. er EB En IB EIE 3 ST TEE Te 
a 


—z > _ 
derWächtersehrhochaufder Zin-ne, wachauf, duStadtJe - ru-sa-lem! 
dasHerz will ihr vorFreu<enspringen,sie wa - chetundstehteilend auf. 
mitMenschenundmitEngel - zun-gen,mit Har - fen undmitZimbeln schön 


. 


, eperre: F 


Mit -ter - nachtheißtdie-se Stun - de, sie ru-fen uns mit hel-lem 


IhrFreundkommtvomHimmel präch - tig, vonGnadenstark;vonWahrheit 
Vonzwölf Per -lensinddie TO - re an deinerStadt,;wirstehnim 


sieru - fen 
vonGna - den 
andei - 


a BI 


a a re re Er 


re he A zer ne mul ale Arnd Meer nn San la Sn Li a lan 


a zn an Fa ed at a a 


’ 


2 


Wo seid ihr DerBräutgam 
ihrLichtwird du wer-te 
der En-gel hat je ge- 
[u el 64 ae PRRUEETTN BRAIGTER 
mm FrT ia ron gern 
SE FAT CE 2 od RR NEE «BEER EEE" ZU EBK — a1 — Eee $ m | 
> 


 Mun-de:Wo seid ihr klu-gen Jungfrau-en? Wohlauf!DerBrautgam 
mächtig;ihrLicht wird hell, ihrSterngehtauf. Nunkomm,duwer - te 
Cho-re der En - gel hochum dei-nenThron.Kein Aughatje ge - 


da 


Ss, I. BEE ; : 
Zeh oe EN dr EN ET ER = | 
>27 ET, SAN ZIDETN EEE ee EEE EEE) ZEREETEEN EIHRUEN URZAERRESR REEFEENER> — SER FT 
NEL ERDE EERTERTEBEIRRNT RE A ERBETEN BE: PL SEREETER PIERREN VERGEBEN UEERFENNED. AU ET EEE 
ge PISTEN TET RENT KERN SEREREEERE REINE I 
7 u dim. 
kömmt,steht auf, die . Macht euch be-reit 
Kron.Herr Je - su, Wir fol-genall 
sehn,kein Ohr hat Des jauchzenwir 
N | ID P—/ pP crese. 
N El ae Rz EEEmErEn sa ana mE SO GSEGEER BREI BIREE INGE BE ERRIERDEE ERREGER 
RT TAB ie EI TEE u ed = 
INT Er ET TE EZ ET 


arte re 


kommt, stehtauf,die Laınpennehmt!Halle-Ju - ja!Macht euch be- 


‚Kron, Herr Je-su, Got-tesSohn! Ho-si-an - na! Wir fol - gen 
sehn, keinOhrhat je ge-hört solcheFreu - de. Des jauch-zen 
steht auf, ___ die 
‚Herr Je - su, 


kein Ohr___ hat 
eu 


reit zu der Hoch - zeit! Ihr müs-set ihm ent-ge-gen - gehn. 
all zum Freuden-saal und hal-ten mit das A-bend - mahl. 
wir und sin-gen dir das Hal-le-lu-ja für und für. 


Va Sr Er rn HEN ME SRH IRERVT EN EEE ERBEN 
I NER FRE DUBAI > Ba aan a EN a > > 1 
ET se: | = ee Tr FERETETR EEI NA TETN 
N EEE u BETT tar EEE) EEEREEHET RER I 
Tr = 
ze 
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8b Wachet auf! ruft uns die Stimme 
Philipp Nicolai, 1599 (1556-1608) E 
s Philipp Nicolai, 1599 (1556-1608) ; h. 
Kräftig Bearbeitung von GustavSchreck 


(Ausgeglichene Form) 


° 
1. Wa - chet auf! ruft uns die i in 
2. Zi - on hört die Wäch - ter sin - gen, das 


3.:.Gl0 S,rm Va ssela.dire (See 2 gen mit 
a | | 
- \ 
| | 3 
Wäch - ter sehr hoch auf der wach ; 
Herz will ihr. vor Freu -den sprin - sie | 
Men - schen-und mit En- gel - zun - gen, mit 


a le Ki ee 


wm. ! p [73 
lan ii = EHRE EP" HEHE DEE TEE EEE TEEN ZT EETIN BETTE WU P-} 
ET iA FREE EEE Bi. EN" ET REN LEI EEN 

ERS ER: 72 = 

auf, du Stadt Je - ru-sa- lem! Mit-ter- nachtheißtdiese 


wa - chet und steht ei -lend auf. IhrFreundkommtvomHimmel 
Har-fen und mit Zimbeln schön. Von zwolf Per - lensinddie 


ru - fen uns mit hel - lem 
Gna - den stark, von Wahr -heit 
dei - ner Stadt,wir stehn im 


. FE 


Wohl- 
Nun 


= 
® 
S 
= 
° 
- 
= 
ö 
R 
® 
S 
1 
‘® 
S 


Jung-frau- en? 
Stern geht auf. 


klu - gen 
hoch um 


ehr ABER EN, ee Pr" ak Bra 
ihr 


de: Wo seid 
Licht wird hell, ihr 
der En- gel 


mäch - tig; ihr 


Mun 


Be BP N NET RAS SAN ak Sa AE  LESZE E 
a A a aa RP AAERTL. REN 
ury N en Fa ae f . x +7 
be I DI k ah AT R 
“ N Mr r & 
A 


® 
&n 


Got -tes 


die Lam- Ei 
hat je 


steht auf, 
Herr Je - su, 
kein Ohr 


Kron, 
- sehn, 


je 


Der Bräut-gam kömmt, 
wer - te 
ge 


du 
hat 


auf! 
komm, 
Aug 


dl 


EEE ET ETC ET RT ÄLTESTE 


ee a3 FRETEEETUNRTEIRLTEENN ET 


zu 
zum 
wir und 


all 


be - reit 


fol - gen 


euch 
jauch - zen 


ja! Macht 

na! Wir 

de. Des 
stark und breit 


nehmt! Hal -le 
Ho - si 
sol - che 


Sohn! 
hört 


a 
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92 Wie schön leuchtet der Morgenstern Be 


Philipp Nicolai, 1599 (1556-1608) 


Nr Philipp Nicolai, 1599 (1556-1608) 
Sehr innig | Bearbeitung vonGustavSchreck 


p 2000 a »P0oco cresc. 


1 schön leuch - tet der Mor - gen - stern 
2. Du mei - ne Perl und wer - te Kron, 
3. Die Sai - ten zwingt in Chi - tha ra 


p 20C0 a »20C0 crese. 


vol Gnad und Wahr 
wahr Got - tes und 
und laßt die su 


9905 


a 
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Du Sohn Da-vids aus Ja-kobs Stamm, mein Kö-nig und 
du mei-nes Her-zens schönste Blum, dein sü-ßes E - 
auf daß ich mög mit Je- su-lein, dem wun-der- schö - 


mein Bräu-ti-gam, hast mir mein Herz be-ses - sen, 
van-- ge. li:- um ist lau- ter Milch und Ho - nig. 
nen Brautgam mein, in ste-ter Lie - be wal - len! 


iur | PEEFD, 


P— —— 


cresc. 


lieb - lich, freund- lich, schönundherrlich,groß und ehr - lich, 
Ei, mein Blum - lein, Ho-si-an-na!'Himm-lisch Man -na, 
Sin - get, sprin- get, ju- bi-lie-ret, tri- um - phie-ret, 


BEREER 
P- — 
IF etwas breit A a 
a TE BE BEER SOREREHISRIEED"- ERLRENERLTTER. OBRRTEHIEERERE KERSERENE ZRUERWERRAERT WEDERTCEIRERNEIGERE JERBAGFE | 
MITTEN REZIERN SEN BERNNPRRIEENEEN 7 FEESERNUETN ARUEFEEENEN 4° TENSEERETEED"" EEEEREREIENN TREE WETGERTSERDEN EINEN EISEN! | > 
» ERRTASEEN ZART” TERN ER BAR: NIRBRERERN EZ 
ZLTEHUET MEY Nana CET EEE Es HERE ERREEEEEET TE + FERESEEEN JAEGET ZEREHT SE GERNE 9° EEE | 
x} Ir 
reich von Ga-ben, hoch und sehrpräch-tig er-ha - ben. 
das wir es-sen, dei - ner will ich nichtver-ges - sen. 
dankt dem Her-ren! Groß ist der Kö - nig der Eh - ren. 
8 ALTEN E52) | 
PT 7 Pl) 
ee V 
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9b Wie schön leuchtet der Morgenstern 
Philipp Nicolai, 1599 (1556-1608) Se 


| Philipp Nicolai, 1599 (1556-1608) 

£ R n Bearbeitung von Gustav Schreck 

Sehr innig (AusgeglicheneForm) 
poco a POCco Cresc. 


er 


schön leuch - tet der Mor - gen-stern voll 


al 
2. Du mei - ne Perl und wer - te Kron, wahr 
3..D - tha - ra und 


ie Sai - ten zwingt in' Chi 
| 


e 


| . 

und Wahr - dem Herrn, die 

tes und i en Sohn, ein 
si Tee 


su - ße Wur - zel des .- Sohn Da -vids aus 
hoch-ge -bor - ner Kö - nig, du mei-nes Her - zens 
freu - den-reich er schal - len, auf daß ich mög mit 


Ja - kobs Stamm, mein Kö - nig und mein- 
schön - ste Blum, dein su - Bes E - van - 
dem der scho - nen 


ie TEE w n a nen en en EEE EEE ER mE Fra 
ER ne et Re DEREN TEE ET TEHE NT NA TEEETTE 


FEERTA TER EEE LTERITE EHE 
- { 


be - 
lau-ter Milch und 

Ga 

es 


das wir 
dankt dem Her 


reich von 


N 
> 
® 
as) 
a 
© 
= 
= 
= 


‚50 
»° 
1} 
F- 
3 
‘ Bei 
= . 
er 


ehr - lich, 
Man - na, 
phie - ret, 
sehr 
will 


Brau - ti 
ne 
ee um es 
hoch und 
dei - ner 
Groß 


groß und 
Himm -lisch 
tri 


a a 


la 
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10. Der grimmig Tod 
Dichter unbekannt 
(1604 aufgezeichnet) 
Nicht zu rasch Melodie 1539 aufgezeichnet 


Bearbeitung von Gustav Schreck 


1. Der grim-mig Tod mit sei - nem Pfeil tut 
2. Kein Mensch auf Erd uns sa - gen kann, wann 
- tur, laß fah - ren hin, den 


Ten 
HA a ..—_——— En DEINEN 
Gr TEEET EEE. RETTET BEZRUEERTTF" ERDE FEREE I DATTIT DIRT BAER FREE NAISERENEINDEN 
2 dan TUERIENENIRRERTERTTIDEEEN  ERUTE > TEENS EIS / BEUTPIREEH © PORT IE 2 IIEMZITT 
aur dERETETE IE = 7; r 
nach dem Le - ben zie - len, seinn Bo- gen 
wir von hin - nen müs - sen; wann der Tod 
Schöp - fer sollst du lie - ben! Was hier du ver- 


| ZERETREN A BEZELTEN RE TAHEN. Det m REIT TEL ZTTS 

Bonn EEE GIERIELASCEUEREBIEENIEN PERBESBEB UNE / UNECNENERTENG NORNESS ERROR En 
Ren De 

EEE 

f} 

EI SERIE BERETEETETE EERISTEETNE BEER EEE RESET BZ EEE EDER REIT DEE IUTIN 
schießt er ab mit Eil und läßt mit sich nicht 
kommt und klop - fet an, so muß man ihm auf. 


lierst, ist dort Ge - winn, kein Schad laß dich be - 


9905 


in . 1 ka 
Tag a FD 


b>. 


u Die nz Big f « 
ui De en a he a ne Fe m 


ent 
nie - mand 
ihn 


ihm 


Fleisch mag 
sich vor 


Jung 


Rauch und Wind, 
und 
ihm 


alt, 
ver-schreib, 


ihm Platz, 
er bald ab 
si - cher-lich, 


Ye 


Stab 


Kö - nigs 


so wird er 


R 
8 
BE 
5) 
un 
e 
oO 
=) 
Ei 
+ 
3 
hd) 
a 
Ö 
> 


des 


rin - nen, 
scheu - en; 


wal - ten, 
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30 11. Abendgebet 


Johann Christoph Ruben,1712 
(aus Schemellis Gesangbuch, 1736) 


Melodie 1542 aufgezeichnet, 


ui Bil ski 


Langsam (getragen) nach Joh. Seb.Bachs Satz bearbeitet 
von Franz Wüllner | 
ig Br Fra a KEBETENETIE 
v.ETWw ge NEE DIE Ri Dr ern Ta VEN Den, rn BT Ian VEREIN 4 
ls. ER VREm Er a BEE RAR Dan ET EEE EEE BETT 
IN [4 TRENOEEE CE EEE NER NO EB ET IE ES | 
1.Der Tag ist hin, de Son-ne ge-het nie - der; der ° 
‘ — Dunn OO — { 
z EEE BI EEE EEET, FERIEN TRETEN EA ETTTNIT N wa 
very en MEETS: BERERENEN EEE En ET EP BER DIN ERTL. zum 
E [on TA MER WU URHG UHHEEEE IEREEEE (OHEHHHENEEN HABEN BEREREH CECHEGEON AEG: EEK MMBE? © 29°" EHRE PET AMMEEEEME BEE nme mann: Sun 
NS GN nern BENEEBENIE *  MERESEERESENTERBE 2 EEE ii F 
m” ZITTERN ERT ERBE WER # EERSUEET Pi 
2. BET ı DIE BET I DE EEE EEE EN I I I EEE Pi 27 BERISETRERNG, HET ES) 
Tlan BEE IT SEEN „ET JFENBTE EEEUEE BETEN SESENERRRERFRTEN 16) BEER) SEGEN EEE EEE TIT N TIN 
UREREREEEEN 7A EEE a ERENE 


7’: TIEFE RIIT PEN DIENEN DT DE . 
Kur De EIERN EEE EEE ER" BER RE 5 ERENTABEN TITTEN EN 
EEE TER TER TEEN TE) EETERN ER AA EN DIE IT I TI RN Een 
a a I Dr EEE TE N ER FI maTE 

ET ee p 
2 EI LSENSSTHEE Eu a a BRETTEN 

WET BER.AIT BER zB GE ER EIER PREISER RR 22 Te IET 
El. WARE EBEGEIE: UINEIEN ERERREEE 1 BOTEN BEE AR BP ER ES DEE EZ RTL TI 2 
Ay u rn Bel = ZEEEN II EEE 2757 


1. Tag ist hin und kom-met nim-mer wie - der mit LustundLast.Er 


ar f— me 
A BP E e x 


1. seiauch,wie er sei,bös o-der gut, esheißt:er ist 


2. dei-ner Va -ter - hand,für al-les, was duheut mir zu- ge-sandt! 


SE a a a Ser a pc Eee un a 
12. Trost in Todesnot 31 
Paul Gerhardt, 1656 (1607-76) 


Melodie nach Hans Leo Hasler, 1601 


Sehr getragen und ausdrucksvoll Hier inder Fassung u.Harmonisierung 
Joh.Seb. Bachs, 1729 


4. | Wenn ich ein - - den, so 
Wenn ich den Tod soll lei - den, so 
2 Er = schei - ne mir zum Schil - de, zum 


laß mich 


ET re 
N Te Be 
u  —e EN Er DEI Im Tan ER a 
a Er N Ze Fe TU LS Dr 
fan I VIE SI T  eE  E E BEER LITT 
EINE LET 0  0 Beeren KIT ETERB ET ZEır me Kam 
schei - de nicht von Ban 
tritt du dann her - für! 1.Wenn mir am al- ler - 
Trost in mei - nem Tod 2.Da will ich nach dir 


bang - sten wird um das Her - ze sein, so 
bli - cken, da will ich glau - bens - voll dich 


; 


ae EIN ER TE DEE AN DO TEE 1 N DOT AED" PERS TUT ZINN" ESFEIFEN ESTEEE EN ZU MER DEREN | 
r re u NeSH 


reiß mich aus den Äng - stenkraft deiner Angst und Pein!_\Y 
fest an _mein Herz drü-cken.Wer sostirbt,der stirbt wohl.__ 


m Cr IA RER - 2° BEEERERE SZBUFZ ZW A a MIETE a Br 
Bee er Ze ae 1-17 KISS TIETAT DEIR EI TIEIE PR ii 
en IT I FE ze LE Br EEE 6 0 Y MEINE „ENT OT ZERTEE BEP EEE Ki VSEEREESEREHEERENNN UFTTEESTEEHERSHEEN BIER } 
ET Er EEE RE TEE Id E EUER | EEE (ER) „ARE BEREE Ze EEE PET — 
Bf Ne) 9 000 —— Dp 


TEE EEE TEEN EEE RATEN OOTETTETEE NASE Eee 
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Tan 


et TREE 


PT NEN a a 


ne N, A En A 


LI 


Si; 
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= 13. Advent 


Paul Gerhardt,1653 (1607-76) 


Melchior Teschner, 1613 (1584 - 1635) 
Die Viertel nur mäßig bewegt ; (Valet willichdirgeben) 
Bearbeitung von Gustav Schreck 


/ p cresc. ar RR 


BREIT 
et 
z- Fer If as ne 
'41.Wie soll ich dich emp - fan - gen, und wie be - gegnich 
2.Dein Zi - on streutdir Pal - men und grü- ne Zwei-ge 
2% VERSORGT EEE HR, 0 07 ERREGT In 07 BEI. EEG N TIPS Bi m mp FT Nr WEITERS" (5 


Buy Dr EI RER DEP BL EEE DIR meE THREE Din ENEOERREEN FED Fe u 
DER, WE / BIBEKA Dh GEGEENEY  JESUIRENR RIGNERNEEN BETTEN 2 BE EN IDEE Tas EI RT ae 
1 EEE BORN BREI TIERE BITTE -— 


Ü 
% 
c 
Y 
i 


dir, du al - ler Welt Ver - lan - gen,o mei-ner See-len 
hin, und ich will dir in Psal- men er - mun-tern mei-nen 


AN ı\ 


zier? O0 Je-su, Je-su, set - ze mir selbstdie Fa-ckel 
Sinn. Mein Her-ze soll dir gru -_nenin ste-temLobund 


bei, da-mit,wasdich er-göt - ze, mir kundund wissend seil 
Preis und dei-nem Na-men die - nen,so gut es kannund weiß. 


a dd en hei 


C.F Peters 9905 


14. Trost ds Sterbenden 3 
Bu j Joh. Kempff (41625) | 
Gemäßigt(m.m.d - 9e) Re Melchior Franck, 1631 (1573-1689) 


„SWenn ich in To-des - nö-ten bin und weiß kein 
"| so nehmich mei -ne Zu-fluchthin zu Chri-sti 
2 E> ist kein Schmerz,kein Leid,kein Not, keinAngst so 
so nichtdurch Chri - sti ‚Wun-den rot könn-te ge- 


3. Biere ich Schutz,Trost, Ruh und Freud in dei-nen 
(ruhiger)Inun ist alls Leid und Trau-rig-keit aus mei-nem 


pe 


Sei 


ET EEE ne 


N 
N 
x 
| 
| 


zu fin- den, 
und Wun- den: 
ee Er Sn Sein. Tod mein .. Le../ben : 
''fheil - - gen _ Wun-den 

ver. schwun-den. Fahr 


dar - in- nen. find ich 


hin, mein Seel! Gott 


ed dd. 


— 
allmählich ein wenig lebhafter 
nn —— —— nn  n Poof 


& 6. el 

Hilf und Rat  widr Got-tes Zorn und Mis - se - tat, 
und Gewinnst, meinHoffnung, Zu-flucht und Ver.dienst, 
war-tet dein mit sei-nen lie - ben En - ge-lein, 


i ; 11.2. Is. ge 
‚f Pestimmt) A le AN 2 


& $ BEN TREE EIER ER 1 FE ERBE" EBEN | 
“ ZUERST SETEZEBE 2 EI TEE LTR R | RE ENTER ERTATTT | 
IT IMMER 49° TUEREENGBEEEN DREHEN DEE  AUMEEEGN ABER _„AREREEEN Ei: 0 U 1” BREREHERERREGEN 1” ZERGRREEREREE TE | VER: 0 DAN.” EEBIENGERERGREENT 47° AEEERGENRNGREGER | 
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"6. Nun daniat ale Ce 


Martin Rinkart,1636 (1586-1649) 


Johann Crüger, 1649 (1598-166 ai 
Bearbeitung von GustavSchreck 


Kräftig und feierlich 


4.Nun dan - ket al.“ .1e Gott mit 
2. Der nor WIR rei - che Gott woll 
3. Lob, Ehr und Preis sei Gott, dem 
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172% Jesus, meine Zuversicht 


37 
Dichter unbekannt 
In ruhiger Bewegung Johann Crüger, 1653 (1598-1662 
Mittelstimmen von Jacob Hintze, 169 
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1. Je - sus, mei-ne Zu - ver- sicht und mein 
2. Je - sus, er mein Hei - land, lebt, ich werd 
3.Seid ge - trost und hoch - er - freut! Je - sus 
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Hei-land,ist im Le - ben. Die-ses weiß ich, sollt ich nicht 
auch das Le-ben schau - en, sein, wo mein Er - 1ö- serschwebt; 
trägteuch,mei-ne Glie - der; gebtnichtstattder Trau-rig- keit! 
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" "®- 
dar- um mich zu-frie-den ge - ben, was die .lan-ge 
war - um soll-te mir denn grau - en? Läs-set auch ein 


Sterbt ihr, Chri-stus ruft euch wie - der, wenndie letzt Po- 
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To - des-nacht mir auch für Ge - dan-ken macht! 
- Haupt sein Glied, wel-ches es nicht nach sich zieht? 
‚saun er- klingt, die auch durch die Grä-ber dringt. 
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Johann Cruger, 1653 (1598-1662) f 


Langsam Bearbeitung von GustavSchreck 
f a (Ausgeglichene Form) 
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1.Je- sus, mei- ne ° Zu - ver-sicht und meinHei-land, 
2. Je- sus, er mein Hei-land lebt; ich werdauch das 
3.Seid ge-trost und hoch - er- freut! . Je - sus trägt euch, 
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ist im Le - ben. Die-ses weiß ich; sollt ich nicht 
Le-ben schau-en, sein, wo mein Er - lö - ser schwebt. 
mei-ne Glie-der. Gebtnichtstatt der Trau-rig - keit! 
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dar- um mich zu - frie- den ge - ben, was die lan-ge 


War - um soll - te mir denngrau-en? Läs-set auch ein 
Sterbt ihr, Je - sus ruft euchwie-der, wenn die letzt Po- 
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To - des- nacht. mir auch für Ge dan - ken macht? 
Haupt sein Glied, wel- ches es nicht nach sich zieht? 
saun er- klingt, die auchdurch die 
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Georg- Neumark, 1657 


Mäßig bewegt / .. Georg Neumark, 1657 (1821-81) 
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4. Wer nur den lie - ben Gott läßt wal-ten und hof - fet 


2. Washel-fen uns die schwe-ren Sor-gen, washilft uns 
8. Es sind ja Gott ge- rin - ge Sa-chen, und ist dem 
4. Sing,bet und geh auf. Got - tes We-gen, ver-richt das 
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4. auf ihn al - le - zeit, denwird er - bar er- 
2. un- ser Weh und Ach! Washilft es, daß wir al - le 
3.Höch- sten al- les gleich, den Rei-chen arm und klein zu 
4. dei - ne nur ge - treu undtraudes Him-mels rei - chem 
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1. hal-ten in al-ler Not und Trau-rig- keit. Wer Gott,dem 
2.Mor-gen be-seuf-zen un-ser Un -ge- mach! Wir ma-chen 
3. ma-chen, den Ar- men &a- ber groß und reich. Gottist der 
4. Se-gen, sowird er bei dir wer-den neu; dennwel-cher 


1. Al- ler- höch-sten, traut, der hat auf kei-nen Sand ge - baut. 
"2. un- ser Kreuzund Leid nurgrö-ßer durch die Trau.rig - keit. 
3.rech-te Wun-der- mann, derbald er - höhn,bald stür- zen kann. 
4.sei-ne Zu-ver. sicht aufGottsetzt, den ver - läßt er nicht. 
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188 Wer nur den lieben Gott läßt walten °° 


Nach G. Neumarks Satz eingerichtet vonK.Luütge 
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Georg Neumark, 1657 (1621-81) 


Er mare: Laer -81) 
“0: earbeitung von Gustav Schreck 
Maßig bewegt (Ausgegtichene Form) | 
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1. Wer nur den lie - ben Gott läßt a A 
2. Was hel-fen uns dieschwe.-ren Sor-gen, was. 
3. Es sind ja Gott ge-rin - ge Sa-chen, und 
4. Sing, bet und geh auf Got - tes We.gen, ver - 
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1: in, fe Er ihn al - le. Et = wird er. wun-der - 
2.hilft uns un-ser Weh undAch! Was hilft es, daß wir 
3. ist dem Höch-sten al - les gleichhden Rei-chen arm und 
4.richt das Dei - ne nur ge-treu und trau des Him-mels 


4. bar er-hal-ten in al-ler Not und Trau-rig - keit. Wer 
2. al- le Morgen be-seuf-zen un-ser Un - ge - mach! Wir 
3.klein zu ma.chen, den Ar-men & -ber großund reich. Gott 
4. rei-chem Se-gen, so wird er bei dir wer-den neu; denn 
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1.Gott,dem Al - ler- höch-stentraut,der hataufkei-nen Sandge-baut. 
2.mäa-chen un - ser KreuzundLeidnur größerdurchdie Traurig-keit. 
3. ist derrech -te Wun-dermann,.der balderhöhn,bald stürzenkann. 
4.wel-chersei - ne Zu - versichtauf Gottsetzt,den ver - läßt ernicht. 
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19. Abendlied 


Strophe 1 von Adam Krieger, Strophe 2 von J.F. Herzog 
(1647- 99) 
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Adam Krieger,(1634-66) 
‚Bearbeitung von Hermann Kretzschmar 
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21. Lobe den Herren, 
den mächtigen König der Ehren 


Joachim Neander, 1679 (1850-80) 


Komponist unbekannt (1665) 
Bearbeitung von Gustav Schreck 


Freudig, fest 


1.Lo-be den Her - ren, den mäch-ti - gen Kö-nig der 
2.Lo-be den Her - ren, der al- les so herr-lich re - 
3.Lo-be den Her- ren, der künst-lich und fein dich be - 
4.Lo-be den Her - ren, der dei-nenStandsichtbar ge - 
5.Lo-be den Her- ren, was in mir ist, lo-be den 
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3..rei - -. tet, der dir Ge - sund- heit ver- 
4. seg - - net, der aus dem Him - mel mi; 
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22.Was Gott tut, das ist wohlgetan 
Sam. Rodigast, 1675 (1649-1708). 
Melodie ausdem Nürnberger Gesangbuch 1690 5 2 
Getragen bearbeitet von Gustav Schreck f : | 
nu. WÜF —— - m 
SP a BORREURSREEE USE: RERLENE ERRATEONE EUR AUSM URBIETGRTER RER DC" BEER BEE? 
7; ET TI T Te I WR re 
Alam DEE WE EEE ETF" ELNENT ANREER REEL 
NG VE EEENT U BEREITEN EICHE WELEHE „AETEN TEREE RE 


na 


4.bleibt ge - recht sein Wil - le; wie er fängt mei-ne 
2. ist mein Licht und Le - ben,der mirnichts Bö-ses 


3. ich den Kelchgleich schme-cken,der bit-ter istnach 


4. bei will ich ‘ver - blei - ben, es magmich auf die 
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3m. Bist aucbe 


Dichter unbekannt, 1725 
Aus dem Notenbüchlein von Anna Magdalena Bach 


Johann Sebastian Bach, 1725 (1685-1750) 


Ziemlich langsam 


Bearbeitung von Georg Schumann 
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39. Pfingstlied | 85 
. Valentin Ernst Löscher, 1724 (1673-1749) 
Aus Schemellis Gesangbuch, 1736 


s } - Johann Sebastian Bach, 1736 (1685-1750) 
Nicht zu langsam Bearbeitung von Georg Schumann 
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Aus dem Notenbüchlein von Anna Magdalena Bach 
Johann Sebastian Bach, 1725 (1685-1750) 
Langsam Bearbeitung von Georg Schumann 
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Dichter unbekannt (1724) 
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Johann Sebastian Bach, 1736 (1685-1750) = 


Sehr langsam 


Bearbeitung von Georg Schumann 


su 


1. Komm, 


nun _ 


> 
_ 
md 
E 


ın 


Welt 


der 


ich 


weil 


9905 


Ne I T | 
Pr ea k a I 25 || 22 I w \\ 
; I sssınn 33 Ts 
: = ae | ee 
- Mama . 
m If A, \\ ee o = Aalr- | I) 
SDR ul Ill EEnl) B TIL D 0 do &0 
ar \GL S n Be» N BR re In 
i le gen: Nr 
\ >: I = EN s 
ln N x I 25 888 ) nn IR 
a8 |IW_ 58 2 tllsss 85 I) 3: 
En 258 | 58 SEE SEN] Re IR 
= et 3” | 
® 
In 8# I: N TF- a 
| n oh, 2: 
I 25 I 25 -h e25 mil es ls: (Ui 
u.‘ 
ga Sul mM 
BE» = ) N er ) = 38 | 
I De Adum par a — N ee et S | BB un) 
N 2: % 28 =s nr eh il 
Ai sa I IN a n H |a*= ki 
. sm 3a le Ie#3 $3 In 1 MM s= || 
ra . ori 
hp ES | US in EBEN 
8 ,o N 8 pi" 
| as sie MA „sch: 
En yh 2 SL. 233 Eznillse ET DEI 
u at lin I: 2 


al 


a» 
® £üh 


9905 


4G 


‚Jehova, will 


Pr 
° 


ir, 


04 42. Dind 


hsingen 


Barthol. Orasselius, 1697 (1677-1724) 
Aus dem Notenbüchlein von Anna Magdalena Bach 


Johann Sebastian Bach, 1725 (1685-1750) 4 


Bearbeitung von Georg Schumann 
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43. Dir, dir, Jehova, will ich singen 


Barthol. Crasselius, 1697 (1677-1724) 


Johann Sebastian Bach, 1725 (1685-1750) 
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45. Christ Todesstunde 


Michael Haydn, (1737-1806),aus dem Nachlasse 
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Johann Philipp Neumann (1774-1849) 
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58. Der Ambrosianische Lobgesang 


Jgnaz Franz, 1771 


ER Komponist unbekannt (1774) 
Mäßig bewegt Bearbeitung von Gustav Schreck 
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Friedrich Oser; 1856 (1820 - 1891) 


Moderato Julius Rietz,0p.87 N98 (1812-77) 
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62. Treue 


Novalis, 1801 (1772-1801) 


Ruhig Hermann Goetz,0p.21 (1840-76) 


4. Wenn al - le un - tfeu wer - den, so 
2. Du stehst voll treu - er i 
ha - be dich 


De | 


Dank-bar- keit auf 


$ e } und wenn dir kei - ner 
bleib doch ich dir treu,_—_ aß in - nig mich ver- 


im- mer je - dem bei,___ daß Dank-bar. 
las- se nicht von mir, _ und wenn dir 


mich ver -. 


P 


——— daß Dank- bar - keit ___ 
und wenn dir kei -ner, 
laß in- nig mich__ 

s Ga, 


| p 
Er - -den nicht aus - R - stor - ben 4 Für 
blie - -be, so bleibst du den-noch treu. Die 
bun - -den auf e - wig sein mit dir! Einst 
keiit__ ___ nicht aus - ge-stor-ben sei. Für 
kei - - —- ner blie - be, du bleibst treu. Die 
bun - den auf oe - wig sein mit dir! Einst 
10 i © 
BET Me Ha ee Ha ee 
GASEN 7 WERE AA GEEEENEN| SCEIRSTENEEN = BEBEUE ».. OREIER BEBETE  FEESTRENEEIFTTTEREREENE: VER TRTEEEN BEREIT ETFRIETERNEN 
VEEHELRE ZART „SESDEERENE FEBENTHTERON FEPRWERESENR 1 NSBEBETEA 19) EUEEBEN NE ERREGER BETBEESTE TEE FBREERN VISRERREEBEEEN ERAERSREIEREUGER EEBSEUEET BEER) 
auf Er- dennicht aus - ge-stor- ben sei. Für i 
wenn kei-ner dir blie - be, du bleibst treu. Die 
ver - bun-den auf e - wig sein mit dir! Einst | 


*) Wegen einer Variante vergleiche man die Anmerkungen 
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Für mich um- fing dich Lei - den, ' ver-gingst für 
Die treu - ste Lie-be sie - get, am En - de 
Einstschau-en mei-ne Brü - der auch wie _- der 


ich um-fing dich ei-! den er- = 
treu -ste Lie - be sie- - get, am Rage 
schau-en. mei - ne Brü- -der auch gingst__—_ 


mich um - fingdich Lei - den, ver- en 

treu- - - ste Lie-be sie - get, am 

schau- - -en meine Brü - der auch Be 
De 


. 


dichLeid,ver- gingst für 
treu - ste Lie - - be siegt,am En- 5 - de 
schau - en mei - „ne Brü-der wie- - -der 


mich in Schmerz, drum geb ich: dir mit Freu - denauf 
fühlt man sie, weint bit - ter- lich und schmie-get sich 
him - mel-wärts ‚und _ sin - ken lie-bend nie - derund 


mich in Schmerz,drum geb ich dir mit reu -d 
fühlt man. sie, weint bit-ter - lich und schmie - get sich 
Ne pn d sin-ken lie-bend nie - ur und 


a 9 Lo Bu 3 mw TI ı PP Dh A 
__ Bet Tg eh 
INT NE NSIRTER 2 BEREIIEEE TR GEEEN EN EEE nz Bra ER es ER 1 
NEN ET IDEEN PETE MONBEREEREESETREE EIEWERTEETTETS AEERDET ZEN 
—— — | —— 
mit 
und 
Ä — und 


Klar a re ee ar aa mer ERS SIEHE Frl NET AREA FERNE, 
y L_—— R 
I > } drum geb ich dir mit 
e - wig die- ses Herz, weint bit - ter - lich und 


kind -lich an dein Knie, 


fal - len dir ans Herz, ? und sin - ken BR 


a Ts Run FRE BERNER ARTE Ai ME ET EEE NEBEN 
TIEF EEE N TEE IN Ale UHREN EEE BUBEN ARE ET ERBETEN EEE TV A) 
en az 7] nn nm 
— rum geb ic 1 RR TE 2377 
weint bit- ter - IlIch_____ und 
und fal- len dir, 2 ung 
Freu- -den auf e- wig die - ses Herz 
schmie - get sich kind - ich an ° dein Knie. 
fal_- - len, und fal - lex dir ans Herz. 
# Bern ’ E N 
N IE AT EEE PIE [SESREISRE" BENERREEN VAREL RG" VERRTEREREENT EEE NEE : 1} 
TEE TEE - OT FEREREETE DEI" EEE BETRETEN TE) VORETENRERETEIERF ER U EEE DEE Er EEE |; 
I 
AT HLTTENEERT S DEREN MEAN NERISEREHGEN ET MN FE. Tr 
Freu - - den auf e - wig die- ses Herz. 
schmie - get sich kind - lich an dein Knie. 
nie - - der, und fal - len dir ans Herz. 

h 3 MR. ’ Pi LN re 
EEE aaa ar Een 5 | 
v7 RT ERKEI EE TE A EBEN TUT | 

a A ee 
St 222 £ | > 7 
Freu - “. . den die - - ses Herz 
schmiegt __ sich an dein Knie. 


fall.» = - len dir ans Herz. 


änen säen 


(Psalm 126 V.5) 
Martin Luther 


Die mit Tr 


68. 


Fr.Kiel,Op. 82 Heft II NO5 (1821-85) 
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men und kom.- 


wei -- nen und tra-gened - len Sa 
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Sehr langsam 


Martin Blumner,0p.39 N® 3 (1827-190) 
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66. Erquicke mich mit deinem Licht 
Georg Wilhelm Schulze, 1858 (1829-1901) 


Ziemlich langsam Albert Becker,Op.29 NO5 1884-9) 


Er- qui - cke mich mit dei - nem Licht, mit 7 5 
. Ach wie so gern hätt ich dich lieb! Herr, _ 

an dei - ner Han und 
ee unse ai m ml 


Sn 
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Be 
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41. Er- qui - cke mich mit dei - nem Licht, mit 
2. Ach wie so gern hätt ich dich lieb! Herr, gu 
3. So laß mich gehn an dei- ner Hand und 0 


| 
| 


1. Er- qi- « - ckemichmit dei- - © - nemLicht,mit ” a 
2. Ach wie______ so gernhätt ich__ _____-dichlieb!Herr, 
3. So laßB______ michgehnan dei- - - nerHand und 


1. Er-qui-cke mich mit deinem Licht, 
2. Achwie so gern hätt ichdich lieb! 
*3. So laßmich gehn an dei-ner Hand 


Freud vor dei - nem An- ge - sicht, und 
dei - nen Geist mir da- zu gib, und 
füh - re mich ins Va-ter - land. und 


NL. 
Freud vor___ dei- nem An - ge-sicht,und blei -be — 
dei - nen___ Geist mir da - zu gib, undnimm dich 
füh - re mich ins Va - ter-land, undwinkt die 
Nur 0 oo N 
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7 MER 0 EEE NATURE ARTE TO AP RT EEE N IR) | 
FIan WER 3 FEW AA ET TEN EEE REST nn ENTER] vun GREEN BAER 128 BETER .- AMETTTEEN u RATE BEE NN 
EE W SED] SHLERESHNIIPEN] "TARA ERS) NNETERT BRIETTRTEERBRTNETNTE B KEBRER BROS ETF WI Fe IR 
Freud vor__ dei - em An - ge-sicht, 
dei - nen__ Geist mir da - zu gib, 


füh - re mich ins Va - ter-land, 


e een] 
Wi, "rcem FEN BE RLE) REIN TA N Bine er are ne > 
VE ı eneen GRERER BESGER MIEREEEN WETTER TEEN >> 
— mit Freud vor dei - nem An - ge - sicht, und Me: 
— Herr, dei - nen Geist mir da - zu gib, und * 
* 3.Stropheyp — und füh - re mich ins Va - ter - land. und 2 
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blei - -be im - mer, Herr, bei mir, 
nimm dich dei - nes ‘Kind - leinsan, 
winkt die stil - le A - - bend-ruh, 
Nut cresc. er =————'p 
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zimmer, Herr,. bei _ mir, und laß mich 

dei - nes Kind- - - -leins an, ___ daß fromm es 
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und blei- -be im-mer, Herr, bei mir, und 

und nimm___dich dei-nes Kind - leins an, daß 

und winkt __ die stil-le A- -bend-ruh, dann 
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blei - be im - - mer, Herr, bei mir, und 

nimm dich dei- „nes Kind- leins an, daß 
winkt die stil - - le A -  bend- ruh, dann 


p ER 
ILIITIRONTTTEE ER ERTETZRT ARTEN NEE BEE EEE l 
a 
gg KLEIN KSTEN . SERATGENZTTTTAN KREi BEE NEE" BEREBTESERN ERARETEN | 
TEEIIETITRDER RO TEE FE ARTE. RT" ERTL | 
und laß mich stil- Rs N sein in dir! 
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mich stil- - le sein in dir! 
fromm es dir nur le - ben kann! 
drück mir selbst die Au - gen zu! 
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mich stil - - le sein ın dir! 
fromm es dir nur le - ben kann! 
drück mir selbst die Au - gen zu! 
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| 69. Weihnachtsfreude 
Bor}. Dichter unbekannt (1540) 
Mäßig bewegt (M.M. ed -100) Leonhart Schröter, 1587 (geb.um 1540) 
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een BRETT SEE Er LEERE © 
er u Pe en a 
Sa aa TE WIE BEER RE „ARE DE DA ELDER [ARTEN VE EU DELETE DE SEE TE 
; ee EP SP Er ge Te 
m 
Es 
Es 


— 


P0coP 
ist ge-bo-ren Chri-stus, recht gu-te neu-e Mär. Es sin'- 
ist des Va-ters Wil- le, der hatsal-so ge-wollt. Es ist___ 


see 


En EINE 
Sr ee 
LEITEN TUT TEE RER UF UERTENE ERENEETRIEE FREE UBS BEEZELIEER PERBENEENE ER TERN 
eg 
sin-gen- 
et euch sa ——— ——np 
ae... [ze TFEIEEEE TT.) 
FIESPRINET TER ee EEE ER UENE EN MREFEENN VB Er UERBITRN- 
FEN MEET IE EEE SATT TB ERTERER „ET BT ARE ARE TE „EEE SEE MEERE ZRER 


— euch dar-ge - ge - ben, da - durch ihr soll-tet han des 
Er = 
Br AI TR, 
u | 
sec: 
m —— MP 


9905 


- gen uns die En- gel aus Got-tes ho-hem Thron, gar Re, 


Aa SE JE 19a SEES FR Ai Ba 3 Er RT En 3 Bw UP EEE Sl ae a a no 
n EEE ET E es f} e { 8 Mr 2 a Er 


42 


152 ER in, 


für-wahr ein sü - .- 
seinGnad ist auf - > 
a 
f} n 


lieb-lich tun sie sin-gen, Fein Gnad ist auf- - 
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sin - - gen, für-wahrein sü - 
Se - - gen,seinGnad ist _auf- 


sin-gen, für-wahr ein sü - 5 
Se-gen, sein Gnad ist auf - p 


Ton für-wahr ein sü - 5 
tan 29 seinGnad ist auf- -- 
, . 
gg 
07 „ER TORE BE EEE EINEN BET MMMENT BEER?” GEGEN" BEGNACHEOT FOREEET, HENBEHEHAEER GEBEN) ZREBIGRE EORRTEEEE EEE ne 3 TEN 
Eon MEER ER VEREEE ED FETTE EIERN ER IS EEE EFT RT 
DNS A EEE Tr EFT DIET MEN EEE EEE 2 BEER en ö 
EN Ton, . us Pr IE 
tan, sin- gen, für-wahr ein sü- ßen 
gar lieb-lich tun sie Se- gen,seinGnad ist auf -ge - 
des Va-ters Gunstund sin - - gen, für-wahr ein 
Se - - gen, sein Gnad_ist 
Ton, 
tan, A 
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Fre 
m Fe 
Ton, sin- gen, für-wahr ein sü - = 
tan, Se-gen,sein Gnad ist auf- - 
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- -..ge_- - tan“ 6 
ine (RN i 
4 ET R 
Em" A WER EERNEZFTTE)! 
v5. IE rn =: nn Ss 
nn = a! 
Ä ) oo. S- 
fer = DMOCO iR 
| n Ton,. für: 3 - wahr __ ein sü - Ben Ton. 
| tan; sein. ne 2 Gnad 77 2.:S1st auf - ge - tan“ 
| sü-ßen Ton, ‘ für - wahr ein sr. 22 ßen Ton. 
- tan, sein Gnad_ ist auf u» ge - tan“ 
Mn 232 5 Ft 
z\ — 3 BEUBR> \ rm; 
a an BP EEE  TERERE DEREN EEE ETUI = 1.2 7 Upps 
, m I 4 EEE DEE AN EEE EEE AI I 
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- ge-tan, sin Gnad___ ist auf - ge - tanz 
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70. Weihnachtsfreude 


Georg Reimann (1597) 


Lebhaft bewegt (m.m.d.=72-76) Johann Eccard, 1597 (1553-1611) 
Chor. 
ASopelL f ——— — a 
SUPTEINREINE FINE TER TEEN VERFEINERT FED ESEL |. 
MM m eDB mW m 7; DEE I TI EBE FBIET. ZIP TUE FF 
N ET ARTE ARTEN RENTEN BERKER ER SUN OR EIERN EN DEE EP TETFE N EI I TEE I, 
N EU NL STILE ELLE AUERN BER ET ER TERPE BAR, VE FETTE RE EEE EEE, BEER ENTER VETETEERN EENT. 
1. 0 Freu-de ü - ber Freud! da ist 
2. Ach, welch ein gro- ßen Gast du... Wer 
3.Drum laßt uns fröh-lich sein und die- 
aSopr.D. | ENT mama 
N EREEREN DNEID TEISEE DEREN TREE DEE) TEE UBER EEE EEE IE TEEN EEE LE", 
al END BEE ET TERN RETTET BEER! RP UERRGERUENE EEE: EEREIEE WERE EHER ee 
lan DET ARE - He Mamma ENAEEEREN DENE <A" MORE GEAEOE +". IE” VERTERTEEN EEE E ESERTER TI 
AV An wi RIEF MR ET EEE ELT FIT WETTETEIITTRIETTE FR BNTRFH % ETT 
4..:0 Freu- de ü - ber Freud! da ist 
2. Ach, welch ein gro. ßen Gast du ü- 
3.Drum laßt uns fröh- lich sein und die- 
qAlt — CC m | ——n 
II SITE ME BRUREDIEEE [EEE KEREE ERBEN UBER EEE RNIT NIIT INT RICHTEN EIER NETTER IT 
AK ee | DI TIERE NSTTT ET NANNTE RIEF EHRE IT A EETTEREN EU EUER 
Ve AALEN LEINEN DRIN EEE ARE U ET EEE ENZEEEEEER FED TEEDEEZEBER, GEBER EIERN RN 
al. he RT EEE (om a BEE 4 DEE” BEE DE / EEE ERERTENETETTEITTEEEN SER I DERNEEREEN, TREE 
1.0 Freu - de ü - ber Freud! da ist 
2. Ach, welch ein gro. ßen Gast du Ur 
3.Drum laßt uns fröh- lich sein und die- 
Baß — = A 
N I IN AFTER TE A REF II EP ERHITZT EREEEERTEERE RESIEEEREEEN EEE SEEEE EEES 
ANAL ee TEE TEN „ee REETETE TER ERRELFEETEN EEE EEE FREENET TERZE UNE BETTEN SER" TIER TEEN, —ATEREREHEN) ERENE 
a IL TDITT IR ERETIRTEEN TREE ER RAT TEE RE RENNER TAN EABBESISENFIEREITEEIEFRER NEE BEREIT 
TE I TE TEHT EITTEIER ET VERRETETTEETIEETEEN ENTE EINER ERPTREETTEERTFTIENER ERFUHR EEE TESTER) BER EEEERRSERESEN 
1.0 Freu - de ü - ber Freud! da ist 
2. Ach, welch ein gro- ßen Gast : du ‚ai 
3.Drum laßt uns fröh- lich sein und die- 
Chor II. — SEE 
N AI Er EEE ET BEE S-IZIBSZEEORrINIIFEREN BITTEN TEENS 
7 SEAT) TERRTEIBBERT, EEE CHIEETDIIENFESZHTTEEN KIEITTEN BIETEN 


Freu-de ü - ber Freud! 
Ach, welch ein gro- ßen Gast 
Drum laßt uns. fröh- lich sein 


[177 gg 
nn N DEI EEE DER  EREETEN EEE BETH EAESEEIEE WELZE EEE BET FRE EU RR ES 
en I  e TTTELT RE EEE ET EEE TTER RETTEN LITER DENEREEE EEESEETHENEE ERFITTERER BESTENS BEEEZAE UREISEREIERE FREE BREER BEIERIE NE 
Won IE FIRE CTTLET EEE METER TEE HERNE EN TERN WEEFEEEET HEISE UEENE 0 HEERES" DEREN MEREL /° DERESEERERETSE 
41. 0 Freu-de ü - ber Freud! 
2. Ach, welch ein gro - Ben Gast 
3.Drum laßt uns fröh- lich sein 
aTenorll. : ee GES RRUNEIumErS 
nn ATTTIAR) ERRTTETETEEREEE 208 CHEN PETE PER PIBIITSITSETN BENTE EEE N 
vv. ENDETE ET REEL [HE ETITDE EIN ER g) EHE eu Ei 
EP GUT IMUENEEEEET EEE = TERICABEN BES: 2 GREEETSRHRE"" BERRENEEN DBEHE 2° BRENNER SER 
SSULTRZ Er AT EETTEEEEETE TENTZSITIINIEN TRETEN BEN EEE ER EEE RT TE! 


O Freu-de ü - ber Freud! 
Ach, welch ein gro - ßen Gast 


7a VNEEEEL> STEINE 77 SITE FLUT TE EEE EEE ER EEE EN] 
ET ET TTEWEER  ETTELEEETTELUEE) WITTEN RE TEHE: WERE, ESEREFETEIN EIER DEZE EHER OIBEKEUNTETTG ERAHNEN NEN) EDER 7 


1. 0 Freu-de ü - ber Freud! 

2. Ach, welchein gro - ßen Gast 
3.Drum laßt uns fröh-lich sein 
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uns zu Trost und From- men der e- wig Gott 
gan-ze Welt, dich nei - ge, ihm gött-lich Ehr 
genund juu=rbi ; ‚lie. - ren, mit Freu-den mu- - 


LILIIL VEREIN DEIN BE Tr) REN EEE ET 
nn. a EI rer HERE TEE TE TEE EEE FUN ENGE VGEEETEGET EEEESEEEEELTSEREEEEE EEE ETC: 
Id..Wı LIIELETLITISTETETEN EEE DENE FE NER VIERFEE TE FERREEER VEREINTEN ENTE TEERRESRERERRFRESE ET 
MIST TH SCHE ME FREEERmymET  IMEmDGAnmdE UUrEm © "TEEzZSENEEPIERRE TED EHTEESNEE) SEREEL % _FSIREERERRREGEREN EEE UN EREREEETRE 

Fe en ER BE 
uns zu Trost und From = = - - - - - 
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gött-lich Ehr 
Freu-den mu - si 
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2 nn A — nf A 
en bl ERREGT Va ET UF ES RER UNENEEP SERREERERE GE KERN 
u NIE DE ET EN TREE FERNSEHEN I , PS UEEEN EEE ABER EEE ARE AT EEETEERR | 
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Heinrich Lindenborn, 1741 (1712-1750) 
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Allegretto bearbeitet von Franz Wüllner 
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bearbeitet von Max Bruch 
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89. Die Hirten an der Krippe 


Fränkisches Volkslied, vor 1855 


Fränkische Volksweise, vor T8B5, 


Mäßig bewegt 


bearbeitet von Robert Fuchs 
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** 92. Des Kindleins Wiegenlied 


Ruhig und zart 


Nach dem Lateinischen (1638) 


Melodie 1697 aufgezeichnet, 
bearbeitet von Robert Fuchs 


1. Schlaf, mein Kin - de-lein, schlaf, mein Söh - ne-lein! 
Schlaf, mein Her- ze-lein, schlaf, mein Schät- ze - lein! 
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27.a WLIETENEE DER EEE TE ET EEE ERENEI2 EEI RIEEHTJ | 
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93. Christkindleins Bergfahrt Be 


Bergische Weihnachtslegende | n E 


Dichter unbekannt 


a SZ CE 


Andante con moto - Car Riedel (war) 
(HALBER CHOR) : ne 
EP AUS ER AEREEESER °F INES VERRERIEER DEE EENSEEREEITTT ka ERRE BERGFTENEN, DEEEEEN EEE ET EBD IL 21 
7 EEE 1 BERZEN WESENEEN BEN EN BEER ESERE FERRESEIEIEP”" 1) 7 EEE EEE FEED EG FE REN IE FIT 
UT am WE AR W JE?” BERHEEE UERESP”” BERNER DEE) HERE BE NEBEN. GER DENCHENNEREEEEN KEREEEP"" TEREIKHORS: DEREHEENEE""" EARSHHENENE) BEER HERE IN TEE A 
I an Er] 4 EEE EEE LEEREN ER ERBETEN TTS 


Durch der Berge Schneeund Eis wanderthinein ho-her Greis, 


S, 
S 


7 
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BAS?, KıT I. ÜBER — AUEICHENEER EEGESHEUGEIEHFERERSERREHTEDREEN 07 MT ÄEENEEN NE 

*) a» _— / | , m N 

HERREN BEHREEE BEBESGE NEZ I. 0° ERNERY DREIER „7 BEESBENGEE HUN BEROREE RESEPBEE) DEREN BO 7. 7 ER ee Fa 

a TE a sa TH u | 

mf mf lang 

_ decrese. —=P mf>P mf— 2 3 Y a ee 


EI N A I ERRFEETTAENTN EHE BEE RESIERZIN ERAETIIT Kr SEE EDLER | > 
7 SA HE EN BEA ER ee N RE EI EB EIN TE] BEER TE Fe a ER EEE Ps Ein |. 
ben 12 RER?" KEGARIEN BEER) EOETRGEREE 2 127" EURE nahe Kane Ri eg ee ee 
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= 
decrese. — =D mf: Ip 


I I ee Eee 
5 — — » f= 97 Su ‘ un 

decresc, >» mf— M Sy 

Anmerkung des Komponisten: — = En 

Tenor II und Baß I darf nur von höchstens einem Drittel der vorhandenen Tenoristen,so- Er. 


%) 


len ist besonders zu achten. Falls man nicht über ausgiebige tiefe Bässe zu verfügenhat, 
müssen in Takt 1,3, Takt 6, 4tes Viertel, Takt 7,32 und 34 sämtliche Tenöre auf den Noten 2 
des Tenor I sich vereinigen, sämtliche "Bässe aber den Baß IIeine Oktave höher singen, 
jedoch nur an den genannten Stellen. ee; 


Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung Ries & Erier, S 
Kgl.Sächs.Hofmusikalienhändler in Berlin. ; 
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Per eeNetg JEREEET_BEREBEEEP FIERBEBSE, BENEESRI TBEGEEHZR. BENESER SEES EEE EEE a U Er ET 


21 23 Heil Christ, dem Held 


ed | 
Zu’m Ba 
III IH szur/a 


4 . SER fe je 
ME ” AMP © ZUM P°"WEHREE EEE” GEGEN NGERGESHGEEE DEE P°"TGHR GE 5 BERRY -> DEN DREHEN) BERNER BERN DRS" HERR DE © OO > AGENT ARE" GERN" SEE en | 
UT . GUMELLUEENEEE. GUT DEE + TEEN HAT > EHER MN (UEMEENT AEG". GUN BEER BEE" HERD" MUGG HERREN Di 0° ZEN” ZUEEE , HE | BE 
ME /’.... MEN, UP” HOHER. + TEE” UN AN AMEEEE DEN» (UEESEEEHNEEEEGEEN” EHER DDP" DER <> MET .EEEREEN HE PPTEREREE PSEHRE"  ZUEEREE > ZEEE EEEREEER | BER. 
aur, A En Eu IE SEE U OIZEE EB BY DEE IE AR BIER SIR Et 
es ® 2 | 
wa CE eg TG EEE EEE I EEE EERZEET ee | E 
ut IE BETTER MSEREBEEBITH = Ge MT DEE NEREEe EN EL u BEREITET nl 
DI EL DE LEE TERN TEE = BE EIER BR EEE LE Ei EEE En RT TIRN BEER 
RERREETF ERRETEIREE TERN = GR ER V22 BE A TUI EETTDIDZEI FIR Es | Ei 


9905 | ee > 


} 


7 


d 
2 SEN IL TEE TEEN ZI RT TE ER 
Ah go | YB 


{ 
r 


en 


Tempo I poco piü animato 


rn h EEE EIER I TI ER ARTE Ei garen BIER FR RE 
E 4 „u Wi AMENEY”" SEHEN BEESEEN”" BEREGBERERIEREN BORN 2 RER RT EEE FREE RE EI ET KU BRETT 
av, 1) ER EEE EREIE 


Er ET ENTE De EEE a NET BEINE MEER EEE RT a EEE 
vs FILTER DET Bi ER HERR" Di FEIN FERNEN ER EEE RE EEE BER DER DEE" u an ER 
a a Fo = EN. a 7 er N rn 

NIE V DIET FT DREHEN EEE FEIEE EI EEE > 

z mM SL, 

U DEM SUNEIRSERTTE EINEN EFT BE re BEE BERG BEEEREM DRETE BERWE EBEDE BERISEETZER KRE) BESERE BREI ESTER) 
TI NENNT PT EEE" BEE De FE BEE BETEN BNEHRNE 12397" EREeEEN BEER?" EPRIEEEEEN BR BERN EEE URERTSEREIE BRKREE 
14.: WM. Ban Re u EZ EEE BR DU 7 MREH AUFEZREE DEE RB GFENBEN! ERBEN ERBE, 
IN DIT mE A A EEE EEE 5 1 T 


EV_AR ” SS 
5 ee nn. u De a a EEE En 
mf it 35 
deeres:D ne—— Te N 
Er u BEE 2 Bra EEE AR BT 
ee ae 
Bist, za irn z EERER_ (EIr R 
Talund Berge,Flurund Wald, weit ringsum sein Lob erschallt! 
— - 
an ; = 
ip, | u ARE BRITEN BEREIEN EL 7 BEER Ka | 


f= P- 
u Er perzmeg Een NER Tram Meere 277" Kor EREREN EEE RAT ee 
ws Ze Fo an PIE REN TE ED BER ER ME  BEEER ERER| Be REETEREAFTEO KUREN 


Tempo animato piu animato 
SEELE TESTEN Bene : 
EI ET 


zur Eu 
DIALER T SIWETEEE rl a EEE HER ERETEES EEE ERGEBEN ZEN ES SERERERTIEN "ARE 


Weihnachtsgaben bringter dar, fröhlich jauchzt der Kin-de 
ea] 


” 
u 
o 
ey 
9 
m 


\ 


EN keır 


. 2 
I 
I 
Ei 
neayäl 
a) 
= 
| | 
ä I 
| Una 
it 
Balls 
ImEN N 
In 


PS 
we 
IS 
[SU 
\\ 


espress. 


grAazloso 
AM 
ABER" EIER ERRTRSEEN 
ee 
» VERRR 
FESTER 
OH m - 
U BR SE 
als 
Kan RAT 
NE EEE 


Ki Wan 
Aa ame 
BR 3 
das da Gluck bringtal-er- 
= 
BEE 
EEE 
EREETERE URL 
— 
N 
: Be Pu ne a 1: 
a en ı. 
AN, f er 
ie gr 
Der 


jüle 
Sin 
ah, 


ji \ 
I ji 
IHN) 

ae! 

Tu, 5 


m NY 2 eN 
a nn 


va, vr 
SEHE a UP“ 
I gg! 7 
KED u MEI vn 
/ / 
ih - rem Christkindleinent-ge - gen, 
na wra 
DEZE 
) 
EEE a RT 
DEN Ra 
BREI” EB 
FREE EEE WELT EEE ET TREE LEERE TE 


(zur event.Unterst.von Ten) 


) 


Sehr ruhig 
(SOLO oder SOLI 
9 dolciss. 


al-len gu-ten 


Le 
wir 


« 


Heil und Frie-de soll auf Er-den 
(SOLO oder SOLI) 


9 doleiss. 


we - gen. 


Animato 


(HALBER CHOR) 


Heu 


hie, Kt 


ET ET KT # 
\ 


lobt und ee 


Gott sei 


Men - schen wer-den. 


He He EN 
a 


53 


(HALBER CHOR) 


| | =: (GANZER CHOR) 
Br. 4] 


> 1 1 7 ed I Wa A TE ZT 7 
7” BE" eng] 


2 [} . [a 


i “ m } b z 
N BRMEE E  VE _ VEREIRE RE 7” RER ESRDRRREE REIN NER Br En BEE 
P) BE 


2 Ne 


Vater,Sohn und heilgen Geist! Amen, - men!Halle-lu - ja! 


| 
Alf 
S 
= 
S 
N 
| 


all 
[1 
] 
| 
I 


0) 
N 


ar 
N 
IN 
u 
BEL 
eu 
N l 
[| 
\) 
N 
li 
332 
I 
J 
5 
) 
| 
| 
\ 


IR EEE BLUT EU IP ZH ARE | 
ug Hr | BIT EB IT| 1 en BalEE Ber a a a a a a Er PT 
7 2a LAEEREE Par FE Er ZEIT EIER DER EEE BEE PN DEE BP FIN. KIDS LEEREN 
ee EEE Ba EEE I/II JH gg: I] EEE EN) EEE ERTEERBTEN! ZT | 

ir 
AM. r e 2 
ee oo a a 3 se — SS — BEITFEHN ERTEILT A u 
BT ET SATREE FRI DET BGE BT ER NEED) VEIT. EEE FA ER 1 
WI {... GEHE” HE (GER ‘EEE EEE KIEL S BESE ESTER PRIZE ESSSTERTIEGER TE) ARE ARE | 
URN SR TEE EN RE CET BEE FU LER As BURFTE I VE RE ETE FEIERT RNZ SAITIITE FEINEN AIEBESSEEESEEEEN FERIEN | 
nn 
al —.f Kae ae 
ia a A—u—i FENSTER BEWERTEN NÖ SNEERIE BIER DAZEETITERTTN EETEGEEEETEET, EZ | 
u] SW?” AU TEEN MEN EEE BEE z Ei Fan ER. RE, WETTE ETELETEETE, ENREETEN STEELE RN m ER 
TE Tan EEE A KR EEE EEE I MEER EEEESEEIFNSTEREN WEERTTEETISEEN VERETELSEIESTOEEEFEREIENEN VERHEESSCRTTERESETSFTEREE BERGEN | 
a Re ET An RE ER ER A N NE FE RTETEDE EFZATEEEU FEN TEEN WELEER | 
59 61 63 


SWSEAIS A ERLEN RENT aaa a ra ad ae 
< u Pa iR £ w N u ya er PT I HERE SCJHRR: 1 
i pas Fa $ N 
a 1, 
ne 
IN = ® r ‚di 
R u 


msi "un 
Fre] 

’ 
eu 


| __ | 
ee 
) ) 
„geht der Wind, 
\Idg 
5 r > 


Ed EEE 
EEE” UERERERRBEN 
I m 4 
Pe 
geht der Wind 


Ne 
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Oberschlesische Volksweise, 1841 aufgezeichnet, 
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* 95. Herzopfer an der Krippe 


Dickter unbekaunt 


1. Mein Herz will ich dir 
2. Wie liegst du hier im 


3. Was hats ge - tan, 
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* 96. Die Hirten an der Krippe 


Volkslied, Ende des 18. Jahrhunderts aufgezeichnet. 


Mäßig geschwind 


SE - 

1. Auf, auf, ihr Hir-ten, nit schlaftmir so lang! (denn) die 
2. Zu Bethle-hem drunten geht nie- der derSchein;(schaut),es _ 
3.Drum geh nur,mein Fritzerl, be - sinn dich nit lang (und) stich 
4. Fein mäh-lich knie nie-der und bück dichfein eh, (und) dann 


4. Auf, auf, .ehs Hiartn, net schläfts ma so lang! (denn) a 
2. Zu Betle- hem drunten geht nia- da da Schei,(schauts),es 
3.Drum gehnüä,mei Fritzl, und b’sinn di net lang, (und) stich 
4. Fei g’mahla knia nia- da und buck di fei eh, ud aft Br 


..tt. 


5 Se Sn > 
1.Nacht ist ver - gan- gen, nun tagt es ja schon. 
2. muß ja was Himm-lischs ver - bor-gen dort sein. 


3. ab ein feists Kit - zerl und setz dich in Gang! 
4. rück flugs dein Hüt - lein, wennd’ willst hin- ein gehn! 


1.Nächt is va- gän-ga, iatz tagt es ja schon. 
2.muaß ja was Eng-lischs va - b62 - gn d’runt sei: - 
3. ab a foasts Kit- zl und wäg d’r ann Gang! i 
4.ruck flucks dei Hia- derl, ei- ni wüllst gehn. 


%)oben - Hochdeutsche Übertragung. 
unten = Mundartlicher Urtext, 
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N SEE EEG „AH EEE el  IETRER THE] EN um leer Hr en ET 
; > > ee] 
1.Schaut nur da - her, ————- schaut nur da - her! Wie 
2. Ein al-ter Stall, ein al - ter. Stall, der 
3. Geh nit viel um, —  —_—___ : geh nit viel um und 


neig dich fein schön und 


4. Bück dich fein schön, 


| 1.Schauts nua. da - hea, schauts nuüa da - hea! Wia 
2. An äl- ta ställ, an al- ta Stall, dea 
3: Geh net vül um, _____ geh. net vül um und 
4. Buck di fei BB buck di fei scheen und 
pi ed 
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104. Ave Maria 


Albrecht Lesch (15. Jahrhundert) 
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a 105. Täublein weiß 


Geistliches Volkslied, vor 1602 


, Volksweise vor 1602, 
Langsam bearbeitet von Georg Schumann 
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> 106. Maria Verkündigung Be 


Katholisches Kirchenlied 


Be a leg 


Geistliche Volksweise, 1617 aufgezeichnet, 


Feierlich bearbeitet von Iwan Knorr 
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1. Ge - grüßtsei, Ma - ri a, du bist vol - ler 
2.,Ma- ri- a, du sollt ei - nen Sohn__ emp- 
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6. Die En - - gel’ fie - - len all auf ih-re 


UNE U SHE TREE FE THENERY Ak ) ENT EEE ETT TRSEN ESERFTEN ROT ME ET KERNER Eee BEE HIER 11T 
j zul va af 
1. Gna-den!“ So grü-ßen die Eitzgel die Jungfrau Ma- 
2. fan-gen, da - nach_. steht Him-mel und Er-de Ver- 
3.sche-hen? Mein Herz _ kann kei- -nen Mann er - 
4.kom-men, gleich wie__ der Tau__ streift u-ber die 
5. ger-ne, sie. sprach: - „Ich bin ei-ne _Dienstmagddes 
6.Kni - e, sie sun-gen So lautsan, Sanc- -te, 
BY "% a SEEIGGBERUNGERRRE | BE „An HI EUER ac DOSE Er? Trap rasen mise cr ee ia 
v ee ee 
NY . 
en EEE ER m — mM 


C.F. Peters. 9905 


4 

2. lan-gen, daß ein Mut-ter des Herrn sollt sein.“ 
3. ken-nen in die - ser wei - ten Wel - te breit‘. 

4. Blu-men, ld - so__ muß Gott ge- bo - ren - sein“ 

5. Her-ren,nach dei - nem Wor-te ge- sche - he mir“ 

6. Sanc-te! Den Lob - sang-__ von Ma - ri -.a. 
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Be | Volkslied 
we. i Volksweise aus dem Siebengebirge, 
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Komponist unbekannt,vor 1656 
Bearbeitung von Julius Röntgen 


Volkslied, umgedichtet von Johannes Bolte 
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266 111. Die Seele vor der Himmelstür 


Älteres Kirchenlied 


2 Nach dem Mainzer Cantual, 1605 
Anmutig (M.M. J. etwa 96) Bearbeitung von Carl Thiel 
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Dichter unbekannt, 1637 


Mäßig Komponist unbekannt, 1687 


ein Schnit - ter, 
noch grün und 
dert tau - send 


steht, wird mor - gen hin Re 


8. 
zählt da ter die Si- chel hin 


r Heut wetzt er das Mes- ser, es schneidt schon viel 
A uk die ed - len Nar - cis- sen,die himm- li- schen 
Balz! Rot Ro- sen,weiß Lil- jen,beid wird er aus- 


bewegter  fetwas bewegter 
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wetzt er das Mes - - ser, 
e - delNar- cis - - sel, 
Ro- sen,weiß Lil - -  jen, 


6. 


, 
pn PRO 


bes- ser, bald wird erdrein schnei- den,wir müs-sens nur 
Schlüs-sel, die schön Hy- a - cin-then,die tür- ki- schen 
til - gen, ihr Kai - ser - kro- nen, man wird euch nicht 


Jen) 


Bearbeitung von Julius Röntgen 


116. Der Todals Schnitter 
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* 117. Das Mädchen und der Rosenstock 


Robert Roberthin (1600-48) 


Etwas langsam,doch nicht schleppend Heinrich Albert, 1638 (1604-52) 
ze Bearbeitung von Arnold Mendelssohn 
4. Du vor-mals grü - ner Stock,was stehst du jetzt so 
2. So hat die Schnö- de dir nichts ü - ber-all ge- 
3. Dein Un-glückmacht, daß mir die Au - gen ü‘- ber- 
4. Wo rätst du mir, daß ich der Ju - gendBlüt hin- 
So sei, was an mir ist in Got - tes Dienster- 
AA nn 
BEP RE I NGREIBERREESEN ER" VERUER 6P”" TORE A EIETTETN PRTETEENN" EEE DEE RER. TREE BEN nun ne.” 
Bar NR TEE TEE I TEEN KUN TEL BE NE EI ARNE _ Fi | 
BESTEN ZENTREN ER ARE TE OT ET FAR REF UI > 2 m 
1. Du vor - - malsgrü-ner Stock,was stehst du jetzt so. 
2. 90° hat die Schnö-de dir nichts ü - ber-all ge- 
3.Dein Un- - glückmachtdaß mir die Au - gen ü- ber- 
4. Wo rätst___ du mir, daß ich der Ju - gendBlüt hin- 
5. So sei, was an mir isst in Got - tes Dienst er- 
41. Du vor-mals grü-ner Stock,wasstehst du jetzt so 


2. So hat dieSchnö-d dir nichts ü - ber - all ge- 
3.Dein Un-glückmacht,daß mir die Au- gen ü - ber- 
4. Wo rätst du mir, daß ich der Ju- gend Blüt hin- 
5. So sei, was an mir ist in Got - tes Dienst er- 
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IF IB VETERAN MERE a — u — 
p0co 
f Er ; 
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Te nun. MT a ee Fe; l 
\FP 2? r 
41. wü- stel. „Ge- dach-test du denn nicht, daß'ichauch dor-ren 
%. las- sen? „Nichts als den blo-ßen Dorn, dar-um manmichmuß 
3. ge- hen. „Es wird um dich gar bald auch e- ben-mä-ßig 
4. wen-de? „Er- gib sie frei ver- pflicht in Got-tes Va-ter- 
5. ge- ben. „Gott wirddichnachdem Dienst ins Himmel-reich auf- 
m PP ' \ N 
en ae I Ar Biegen 
DM KARENLERS BEE oe DEE GOEBEL TER BERGE EHEN 17 M LEERE „ AB ia Trac Pryn E 
4. „Ge- dach - test du denn | 
2.„Nichts als den blo-ßen 


3. „Es wird um dich gar 
4, „Er - gib sie frei ver- 
5. „Gott wird ___ dichnachdem 
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41. Wo ET ANNE die schö - ne 
RUWar: = -UMES ee hat sie ihn 
3. Dein Jetzt - - - ver-ach - tet- 
4. Ich müß - . - te mich ja 


| » Fahr WORTE ST und ha - be 


ist die schö - ne 


sen! War - um hat sie ihn 

.ste - hen“ Dein Jetzt- ver - ach -- tet- 
‚.hän - de!“ Ich müß-.te mich ja 
wohl und ha - be 


4 

2 nicht mit der Blum ent 

3. sein was will mir das vor - ma - len? „Die 
4. wohl der schlech-ten Ga- ben schä - men. „Er 
5. Dank für dei- ne gu- ten 


4. Rau-ber- hand der Zeit hat mir sie weg ge - 
2. Dor- nen blei- ben, wenn die Ro-sen sind ver - 
3. Weit pflegt al- len Dienst mit Un- dank zu be - zah - len‘ 
4. wird dein wil- lig Herz mit Lieb und Dank auf - neh- men‘ 
5. wohl und hü- te 


3% ber- hand der 
2.- nen blei-ben, 
hi 3._—_ pflegt .al- len 
2 4.__ dein wil-lig 
% : RER und hü <; te » 
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Kr 118. Lob der Freundschaft 


Simon Dach, 1640 (1805-59) 


Heinrich Albert, 1640 (1604 -51) 
Bearbeitung von Max Reger 


Poco sostenuto 


4. Der Mensch hat nichts so 
2. Die Red ist. uns. ge.-"ge- - - ben, da - 
3. Was kann die Freu- de ma-:°.- - chen, die 

4. Gott ste - het mir vor 


4 steht ihm nichts an, als daß 
2. mit wir nicht al -.,ljein für uns 
3. Ein - sam - keit ver -  hehlt? Das gibt 
4. mei - ne See - le liebt; dann soll 
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4."er Treu er - zei - - - gen und Freund-schaft 

2. nur :sol-- len... le» - - ben und fern von 4 

3. ein dop-pelt La - - - chen, was Freun - den 

4. mir auch ge - fal- - len, der‘. mir sich. 2 
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ten kann, wenn er 

ten sein; wir: 280l, - len: "uns 

er -.. zählt; der kann sein Leid 

. lich gibt; mit die - sen Bunds- ge 


ver - spricht sich nicht 

das Leid ein- an 
sich selbst auf 
den Grund der 
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| 119. Sei nur still 
Heinrich Elmenhorst, 1684 (1632-1704) 


Joh. Wolfgang Franck, 1681 
Bearbeitung von Hermann Kretzschmar 


harr auf 
noch so 
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4. Sei nur still, - sei nur still und harr 
2. Sei nur still, . sei nur still, wenns noch 
3. Sei nur still, sei nur still! Die Son - -, 
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sei nur still, und harr auf 
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* 121. Beruhigung 
Dichter unbekannt 
Andante cantabile Komponist unbekannt, 


Bearbeitung von Friedr.Gernsheim 

DEV 2 UUEER ZUEH > DUEEUEENG VENEN 22629” HERREN TEE BRAIN DGECENEO WISH BL ERUICEGL. 7 ARTE _BNEENGRTHESSIGCHETNENEN Fi SCREEN" VERREGEE Sn REN 7 RD TRETEN NER TI 
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41..1Sor.- re nur: nicht, der Himmel wird sor- gen. 

2.Scheint auchdie Bahn mit Wol-ken ver - han-gen, 

3. Wie auchdein Herz die Stun-de er - seh- a 
Loy 6) an 1:22 EHRE EEE EEE EEE Bü 7 BERNER 
LI Bei DB MW er Pe Az ET TI 
fh HREE RGHRSEHEREE 10 DREHEN „ EEE HIREEEET EEE EEE" NUHEHEE: ENSEEIRENTE I: EDEN NT 
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4.: Sor- ge nurnicht, der 
2. Scheint auch die Bahn mit 
83. Wie auchdeinHerz die 
—— ———— 


rer 


Kla- ge nur nicht, du trü - gestzu schwer; 
rol - len ums Schiff die .Wo ..-..genem - por, 
die dei-nemWunsch Er - fül - Iungver - spricht, 


Kla-ge nur nicht, du trü-gest zu schwer; 
rol-len ums Schiff die Wo-gen em- por, 
die dei-nem Wunsch Er- fül-lung ver- spricht, 


—T = —— sen AR 
nicht, _ "= du  Arusgesuzn 
Schiff _ _-___ ‚die Wo genen 
Wunsch____ Er- fül- lung ver- 


dir auch Weg Mit-tel ver- bor. gen, “ 
dir vor Nacht Dun-kel nicht ban-gen, 
nur ge - trost, - Hoffnung ‘ver - schö-ne 


p 


schwer; sind dirauch Weg und 


por, laß dir vor Nacht und 
spricht, sei nur ge-trost, und 
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hal- te nur fest an dei - - nem Be - 
ob auch die Welt sich feind - lich; "ver. 
Tag dir und Nacht mit himm - li - schem 
hal - te nur fest an dei- nem Be- 


ob auch die Welt sich feind-lich ver- 
Tag dir und Nacht mit __himm- li - schem 
; ; zus un 


N re me „ 
IT AS TRTTEN RETTET FETT ER EEE En VE VENEN, BERESTEHEE ESE FARBE FEN 
re fest an 
Welt sich 
Nacht mit 


recht er - sehn, 
auch der __ Don - ner. rollt, 
ch Steu- er 


SEEN, B; 
gehr! Was du als cresc. 
‘feind- lich ver- schwor! Ob auch der 


himm- li - 'schem Licht. Rich - te dein 


„ein. rei - er ‚Geist 
nur nicht ge - klagt, 
@ feind- lich Ge - wühl, 
TE Te Ze 0 
IA YO O5 akt Ti m 5 
BBND®, er —— ED ENT Fr ee Feng VE re ro 
P 
das kann und wird ge- schehn; ‘ein frei- er Geist 
Sturm dir und Wet-ter grollt, nur nicht ge - klagt, 
Wer sich nicht küm-mern läßt feind-lich Ge - wühl, 
_ Dh 
zn CERE FEPERIT EEE TEE RETTEN „m GEEESEN "ERER BTR 
DEZ —Z— zZ z Ze 


ET AT man BERER IE TR VER ERSSERE vessomem DEER ! 
er Beer atdse on Drrruaam En ar COER BER Era En 2. 
I  — 
jr pP» : pP° 
bannt und ver- schleußt, was Sor-ge__ heißt. 
stets un - ver - zagt! Der Mor-gen__. tagt. 
den frägtsein Kiel si - .cher zum_ Ziel. 
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sempre f 
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bannt und ver- schleußt;jwasSor-ge heißt. 

stets un- ver - zagt!DerMor-gen tagt. 

den EN sein Kiel__ si- cherzum Ziel. 
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% | 122. Wächterruf 


Dichter unbekannt 


P R Erster Teil Choral v. J.1608 (9), 
Feierlich vom 6/5 Takt an Volksweise (1821) 
Tenor Fvoll M Si Bearbeitung von Leo Blech 


4. Hört,ihrHerrn,und laßt euch sa-gen,unsreGlockhat zehn geschlagen! 
2. Hört,ihrHerrn,und laßt euch sa-gen,unsreGlockhat elf geschlagen! 
3. Hört, ihrHerrn,und laßt euch sa-gen, unsreGlockhhat zwölf geschlagen! 
4. Hört,ihrHerrn,und laßt euch sa-gen, unsreGlockhat eins geschlagen! 


Jvol F 


Sopran gfbrausend einfallend .;: diminuendo 


N Nee : 
41. Zehn Ge-bo-te setzt Gott ein; gib, daßwir ge- hor-samsein! 
2. EIf derJün-ger blie-ben treu; hilf, daßwir im Tod .ohn Reu! 
3. Zwölf,das ist das Ziel der Zeit; Mensch,be-denk die E- wig-keit! 
4. Eins ist nurder ew-ge Gott, der unsträgt aus al- ler Not! 
Y GEN 


ß FAN KM 
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4 Zehn Ge-bo-te setzt Gott ein; gib, daßwir ge- hor-samsein! 
2. EIf derJün-ger blie- ben treu; hilf, daßwir im Tod ohn Reu! 
3 Zwölf, dasist das Ziel der Zeit; Mensch,be-denk die E- wig-keit! 
% 


ls Eins ist nurder ew-ge Gott, der unsträgt aus al- ler Not! 
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Weich fließend, SELTABEn 
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Alt. Be N 
Ey — Sr | 
1.2.3. Men - schen - wa - chen kann nichts nüt - zen, 
4.Al - le Stern - lein müs - sen schwin-den, 
Ten. 
ARE z 
Ba 9 a ma > 
BY 2ER ER NS Bd 
RL © WER nn nennen 
AHZchnl RE TE ET DER TS 
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Joh.Wolfgang Franck, 1681 
Bearbeivung von Karl Lütge 
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Neue Dichtung von Max Kalbeck 


Christoph Wilibald Gluck, 1774 (1714-87) 
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Wolfgang Amadeus Mozart, 1791 (1756-91) 


Weihevoll und begeistert 


Bearbeitung von Fritz Volbach 
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x 133. Gottes Rat und Scheiden 


Ernst Freiherr von Feuchtersleben, vor 1826 (1806-49) 


Bearbeitung von Arnold Mendelssohn 
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134. Neujahrslied 
Johann Peter Hebel (1760-1826) 
Felix Mendelssohn-Bartholdy, 
Assai sostenuto Op.88, NO A, 1844 
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Schwäbisches Volkslied 


dolce 


Friedrich Silcher, 1849 (1789-1860) 
Bearbeitung von Arnold Mendelssohn 
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Volkslied. 


Volksweise vom Niederrhein, 


Un poco lento e sostenuto bearbeitet von Friedrich Gernsheim. 
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Dichter unbekannt 


Larghetto ° Julius Maier, Op. 2, (1821-3$) 
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Neueres Volkslied 


Volksweise aus der Badischen Pfalz, 
Langsam bearbeitet von Max Bruch 
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* 146. Heil dir im Siegerkranz 
Nach Heinrich .‚Harries, 1790 (1762- 1802) 
von B. G.Schumacher, 1793 ( 1755- nach 1801) 


Re : Henry Carey, 4743 (um 1690 - 1743) 
Kräftig und breit Bearbeitung von Georg Schumann 


1. Heil dir im Sie - ger-kranz, Herr-scher des Va - ter-lands! 
2. Nicht Rossund Rei -si - ge si-cherndie stei - le Höh, 
3. Hei- i - ge Flam-me, glüh, glüh und er.- 16 - sche nie 
4. Hand-lung und Wis - sen-schaft he - be mit Mut und Kraft 
5. Sei, Kai-ser Wil-helm,hier lang dei-nes Vol -kes Zier, 


FH ca 
AH —g Sa BEN NENESERVBEIERESTETGEEERBEGENE RENSNFRERSRENEN EEE ABU ER TOAST 
Han Ehe BEER ISCH” HEHE LEN S DIENT EM ET FETTE ENTE CE MW 1: WET Teer 
ER EARTH VRR ARE EL EETERNTHEHEEN EREN ERIGEERHA" "WR „Aare WE ERBE a e— 


4. Heil, Kai - ser, dir! Fühl in des Thro-nes Glanz die ho - he 
2. wo Für-sten stehn. Lie-be des Va - ter-lands, Lie-be des 
3. fürs Va - ter - land! Wir al-le ste-hen dann mu-tig für 
4. ihr Haupt em - por! Krie-ger-und Hel-den-tat fin-de ihr 


5. =) Menschheit Stolz! Fuhl in des Thro- A > ho - he 
eh Pa ee a 
a SEN WER ERRDRLEIG  JBERO FE FREE EHER BRIEE Ee 


1.Won-ne ganz, Lieb-ling des Volks zu sein! Heil,Kai - ser, dir! 

2. frei-en Manns grün-det den Herrscherthron wie Fels im Meer. 
3. ei- nen Mann, kämpfen und blu-ten gern für Thronund Reich. 
4. Lor-beer-blatt treu auf- ge - ho - ben dort an dei-nem Thron. 
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147. Das Lied der Deutschen 


H.Hoffinann von Fallersleben, 1841 (1798-1874 ) 


Joseph Haydn, 1797 (1782-1809) 
Langsam Bearbeitung von Eusebius Mandyczewski 


1. Deutschland, Deutschland ü-ber al-le,üu -ber al-les in der 
2. Deut - sche Frau - en,deut-sche Treu-e, deut-scher Wein und deut-scher 
3. Ei- nig-keit undRechtund Freiheitfür das deutsche Va- ter - 


4a) 


4 NIIFERTEENTIRN IE RE ee EHEN EEE UERBTERLRENTE MEERE, ENERAN) BiEBwnne: BEER: RER BABIES 1) KENNEN SSEHTUEN DIENEN HERRN 
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Efan [ee @ [mn u BB _ 7m IE | Jg a a || BE ETF TR | 
ROUTE - tt ER EEE EN, Be see re 
Welt, wenn es stets zu Schutzund Trut-ze brü-der - lich zu-sam-men. 
Sang sol- len in der Welt be - hal-ten ih-ren al-tenschö-nen 
land! Da-nach laßt uns al- le stre-ben brü-der-lich mit Herz und 
m.) Pan 
a a a er a a a Ga SE 
Bl en Ze Mn Borna Fand MnaansG Famaaa ua TREE” VENEEAETEE UuR = KEG ERTL € Bea 
, p Cresc. = F 

139 ER REP EEE PAGE Kirn 3 cn EEE SEHEN ARE ME tes: BEREHEREP"  HOMSEAT, URNHIERE: DITSUL ENREEBSENTGDEN E46 SWR AETRRI "* DEAO BED TEN 
79 & VIERTE ERZER RITA READER ZERER" ERETH GESEHEN DENE A DRG RENNEN ARIEHTEREEN BEENOP"" BERICHTEN" DR 0 AED EEE ARTEN 
dan WANT TEN EAU DE DEE DR EEE MH WER TEN DRIN BAHN BERSEIENENHRREPETEREEIIUEREN HE TERTERIEENE- Us 2 17°" WEREPEZERREN BRRNERENRTEEN 
EINST IEREET I ARE TEEN EREN Er BSR ZE, zu ua EU. EEE „A AM FINE NENE 
hält, vonder Maas bis an die Me- mel,von der Etsch bis an den Belt, 

Klang, uns zu ed- ler Tat be- gei-stern un-ser gan- zes Le-ben lang. 

Hand! Ei-nig-keit undRechtundFrei-heitsinddes Glü-ckes Un-ter - pfand. 

ee ee. 
Be m Teg — ron 
 — 
RB | Cresc. fi 
9 Lu g\ N Nie EEE 

CF HT 7 BA ae "RR BR TI" GEEHRTE BER EL "ER BE HER ZWES "ES Br N ER RE | 
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Deutschland,Deutschlandü-ber al-les,ü - ber al -les in der Welt. 
Deut- sche Frau - en,deutsche Treu-e, deutscherWein und deutscher Sang. 

Blüh im Glan-ze die-ses Glückes,blü-he, deutschesVa-ter - land! 
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ei 148. Deutsches Weihelied x nn: 


r | Matthias Claudius, 1772 (1740-1815) 


Albert Methfessel, 1811 (1785-1868) 


Frisch und kräftig (alla Marcia) Bearbeitung von Friedrich E.Koch 
Au 4 F 2 2 z > er . 
I MN 24 BEREREGAEN TREEBRESHSZUIE PPIESEREREN (OIRETRRFER I RER EEE EEE AIR TITEL 
P | a WEHT ZIEHEN BESERIGHERSEHEN TREIFERERESG FORRESTEHENFSRESHE NZEZZEHDEN EESESTENE" BONTITHEETE EBENEN FE KEREENTET" BEREITEN 
Der oe ne 
) ? | 2 
4. Stimmt an mit hel- lem, ° ho - hem Klang, stimmt 
2. Der al - ten Bar - den Va - ter-land, dem ° 
3. Zur Ah - nen- tu - gend wir uns weihn, zum 
4. Die Bar - den sol - len Lieb und Wein, doch f 
5. Ihr Kraft - ge-sang soll him - mel - an mit 
. N ge 1) 


” mE BAER EEE GER ARE FERN SEN EEE 1 PEN a 

® 1. an das Lied der Lie - der, des Va - ter-lan- des 

2 2. Va-ter-land der Treu - e, dir, frei - es, un- be - 

5 3. Schut-ze dei - ner Hüt - ten; wir ° lie - ben deut- sches 
; 4. o£f-ter Tu-gend prei - sen und sol - len bie - dre 
{ 5. Un-ge-stüm sich rej. - ßen, und je. -. der. ech - tes 


1. Hoch-ge-sang! Das Wald.-tai hall es 
2. zwung- nes Land, dir weihn wir uns aufs 
3. Frok-lich sein und al- te deut-sche 
4. Män-ner sein in Ta-ten und in 
5. deut-scheMann soll Freundund Bru-der 
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'ho-hen 


die star-ken 
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* | 150. Gelubde 


H.F, Massmann, 1820 (1797-1874) 


Volksweise, 
Gehend bearbeitet von Iwan Knorr 


32. .Ich hab mich er - ge - ben mit Herz und “mit 
2.Mein Herz ist ent - glom - men, dir treu- zu- ge - 
3. will hal - ten und gläu - ben an Gott fromm und 
4. Ach Gott, tu er - he - ben mein jung Her-zens - 
5. Laß Kraft mich er - wer - ben in Herz. und m 


1.Hand dir Landvoll Lieb und Le - ben,mein deutsches Va-ter- 
“ 2.wandt, du Land der Frein und From-men, du herr-lich Her-manns- 

3. frei, will, Va-ter-land, dir blei- ben auf e - wig fest und 
4. blut zu frischem,freud-gem Le - ben, zu frei-em, from-mem 

5. Hand, zu- le-ben und zu ster- ben fürs heil-ge Va-ter- 


d- 2. a, 2 u 


.land, dir LandvollLieb und Le- ben,mein deutsches Va- ter - land. 
.land, du Land derFrein und Frommen, du herr-lich Her-manns .-land. 


. Mut, zu frischemfreudgem Le-ben, zu frei-em, from-mem Mut! 
. land, zu le-ben und zu. ster-benfürs heil-ge Va-ter - land! 


ah ia 


1 
74 
3. treu, will, Va-ter-land, dir blei-ben auf e-wig fest und treu, 
4 
5 
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151. Des Deutschen Vaterland 


Ernst Moritz Arndt 1813 (1769-1860) 


Mit Feuer Gustav Reichardt, Op.7, NO3 1825 (1797-1884) 
Bearbeitung von C. Ad.Lorenz 
TUTTI | 


4.Was ist des Deut -schen Va - ter - land? 


Ten. S 
er 2. Was ist des Deut - schen Va - ter - land? Ists 
3. Was ist des Deut - schen Va - ter - land? Ists 


4.Was ist des Deut - schen Va - ter - land? So 


r— > Ei} 
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1. Preu.-ßen-land? Ists Schwa-ben-land? Ists, wo amRhein die 
Eon 5 SoSe, Ben una u nanerunBenERS \ nd mag unEERaBEE. Bar EIER screen Sa 


BER UL BERTEN BEI EEE EEE ER BURN BEREITEN BEE 
et _ ZUENDER ER nn BRITEERT BEER ARE SEEN) AERER EREP” ERERERP SEE EEE RE 
DE TE TE TE ERDE ET 

y s 


2. Bay-er-land? Ists Stei-er-land?? Ge - wiß, es ist das 
3. Pom-mer-land? West - fa - len-land? Ists, wo derSand der 
B \ | 
ET Rn LEETT RESTE TEE NENNEN RN EIER ET NER FRE VER EEN BT EINE BESTENS DVEZRIBEN PESBEREEETED SEHE 
Ba 5 read Zone Sala erazma waen. iam By" Eur BES BE RT MORE ARE ECEREER 
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154. Die Wacht am Rhein 


- Max Schneckenburger, 1840 (1819-49) 
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ETETRETTT ERTEBENTERSETT TE NEE) MEER GENERATED DEE) EEE. HEHE SERTEE TEERERIED"" VHHRREER FOREN EEABENERSP VERF KEN 
ESBEFFENS TESTEN ETF FTD EDER TEEN ERRTEEEETN E BRPTTERERE TEEN EN 
Du RE 17 JER & 173 (I * 
is V 
2 SR Ä sal - vum, salvumfac re -' gem, 


seg - ne, seg-ne den Kö - nig, 


mi - ne! A-men, 
wi - ger! A-men, 


Y 
a, 
> 


urn ’ A | 
EN ee ’ 


156.Wach auf! 
Hans Sachs, 1523 (1494 - 1576) 
Zweite Strophe hinzugesetzt von Hermann Abert 


’ 
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Richard Wagner, 1861 (1813 - 83) 


aus.den „Meistersingern“ 
Bearbeitung von Siegfried Ochs 


Ta - 
1a’ 23° 30 ; HF Me 
Te 
BUBV RE EERDEN TIHF ER ER RIES EURE REDE EI ERRETE EERETTT) BIERT 
1. Wach auf, es ‘na -het gen dem Tag; ich - 
2. Wach auf, du lie -be  deut-sche Welt! . Blick 


Ef. GEBET NEIERSERSSEN BEEABERENER EIER nd E EREBEFBEE TREHPETRERTE) EE” VERRSETEEP" GERT" REN DIENSTE. 
AH ZBEIES RHEIN NETTER EN EEE TEN DEE 0 EEE IERETTI 
1. Wach auf, es na - het gen dem Tag; ‚Ich 
2. Wach du lie - be deut - sche Welt! Blick _ 
= di —— 
‘E. I z JE} ® ei Ss . 
un’ 20.20, = SEEBRNEREN EREERENRE EN TSEREEHERN BEZEGBR PURE) ESP” WERTET?” RE MEET ARE ERTEILT IN 
„ER GE WERNER = ARENA GE VERF WUESHERTEREN" VEN BERRR EIER FREE BRETTEN NER TEE FETEERZETTN BEREIT IT UN 
VE, WERE /BERREIRGEENE WEICHANEEE SE A PIFEBEEN „ER ERREGER ERBE EEETRIFER ETUI IT 
ANDAmE- BESIEGEN BEER EEITRSTDERERBEN EEE SEE El ERS ARE ERERERTETEN VERTEEREI NIT NTI III 
4. Wach auf, es na - het gen dem Tag; ich 
2. Wach auf, du lie - be deut - sche Welt! Blick 
R Tag; ich, 
ff ua ———  ——  — welt! Blick 
5 7 m Sam—— 
Ta 2.29 ABHEEREER RSEREEEN EEE +? BT ZTERSTERTEEE EEE) DRBET NERIEZFTNNGE Dezmeren NED AT Pr a ET ITT EIN ILITN 
er ER.aES Ba TE RT RER BE ENEENT  EETERN EP” RER VEREINE ET DEE VERF PETEEDT FT NTTN 
ee RR ERTRTAERD FI BRHNEHE EEE „ET BESEEREEN BE BR EEE — ee] 
1. Wach auf, es na - het gen dem Tag} _ 
2. Wach auf, du lie - be deut - sche were 


ER ERERFTFTAD ER 
BREITET 
RIESE AEIT ESF BETEN 

Ei LITE 


&% ”. [} . . + ] » Er 
hor __ sin-gen im n Hag ein won - nig-li-che 
auf zumkla-ren Himmels-zelt! Ver - gan - genist des 


———0fesc. di 


im Hag ein won- nig - 
Him-mels-zelt! Ver gan - gen 
TESC. 


gen 


Him-mels-zelt! Ver gan- gen ist des 


gen im Hag ein won- ni - 
Him-mels - zelt! Ver gan-gen 
TESC. n 


im Hag ein 


di —————— | 


won - ni ge ı 


zum Zelt! Ver - gan-gen des 


9905 N 


DR a 


® 


Nachti - gall, hr Stimm'durch-drin-get Bergund Tal; die 
FrühlingbraustdurchsLandmit Macht. Laßt 


ee Be 2 FON ee 
ET VETERAN | 
[» ET ERGs Baier De” Dun GER wen Brenn mar Ur. 


Nach-ti - gall, ihr Stimm durch-drin-get Berg und Tal; die 


Win-ters Nacht‚der FrühlingbraustdurchsLandmit Macht.Laßt 

Mae messe... nn KURT 
Br er vB REN BIS HRCH TREE EEE EEE N EN RITTER TRERSESER | 107/108” EEBRENGEN] RESTE 
4 EEE Er ET ID EIS" le ERRE  3 MEET FERNER EHRE TERENBEREUER | in RER” VEHRETEREEN 
II NET PEN BE a En ER BEER IT WE nt ME AENER BEE EARSEN BEHERRIHNEEN, „ MERTIERER ERMRENERREREN | E37 HET / BERESSEE RER 
[N ! TER ERBE ER TE ee ET FE EN BESSERE ERFISEN | CS DE ER ER 


Nach-ti - gall, ihr Stimm _dringtdurchBerg und Tal; die 
Win-ters Nacht,der FrühlingbraustdurchsLandmitt Macht.Laßt 


P dolce res, ua en 


Nach-ti - gall,ihr Stimm durchdrin - get Berg und *) Tal; 


Win -ters Nacht,der Frühling braust durchsLandmit Macht.___ 


De 


Nacht neigtsich zum Oc - ei-dent, der Tag geht auf von 
dräun der Fein - de fin - sternChor, der Lenzträgt uns das 


Nachtneigtsich"' zum Oc- ci - dent, der Tag naht von 
dräun der Fein - de fin-stern Chor, der Lenzträgt uns das 
u P ONBSC. Na en ae 
} un’ A ZEN RE Ta CINE EN BETTEN RTETEENER O3 REN BENETEN 
Fi AETIREF VEN TEN HEN ATTENTAT EURE BEE DE ER AT EEE BIN 
Afannn ale] EIN HT EUREN UT KEN EEE ARE  FRLENERN”" WEBER „me DEEEEERKERN UNE) WREZZNHNEENE PEERENENGREHNNGEN EESESINEENT RETE 
DE EL STR 2 EFEER TIGER NEIN EEE DEE) ESTG ED ASTRERTTGEN) KUEISNEN UNE VE WORTZREREN KASTEHHHTERT DERRTERTTEE ET) 
Nacht neigt zum Oc - ci - dent, der Tag geht auf von 
dräunder Fein - de fin-stern Chor, der Lenzträgt uns das 
.» i | cresc. - - - % = e 
HH —— — ne BEER TERN BT ER ETTEEN TA 
Fre ee ee HT tg 
TED ETR SATT TUT TNERTT AATTARNE HER EBEN: U EEE" EEE EEE TER) 
ETF EEE Te ET ee Te | 


( 
— 


———tl der Taggeht auf von 


w: a ne ae u der ‚Lenäträgt uns :das 


‚ Bei der zweiten Strophe, > 
wenn möglich; zwei oder drei‘ Stimmen genügen. 
ra 9905 


2, ah 
a Va F 
6 m 


s Er Tage 3 er a nn ER Ri 
se a un en ie ln 


ocoriten. 
p er Ä 


om - 


- [2 1 9 WE Tre 
O - ri- ent, die rot - brün-sti-ge: Mor-gen - röt her 
Ban-ner vor! Das Reich sol-lensie las-sen stahn,das 


O - ri - ent, die rot - brün-sti-ge Mor-gen - röt 
Ban.-ner vor! Das Reich sol - lensie las-sen stahn,das 
f} x ea a Yioad S—= ff dim. - - ı% 
337 LEE 7 EEE EEE" GER | ” De EREEE BEH S° TEREOENEREEE EEE ER PEEREIEN ERZIELEN NN EL I 
r EP IE „AÜEEE GENRES. ERGEBEN REES EHER ERSREENENN 7 oc GE OT AMEEEEN EEE ANRERIENEENT BEMEENEE e Mmsnii 
TE. RE SER FEN En en a EN EEE U Ei 1 1 NE EEE EEE TIEIEDI DI 
BAD V ADNEERZEL „ER HEEN ER EIER DE Men ABER BEN BETEN EEE EEE DER EEE ESEL TITTEN 


OÖ - ri - ent, die rot - brün- sti-ge Mor-gen- röt her 
Ban- ner vor! Das Reich sol-lensie las-sen stahn,das 


Duft LP DE BEEEREN „252 ERREE ae EA  ZEE . E ea ereeer | 

DI SER NET ERDE ER EEE BT ru EN ET SG NER 0] TEN u AZ UEEEEN BEHEHE TERN) ESAER " 2  ETTE  LIERAITR 

ERSTEN EEE Te TEE EEE EOBBTEIETTE a BEE" BEER DR DIEEEREWEEG SEE TR FIT EN 
O0 - ri - ent, die rot - brün-sti-ge Mor - gen-röt her 


Ban-ner vor! Das Reich sol-lensie las - sen stahn,das 


_W _# 6) ® GREEN SIHEER | U 7 VREREEN ERRRREEERNN | _> TEEN Ur BIETEN "TRIER BRENNER N a TREE 
| MN I. DE Ma Ti ee TE a 
IE. SEE » "SEEN UHREN „ GER DONE ROOT SEHRENN” GEEHERNEE GREEN 1 EX sn "YEHREN””-> MEEHRRRRERNAEER | BC 2> "WARE RRSNANBERESERN wm: SON GE GNS DRIN" TERRA BR RU VORN GERNE 5 
FT ATERSATFSA TEN Um # 1a | 17 be IT SEN ) 
durch die trüben Wolken geht. unsrer VäterSchwertge - wann. 
_ Wen) 1 BE Te SEE EN | > Eat FE un Ra TREE | 
‚eis EEE RER ERRANG EITHER I ER EEE TY Ta a a N En ER a OT 
TS. WE 2 VAR? DSSEENBREESE ERST ERS" TERRA BER | En WERD: EESERBRUENER: | Y 3 Y°" ER ESTER BEER RR RR: a 5 UWE TI 
AlyV z Tepepoperı SE MT 
her _ durchdie Wolken geht. .unsrer VäterSchwertge - wann. 
mf ————— For ——— IF B 
„ 
m’ wu Rorerem RITTER ERIK» TORE ae ee 
EEE FE MEERE BE I EEE UT IA A u Me O3 TB DZ FF Tr nn Ti 
EI. WEL» WEN EEE" ER WEHEN RE BER Tr RR TERN | Ta VD REP" DE RE BETA AEEAN ET IT ZIEN! 
0 EEE EEE EEE TRETEN TRIER l wuEREBREEEIER | 57“ EEE. BEER EEE EEE TE FR PR TI 
durchdie Wol - ken geht unsrer VäterSchwertge - wann. 
Ya CE.) N DRETEN BRAEE wi VERRERERIBEEN |» VOERRSERENEHTEN | L> ZOG BERBERIENENLEN BAAR EN NRERTHERENNERGGEEN | U > NERNENERLEOFHE l 
Bu IE AD EEE ET EFT TER E le I mW N TI TE Ta FI 
I A 5 ER IE RETTET ER NEE ER" REES EEE ARE" Dt DER AREEOEEEE ER ET | 
r Er FREE} 1 TE ET ER. ENGER: VEBEEREN EEEN | EVNEIRT } 
durch die trü-ben Wolken geht. unsrer Vä-ter Schwertge - wann. | 
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157. Rudelsburg 


Franz Kugler, 1826 (1808-58) 


Friedrich Ernst Fesca, 1822 (1789-1326) 
Bearbeitung von Georg Göhler 


m m 
41. mf An der Saa-le hel-lemStran-de ste-hen Bur-gen stolz und kühn. 
2. p Zwardie Rit-ter sind verschwunden, nim-mer klin-gen Speer und Schild; 
An x 
3. mf Droben win-ken schö-ne Au - gen,freurdlichlachtmanchro-ter Mund. 


DEP ER UNE ERDE GEBE messer rn 0 RT 
. 4. pp Undder Wandrer zieht von dan-nen, denn die Trennungsstunde _ ruft; 


ER TEEN EEE TE ERTL PETER ee TE EEE EFT TERETN FACES EEE Felle 1 EEE RR EEE I) 
Bey SMEM > BEER Ei AR EEE RTETINUT RTIRT IE EEE REN EG EEE RR ET ER EN ERERN 
ERZNETNT FOETERNT IE DR ESEUNENN UHREN IE RT DREHEN EEREIIEITGEEEEN AHSEREIRSENE DEE) BERN BERGE 07, Be en nen rn a u naar: 
ERBEN AL — BE FR BERN EN BE a aa VEN ER AERETN TEE FETTE RE EETERR TER | 
s N R — \ N 
Auen i#— 4 — 5 SER 1 LE „FREE EEE RT SE YA IDEE 
| 
41. mf Ih - re Da - cher sind ge - fal- len, und der 
2. pädoch dem Wan-dersmann er - - schei-nen in den 
8. pWand-rer schau - et in: die Fer - ne, mf schaut in 
4. p und er sin - get Ab-schieds -lie - der, nfLe - be - 


41. Wind streicht durch die Hal-len, Wol-ken zie-hen drü-ber 


2. alt-bemoos - ten__ Steinen oft Ge-stal-ten zart und mild. 
3. holder Au - Re Ster-ne; /Herzist hei-ter und ge - sund. 
ee De en ee ee re nennen, 


4. N tönt a ER Tü-cher we-hen in der luft. 


ah 


' 
Ei 
IE EEE ET EIRENT EB UEREE 3 
EN ET ET TEE SARA E 
FAIRE SEEN RI mu ZT m 2 PT ea er ieh 
EIERETZBETE IT EE SERIE DIE DER on RE DEZE TR ELBE DATEI } 
” IT [7 17 ww, ” 
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imweh 


ists 


Schwäbische Volksweise 
bearbeitet von Robert Fuchs 


drun-ten 
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Unterländers He 
Gottfried Weigle, 1835 (1814 - 55) 


158. 
Ländler-Tempo 
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net weich, 


sENFIE 
Lie - 


gar 


- 2 
E | 5 R 
| eis] 
S 8 fe! Ö 
= rS er Me 
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ins. h 


wo 
sü - Ben 


sie gehn, 
Lieb-chen mir ge - 


mei - ner 


Ss 
m) - 
S 
1b} 
= 
© 
[| 
Be 
Me} 
A 


wird 


Robert Schumann, Op. 55, Nr. 3, 1846 (1810-56) 


nach dem 
Dörf-chenhin und 


Robert Burns, (1759 - 96), 
übersetzt von W. Gerhard, 1840 


es 


zieht 


nach dem 
je 


159. Mich zieht es nach dem Dörfchen hin 


41. Mich 
zieht es 


Langsam 


m 


eh 


Wie - der-sehn mein 


dem 
FE 
Pe 


doch bei 


TUI EEE I er EN ET ZN EEE N u TEEN a ET ETEET TE ETTT T ETETET EEETEEE FO ER ERIÄRTEETE a A N EEE TEN N BE ER VE EEE ET TDE u 2.7 re 
REEL EREEEIEBIN IE ERTRTTEN ERBETEN ER ENTE a a er ERTERETIENT, EEE DER EEE IE RE 5 Er ae EI an ENTE BEE u 


A) 
1) 
ich 


Gärt - chen, 


HHWERM 


i Il N S 
uu DI 5 Ex ; u 
( A 
/ )38 
nn 
sa u I zul] e 
n 7 =; > er o 
E,- IN & ® im, = 
2a EB: IN ß >= 
Ri au ® 
20 = 
H'S =) 
1 


mir 
ee BE 
FEIERTEN 
ET 
/ 


stoh - len mei-ner har-ren 
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mei - ner sü 


pelt 

PEN FREE 
EREEITEEN ERETNTER" 
ers ar ERERTEERHET 
se, ah - ne 
Dörf - chen 
Ei ed 
ETNER 

a EN] 
EHE 
EERTERSTER BRETT 
Er ER! 
Ma 

geh als 

schien, mich 

2 [ 

IKEA 
VEmANEIER " SRiaaErn 
EEE EETEE 


. 


dop - 
re 1 
ee] 
KEREERT 
BETEN 


- chen 
Tr ren - A 
EEE 
ER YA ul 

nach dem 
Fre 
EUATEERE 
TER 
EIER 
REDEARTETEE 
SIENA 
Ku 
. > 
ich 
er 
u RENNER vo 
SER 
RN TEE 


am Zaun ver. 


ER 
jr] 
RT 
mand wis 
es 
I mM 
ER 
FARBE 
KEIENIER 
sie oft 
a 


hol - den Jea nach 
- fällt, mein Lieb 


dort 
Dörf - chen hin 


MIRTERTEN 

SISITIE 

Er 

® e 

zieht 

ERTITTEER 
BETEN 
Terre 
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* 160. Die Heimat 
Nach F H. von Hermannsthal, 1837 (1799 - 1875) 
Lan gsam Melodie von Friedrich Brückner, 1837 (1811- nach 1894) 


Bearbeitung von Arno Kleffel r; 


‘ich denWand-rer fra : kommst du 
2. Wenn ich denLandmann fra - ge: Wo gehst du 
3. Wenn ich denFreundnun fra - ge: .. Wo blüht dein 
hat manmich ge - fra Was quält dich 


m N 
’ € 
= 


- se“ spricht 


Hau - se,“ spricht 
| - 86%... zu Hau - se,“ spricht 
4. sehr? Ich kann nicht nach Hau - se, .,hab®: 


1. er und seuf-zet schwer. „Von Hau-se, von Hau - se“ spricht 
2.er mit leichtem Sinn. „Nach Hau-se,nach Hau - se,“spricht 
3. er mit fro-hem Blick. „Zu Hau-se, zu Hau - se/“spricht 
4. kei-ne Hei-mat mehr, ich kKannnichtnach Hau-se, hab 


und seuf-zet schwer. 
mit leich-tem Sinn. 
mit fro-hem Blick. 


> | Dr DK 
Sig = : so» | 
h ß 
v! 
r 
fl 
l 
Ba 
ji 
Eu 
Il 


| a 161. Aus der Jugendzeit 


‚Fr. Rückert, 1830 (1788-1866) 


Einfach Robert Radecke, Op. 22, N01, 1859 (1830 - 1911) 
Bearbeitung vom Komponisten 
p \ \ 
EN RER) EEE) VERRATEN COVER EEE NEAR SICHERT CET EETDELLEENETENN 5 PRRICETEER DI BSR", 
ee ty | MEISTER TEN BEREITET 
a Ta 


) / y y / / 
1. Aus der Ju - gend - zeit, aus der 
BE du Hei - mat - flur, 0 du 
3. Wohl die Schwal - be kehrt, wohl die 
una, a1 Ber NR? BEER? ) EZEELT PEESBERER MEINTE FREIEN 
Es Dialer) JEREDT Name lEREEN BE’, Ei RARIIRIN EHESTEN TIET FAIR U EHEN A PDT 
9.00 VAT RIEF ATI EEE U ERREGER WETTER 


f} } \ E 
BET LTR FRRAFTZERE BETEN LEERE EHEN 


HT — BER Kiuy Di I 
DEan N EU AS Des EIWIEI DEE” EHE BEE eAUEENE BELIEF VEHESSERSENSEEHUNNENERRETE = TEEHRERENEN LESER = chRIENERERE ERBEN GESTERN" UETRRLZET? 
BNyE SE EEE VSERFZERR I 1. 
BRoEr N, SAN, ) 
SE, | 
Ju-gend-zeit klingtein Lied mir im - mer - dar; o wie 


Hei-mat-flur, laß zu dei-nem sel -sen Raum michnoch 
Schwalbe kehrt, und der lee-re Ka - sten schwoll. Ist das 


liegt so weit, o wie liegt so weit, was 
ein- mal nur, mich noch ein - mal nur ent - 
Herz ge -leert, ist das Herz ge - leert, wirds 


| _ Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung von HeinrichshofensVerlag in Magdeburg 
Be: | 9905 


REDE GE - aim 


mein, was mein einst war! Was die 
fliehn, ent-fliehn im Traum! Als ich 
nie, wirds __nie mehr voll. Kei 

} ———\ 


EEE crese 
153 DH BEER VERBREITEN „ URAN ISESEREE 8 FEAR EREEDTEEREE TEE WE 
37 REIT FEED EETRI A PIE EEE ERN EEE BEER BUERREEEIP" ERREIENER R ETERETEE ETZERRETEN ST UT N 
Hr — al ETF BEN TEE TEEN BER” HERE... AT BEE" EEE TER 53 
IN EEE VEN TEEN RE TESTER ENERTENENN, EEE EAN 
e W ) ) / ” 5 (. 
Sehwal-be sang, was die Schwal-be sang, die .den 
Ab-schiednahm, als ich _ Ab - schied nahm, war die 
Schwal-be bringt, kei - ne Schwal-b bringt dir zu - 
a Ay | P\ nd 
IN IN \ 5 RE, 
a IB EEE" IR EREINESEN Her BUTTIERETEERREEN BE SUEBEe ET RUFEN 
u DIV. SENT] BEREITEN 
Er Te pe A —f EEE N REP TTTD 
ee EN“ a en 


Dorf ent-lang, ob das 

wie-der-kam, als ich 

Schwalbe singt, doch die 
Im. 


a za au Ar N ; Ye ar nenn Bez 
ea 0. 1 EEE" HERNES” „UBENREERAENFEERETTIEND SED CET EEE ELTERN" REN 7 DET 
1 Sn WE) EP VEEREEEEE U st EIHEIEEET ZESBENE DEREN = AESERETEHREPREENERERTIIEINN vu BRRZIREEN »— RRIFUER EIER „AN ERRENETRRE N GERN TI} 
Big PH U) 1) 000000 EI ne SISIEREI] 
“HerbstundFrüh - ling bringt, ob das Dorf ent - 
Welt mir voll so sehr, als ich wie - - der - 
rück,wo-nach du weinst; doch die Schwal - be 
n B\ Be 
Pr EN a 2 ren | 
TR SEE Ben EREREESSEN ERPACANEE_ AERRGEEGREERG TUE KR E 60 
Bu DET SR RE ER NIEREN)... RT ERINNERTE NER RTITEIS HIT ee Er aS 
zz BESISIBrE 
Lee ER ARTE IR pe] ERRENGE 
ob das dım 
als ich 
doch die 
Dorf ent-lang das i 
 wie-der-kam, war f 
Schwalbe singt u 1.0.2. nn Il 3. rit mfrn ; 


IN a 
1 BREI" TE TRRRBSLER U VEREDELTER ERNEST 


Pr 
jetzt noch klingt? 
al .-. les leer. 


27 Me 
PEN 
Ben 


BE a ee ea a a ee ee 
ANY ar a a ee en, 


4C0 
162. Maienfreude 


Wizlaw (Fürst von Rügen um 1260 - 1325) 
übertragen von Theodor Pyl,1872 


, Fürst Wizlaw von Rügen, 


Nicht zu langsam bearbeitet von Gustav Schreck 


r ddr 


1. Seht, Wald und Flur stehnschon be-reit mit won-ne-rei-chem 
2. Viel Se-gen ruht auf grü-nen Aun,die Got-tes Hän-de 


5 I 4 MEREiZ BEE PEEIERB”" Pas KEREER, P_] 
BE rm au gr | > Pen 
nf | m => 
(gehalten) atempo 
3 $  T frsne dim. 3 “PR nf > 
2 BRENaP Wa” WER was BEE I ER Bu BIER?" BEE” DEE PRERGERTINIEER. 51 SET E13 BEP mg > er 2 


Far-ben-kleid, weit hal-len sü-ßer Vög-lein Tö - ne. Sie 
uns er - baun, traun, won-nig ist die . Au - gen-wei_- de. Sie 


A 


ü- ben ih- ren mun-ternSchallmit fro-hem Her - zen 
scheuchet al - ler Sor - gen Spur; doch Schön-res . noch er 
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1635. Reigen 


Ein Nachahmer Neidharts von Reuenthal 


(14.- 15. Jahrh.) 


Komponist (wahrscheinlich 
der Dichter) unbekannt 
Bearbeitung von Arnold Mendelssohn 
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i Volkslied, vor 1545 


J Volksweise, vor 1545, 
0 144 bearbeitet von Carl Thiel 
u 
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41. Mai viel_———® Wollust beut. Die Lerch tut sich er-schwin - 

2 i wohl-ge - tan; spa-zie-ren zu den Bron - 

3. Far - ben_____ mancher- lei. _ inBlümleinstehtim Gar - 

4.bringt uns____ fro-hen Mut. Der Zeit willich ge-nie - 
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4. lieb - lich die  Vög-lein sin -- - 
2. all WeltsuchtFreud und Won - - 
3. das .ed-le Kraut Weg-war - - 
4. und wen es tut ver- drie - e; 


EETRAERTE EETTEETTIETEEN ER ERGIEEEERE AT AERASETZE BE IEN, 
1. lieb - - 
Real 
3. das 
4. und 
| len. 
u EEE EN u BEN Dan _ rt Er RE RE EEE SEE ERFURT TRTR | 
Mu 2, 0 ee 
SEITEN TEN TEERZSEEETEE EFT. ME EEE ARE ZERO NER TEL ZIENTETELTEETER DEE 
4.. lich die Vog-lein sin - - - gen; vor - 
2. WeltsuchtFreud und Won - - - nen mit 
3. ed - le Kraut Weg-war - ee - ten "macht 
4. wen es tut ver-drie - E - Ben, der. 
f} Pe 5 
in em 7 nn Pr era en BMANSEENER: Mar” TREEEFERETENEEREEUEDCREEEEE SUN EEEEN ROEEEEEETER 
BLIEB: WEILE EREEEERENEELEETTEEENTEEETREENE. BES EEE 
4 Jar lein sin -. - - gen, vor - 
2. Freud und Won - - - nen mit 
3. Kraut Weg-war - - - ten macht 
4. tut ver-drie - - - Ben, der 
—— en #2 5 
Ar gen, Sin 7 .,geh, vor - aus die Nach -ti - 
2. nen, | Won - - nen mit Rei-sen fern und 
3. ten, war - - ten macht gu-ten Au-gen- 
4. Ben, drie - - ßen, der fall die Stie-gen 
san? Ananas BE a a RT 5] - 
N ara Beseee: VRORREREEREN: Ka men ISraiung ua Un EREEmAAEEEE 1 NEMREAEE IF RASIGEI Sa FREIE 29 BEINE 19 ZARRR _, Tan: 
FAND SE TTERE DEENTWERTETENERELTEREEN) TEDRTESTREEEEN „_” BEER BEHOERm@ > — Gere) TBEBSG HERSREEESEBIGIEHANENN "ER IRRE " ABER TUN” ASERERNE " ARNSEEENNE 7 FIR 
1.. gen, sin - ER - - gen, vor- aus die Nach-ti - 
2. nen, Won - - - - nen mit ei-sen fern und 
Binten, -/ war - - - - ten macht un Au- gen- 
AsBen, :: drie - - - - Ben, der fall die Stie-gen 
EEE TEEN u REN A ERNERENTZ Ui RT „MEET TETESEN TEN _REISEINEEEMEE NENNEN BENCEE ERERNEENFERHETT FEEWERTEEENSEELEENEET THE) NGETIRENENE „NEUKIHERENT NE ERBE 
TS a Re Az Jeanne Sirenen BE ENERNE Bu BE RAR Wer SansDuRERn Data u 
ENTE A FEN EEETEE TEE LETTER TEEN ETETEERTEEER 
' 4. lich die Vög-lein sin - gen, vor - - aus die Nach-ti - 
2. WeltsuchtFreud und Won - nen mit Rei-sen fern und 
& ed - le Kraut Weg-war - ten macht. gu-ten Au-gen- 


. wen es 


tut ver-drie - ßen, .der fall die Stie-gen 
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1 KG TREE EB. 7 Bau” Ban 5 im men Sammer DE € tt — ra man 
4. aus die Nachti - gall, vor - aus die Nach-ti - gall, 
2. Rei-sen fern und weit, mit Rei-sen fern und weit, { 
3. gu-ten Au-gen-schein,, macht gu-ten Au-gen - schein, 


’ 4.fall die Stie-gen ab, der fall die Stie-gen ab, 

TH — 

Ne Ian oa 
1. aus die Nach - ti- gall, vor - aus die Nach - ti- gall vor - 
2. Rei-sen fern undweit, mit Rei-sen fern undweit mit 
3. gu-ten Au - genschein, macht -ten Au- genschein, macht i 

, 4.fall die Stie- gen ab, ° der fall die Stie- gen ab, der orese 

RESET > 


1. gall, vor - aus die Nach -ti_- gall, . » Vor - aus die Nach- 
2. weit, mit Rei-sen fern und weit, mit Rei - sen fern_ 
3.schein, macht Bun Au - gen-schein, macht gu - ten Au- 
4. ab, der fall die Stie-gen ab, ‚der fall die Stie- 
VERA? WESER IHRE MEERE UHREN" TERSEZZEEN EHRE BEN E 
EEEEESEENEENE N DRIRENSER —ı VEREINE DER VESERER U} WESER 1E7 UETEEN „ WERTHER EEE EREBEETTEEEERCTEENHTT" 1 NEE AREBERN BET ET 
BEN. BESERSEE ZEN ZIEHEN 5 BRERERSEEN 7° AEEHBISUh " ARESERER " ÖSTSEREE) 0 EEE EREN ERENTO, EBEEEREREEBRER LEERE TI NIT TE 
1. gall, or - aus die Nach-ti_- gall, vor - aus die Nach - ti - 
2. weit, mit Rei-sen fernund weit, mit Rei-sen fern und 
3.schein, macht gu-ten Au-gen - schein, macht gu-ten Au- gen- 
4. ab, der fall die Stie-gen ab, der fall die Stie- gen 


1. gall, vor - aus die Nachti_ - gall, ENORM 
2. weit, mit Rei-sen fernund weit, IR mit 
3.schein, macht gu-ten Au-gen - schein, macht 
A. ab, der fall die Stie-gen ab, der 
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RE vor - aus die Nach -ti_- gall. 
Rn mit Rei-sen fern und weit. 
3._ macht -ten Au- gen- Schein. 


der all die Stie-gen ab. a | 
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Nach - ti_ - gall, vor- aus die Nachti - gall. ö 

fern und weit, mit Rei-senfernund weit. 

o -. gen - SRRein, mächt : Euren ee u 
ie - gen ab, (reife! all die Stie-gen 4 2 
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- ti- gall, vor - aus die Nachti- gall. 
— und weit, mit Rei-senfernund weit. 
macht gu-ten Au-gen-schein. 
.- gen ab, der fall die Stie-gen ab.__ 
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gall, vor - aus dieNachti_- gall. 
weit, mit Rei-senfernund weit.__ 
macht gu-ten Au-gen -: schein. ___ _ _ 7 2 
ab, der: ‚fall.die Stie-gen‘.. ab. 2. In pre 
vn breail> i > 
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1. aus die - Nach-ti-gall, vor - aus dieNachti - gall. 

2. Rei - sen fernund weit, mit Rei-senfernund weit.__ 
3. gu - ten Au-genschein, macht ernten Au-gen - schein. 
4. fall die Stiegen ab, der all die Stiegen ab.__ 
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- Lebhaft (m.m. a Ä 116 -120) Volksweise, aufgezeichnet 1540, 


Satz von J. v. Brant, 1552 
Mm 
INITIIERTE DIERNTERSTERRZTENEFU EETEETETE RE DD BIERENISSHHENT! 
27 ARTE NE LT EC ERDE NT BRETTEN ET En ET 
Elan WAR) ER FEIIIIEFEDETERT ER FNERZ EN AIR # FE ERTFR OFT 
BASP, BEREITEN ETF FEIN WINE REF DEN EEE 
41. Drei 
2. Das 
| 8. Si 
a I Mn Doreen WErERESTEIGERREEEE BIAREN EBILAAGEE BaBEENING BBCAEUANEED ABGEBEN WERDE ENEIEEEEE E EREREEN ERRANG 
Üben las N IN LLT BLZ FREE OUHERTEZ IDEEN] FESEZEEIEREE] RRESBTERANGT FAEERSEN?"" HERRSCHT NERBERRENNF"" TEE GRENZE KEERRERREREHENER HEART 
Tee > EEE MATTER RETTET AT TER EEE ES 
4 B a ER EIER TE HE LE 
4. Drei Laub auf ei- ner Lin - - -..de, drei 
2. Das Maid-lein, das ich mei - - - ne, das 
3. Sie hat ein ro-tes Mund - - lein, sie 


ein weni hervortretend) > 


TEN FERNE EEE EEE EN 1 ERERISTEEEEREE EE NETTER 
1. Drei Laub auf ei-ner Lin - % 
2. Das Maid-lein, das ich mei - - 
3. Sie hat ein ro - tes. 'Münd -. - 
mM TEE m 


41. Drei Laub auf ei- ner Lin. > rdes. Sau 

2. Das Maid-lein, das ich mei - =" 2116, 

; 3. Sie hat ein ro -tes Münd» - lein, ein 
ae, — 
27 LIMIT AETNTTITTTAR ENTE EEE EEE SERTEÄETTE ENERRTNIERENE EN RENTEN BR BE SEN EEE] DREEEET 
7.0279 MATTE TIEREN DER EEE TIER 2 BT OR TEE ET N NE PONTE A Ben 
A ; ARE NETTE) 


Laub auf ei-ner Lin‘ - - de blü- hen al- so 
Maid  - lein, das ich mei - - ne,das ist hübschund 
hat ‚ein ro-tes Münd- - leinund zwei Aug-lein 
[} —. Ban 
LITE AI TED WEHT VETTERTER EN EEE EIERN DEREN) ÜRRRESTEREBFEHTEN THREE WERE ET REFERENT TEN 
TS MLENNI AN EEE EEE LEN) MEET TREE RE ee mn EEE IT TREE SEEN TERTROREETNET N NTSEESUNGEE ZEREEN) VREREN) Zara SEEN EG FEETRENFEHE) ESCHE 
3 Tan LIT AREET I EBEN NETTES BETTEN HERE DONTTRER] HERRN FERN DREI KRERSE ERSHECSEGEER IRZAAGER SZENE: VREHREEN DEEZOEE RINEHURSERBE: KOERKEN BEERESN] ARE: ERICH BESRRENSSTERUNIEEERENF TORE) TEBEGRCHEN] 
ISA RAT TEE EEE BT TE DT EEE Bl EP EA IRESEN BEN RES FERNE DE UBER IR) ERST HREEET FESRE URT ao 177 
en der -. nenne : 
Laub auf ei-ner Lin > - de blü-henal - - - so 
Maidlein,dasich mei - - ne, das ist hübsch___ und 
hat ein ro-tes Münd - - lein und zwei Aug - - - lein 
A nn mm = m i 
DD ARE TEN # ARZT TERN SORGE MEERE EERFEETIRTE) BERNER NEEFSIEHERFENEN ERTEFERTETRERGE NERRETTEEIENE) ET" VORHRHNE ET ESIERERBETIERTE: tn mm 
WAND RANDE BE FEIERN RT FERIEN ERNZTETEE KINCEFRHNEEEN EEREER EROEER AT ZEEIEN KERLE TEE ER RR ES 
Udza WTA INIDE DEETEIREEN POEE mM eis” ERSTSCHE ZERRESTEEN SEHR) NRSRNEET „SEAEHEE ESEREHEN ISA VEREIN „ARTEN 37" WE RE 
WESTEN LET DIENTE NEE REISEZEIT... ARTEN ° FERSEEERUFREG| (05572 UEHRRERANGETER GESETEN EEE REFTEERN EEE NEE AM FE 
.- - de blü-hen al- so wohl, al - so wohl, 
= - ne,das ist hübsch und fein, hübsch und fein, 
- - leinund zwei Aug-lein klar, Aug-lein klar 
a RT I AT NIEREN BESTEN Auge eg] Bean BE RER RE EHEN BEER ET 120° TC HRRTERTENEN FEBRUAR TAG ERSTE ONG RN 
122/93 ITIRTAE DOREEN BUT ER GEHE HR DREH PENGEET _TRKNLAESN VEREBERRN TRAURIGEN TERER ROHR BOHREN «= cTISCRRIEEN” BER DEP" NERHENET  BEECHRIEHNNGEN INELTEREANEREEREGEN 
WETTEN NEE ET RE ET REN FREE ANDERER BEEHENLNE) BESTREBEN BRCSEPAESTENA TENERTERG BIBI NURRABER REGEN GEDNREDREZEE U VOES UE „ARRTDTSE RETRRETRAEN ERRFEIERTER |); 
NONE kA SENDEN Mer Baia ie Fr IT LVZEEETEN KRIEGER BETEN BEE HER BRUB.INEFSEE TOERGENE EREETHORUEN 17 AH VE EIGENEN SEE EEE 
| ei-nerLin - de__ blü-hen al - > >=. 80 
dasich mei - ne,__ das ist hübsch und 


ro-tes Münd - lein__ undzwei Aug - - - lein 
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wohl, die blü-hen al- Re - so wohl. 
fein, das ist so hübsch _ RURERRNGE sh hael: 6... 


klar, und auch zwei Aug - - - - lein klar 
EI TEE ER FENDT RE] BEE RI ERENI  ETZ BESTEHEN LEOTTERTETS 
—_ „die blü-hen al-- so wohl. P Sie 7 
=. das. 'ist,. ‘"s0.--\hübsch und fein;2 2 2.72 Er REEWErEE 
und ‚auch zwei: : Aug-:lein klar 2° 7 277 Pre 
Ta DAU BENTEIIRFERF EEE VETEREEE DEEE RER EEE TE TE EEEIEETTEGERTR BRREHOEE TEN EZB TI 
Bu ZEIT) PR: a — 0. ® 
EVER I EEE IE „ ATUETTER  PRETEN  IATTET Te 
BETEN 7 0 PETE EL TRETNEEEEEITITE — DEET! REN FREIEN ERBEN BREIT Mean 
wohl, die blü - hen al - so wohl. Sie 
fein, das ist so hübsch und fein; > went 


klar, und auch zwei Aug-lein klar ____ und 


viel tau - send Sprün - ge, ihr Herz war freu-den- ° 
ich * das-selb an - bli -  cke, freut sich das Her-ze 
auch schneewei - ße . Händ - lein, da - zu gold-farb-nes 


tau - send Sprün 
wenn ich das - selb an-bli 
und auch schnee-wei - ße Händ 


tät viel tau-send Sprün-ge, ihr Herz war . 
ich das- selb an - bli-cke, freut sich das - Her- 
auch schnee-wei - Be Händlein, da - zu gold - farb- 


20c0 


- ge, ihr Herz war freu-den R 
ich das- selb ana - bi - cke,freut sich das Her-ze 
auch schnee-wei - Be Händ - lein, da - zu gold-farb-nes 
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an er 
N FE = Roma —— 
EITLORSTTTERFENEENE PT EEE KIT WRIIEERT u BER RATE ERRICHTEN BEE FRENZEL 
WOLLZITURHEERFTEIRIERRIEZT DRAN HREETEEET DEU DEE 0 BET EEE TR" BED BR RESTE OCEILENN BRRDEER 
NET I PIE Ed 
AN ETLEIDELTIETEST FETTE PTR RER ZA DER ME DIR EEE) HEERES EHE MEERE ETENTES EEE FERN 
voll, ich gönns dem Maid - lein wohl, 
mein, sein. ei -: gen will ich sein, 
Haar, Das. z1e, 02 ,ret_ 22, sie für - wahr, 
4 — : I M 
SED TIGRA STELLIPEEER ER TTN REEEN RER BESBERERZUESTUEN] HH AEEETEN EUER ERSTER VERRESEIFTEFENEI TEEN REES EIERN EL NCRRTE CURFERENEH 
IF STEINE PER EEE EN EEE Id TE IESEREER] ERHE FEED PET EHBIRIED BEIRHRERSENN] FEGHEREESSCH BERISEZSENTE ERBEN EHETHENE BENENNEN AESUBERFTTE LTESSLTETG 
N MEER EITE SEIT EEE VRR EINE EU RE PDT SEN 7 FINTL 
N FIT EA. ITER EIER E29 PIEREED ER" ERTEILT PEISUE_ ERSEEB" DEE GERERER EEE” EEE ERREGT ST EEE NETT 
Herz war freuden - voll,__ ich gönnsdemMaidlein wohl, jar. 
sich das Her-ze mein,_sein ei-genwillich sein, ja 
zu goldfarbnes Haar,__das zie-retsie für- wahr, uns 
f} nn SE Be m Fee: 
Dr: = EN DIRTY FRE PIE EHRE ERUERSEEEE EA RTEIRS BET Er 
EEE N Ei EEE EEE EI" EHRE VERREEENEN DET KEEP VOR DER" GERNE HEFTE” MEEREEN ediiiESHREN" STUERZEENNENENRGGN TEEUEZ AUMENSEN MEEUEERT BEEREREE“ KERNERE BEER 
an WUREE IP ZEITEN EEE ARE EEEFTT BEE EEE ET ER 07 EEE ET TEEN ET SEE EEE ER FR 
VEN RIETIER TIERE EIER InanuEn) RFUREN REEL Fi EEE 19 ARTE I DERR EREND BTTTERIEN DEDDIIEN] EITSRT ERTEEEERDEN 
- den-oll, ich gönns dem Maidlein wohl, ja wohl,___ 
- zemein,sein ei - gen will ich sein, ja sein, 
- nesHaar,das zie - ret sie für-wahr, für - wahr, __ 
> —M 
9 NEE BANG A EEENENIENT A ETTEE DE ATELIER OT FINE 13EP DEREN EETEZHESRRTIDRISENFET? BNRELEN ENEIHEN „ee EEIHEE TEN 200° RERREREREN | 
LE DIENST ZARHERTT IE a EA EEG | BERBENEEN EN „AT GREEN  EEREREISBEEN WEBER ERBEN) VLASEREEER 1) TEE GAREN 
Ta NEN EITENSEE FRE RER ENTE  ELITEERENEN BEER BE EREEN „ AEE WEREEEFRUTN BREI HEBEN FIEIEEREGE I SEN ERREGER 
VOR RUN ELNEIDEFZITETTEREN RIEZTTN RETTE BERTETSTHERIT RE REEEN RAERE HE EPRAHEEN BIEHEIENEN) ENGEREN GEN FIZRSEER GEEHRT FEN BEREEETTTSEER 
voll, ich gönns dem Maid - lein wohl, ja 
mein, or sein  ei...-.. gen... will_._\ich sein, ja 
Baar das zie. +. ret sie für. .-..-wahr,für- - -..- 


wohl, __ ja 
sein,__—_ ja 
wahr, __für - wahr, 


ja wohl.__ Sie tät viel tau-send 
ea... Seins. ja sein.___ Wennich das-selb an - 
— für - wahr, und auchschneewei-Be 


für - wahr __ 


für - wahr, 
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WI TU RE ERTEILEN IRRE BEDF} Aue ER] EEE SERIEN TE 
Bu AN BEER ATETETENTTE 9A RT EEE U EEE E29 Rp 7 re Fe 
BAT AUT SHIT PIERRE ER VE IE ESEBEE KIZEINE SEIEN 


tät viel tau - send Sprün °- ge, ihr Herz war freu-den - 


ich das-selb an - bli- - cke, freut sich das Her -ze 
auch schneewei - ße Händ- -lein, da - zu gold-farb-nes. 
, CIESICH N NR ne ee ee 
a re 
tät viel tau- - - sendSprün - - ge, ihr 
ich das - selb an-blii- - -cke, freut 
auch schnee -wei - - - Be Händ - - lein, da - 
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TEEN SET = SEHEEEENEIRDEGFRIIRG INEIRE BEN ERSTEN VERENEETTTTTT . . 
Ban BE) ZEN EEE Ge MEREBTENEEISHNESUBREN TEEN» RESETTENT” WETTE EEE TE SEEN 9 ESTER TEN U 
RAN 7 GER EEE! ERENTO FREENET) RETTET BETTEN EEE EEE FETTE EEE EEE ERTL TE UT T 

Sprun.. = (ge, 7" werihr Herz___ war  freu- 
bli - - .cke, freut sich___ das Her - 
Händ-:, ‚ein, 227 7 08% - zu___ gold - farb- 


tät viel - tau-send Sprün - ge, ihr Herz war freu-den - 
ich das - selb an - bli - - cke, freut sich das Her - ze 
auchschnee-wei- ße Händ- -lein, da - zu gold-farb-nes 


dem___Maid-lein 
- gen will ich sein. 
- ret sie für - wahr. 


Herz war freu-den - voll, ich gönns dem Maid - lein 
sich das Her - ze mein,sein ei - gen will .ich 
zu gold-farb-nes ‚Haar,das zie -ret sie türen 


piüf 


den-voll, ich gonns dem Maid-lein 
- ze mein,sein ei - - - gen will__ich sein. 
- nesHaar, das zie - - - ret sie__für - wahr 


piüf 


ich gönns dem Maid - lein 

sein ei.- - -gen will_ ich R 
"das : zie- ä -ret sie__für,. - wahrz 
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AP mf LE NN cresc. z 
#797 008 3 0 REINE” SCHE EEE AEG ET TERN TEE NET FERN 
EL EL DET EEE? DL 1a REEL er ERTETEN! u TE TELT  ERAERTEE CR vo DRREEEENN EIRRERENSEENN BRENNEN ARTE nl BE RE 2 EBEN ETHETRRRNNELEN „ BRTERREN 9) 
ET AMT EITHER DE EETETTETT EEE PEST (ERESBRRFEEN KERN PAEFZERTATHEN TRREZUSKIEEREN) NEBEN ERHEBEN ST! KBERED? TR RESAEREN — EREESREN RN BENTANDEER 
BAY EDER TEEN EIER ER RESTE DDR PREERETEES IRRE BEINE KIELER Tfennun "SPEISEN SEEN EGEREOEN WUARGERÜGERRENRF EHEN BESRRRAEDNTE = 
4.Wie schönblüht uns der Mai- - - 2 - en, der vl 
| 2 Wenn ich des Nachtslieg schla- - - -  -fen, mein 2) 
Sopräls Beisihr da=wär ich ‘ger. -, = = ="... ne, bei ei 
4, nf. — Cresc. B 
2 LIE FETTE IST ET ERETE EEN DEEP TEE VEREEN" VEREESEER OR REITS EEE EBENEN 17 ER 
TR mer EEE BEER VE" VRR BEE ER" UREERE 1 EEE EP EEE EEE ET EEE ET EEE IV. IR: 
I  TETTENN BE RT BET AETEREE el EETEN eETEEE  FETETEN TEE »MBÜRSERERTEN BREHEBENTTEEN TERN HE ZIENTE EIER» AERRSETR DEZE AEEREEE RETE ET Are 
iS ET EI Do hr Ken DEN ET I Zutck ) 
4. Wie schönblüht uns der Mai - - - -  - en,der ä, 
2.Wenn ich des Nachts lieg schla- - - - fen,mein 3 
Alt. 3. Bei ihr da wär ich ger - - - - - ne, bei N 
4 CrESC. u 
III TILLEDIERERTET ENFEREEEESVETELETEENE EEE RE EERETTERT GENE var mes una; BE REFZAISTEEITERINEEN EB RER | 
A 1 =. 
Nolan Wer IN WANEEE BEN EN] UFER ERRIERLNETN SRETNEENTRR HROEEAEREI LEIETEERR [NERIWERNNGEIEIIRSSRIERETRNIE BEEP"" KRESENGH ERIEEN DEN BERGES BESE „  AERNNEREN DRRHREHNREEN NE 
WERTE ER REN FEREEN PIE EEE EIN ı EREEETEETEET  BrHEE  EBP PEN SEREEAEN BREI BRETTEN BEENETET EUREN Kr a 
SrUL, Brusmee SS 
1. Wie schönblüht uns der Mai - = . Ei - en, der SM 
2.Wenn ich des Nachtslieg schla- - - - -fen,mein 
Tenor 3. Bei ihr da wär ich ger - - - - - ne, bei 
f} m u 
EI EI IITRERIERTE RN ET ERANEETER DEP NEE” TEAERREN GENERIEREN 57 VE SE nl ZI EREREN W7 € 
ER ELEFANT RT TTERREEREHRTTET BUEEREEET TEENEER DEE ne lRERNETTR ne ERERTERENN EEE TEEN BE nonhHiRHRN WAREREREE) WERE: TERERE uch] BER ELE 
NE EDEL IRENTUIELA TERRTENNEREN ENTER RENTEN EERFRTER I ERNENEEN RENTEN ERERETIE EERRET DR EEE RZ RUE BREI RE ARE) I, 
BRIRLTITENTEENPENET NN VERTIEFT HEERSTREN TEE EEESSESENEENEN BERBNAZTENTEN DESSEN BEERERHESER KERN WERE rer" SEE BO Fir: 


4. Wie schönblüht uns der Mai - - - 
2.Wenn ich desNachtslieg schla- - - 
8. Bei ihr da wär ich ger - _- - 


Br7£ re ie . 
REED SATTE 


Som - mer fährt 
feins Liebkommt mir 
ihr da wär mir 


SBRELDRS 

= BERNER DEI 

En ET ARTE NETTE FETT FRETTCHEN FESTEN 
RETTET 


Som - mer fährt da - 
feins Liebkommt 
ihr da wär 


Som - mer fährt 
feins Liebkommt mir___ 
ihr „ga wär mir 


einschön Jung‘- 
als-dann er - 
stmein Mor - gen - 


- en, der Sommer fährt da-hin; 
- fen,meinfeinsLiebkommtmir für; 
- ne, bei ihr da wär mir wohl; 
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HER 
eg | 
ist ein schön Jung -frau- -Jlein ge - fal-len in mein 
ich als-dann er’ - wa - - che, bei mir ich nie-mand 
ist meinMor -gen - ster - - ne,gfällt mir im Her-zen 
Bu en Bu —20C0 erese. 
£ VIESDIREEE BEE EEE VEREINE TEEN 07 6 EEE REEL ITIET IN ET.) 
WW + 0 7 SEE GER?" BESEHE HERGESE BERBESGERBRE) BESUCHER BEP TEE GET EEE EEE EEE EEE TE U TEEN 1 
AS Y SAERENTRETER u w 
Ei af BE IRRE = 7 EEE 5 Bm 5. em Bruns FERR 
ist ein schön Jung-fräu - -lein’ge - fal-len in mein 
ich als-dann er - wa - - che, bei mir ich nie-mand 
ist mein Mor -gen - ster - - ne,gfällt mir im Her-zen 
Abm BE ERTREEN EEE — 2 9C0 Crese. _ 
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wann - - - che, bei mir ich nie-mand 
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Sinn. _— Bei ihr da wär mir wohl;__wenn ichnuran sie 
spür.___Das bringtmeimHer-zen Pein;__wollt Gott,ichsolltihr 
wohl. 


| 
R 
Sie hat ein ro -ten Mund;__ sollt ich sie dar-auf | 


EIERN ITH a ryıs re 
ei da wär mir wohl;__wenn ich nuran sie ° 
spür.___ Das bringtmeimHer-zen Pein;__ wollt Gott,ichsolltihr ° 


wohl.___ Sie hat ein ro-ten Mund;_ sollt ich siedar-auf 
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ihr da wär mir wohl; _wenn ich nuran sie 

spür.___ Das bringtmeimHer-zen Pein;__wollt Gott,ichsollt ihr 
wohl.__ Sie hat ein ro-ten Mund; _sollt ich sie dar-auf 
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da wär mir wohl; __ 
spür.___ Das bringtmeimHer-zen Pein;__ 
Sie’ hat ein ro-ten Mund;__ 
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EREEFREN DEIN NIEREN 
F Herz ist freu - den- 
die - .- - - -nen, wie mocht mir baß ge - 
kus- - - - -sen,mein Herz würd’mir ge- 
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den - - - - - ke, mein Herz ist freu - den- 
die - - B - -nen,wie möcht mir baß ge - 
kus- 7. - - -sen,mein Herz würd’mir ge - 
112" ZIENAIDDT ZITTERN ESTATE REES ISTTIREENFERBTEENEETGEET EZ] 7 © ERREGER TEE: NORA 
i ae a U ER N EI a REN er 
N fan ELITE RER EN NETZE EHEN RE BERN IN EI EEE ET REN BEER ET" 159 ERTEN LTE 
BU ng — SENT AUEEETTETEN NORA BREI. AUT IE 
3 . I . 
den - - - - - Ke,mein Herz ist freu - den- 
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Herz ist freu - - - den - voll. 
möcht mir baß ge - sein! 
Herz würd’ mir ge - sund. 
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Herz ist freu- - -den - voll. 
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mein Herz ist freu-den - voll. 

wie möcht mir baß ge - sein! 

mein Herz würd’mir ge - sund. 
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nd e-ben WaldundFeld wie-der an zu kla- gen, 
"tdenn es will die grim-me Kält al - le Lust ver - ja - gen. 
O wiewohlpflegt mir zu sein, wenn mich bei den Bron-nen 

"t Ve-nusdeck-te vor demSchein und dem Feur der Son -nen, 
g BmeREuschönen Vers hat sie selbstmir vor -ge-schrie-ben, 
“t A-mor hat mit mir all-hie oft die Zeit ver -trie -ben; 
Damalswarmein Auf-ent-halt nir-gendssonst zu fin - den 

als in die-sem grü-nen Wald bei den ho-hen Lin- den; 

5 | :A-ber nun der Nor-den-wind kommt da - her ge-schno-ben 
“U undmitSchneeund Frostbe-ginnt fürch-ter -lich zu to - ben, 
6 Sr Srleee mich je-der-mann für glück-se -lig ha} - ten; 
“t wer so liebt,der - sel-be kann kaum im Tod er - kal - ten. 
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1. Bo-re -as pfeift,saustund ruft hin und wie-der in der Luft, 
2.wennich al - les Kummers los bei ihr saß auf wei-chem Moos, 
3. er warf sei-nen Kö-cher hin samtdem Bo-gen in das Grün 
4. kla-renQuell und fri-schesGras lie-bet ich ohn Un-ter - laß, 

5. muß in höch-ster Trau-rig-keit ich ver-brin-gen mei-ne Zeit 
'6.Rech-te treu-e Lie-be macht Hitz aus Käl-te, Tag aus Nacht, 


A hl 


1. fäl-let al -le Blät - ter durchseinstren-ges Wet - ter. 
2.wennich al-les Dich - ten pflegtauf sie zu rich - ten! 
3. und saß bei mir nie - der, hör-te mei -ne Lie - der. 
4. da ich dann ge - sun - gen, daß es rings er-klun- gen. 
5. weit von sol-chem Le - ben, das uns Wäl-der ge - ben. 
6. keh-ret al- les Lei - den in ge-wünschte Freu - den. 
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Dichter unbekannt 


Aus Joh.Jac.Prinners 
Ruhig Liedersammlung II (vor 1692), 
bearbeitet von Hermann Kretzschmar 
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1. Der schö-ne Mai ist kom - men, er zie-retBergund Tal, hat 
2. Der Blu-menDuft er-qui - cket die Au-gen,Herz undSinn, so 
3. Fau - len-zersind zu stra - fen mit der Me-lan-co-lei, die 
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41. Der schö-ne Mai ist kom -men,er zie-ret Berg und_ Tal,hat 
2. Der Blu-menDuft er - qui - cket die Au-gen,Herz und__Sinn, so 
3. Fau - len-zersindzu stra-fen mit derMe-lan co. - lei, die 


und Tal. 
und Sinn, __ 
co - lei, 


al-len Frostbe-nom - men,streut Blu-men ü-ber-all. Die ; 
vorschier wollter -sti - cken in dump-fer Stu-bendrin. Die 
sol-che Zeit mit Schla-fen zu- brin-gen oh-ne Reu, die 
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al-len Frostbe - nom - men,streut Blu-men ü - ber-all. Die 
vor schier wollt er - sti - cken in dump-fer Stu - - bendrin. Die 
sol-che Zeitmit Schla-fen zu -brin-gen oh - - ne Reu, die 
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ü-ber- all. 
Stu-ben drin. __ 
oh-ne Reu,___ 
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Nach-ti - gallfrühsingt und lockt uns in dasFeld; wen 
Wiesals Tep-pich ziert sich selbst und lädtuns ein zu 
sich im Nest versteckt und scheundie Mor-gen-röt, bis 


Nach - ti-gall frühsingt _____ und lockt unsin das Feld; 
Wies als Tep-pich ziert_____ sich selbst undlädt unsein___ zu 
sich im Nest ver-steckt und scheun die Mor-gen-röt, 


' DieNackh-ti-gallsingt undlocktins Feld; 
Die Wie-se ziert und lädt unsein 
im Nestver - steckt scheunMorgenröt, 


die-se Zeitnichtzwingt _ zur Freudtaugtnicht in d’Welt, wen 

sit-zen, da man spürt der kla-ren Bäch-ein Schein, zu 

daß die Sonn auf-deckt den Vor-hang vor dem Bett, _bis 
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die-se Zeit_____ nicht zwingtzurFreud;taugtnicht in d’Welt, wen 
sit-zen, da. man spürt der kla - ren Bächlein Schein, zu 


daß die Sonn auf-deckt den Vor -hang vor dem Bett, bis 
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die - se Zeit nicht zwingt zur Freud,taugt nicht in die Welt! 
sit-zen,da man spürt der kla - ren Bäch - lein Schein. 
daß dieSonn auf - deckt den Vor -hang vor dem Bett. 


die-se Zeit____ nicht zwingt zur Freud,taugtnicht in die Welt! 
sit-zen, daa__——_ man spürt der kla- ren Bäch - lein Schein. 
daß die Sonn auf - deckt den Vor -hang vor dem. Bett. 
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Dichter unbekannt (17. Jahrhundert) 


Komponist unbekannt (17.Jh.) E 
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177. An den Schlaf 


Friedrich von Hagedorn, 1731 (1708- 1754) 


Jchann Valentin Görner, 1744 (geb. 1702) 
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Heinrich Heine, 1823 (1797-1856) 
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Friedrich Silcher, 1852 (1789-1860) 


Bearbeitung von Hermann Riedel 
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201. Die Wasserrose 
E.Geibel, 1840 (1815-84) 
Adagio Niels W. Gade Op.13 NO2 (1817-90) 
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202. Die beste Zeit | 
Martin Luther 1538 UA83-1546) 


2 BE eeretto Robert Franz,0p.24 N93 (1815-92) 
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2 203. AbendfeierinVeredig 
(Ave Maria) : en 
Emanuel Geibel, 1840 (1815-84) 


Aue und getragen,dochnicht zulangsam Robert Franz, Op.45 (s15-98) 
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Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Nerlagshandlung C.F.W. He = 
Musikalienhandlung R.Linnemann in Leipzig. 9905 


507 
und 


: HL: I 
n n un 
Ole ' ı j 
'& ei u on 
F o & © 
5 ya = Ill 
Y = 
u &n &0 a u 4 il 
5 Eli >R® 3 
» 8 © m R= 
7 ® ! har 
j = N ne % £ | | la 
Wh un = Se ra 7% © ( 
u, & ® ®& rr 
4 SE - 35 Kipa Su) Sl IN \ 
RR | Fre | \ 
7 
& RR ®o a = 
7 une) El 4 
® 
I 


Herz mit lei-senSchauern wun-der - bar durch-dringt!O heil-ger, 


S 
SUR) j e) E 
Di o ei 2 
Be) 2 Bo 

[= 
' 3 > 
‘ 

3 oe en na 

a © Im [ei 

{eb} um ® En 
zii fe 3 o 
a Ka F F 8 un | | 
=) Ar. 8. 
be I) N} © © 
un B ® gg 2 Re 
' = 1 © 
= 5 ll ' 5 4 17) 
eu 5 Sn Q | 
ii fe) Ne Ba 5 % RZ . 
Yin er) 8 a2 % 015 | 

® ee Hi» un J | 

m [eb] oo 'n 4 

= ' } a8 2EW | 

\ N 

=) 4 : ® 

= > ‚Lo je= m. 


AR x 
a en de 
er A anr . 
au ST 
IE 


508 / S re ER VE 
O0 heilgerGlaube, —_ dersichlim-melwärts aufdesGebe-tes wei-Bem 


S zn 
O heilgerGlaube,__ dersichhim-melwärtsaufwei - ßemFit-tich 
o _,heilgerGlaube, — dersichhim-melwärts aufdesGebe-tes weißem 


E 


len Maui 


heil-ger Glau-be, _ dersichhim-melwärts auf wei-ßemFit-tich E 
Fit - tich schwingt! In  mil-de Trä-nen löst —. sich 


nn ee — 
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der Schmerz, in - 
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204. Tanzlied 
Paul Heyse, 1880 (1830-1914) 


Julius Schaeffer, Op.15 (1823-1902) 
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er F- Schal- 
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= a a en Emmen _ MEERE zu AN ENG u EEE SEE BEZ 7 | 
= 7 ee ” 7 
mei - en der Vö- _. -ge-lein im Wald! 
— mei - 5 en der Vö- - -ge - lein im Wald!__ 
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“mei - en der Vö- -ge -lein .im Wald! dem. 
Kommt undschlingtden Rei- - -hen, singt und spielt im 
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Kommtundschlingtden Rei - - hen, singt und spielt im 
Kommt und schlingtdenRei -hen, singt und 
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Be m A — 
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Kommt undschlingt den Rei- - hen, singt undspielt im 
| molto riten. 
„Frei- - -en! Die Ju-gend schwin-det bald! 


Ju - gend schwin- det 
Die Ju - gend 


spielt im Frei - en! 
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= Frei - - en! Die Ju-gend schwin-det bald! 
5 molto riten. 
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205. Abendlied 
Hans Christian Andersen, 
dänisch 1833, deutsch von demselben 1847 (1805-75) 


Langsam Robert Volkmann (1515-83) 
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6 206. Wald 1t 


a Ar ab 
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Se A 
zu 
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esnac en. 
* » Aus dem „Jungbrunnen‘“ von Paul Heyse (1830-1914) 2 ’ Ai FR, 


Etwas langsam, Johannes Brahms, Op. 62 N03,1874 (1833-97) 
Q4 u dolce —— 


4. Wal-desnacht,du wunder-küh - le, die ich tau-send Ma-le 
2. Fer-nes Flö-ten - lied,ver-tö - ne, das ein wei-tes Seh-nen 
3. In denheim-lich en-genKrei - sen wird dir wohl, du wil-des 


ng a FEIERTEN EN ZA ENEEETRER 7 OA EIS UNE ET 
I ATEM EB TEE „GER ETERTEREE TE NEE) BEE WIEN ARTEN BEREEUTE REEL? TE ET TEN AED ERTL 
kessliHiHE HC, « GEAR MERENETEEEHENGNEE ZUMAUET _WIERREERENGEN DRG nedüRHRENEN BAIETHEBETEEN REHERESUNTNN EM ZINN STESEENETGRTETERNGDETGEETEETN BT ET. 


Welt - ge-wüh- le, o, wie ist deinRauschen 
- in die schö- ne,ach miß-gönn - te Fer- ne 
schwebt mit lei - senFlü-gel-schlä-gen nie-der- 
aivese ern! CrESC. 


fe 
nn D re O — , = 
a ig SIE An 1 
grüß nachdem lau-ten Welt - ge-wüh-le, o, wie ist, o wie 
rührt, die Ge-dan-ken in die schö - E - ne, in die 
Herz, und ein Frie-deschwebtmit lei - - - sen,schwebt mit 


Welt - ge-wüh-le, o, wie ist deinRauschen 
in dieschö-ne, ach miß-gönn- te Fer-ne 
schwebt mit lei - sen Flü-gel-schlä-gen nie-der- 


süß, 0, wie ist dein Rau - schen süß! 
führt, ach, miß-gönn - te Fer - ne führt. 
wärts,Frie - de schwe - bet nie -__der-wärts. 


A 
ist deinRauschen süß,dein Rau- - E schen süß! Träu-me- 
schö - ne,ach, miß-gönn-te Fer - - - ne führt. Laß die 
lei - senFlü-gel-schlägen nie - -  - der - wärts. Sin-get, 
suß, o, wie ist dein Rau - - - schen süß! 
führt, ach,miß-gönn-te Fer- - - ne führt. 
wärts, Frie-de schwebet nie = __ der - wärts. 


0, wie ist dein Rau- schen 


süß, süß! 
führt, ach,miß-gönn - te Fer.'-,, ne führt. aß__ 
wärts, Frie-de schwe - bet nie - der - wärts. Sin - 
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risch die mü - den Gliie - der berg ichweich ins 
Wal - desnacht mich wie - gen, stil-len je - de Pein, 
hol - de Vö- gel-lie - der, mich inSchlummer sacht!__ 


fenmsenamenar. — 
- merisch die mü - denGlie-der berg ich weich ins Moos, 
— die Wal - des-nacht_michwie-gen, stil - len je- de Pein, 
- get,hol - de Vö - gel-lie-der, mich in Schlummer sacht! 
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2 | © r fi - 5 1) . v ) 
und mir ist, alswürdich wie-der all der ir- ren Qua-len 
und ein se- li-ges Ge - nü-gensaug ich mit den Düf-ten 
Ir- re Qua-len,löst euch wie-der, wil-des Herz, nun gu - te 


all der - ji - - ren Qua - - ‚len los. 
ein. 

Nacht. 
RN 


‚all der ir - - ren Qua - len los. 
saug ich mit den Düf- ten ein: 
wil- des Herz, nun gu- te Nacht. 


207. Nachtlied 


Emanuel Geibel, 1840 (1815-84) 
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Adolph Jensen, Op.28 N98 (1837-79) 
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Bong. Waldpsalm 052 
(Mönche und Klosterschüler) 
J. V. Scheffel, 1863 (1826-1836) 


pen 


“Andante con moto 


; 3 | Sopran’ Max Bruch, Op. 38, 1873 (geb. 1338) 
3 ee er en ee 
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EMI TSTINTONTEMS MNBERZSTEIT AOREEENE REES TEE TEE VIER VEERETRISHEREN 7 AEBEEEERENT "REFERENT 
4. Auf, zu psal - lie- ren in fro- hem Cho - ral! 
S6pranlt” 
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4.Auf, zu psal - lie- ren In fro-hem Cho - ral! 
BaßI AN 
[6\ Nr ee 
rt DEE ER ETIEEN RER RER En SURFEN 
ERTITN DNTITDIERDENT EN DR EEE RE RT 7 BERREREREN 1 BEERDSSCHER] (EESEENPTEGEENE 17 BEREITEN 4 DEN WERREREEHEEESEIEN] 
RE BERRERETE Beer ENTER ER DTETEN ENTE 
2 AM, zu psal- lie - ren in .fro + hem’Cho‘-  rall 
Baß II + AN 
FIT ETF ET EEE EHE) EI NEE EEE VEEERENEP VEBNBEEEEP" SE YFOSER BEER EIER NEE 
u) BEL ENIETTEMWELTETTTE 1 EETERTEE „ut PREBER, EBE) „ AUTHEEN EN) . FESTEN». DREHANENE »- MEHTEBEETEN = ERRERNETEERER 2 EEE MEERE NER 
DINLIET JAME EI ERERTTERER 17 EERFETIIESGE #7 KRSEEE ETRHEER ERBETEN 1) TRETEN 17 ENGEREN ÜRREEREREEE SEES BE ELSERENDENZT"" TOR VER DRRRRINRIERTGEN ZONE SRRRRRETEN 
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* 213, Abendlied 


Jos. Anton Henne, 1824 (1798-1870) 


Ferdinand Huber, um 1830 (1791-1863) 


Mäßig bewegt Bearbeitung von Max Bruch 
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1. Lu-get,vomBergundvom Tal fliehtschonder Son-nen-strahl! 
2. Leis an den Ber-genwirdsNacht, a - ber der Herrgottder wacht. 
3.Hörtnur, es sagt uns;,Gar gut. Hält mich nichtGott in der Hut? 


4. Lue-get, vo Ber-gen und Tal fliehtscho der Sun - ne-strahl! 
2.Stilll & de Ber-ge wirdsNacht, a - ber der Herrgottdä wacht. 
8. Lo-set, es seit is: „Gar guet. Het mi nit Gott i der Huet? 
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Lu-get,auf Au- enund Mat-ten wach-sen die dun-ke-len Schatten! 
Seht ihr dasSternlein er-schei-nen?Stern-lein,wie bist du so fei - nel 
Wahr-ich,der Va - tervon al- len läßtmich ge - wiß-lichnicht fal- len. 
Lue-get,uf Au-en und Mat-te wach-se die dun-ke-le Schat-te; 
Gseht-er sälbStern-li dörtschi-ne?Stern-li, wiebisch du so fri- ne! 
Fri- li, der Va-ter von al- le loht migrüß währ-li nit fal-le. 
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Seht __ nur die Glet-scher,wie rot! 
Stern - lein,Gott grüßdich, wie gehts? 
Stern - lein,liebStern-lein, gut Nacht! 


Va-ter im Him-melhält Wacht“ 


SonnaufdemBer-genoch thront; 
Seht an der Wol-ke dort stehts! 
d’Sunnuf de Ber-ge no stoht. 
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Stern-1li, Gottgrüeß di, wiegohts? 


Va-ter im Him-mel,dä wacht‘‘ Stern - li,liebsStern- li, guet Nacht! 
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Sehtnur die Glet-scher,wie rot! 
Stern-lein,Gott grüß dich, wie gehts? 
Stern-lein,lieb Stern-lein, gut Nacht! 
Stern-li,liebsStern- li, guet Nacht! 1a, 
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Dichter unbekannt 


Volksweise 
(hier in siebenbürgischer Fassung) 


Ziemlich langsam und getragen 


bearbeitet von Arno Kleffel 
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Joh. Nepomuk Vogl, vor 1836 (1802-66) 
Nicht zu schleppend Heinrich Esser (1818-72) 5 
Bearbeitung von Volkmar Andreae x 
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218. Innsbruck, ich muß dich lassen 
Aus dem 15. Jahrhundert 
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219. Vale! 


Daniel Friderici, 1614 (1584-1638) 


Daniel Friderici, 1614 (1584-1638) 


Nicht schleppend =. M.d-5& 


den $) 
ken, 
len, 


ge - den 
be - foh 


‘Do 
‚E 
5) 
7) 
E> 
5) 
.-i 
= 
a 
= 
E 


ich 
2.Im Best woll’st mein 
Gott 


3.Ach nun 


= de, 
sei 


1. A 


ar 
Il 322 — II 
m Br 
Eee 
U || 
2205 
Sa | 
3 
a: 4 
oo v 
II a re u 7) 
en | 
DRS TUE 
5 le 


og 

EI 7 een 
hierz.2.,.2> 
leirt,.= 
lein yo: > 


va 
Il So. 
hi Bas 4 
8 \ 
ii E2 re: 
Hm — 
! 539 
Fre 
L 
"S 
en 
= LG) 
|| 278 Er 
fer 
m RB 8 
Nne 


Ua 
TE 
ii: 
Ih 322—J ‘ 
\| 82; 
o— 
|) ich 
\ n 
U 
I, 
m Eli 
le 
zoo 
2 &0 
m & 
en 
[| 
23 II 
IT ®°° =) 


gr | 
Bj 


IP Sah 


in 
oO 
n 
n 


-hab dich 


ir 
ge- 
o En- gel 
so 
een 
EEE 
—_ 
ee] 
er 
und 
zu 
A 
—  — 
Eee 
RE 
Fe‘ 
Le 32 ee RE 
EEE 
BEE 
u 
da - von 
Nacht 
[} 
SED 
GOEZIIER 
re 
ee Ft 1 
NY 


u - ter 


dd 


& 


= 
vooX 
> 
1] A 
se 
I EN >) 
—r 
ur 


wie tust du 

uf 
BE] 

3] 

ee] 
FIRE 
TEE" 
® 


| 


N 


Lieb, 


des, 
mein Au - fent -halt. 


ER 
Lo mmr 
Eingerichtet von E. Langelütje 


mM 
ED 
BEINE 
Kerr 

Ba 
CRREEEIER 
TIEFE 
er 
in 
ZIERT 
EEE 
EEE 
ERSTE EI BER 
EP” RE EBEN 
mE | 
EEE AR EI 
- hen gar 
zu 
BEEHEREETEE 
Kun 
Nr 


Her - 
Her 


a 1 
235 &. 
an ® . 08 ! [) 2erv q be Sr) 
‘Es8 43 sos N zuntet= 
-J 32 e. go SE \ g 
H u ine E- Su | _ER< ın 
NO 5 © DI n i nuR Seh 3 ee) 
I 858 RW... SNdg n 
Bu O8 SU 7) 
Il ||| Ds IL 8: 
> N 
A"So © [) = 
Me 25 FEST | Eh | res 
i [) N ka cm] II To ka 
| Eau zul BE || 


ee 
m er 
er re 
Li 
jet - zund 
halt, 1 
de zu gu-ter Nacht, A - er 
e4 
ae 
BENSHETABEN 


dir ab-schei- den muß, 
A 5 ar A 
VeRERER 
EIERN 
Per] 
Fre | 
are 


Herz ist Trau-erns voll, 


BESEIEEETEER 
RERWEIBBER 
REIFEN 
a ana 
zie-hen gar da - vo 


Ss 
i N = | | 
u" » fe} e 1} 
! = — NS Me) ar 
h3,58 II ii M585 UN ih = ; % 
un FB ; e 
_ | II Il} inas. | . 
EB: ni Han n ) Me 
te YEN ® UN AR Es ® % u Dr 
le Alle et een ln 
x un se Kar ae] Ka x x 
> ah : iD Ä BIN A {D) A 
2 N 2 N 


P- 


Volksweise, 1774 aufgezeichnet, 
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576 221. Wanderlied 


Justinus Kerner, 1809 (1786-1862) 


Frisch Volksweise 


4. Wohl - auf,noch ge- - trun-ken fun - Kein - den 
2. Die Son-ne, sie bleii-bet am Him - mel nicht 
3. Mit ei - len - den Wol-ken der Vo - gel dort 
4. Da grü-ßen ihn Vö - gel, be- kanntü - berm 
5. Die Vö-gel, die ken-nen sein vä - ter - lich 


- de nun, ihr Lie -ben! Ge - schie-den muß 
; es treibt sie durch Län-der und Mee.re zu 

3. zieht und singt in der Fer-ne ein hei - mat -lich 
4.Meer, sie flo - gen von Flu-ren der Hei-mat hie - 
die Blu- men einst pflanzter der Lie - be zum 
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1. sein. A - de nun, ihr Ber-ge, du va - ter- lich 
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1. uhus! Es treibtin die Fer-ne mich mäch-tig hin-aus. A - 
2.Strand; die Stür-me, sie brausen mit MachtdurchdasLaad.Die . 
3. Feld, zu glei-chender Mut-ter, der wan - dern-den Welt.So 
4. ihn, sie trie-ben vom Lan-de die Lüf - te da-hin;da 
5. Hand: so wirdihm zur Hei-matdas fer - ne-ste Land;und 
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% | aR2. Der Wanderer 
Schwäbisches Volkslied 


nach Conrad Rotter, 1825(1301-51) 


Volksweise, 
bearbeitet von Friedrich E.Koch 
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Volkslied,Str.2-3 von Heinr. Wagner, 1824(1783-1863) 


Schwäbische Volksweise 


Gemäßi 
mäßigt nach Fr.Silcher bearbeitet von Philipp Wolfrum 


wan - es re muß, 
Träu -be-le schneidt, 


Städ-tele naus, Und u, mein Schatz,bleibst hier?Wenn 
wan-dere muß, „wie wenn d’Lieb jetzt wär vor - bei! Sind 
Träu-bele schneidt, ad a a wied - EN ein. Bin 
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ein,mein Schatz,bei dir. Kann i glei net all-weil bei dir sein,häni 
Schatz,i bleib dir treu. Denkdu net,wenni ne and-re seh,no__ 
soll die Hoch-zeit sein. r, da ist mein Zeit vor.bei, da 
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_wied-rum komm, wiedrum komm, kehr i ein,mein Schatz,bei dir. 
Mä - de-le viel, Mä-dele viel, lie-berSchatz,i bleib dir treu. 
Schät- are Schätzele noch, so__ soll die Hoch-zeit sein. 
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af 224.Abschied von der Heimat 


Nach Ferdinand Raimund, 1828 (1790-1836) 


Einfach Wenzel Müller, 1828 (1767-1835) 
p Bearbeitung von Robert Fuchs 

[] m IN m IN IN IN . 
ER EN TRTAR WETTEN DI 102377” ME TREE 1 WET TCM I VRR EC, EREEE EISARESIGIEENGG U BEE NER US BEE ZUBE" NEN DD RER BVZ 
AH I rg ae TFT The N I It be! 

BE an SR LT REEL. Bes ERARBEITEN" NER en ARTEN ERLERNEN ERDE ARRBRERREESEN 2 
INNDP AUEMMENE.= SIE JE” MEN MEN MEET MICH” ZURE”"TERREN”" AREEE GUT AEG” MEET ME BEN EAN nA ZEN" ZH 
Da) „pp 3 DESADERE PU Y 


1.So leb denn wohl, du stil-les Haus! Ich zieh be-trübt von dir hin- 
2.So leb denn wohl, du schönes Land, in demich ho - he Freude 
3.So lebtdenn, all 'ihr Lieben, wohl, von de-nen ich jetztscheiden 


aus; ich zieh be-trübt und traurig fort,nochunbestimmt,an welchen Ort. 
fand! Du’zogstmich groß,du pf legtest mein und nimmermehr vergeßich dein, 
soll! N fin N ich draußen auch mein Glück ‚denkich doch stetsan euch zurück. 
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'225.In der Ferne 


Albert Graf Schlippenbach,1833(1800-86) 


Andante /n gehender Bewegung 


Friedrich Silcher, 1855 (1789-1860) 
Bearbeitung von FriedrE.Koch 
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IR a - Volksweise, 
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(Vereinfachte Form) 


"August Disselhoff, 1851 (1829-1903) 


Volksweise, 
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BES .%7 geht jetzt fort zum :.frem-den Strand, lieb 
Wie du lachst mit dei - nes Him-mels Blau, lieb 
"Wie du grü-ßest mich mit Feld und Au, lieb 
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Nach Karl Koppmanns Bearbeitung des vlämischen Textes 


Vläamische Volksweise, 
bearbeitetvon Max Keper 
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1. Nach Ost - land wol-len wir abi ren, nach 
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Der Abdruck erfolgt mit freundlicher Bewilligung der Verlagshandlung D. Rahterin 
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232. Das Pavierlied 


Nach Hans von Würzburg, 1525 


Die Viertel bewegt Komponist unbekannt 


Der Rhythmus scharf markiert Melodie 1589 aufgezeichnet, 
Kraftig ; bearbeitet von Gustav Schreck 


4. Was wolln wir a - ber he-ben an? Ein 
2. Wir langen in der Win-ter - nacht, vor 
3. Der Stür - me hatt er fünf ge - tan und 
4. An Sankt Mat-theis, da der Tag an- brach, da 
5.Herr Jörg, ein ed - ler Rit-ter fest, stund 
6. Die Schlacht währt an - dert - hal-be Stund, da 
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4. neu-es Lied zu .sin-gen - wohl von dem Kö-nig aus 
2. Kält kunnt wir nicht blei- ben. . Dem Fürst von ‘ Ost - reich 
3. hatt sie all ver - lo - ren. Da zog Herr Jörg von 
4. fingnwir an zu zie-hen; die Sach den Schwei - zern 
5. mit der Hel- le - par-ten; er sprach:,‚Uns kom - men 
6. war sie schon ver - gan- gen. Die Schwei-zer hattn ein 
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- 2. schrie-ben wir, er sollt nicht lang aus - blei - ben. 
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Ich mein,wir habn sie 


6 \ 132 2 BE 7” OPFER 1 EEE TR NE EB TUE AA NEE TRER BB Di FEENEIE „ATI 
EN WTB TE TEA TE TEENTE 1 MR, ET RER EZ EEE 1ER” TEHEI 6 TEHERAN LESS FEESTRESEHEREEN DOREEN SCHNEE -ERHENT ? FREROEEIEHETER 
7 IRB AT IE ETEN 7 BE TER 3 MER) BER ESS ABERERE FELEIDEN) BEHEIRSCHREN HERE (ION ERESREZUGE| ZSGRHRENTER Bekkn —— un ERRENE BIRERESE EZ FETNE 
m 
cresc. 
‚Ferese. etwas breiter 
= { . \ 
KEIN I ER ANTREREREN EA ANETTE TEE" FEN FERKESER [| 
ER TTTERE ERSTER" ERTL «AMTES ERNEUTE ER 
EA DIRT A EZUEE FERIEN IS ARE ARSREEEEREN RE I VERF NOLEEDEISED. AUECHEEREEITE NEN EEE EEE 
NEE ELDENHLILITIT RATTEN) ICE BORN! ASTRERERELTTRTEN BEER BRTRE HERE 7 ANREIZE EEE EHER 3 


2 

3. Ord-nung fest, ihr 
4. kom-men sein aus 
5. Landsknecht,stecht! das 
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Lebn tät sie nicht reu - en. 
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* 233. Lied der Landsknechtein Italien 
Landsknechtslied 
Mit Kraft und Fülle Volksweise, 1540 aufgezeichnet, 
Marschartig bearbeitet von H. Leichtentritt 
Sopran I 
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fr er Ta mean EREEDNERITEFRTIRT TREE Baar Sea Ba nen une DEAE Pe Be ame 
® > RAR EIREETEEREERETER EERTTRTERTT VRR BE ET FERIEN PETER m lL-J 
Sopran II Wir zo-gen in das Feld, da .cı 
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“it Wir zo-gen in das Feld, da 
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Tenor I Wir zo-gen in das Feld, da 
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ri. Wir kam’n für Sie-ben-tod, wir ka 
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Wein noch Brot 
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ii; 
zu 
| 


2 


x 
n 


Stram-pe - de 


MN 
un 


Stram-pe-de 
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Wein noch Brot 


hätt wir we-der 
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| 234. Auf die Verteidigung von Bergen op Zoom 1622 


Niederländisch 
Adrian Valerius(t 1625), deutsch von Karl Budde 


pi: Komponist unbekannt (vor 1625) 
‚Schnell und kräftig Bearbeitung von Julius Röntgen 


4. Acht,wie mit Macht Tagund Nachtsichdort quält, der oh - neScheu unsre 


2.Mu-tigund blu - tig und wü - tig dasSchwert,blankschiens undklangin dem 
3.Der von O - ra-nienkamSpa-nienan Bord, wollt in demFeldals ein 


AH A —— 
Hs =. pP pi .b ee ee 
7: hl) ) 
2 4. Acht, wie mitMachtsichdört quält, der unsre 
2. Mu- tig und blu - tig das Schwert, klang in dem 
3.0 - ra-nienkam FR -nienan Bord, a 
Da P P) P) = P) Nd 


‚4-Acht, wie mit Macht, 
2. Mu - tig das Schwert, 
3. Spa-nien an Bord, 


Sieh,wie er scharrt ‚schafftund 


Be - "end, sich he - bend, wie 


A-ber sieh da, Spi-no- 


EU an WARNTE A RETTEN ». BEL TE net TEEET TERER BEI FE) EEREERERE ii 5 II it 114 I 
ne ran ae En So er Da Bee een TR 13 | ag 2 PETERS: I EIER EDGE SE He Me 
- Frei - heit will zer - tre -x ten! Sieh, wie er 
Schwang, daß Fun-ken sto - .ben. Be - bend wie 
Held der Welt-macht weh - ren. Sieh, Spi- no- 
th Ti 
Da9 NEIN BEE IS TI FERN REIFE ER RP VERTRETEN EEE ERIFENE 
EI EINE] TEE IT ABERZTRZUTET ERBE MER <_AERFNIESTEEREEEEN ERTFEEREEER 
RE, SITZT A ERRERE ZIEH EURE 


karrtringsim Feld! sgilt un-serm Gut, un-serm Blut ‚und un - sern 
le - bend die Erd; Don-ner, o Wun-der,bald drun-ter rollt, bald 
la, da ers a, flugs zoger fort von dem Ort mit all sei-nen 


karrtringsim Feld! sgilt un-serm Blut und un - sern 


le - bend.die Erd; Don-ner bald drun-ter rollt, bald 
| % da ers hört, flugs zog ji fort mit all sei-nen 


Sieh, wie er karrt! ee : 
Be -bend die Erd_ bald__ drun-ter, bald 
Sieh, Spi-no-la, . mit__ all sei-nen 
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2, v y, 
Städ - ten. Horch derspan-schen Trommeln Ton, horch Trom - pe. - ten 
dro - ben von den Mi - nen und Ge-schütz,die man hör - te 
Her - ren. Cor - du-a krochscheuins Zelt, sah nichts zu 


ge - 
pp i pp « “a r mp] 
Tr CE FE AEETREEENN 9 NER —— EI 2 AN HERRETEESN EBEN „ART FREE 2. 
IFRTITZ DEENENS BESZBEHANEP TE ER „EIERN BEN BORGEEN BU DNESSIEHEREGRETERANEEN © AUEREEER TER DEREN N 
1EIF ABI DIEERER © AREERSEREEE, VERGEERN UEOR?"CETUR „3 FREE VRRSCHUES: UROSS UHBERE TO ERTEETEN TRETEN FRE En een 
Te OEL VERTRETEN BILERT BIER „4 7 AN" AAEEN DEREN, EN CR FREER WET BE TERE ESS a ee 
BER senipre 
() REIRIE N El 
TÜRE TA TS he I N SL Ep We ne EEE 
4 @EH 2 VE ERTL „ABEEL IT ESS URS. MERSSFRNENNEE. AS PU ZU TESESZTEEE 18 I 06” BIER GENF UNE WR. 
Ü dam WER EREEER, ı BEHEBUNG EEIRIPASSSSRGHEREP" un U IE DEBIAN RER TECHE EP” SER BEE RN „A nn 
DAY AENREENEEN SER TRETEN 9 NEE 2 PERS ERBETEN DEN WEB. AER „ B9TE AAE 67 BERSEN UT BRSREETIEN ERBETEN TE 


schal - len!.Dort kommter e - zo-gen schon, Ber-gen soll jetzt e; 
dröh - nen; man - cher Spa-nier vondem-Blitz mußt im Blu-te 


win_-. nen; Don Ve-lask gab Fer-sen- geld, konnt den Flachs nicht 


4.lde ; ah „oo „ie 


6% _ |, EIERN TEN DORT = BR EEE BER 
EI EEE 10 ROH DEE UOETERNERERRSTTESTESWEHEN = ARTEN DI? USERN PT ERENTUIENP NEN 
a WERSREHEN „EEE MEERE Eee WARE RREIEN NONE NEESDEHEET DNEEEERFOREENE FSRGRSTFRN Dr REG a REN TE N T 
L HEBEER EERS ENTE ERNEUERT EEE EEE LEN 17 EEE MISESTRDEIN BEER ETF INN TITLE NT IT 


Bergens Hut, haltdichgut,  wehr den span-schen . 
Bergens Hut hältsichgut, wehrt denspan-schen 


— BergensHut hältsichgut, wehrt denspan-schen 
A elwas breiter m 
GERA PR 2° ERS DE ER BEE PL 1 BET VEERELURGEREN WERNER HRFUEREREEEN R. VOLERESEEN URTEIRKHEBEREN (EEE EEEEERERTAEN N EFITTTTUNTIEN 
7 se BEITENGE MEERZ dESEEn BER" 5 EEEBE 9 TENERRSEZETEN ER RNIT NE as En 
Ef an Vi (AH SUERHEEEEE, EL Ei. WEERBERTERTE TERN EX DL VER ARTNET TEREETRETER: 127° a TERETRETE  ENN  TNTPTN ERN, 
ADVENT Tee 
| a) 

Ä Bergens Hut, halt dich gut, wehr den 
fal - len. Bergens Hut hält sich gut, wehrt den 
stöh - nen. Bergens Hut hält sich gut, wehrt den 
er ante BergensHut, wehr den spanschen 

Bergens Hut wehrt denspanschen 


Air d Bergens Hut wehrt den a 
He / SEEN | van | 


Bra \OREE RER = LE BEE BE INERBNEIE „PT NEIBETSTEETETEETEN 

Bud) CHERV BE m ER ABS BEBERT EEE DIET IRBENITT 

IE ABER 5 VERHELFEN TIEREN SESERERSERENEN DET REHTEEGETENU THE) EEE THE EENTRTT TER DE BEE] KURT KENT. Dre 

EI IETDERTENTZINTIT DE) ET TER IE TEEN nn DEE il BEERBFETEN Ui ER SEN DEP PR 
: ar 1) 7 7 5* ae 


Bergens Hut,wehr den Spanschen 
Bergens Hut wehrt den spanschen 
Bergens Hut wehrtden spanschen 


Scha - ren, Herdes Glut, Stromes Flut‘ treulich zu be - wah - ren! 
Scha - ren, HerdesGlut, Stromes Flut treulichhilftbe - wah - ‚ren! 
Scha, - ren, Herdes Glut, Stromes Flut treulichhilftbe - wah - ren! 


a, | “ 

; erdes Glut, Stromes Fut zu be - wah - ren! 

Scha - ren, Herdes Glut, Stromes Flut hilftbe - wah - ren! 
Scha - ren, Herdes Glut, Stromes Flut hilftbe - wah - ren! F 
Scha - ren, Herdes Glut treulich zu be - wah - 
Scha - ren, Herdes Glut  treulichhilft be q 
Scha - ren 3 


ut treulichhilft ” 


Pr 


Herdes Glut Z 
Scha «- ren, Herdes Glut hilftbe-wah - r 


Scha .-ı "ren, . Herdes Glut hilftbe - wah 
is ‘9905 | N 
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\ 235. Die Soldatenbraut. 


Altes Volkslied 


Samuel Scheidt 1624 (1587 - 1654) 
Bearbeitung von Georg Schumann 


Sehr rasch und leicht 


= 


N ; du fei- ner 'ter, ed- ler Her- re mein, 
i 2. Ei du fei-ner. Rei - ter, ed - ler Her- re mein; 
3. Ei du fei-ner Rei - ter, ed- ler Her- re mein, 
E du fei- ner i ed - ler Her - re j 
RL AE ° OD [) . ” 
4-4. Ei du fei-ner Rei - ter, ed-ler Her-re 
TE IE NT AUEE 
41.sa-ge mir, wo hast du doch di Wohnung dein? - 
2.sa-ge mir, was wird doch un-ser Es-sen sein? 
3.sa-ge mir, was wird doch mein Han-tie-rung sein? 
4. o daß ich doch ” j re, da ich gwe-sen bin! 
sa-ge mir, wo hast och die Wohnung 
1-4 sa-ge mir,was wird doch un - ser Es-sen 
Te sa-ge mir,was wird doch mein Han-tie-rung 
o daßichdoch wä - re, da ich gwe-sen 
We Se oe Bar MEEEEEEEERERRE >> aiE HOBE RENGER WERL BRRLEEEEEN NERESEEIEIEN EOCA ur 
ıeerrrenee > 
1.„Dort an je - nem asr. =... Bern ...4m.-.Erei..en Feld, da 
2. „Was. uns Gott be - schert, das. ist’. sei.- ne Gat; ich 
3.,lags da wirst du sein beiten mei - nem Troh,:... des» 
4.,Gfällt dirs nicht, so setz dich. in = ei. -. nen...» Kahn, . “auf 
41. „Dort an. je - nem Was-ser im. frei- en 
2. „Was uns Gott be - schert,das ist sei- ne 
2. „Tags da wirst du sein bei mei - nem 
| 4.„Gfällt dirs nicht, so setz dichin ei- nen 
a EEE EEE TITELN PIE EATE NEUER EUR TERRA REN BUN EAREEANT” ERS" LINKEN DEREN AUHALNRAERER Ba NER 
| Eu! BRIF NHPRT EEE ZITATE N EEE TREE. PRTEREREN „ARE EM EIERTRETE- ABER MEER WEL I RENT 2 BEE 
E v —ı SE EN 
; 1. dein? open an je - nem Was-ser im frei- en 
2. sein? „Was ___2__ uns Gott be -schert,das. ist . sei - ne 
3. sein? ra wet da wirst du sein bei mei- nem 


dirs nicht, so setz dich in ei - nen 
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4. bin! „Gfällt 


Ya 


“ D2 Br \ ine er 
1. hab ich ne - r Woh - - Is -ge an - ge f stellt. 12 
2; ter. le mibadir. 2.8] - les, __  - was_ ich hab. Im. 
3.nachts so schla-fen wir hin-ter un - serm Roß; und 
4. die-sem Was-ser will ich dich fah - ren lan. Da 
wo (EEE HUEHDR BIN ROREAEIGEERE HREVRENTD, SUENBESD SEIEN ERE 07 EERRARREFOREENG" BR" RE BAER 
ar Fela, I da hab ich mei- ne Woh - nın-ge an-ge - | 
"2. Gab; ich . teir- le .mit dir‘. al.- les... wasrich 
3 Troß, ces nachts so schla-fen wir hin-ter un-serm 
4. Kalın, auf die- sem Was-ser will ich dich fah- ren E 
A (sehrleicht) , € { CrESC., ERIEO} 
EP BEREITEN VREERE EINER ER BEIESTEHNEFEER VEN EREBRBEFERIER SCHE) DEREN ER DEZE RAT) En ED Be EI AITTEN LIT I 
ST + URN En EEE EN BET SEEN N EEE FR ERDE a RN he 


(sehr leicht 


/ 


er { 
. grü-nEn Wald,sehr wohl-&e-stalt, da singndie Vö - gel man-nig-falt. Laub 
. grü-nenWald da sind vielTier, im. Kel-lerfindtman Wein und Bier, für 
‚wennwir dann sein auf- ge-stan und ha-benuns fein an- ge -tan, so 


4. setzdich ein mit al-lemBraß%)deckdich fein zu und wer 


= ) 
dnichtnaß! Da - 
cresc 5 


va U dHBE BER TEBEE TA EE ED WER 
Cd) CERSEENNN BEER LEEREN AEEKUNESERREETE EEE JE TEEN, EEE ANERENN  JBEEEN EEE BAGÜNGERBPREN BE VERETEEGE „nee SSBREAREEN „cc ABREE) GES) ER TETEEN ENINTTTEE  N E 
ES AHRENS” SEHE" USER TEHEHNRFEEN KERN ENEDEINEENEN „ATTERSEE FEN WE FEREEETERNENN 17 AEERESEN FRERENEGERTEN FEREDERN: IT EEE ABEIEEE 9 DES ET 
Germei ne nn 
1. stellt. Prn grü-nen Wald da singndie Vö- gel man-nig-falt 
2. hab. Im grü-nen Wald im Kel-lerfindtmanWein und Bier. 
3. Roß; und wenn wirdann sein auf- ge-stanund an-ge -tan, 
"4. lan. Da setz dich ein und deckdich zu und werdnichtnaß! 
Ag EEE mar zug Zu zero... 
P) - Sr 
KM Ben re 
nt 7 / 6 
1.__ undGras ist mein Ge-spaß,du wack-res Mäg-de - lein! Im 
2. Hun-gers-not auch Käs und Brot,du wack-res Mäg-de - lein! m 
3.lieb ich dich, du wied-rummich, du wack-res Mäg-de - lein! Und 
4. mitfahr hin aus mei-nemSinn, du wack-res Mäg-de - lein! Da 
Mäg-de - 


Ile 


Dr N FREIE TREE RU uam a a Er 
SEN EN EN ER er SHREIRELERTI RD A a EZRERTT ER ARREN EBEN \ERLTERZIER RESTE 
Baß: du wack-res Mäg-de - 


W 
1. grü - nen Wald, sehr wohl - ge- stalt, 
2. gru-nen Wald da sind viel Tier, 
3,wenn wir.dann sein auf- ge-stan 


4. setz dich ein mit . &l - lem Braß, deck dich 


da 
im 
und 


1-4.lein! Aervortreten bes #- . F 


6 %° N HABEN] IN RIER 7 ARTEN SEEN . ZU  TEBTSIER  AERSMEZER „AT i 
er ee VG RE NEIN 
GR FE EEE, 7 ED SEE) LEESESTEE DEUERIER) FONDS ERLELERRENT TER TRETEN KEITEN ER TEEN ATEETEER EFF : 
In Wald, sehr wohl - ge - stalt, eresce. ; 
AR In Wald da sind viel Tier, R 
s "Wenn wir sein auf- ge-stan ' 


Sitz ein. mit . al - lem'Braß, 


«)Braß- Habe, Gepäck 
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RER SEEN 7 KYREET HERE Blumen 
aim BEREIT 
sin - gen 
Kel - ler 
ha 


die Vö - gel: 7 
da findt man 
- ben uns fein 
fein zu und 


In Wr 
Pe LS er 
LE 


5 ae ER ah ETF NEE ER DEN 
A DU | IESHRPNN a al Ve Er Me) . 
‘ oe ” % Tl 


Laub und Gras ist 609 
Hun-gers- not  stillt 

lieb ich dich, du 

Fahr da - hin aus R « 


v 
4. man-nig-falt, Laub__ und Gras ist mein Ge-spaß, du 
2.Wein und Bier, für Hun-gers- not auch Käs und Brot, du 
3. an.- ge-tan, so lieb ich dich, du wied-rummich, du 
4.werd nicht naß! Da - mit fahr hin aus mei-nem Sinn, du 


SAEREHTERE SEITE REN 
ie Rn a du  wackres 'Mäg-de - lein! 
Te re 
RAS FE EREPTTT ETE FEREER BIT DE RIP” AUETTDEIN SERETE Ei 
dım. je I x ® 3 pP 
Mäg - de - lein. Im 
1. wackresMägde - lein, du wackres Mäg - de - lein. Für 
2. wackres Mägde - lein, du wackres Mäg des... lein; So 
3.wackresMägde- lein, du wackres. Mäg - de - lein! Fahr 
4. wackres Mägde - lein, du wackres ja Laub und Gras ist 
2 i - RE . für Hun-gers-not auch 
0 2 dım. _Ten.: Mäg-de-lein, 5, lieb ich dich, du 
ge -.— & d d a „5? fahr da-hin aus 
6 \ ER DE REDEN AU BETTEN EIEN FREE rl BIER RER TEEN EEE 1 
Ber. San a ES era Eat) EaTEEEE reed Uni mE mr mer Tmn m 
(EV DEIENIETRR TEE Ba Tee ep In 
Baß: du wack Mägde - lein! | 
PR ON en: ar Laub und Gras ist 
Für Hun-gers-not auch 
So lieb ich dich, du 
So fahrda-hin aus 
4 ah — BEEN —T 
4 Peter rt rat 
Ifan ii I "m Ta a a Te ie 1 
DAB, Hear IE ee et t 
0} 7 | 
a: SL ist mein Ge-spaß, du Mäg- -de-lein!“ 
4 2. Hun - - -ger Käs undBrot, du Mäg- _-de-lein“ 
13. liebst du wied-rummich, du Mäg - - de - lein!“ 
16... hin:.:';, aus mei-nemSinn, du Mäg- -de-lein!“ 
4. mein Ge- spaß,ist mein Ge-spaß, du Mög - - de - lein!« 
2. Käs und Brot,auch Käs undBrot, du Mäg - - de - lein!« 
3. wied-rum mich, du wied-rummich, du Mäg - -de- lein!« 
4. mei-nem Sinn, aus mei-nemSinn, da Mäg - -de-lein!« 
AI enge 
N mr Be — su N 
Yon CV TREE" NETZ FE = EI Ser Te N 5 
ed) CHE ACH (EREEEEET BEE ERIE LEIDTIETETEFEEHENETT BEER NREEN LOFT WE a RN "TEEN RER ET ME ; 
Tec ME ERBE Sr SLEmED Can RS Lara LRDRERIAEEER 23 LAT SEEN Se gan 


4. mein Ge-spaß im Wald, IN 
2. Käs und Brot, ja Brot, 
 . 3. wied-rum mich, du mich, 

4: mei-nem Sinn, fahr hin, 
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% 236. Wohlauf ins Feld! 


Soldatenlied, um 1622 


Volksweise, um 1640 aufgezeichnet, 


Langsames Marschzeitmaß bearbeitet von Friedrich E. Koch 


don WLRE WR" HET N ORT EEE A IIEENEID LEITETE TITTEN 58 3 ARE TERN EN 
BY (mS.b (EEE EBSIIE BERRENTEN AIERERET Eee... EEE LITT B 
1} Es .: geht‘. wohl zu der Som - mers-zeit, der 
: küh - ner Held zu Fel - de leit, wie 
2.| Auch sind viel schö - ner Stück im Fed wi - 
al - le hal - ten Schutz, ich meld, und 


oh dann der Feind ge - schla - gen ist, zeucht 
: man, „was uborsrIg ist zur Frist, und 


ka [9 175 416,19] hf —— 
5 J RELTTTEFERG = 
BU „a En 1 Due BeEENgENEER 1 a EIER Vrorlenn: mad Bader SEEN 
mf m 


Win-ter . fährt da - hin. 
ich.s.hbeil- richtet 

der des Fein - des Heer; 
le.- gen: ein..' groß 


man dem La - ger zu; 
hat die - weil kein 
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* 237. Prinz Eugen, der edle Ritter 


[1 


Volkslied, 1719 aufgezeichnet 


Volksweise, - 
Moderato bearbeitet vonMax Reger 
DRS Fame 38207” 3 kiranme” 3" 8 MED“) BEER NEE TORE UNTERE mr NEL. ARE wma. in. 
) Jr a ) y f 

4::Prinz: “Eu - = gen; der ed -le Rit--ter, 

2. Als der Bru - cken nun war ge -schla-gen, 

83. Am ein-und -zwan-zig-sten Au -gust so - e - ben 

4. Als Prinz Eu - ge - - -nius dies ver -nom-men, 

5.. Bei. der.: Ps. - ro> -le tät er be- feh -Ien, 

6. Al - les saß auch gleich zu Pfer -de, 

7. Ihr... Kon- -stab- - -ler auf der Schan-ze, 

8. Prinz Eu-, -ge- -nius wohl auf der Rech-ten 

9. Prinz Lu - de-wig der mußt auf - ge -ben 


N N IN 
Ta E22 N En DE ER a ED FE AN REN DT u PR CHE 
Ui DUP° 2° uHXD HUNET HLEEEEEE 5 ANA BAER BEE AR GEREENEN "AERGENE " AREA 8 1) EEE N ERTEET 
EB EN 2A 0 EBEN AHERER NENNEN 9/0 0 EEE PT 2 RER TSEEEZITTIBETN EAN ANTENNEN ATI. EI 
Sean ERS IN AURTDIL I EE  Z v, 


LH 2 BEN: VIE VERRZE OBERGEIEIN A LERTEDEERG ARDRAEBET ZEILE 
((.n Wan mar | Lunar lauaun arszaesE REIT FUTTER BETT EEE SUN TEN 
y) p ) | 

41. wollt dem Kai -: ser 

2. daß man kunnt mit 

3.kam ein Spi - on bei 

4. ließ er gleich zu - 

5. daß man sollt die 

6. je - - der griff nach 

7. spie - - let auf zu 

8. tät als wie ein 

9. sei- -nen Geist und 
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poco rik. | N 


Au h 

mr A um NN — NR N EN EEREEIG NERTETRSTEH ODESEREF“ 

{ 1d „ENSITITTRD TE PEUEEN BE 5 RER I ER 9" EEE DEE EAEREEISERSRDEER AUGERHTENNETE  UREEEEDTEREER LE RIESTERTENGE "FERN 
als TUE-<EIT_ | AT FEB VERF URTREINT IENTORBEEN IRRE 

A aan an 7 2 en " Pumnnn " nn», BEERETEENEN DEREN „ A EEE 


Al) „ / 7 
1. Stadt und Fe - - stung Bel - ge - rad. 
2 krei pas - siern- - den Do - nau - fluß, 
3.schwurs dem Prin-zen und zeigts ihm an, 
4. sei-ne Ge-ne-ral und Feld - mar - schall; 
5. bei der Uhr: um Mit, = ter.’ - nacht; 
6. ganz still rückt man aus der Schanz. 
7. mit Kar - tau - - nen groß und klein, 
8. als Ge-ne-ral und Feld - mar - schall. 
9. 


W) in } N } - A R Blei. 


339 Ania 1 ermne 1m AzUng "WARE NEE DEAN ETRRENN NEE] AEREOLRTETEN  AERETERN / 1 GETRETEN EEE RETTEN, 
DÜSEN 71 BE EI AFP ENTE ETETETTTHEN DEN FTIR 2 I EERTUTER 
V 
[) s ZN N ) h N 

nr en (N Berg SEILER HET" DEREN TE DRIN DEE WORAN RERERR" 

W + WELL EEE | AEIREOIISZIFESET TER AETTTEN — BEER EP y VE 

Ü fs WEL 0 MO ICE IMEEEmEE 7° JE TEEN „ZUM AMMMMEEN AMMENT ZUM JE AM GE (HERE ANGE EEE 

BAT EEE I — af KERN ET 
1. Er ließ schla-gen ei - nen’ Bru-cken, daß mankunnthin - 
2. bei_ Sem - linschlugman das La- ger, al -le Tür-ken 
3. daß _ die Tür-ken fut -ra-gie-ren, so viel als man 
4. er tät sie recht in - stru-ie - ren, wie man soll die 
5. da sollt alls zu Pferdauf-sit - zen, mit dem Fein - de 
6. Die Mus-ke-tier wie auch-die Rei-ter tä -ten al- le 
7. mit: den gro-ßen, mit den klei-nen auf die Tür- ‚ken, 


8.Prinz Lu-de-wig ritt auf und nie -der: „Haltt euch brav, ihr 
9. Prinz a» 37 gen war sehr be -trü-bet, weil er ihn so 


A ee 


: 4. ü - ber - ru-cken mit drAr- mee wohl vor die Stadt. 
2. zu ver - ja-gen, ihn'n zum Spott und zum Ver-druß. 
3.kunnt ver - spü-ren, an die drei-mal-hun-dert-tau -send Mann. 


4. Trup-pen füh-ren, und den Feind recht grei-fen an. 
E 5. zu schar-müt- -zen, was zum Streit nur hät - te Kraft. 
3 6. tap- fer strei-ten, swar für -wahr ein schö-ner Tanz. 
Y er auts die > Hei-den, daß‘ -sie "lau .-. fen all da -von! 
? 8. deut-schen Brü-der, greift den Feind nur herz-haft an!“ 
i 9 


sehr 25 lie-bet; ließ ihn bringn DI Pe-terwar-dein. 
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238. Die gefangenen Reiter 


Volkslied 


Volksweise, 
bearbeitet von Hans Huber 


Nicht zu langsam 


Rei .ter ge-fangn, ge - 


ein - mal drei 


wa- ren 


auf die 


1.f Es 


Brü - cke__ kam’, was be - 


sie wohl 
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2.f Und 
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Sehr frisch (anzmato) 


FRAUENCHOR 


Tag, gu-ten Tag, lie-ber Herr Haupt-mann mein, 


4. Gu-ten 
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* 239. Der unerbittliche Hauptmann 
Bi Volkslied | 
Im ruhigen Marschtempo*) ee Huber 
nn N 
0 N |\ N N ya N \ N N 
TE TEE EEE ET U TREE SEP ER EN - 


f-1. O0 Straß-burg, o Straßburg, du wun-der - schö-ne Stadt,dar - 
2.So man-cher und schö-ner, auch tap - fe - rer Sol - dat, der 
P 3.Ver-“las-sen, ver-las-sen, es kann nicht an-ders sein, zu 
uhiger4.Der Va-ter, die Mut-ter, die gin-genvors Hauptmanns Haus:,,Ach 


be 
un 2A „ NEE „ STERN „ MEET TEE BER „AAN _ BEE - AEEEEE AOEER BES NERV" UF VENEEENETEN — Fi VE AEHESEEHEENTEN „. ABEEN 
AADV AerumaF Barr Tee) EEE ee ee a aa Garne» jenen) aaa ma ana re El 


4. in - nen liegtbe - gra-ben so man-ni - cher Sol - dat,._ dar- 
2. Va - ter und lieb Mut-ter bös-lich ver - las-sen hat,__ der 
3. Straß-burg, ja zu Straßburg. Sol-da-ten müs-sen sein,_ zu 
4. Haupt-mann, lie - ber Hauptmann,gebt mir meinen Sohn her - aus, __ ach 


a al. 20 ad. Pr 


Eye | D SIIIEERIE ZEIT EI TEE DO EI TEEN . AA 

IA AA AT I — HH — — 

En REP Fern BEE ARSTER P EEE EEIB SRrAEE 9172707251 NER ; BERUHEN. 

A) A) 
f N BE Na Faser Jo KENN NL 

IP KERZE NASETENEIETTEM 1 BU Kr En A a EEE DR RE IDEE I EA LAEREen Ei ERREGER BERGEN] FEERE ERREEEEETET: 
JAH m VERmB WM TEEN BEREPPTTPTEE EISEN E DEREN 2° DT ESTER ENGE: 

U D mm WA „.. AUEEEEE ... AEEEEEEEE „. AT 7 HET MEERE HE AU THREE Ken DU MEERE nn. A e AERENT . ZEHN” GEH „AEAEEEREEEEN TEE EENT GERREEREEENERENHHNENEEN 

AIR | KISE Y REN ARBEE 719 EE 7 ORE E B RSN  ZSN  SE B TE I TR ROTE AO EFT EEE EEE TEILT: 


1. in-nen liegt be, -" gra-ben so man-ni - cher Sol - dat. 
2. Va-ter und lieb Mut -ter bös-lich ver - las -sen hat. 
3. Straßburg,ja zu Straßburg Sol-da-ten müs-sen sein. 
4. Hauptmann,lie-ber Herr Hauptmann,gebt mir meinen Sohn her - aus!“ 


*)Kann auch in A-oder As-Dur intoniert werden 
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Volksweise 
bearbeitet von Hans Huber 


Volkslied des 18. Jahrhunderts 


840. Der Deserteur 


Sehr ruhig 


620 


glück 


N 
ie 
ss 
ı © 5 ER uu 
ı &0 oh 
50 Tu 
Pam Im 
at. 
28 | 
ES 
BEE | 
as 
[«b) E [} LIN 
nn . 
ro 
ld 
es e In 
a y 


Straßburg auf der Schanz, 
2. Stund wohl in der Nacht 


3. mor-gens um zehn Uhr 
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Clemens Brentano 1806, 
nach einem Volksliede 


241. Der Schweizer 
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Friedrich Silcher, 1836 (1789-1860) 
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Salomon Mosenthal, 1847 (1821-77) 
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Julius Mosen,1831 (1803-67) 


‚Volksweise, 


Getragen bearbeitet von Hermann Suter 
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Wilhelm Hauff,1824 (1802-27) 


R Volksweise, 
Einfach. bearbeitet von Hermann Suter 
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Wilhelm Hauff, 1824 (1802-27) 


; ‚ Volksweise, | 
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21 Soldaten Im Städtchen 


Volks weise, 
bearbeitet von Philipp Wolfrum 


Neueres Volkslied 
Ppoco a pP0cD CreSsc. 


Nach A.Cosmar, 1839 
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Sopran 
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252. Fridericus Rex 


-Wilibald Alexis, 1831 (1798-1871) 
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1. Frisch auf, zum fröh-li-chen Ja- gen, frisch 
2.wie das Heer der Ster-ne den 
3.ed - le Jä - ger- le- ben ver- 
4.auf, ihr lie - ben Brü-der, er - 
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Die Nacht ist schon ver-schwunden, und 
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: 256. Der Jäger 


Volkslied, Str. 2-5 hinzugedichtet von Max Kalbeck 


2 . | Volksweise, r 4 
Lebhaft, leicht und lustig bearbeitet von Robert Kahn 
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* 258. Hinaus auf die See! 
Niederländisch 
von A.D. Loman (1824-97), deutschvon Karl Budde 
s Komponist unbekannt (vor 1618) a 
Frisch und lebhaft Bearbeitung von Julius Röntgen 
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R | 260. Matrosenlied 
Wilhelm Gerhard, 1817 (1780-1858) 


August Pohlenz, 1823 (1790-1843) 
Bearbeitung von Bernhard Scholz \ 


N, 8 lich - tet, Se - gel ge- 
2. Dort drau- ßen auf to - ben-den Wel- len schwan-ken - de 
3. Ei- nen Kuß noch von ro - si-gen Lip- pen, | ‘und ich 


4. Doch seh ich die Hei- mat nicht wie - der und 


1.spannt, _ den Kom-paß ge - rich- tet! Lieb- chen, a - de! _- 
2.Schiff’__ an Klip-pen zer-schel-len; in Sturmund Schnee 
3. fürch - te nicht Sturm __ noch Xlip-pen. Brau. - ‘se, dw. ‚See 
4. rei- ßen die Flu- ten mich nie- der tief in. die‘ 'See,__ 
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1. Schei - dn tut weh. Mor- gen da gehts in die wo - gen-de 

f Be, 


2. wird. mir "so weh, daß ich auf im - mervom Lieb-chen 
3. Sturm- wind, du weh! Wenn: ich mein Lieb - chen nur wie - der - 
A. Lieb- chen, & - de! Wenn ich dich dro - ben nur wie- der - 


mor - gen da gehts in ie wo - gende 
daß ich auf im - mer vom Lieb - chen _ 
wenn ich mein Lieb- chen nur wie - der - 
wenn ich dich 


E96. Bumernschact >. 
Hans Heselloher, um. 1471 
Bearbeitung von MaxPohl 


N; : Melodie 1538 aufgezeichnet 
Die Halben nicht schnell, recht fest Bearbeitung von Ghetax Schreck 


Von üp-pig-li- chen?’ Din ! gen so will ich he - ben 
tan zen hätt er: Wil- len, zu fech-ten hätt er 
.Da hub sich ein Schar - müt - zeln als in eim wil- den 
4.Lant „Waf fen!“schrien die Frau - en, „achh wo sind uns - re 
5. Bei sol-chem Zank und Ha - der a dirbt die Herr-schaft 
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1. an_ein A- ben-teur zu sin - gen, wie ichs ge - se - hen 
2. Lust, im Hirn da hätt er Gril- len; er stieß ein vor sein 
3. Heer mit Klam-pern und ‘mit Glüt- zeln®von Har-nisch und Ge- 
4.Mann?Kommtmit und laßt uns schau -en, obs auch sind auf dem # 
5. nit, dem Amt-mann und dem Ba - der ihr Wei-zen blühtda- „_ 
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1. han. Es gschahan ei nem Tan - ze, da man die Ves-per u 
2.Brust, zu dem er hätt ein Grol - len, das trug er lang Be- Re 
3. wehr. „Ihr Kurz-weil tät er - lö, - schen in Strei-ten und Ge - | 
4. Plan!“Da sprachein win- air Mä - del: „Dort lie - get er in 
5. mit. Sie mö- gen sein wohl gnie - Ben mehr denn die wun-den 


1. laut, __ da sah, ich um-her schwanzenvein Magd mit ei - nem 
2. gehr, __ der-selb hießihn ein Knol-len®ein Trunk-nen und ein a 
3. schrei,_ das gab ein blut-ge Wä-schen, sieschlugnals woll- tens “ 
4. Not, __ er hat eimLochim Schä-del!“ Da schrie die lan - ge Re} 
5. Mann; _ die Sach magihn'n er - sprie-ßen, die an-dern mags ver- 
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% dim: eresc. 
1)leeren,eitlen 2) erstolzieren 3)einen groben Kerl 4)Blinken 
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41. im bun-ten Kleid;einflin-ke Maid; 
2. er wär nit leer, eingro-ber Bär, 
3..Her - bei, her-bei, zur Ha-de-rei!“ 
4.„Ach, lie - ber Gott, vonWunden rot, 
5. man sagt ihn’n an, sie müs-sen dran, 
stärker und etwas schneller werdend 
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4. Kran-ze im bun-ten, bun-tenKleid,ein flin - keMaid;ihrgab Ge-leit ein 
2.Vol-len,er wär,er wär nitleer, ein gro-berBär, und fluchtihmsehr;schlug ; 
3. dreschen:,Her-bei, her - bei,her-bei, zur Ha - de-rei'“Dazween,dadrei,sie 
4. Gre-del:„Ach,lie- ber, lie- ber Gott, vonWun-den.rot,baldist ertot, aß 
5. drie-ßen,mansagt,man sagt ihn’'n an, sie müs-sen dran;wasschlim ge-tan, au 


1.Pan - zer, wollt u - chen Zankund Streit. ; 


2. Trol - len zur Er - den fiel er schwer 
3. Ble- schen, die tra - fen nit vor-bei. 
4. Knö - del und auch sein letz-tes Brot. 
5. bü - ßen, daskommt ihnn ü-bel an. 
IR a tempo 
Deere Deere ; 
4. Baur,trugan ein Pan- zer, wolltsu - chen Zank und Streit. 
2. nie- derdraufden Trol- len® zur Er - den fiel er schwer. 
3. gabn ein-an-der Ble- schen?die tra - fen nit vor- bei. 
A. wohl sein letz-ten Knö - del und auch sein letz - - tes Brot. 
5. Pfun-den Sil-bers bü - ßen, daskommt ihrn ü- -. bel an: 
1. Pan - zer, __ wollt su - chen Zankund Streit. 
2.Trol.- ln__ zur Er - den. fiel’ er "schwer: 
3.Ble - schen,_ die tra - fen nit vor-bei. 
4. Knö - dl__ und auch sein. letz-tes Brot. 
5.bü - Sen,__ das kommt ihnn ü-bel an. 
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1. Pan - zer, __ wollt „ su-chen, su-chenZankund Streit. 4 
2.Trol - len, zur Er-den fiel er, fiel er schwer, 
3.Ble - schen,_ die _ tra-fen, tra-fen nit vor-bei. 
4. 
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Knö - del__ und auch,und auchseinletz-tes Brot. 
.bü - Sen, __ das kommt,daskommtihrinü- bel an. 
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. 268. Schäferlied 
| Schwäbisches Volkslied 


\ Schwäbische Volksweise 
| Munter { . bearbeitet von Arnold Mendelssohn 
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4.Schä- fer-le, sag, : wo willst du wei - den? „Drau-ßen im, 
2.Schä-fer-le, sag, was willst du es - sen? „Back-nen 


3. Schä-fer-le, sag, was willst du "trin - ken? „Ro .- ten 
(p) 4. Schä-fer-le, sag, wo willst du schla - fen? „In dem 


1. Drau-ßen im 
2. Back-nen 

3: Rox- teiks 
4 I dem 


1. Feld auf grü-ner Heiden tun die lust-gen Schä-fer wei - den. 
2. Fisch und span-schenPfeffer tun die lust-gen Schäfer es - sen. 
3. Wein und Zu- ckerdrinnen tun die lust-genSchä-fer trin-ken. 
4. Feld bei ih - renSchaien tun die lust-gen Schäfer schla-fen. 
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2:3 BISch EHE ar FR tun dieSchä-fer es- sen. 
3; Mein au. Se len ae tun die Schä-fer trin -ken. 
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EUR El ET AT tun die Schä-fer schla-fen. 
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Volksweise, 
bearbeitet von Moritz Vogel 
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wo dieKnappen sein, 


3. Ins Berg-werk ein,Glück-auf! 
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freu - den-voll! 


seid 


- je wohl und seid 
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Wohl - auf, wohl-auf, wohl - auf, | ihr lie-ben Gä- 
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1. Zu Mil-ten-berg am Mai-ne, zu Würzburg an dem Stei-ne, zu 
2. Bin ich schonnit am Mai-ne, zu Würzburg nit am Stei-ne,noch 
3. Im Württem-ber-ger Lan-de ist weit undbreit be-kann-te das 
4. Wann ein Land nit tut ha-bendes Wei-nes ed-le Ga-ben, so 
5. Im fruchtbarn Tau-ber-grun-de findt manWein starkund gsun-de,auch 
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+ 1. Ba - charach am Rhein, hab ich in mei.nen Ta-gengar 
2. die - ses Mal am Rhein, sein den-noch an-dre Re- ben, die | 

3. ed - le Ne-ckar - tal; da wächst ein gsun-der Saf-te, der ; 

4. füh - rensd’Fuhrleut drein. Dar-um an al-len Or-ten von ; 

5. an viel Or-ten mehr, da- bei wirfröh-lich sin-gen und 

6. wohl auch in der Mark, so die Leut lu-stig ma-chen,daß 
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oft-mals hö-ren sa-gen,solln sein die be-stenWein. 3 

. auch gut Säft-lein ge-ben,lieb-lich unded-le Wein. j 
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3. gibtuns gu-te raf-te mitFreu-den of-ter- mal. a ae { 
4. viel und manchen Sor-ten Pardelun deu Paz ter Wein. ( 1"6. Heidick,hei- 
5. oft mit Freu-den springen, gutWein jagtTrauer fern. 
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1. Ich willeuch die - sen brin-gen, ich will dir 
2. Ich kann es nicht ab -schla-gen, ich kann es 
3. Ich bitt, ihr wöllt mit Freu - de, ich bitt ihr wöllt mit 
4. Ich will es je - nem brin- gen, ich willes je _- 
. Das Was-ser g’hört dem Fi - sche, das Was-ser g’hört dem 
. Jung, tu das Gläs -lein schwen-ken, Jung tu das Gläs- lein 


Ron [3 


— _ brin-gen, fröh-lich ünd gu-ter  Din-gen, fröh-lich und 

- schla-gen, willskeck-lich mit euch wa - gen, wills keck-lich 
=» Freu- de fein red-lich “tun -Be- schei -de, fein. red -liech 
—  brin-gen; tut ihr. ein Wei -le sin-gen, tut ihr ein 
9.—— Fi - sche, der Weindem Men-schen fri - sche, der Wein dem 
6.__schwen-ken, ein fri-schen ein - zu- schen-ken, re u a 


dd 


Tempo wie zu Anfang 
1-6.Frisch auf, frisch auf, 


n re Sr een :) 1-6. Frisch auf, frisch auf, ihr Her - ren, 
‚8. tun Be - schei-de. 
4. Wei-le sin-gen! 
> Menschen ne 1-6. Frisch auf,frisch auf, - ren,her_ 


Ki 1-6. Frisch auf, frisch auf, ihr Her - rer 
Das Fäß - leinhatkein Pan-zer an, 


wa rn ER oO ur 439 u ap mengoıg 
U f 2m WA „A GENE HET HE Er ART IL — 4 BEN 
ENEHLIMETEN ST TETER EREFETEHE, FREEHETR NE FUCK SACHEN GT) VEHGEHREEEE DIENEN EEE EEEREGREEET ZEMENT ZU  AGEBER VERERHRE) EUER 5 
herunddran! Das Fäß-ein hatkein Pan-zer an R ' BEN 
| unddran! Das Fäß - lein hat kein Pan-zer an, 448 Fäß-lein hat A 
N BE HE PRD > 
N rn nee zen = mE Darren. Ce ei 
au: ERENETENTSETE a RE TE 
herunddran! | Ba meno 
r das Fäß-einhatkein Pan - - - zer an. 
\ (RT IE 
ma: u er ie ru wu Bee 
Elan % BI DEE WE TEE vu ERERTEN RER ETETEN RE TEE DE WERT AUEEN £ 
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das Fäß-lein hatkein Panzer an,kein Pan - zer n, 


3 das Ban - lein hate. kein. Di SPanger i 
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as Fäß-ein hatkein Pan - - zer | an. 


9905 


Ferse} BEE. 
m ur mer GE BEE BE Ba EEE EEE EEE | Ri 
> Dam 7, EL mu Do 
EEE % TER | 
a 


Dichter unbek 


ee . Etwas schnell und derb 


e vi 


ı.! Werfragt da-nach? 
"t Den gan-zen Tag, 


2.| Dies ist der Trank, 

‘t der un-sern Geist 

8.| Sein su - ßer Saft 
"tmachtuns be -reit, 


4,) Auch mir wird itzt 
't die Zun-ge singt, 


Kresc} : 
rm EEm 0P DASORIBATETUF 


gibt de - nen 
Barm-her - zig - keit 


ERIZER FREENET 
TREE EP ET MEER ER” EEE EEE RETTEN EAN" EEE” ER TEE" EREESN BRER &P” 


annt Ge 2 He 


Heinrich Albert, 1688 (1604-51) 
Bearbeitung von Arnold Mendelssohn 


Ausdem Ge - lag 


so lang ich mag, 
der Un - muts zwang, 
der Pein ent - reißt, 
Kraft, 


der Kopf er - hitzt, 
die See- le springt, 


Aus dem Ger 


so lang ich 
9,) Dies ist... der-Trank, der Un - muts 
eder un .-. sern Geist der:. Pein/ enteo 
g,) Sein su. -.. Ber Saft gibt de - nen 
"tmacht uns be - reit, Barm-her - zig- 
4) Auch mir u N-wird ritzt der Kopf er - 
"1. -di un i die See - le 


1.) Wer fragt da - nach? 
't Den gan-zen Tag, 
Be ist der Trank, 
t der un-sern Geist 
3.| Sein sü -ßer Saft 
"(macht uns be - reit, 
au mir wird itzt 
't die Zun-ge singt, 
|hab ich mir vor - - - ge- nom - - men, / 
Tauch mor-gen nicht zu kom - - men | 
ek den wir lu - 2 - stig wer - - den, 
"gibt freu -di Ge - bär - - den 
sonst schwei - - gen, 
er - zei - 
- - nen Ga - 
= - len tra - 


fir Jon 
mir vor-ge - nom-' - men, 
- gen nicht zu kom - - men 
: durch den wir lu-stig wer - - den, 
i gibt freu - di- ge Ge - bär- - den. 
zu re - den, diesonst schwei - 
der, Ar .-:. “mut. zu>.er.- ] 
4) hitzt, 0 Wein, von dei-nen 
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* 273. Der Rheinische Wein 


Adam Krieger (1634-66) 


Mit ausgelassener Fröhlichkeit, Adam Krieger (1634-660) 
doch nicht zu rasch Bearbeitung non Robert Kahn 
OR. vÄ . °\ ji |) N N Bu 
F__ #7 RE EHER NER RER I AKT EG EU EIN NE AT, 
a | RT a 
NT, ER EEE 2) EEE „VE 91a — HI 7% 
EEE Pa 7 ) 


Seht doch,wie der Rheinwein tanzt in demschö-nen Gla-se, 
wie er hin und wie-der ranztund kreuchtin die Na - se, 
2 Lie-ber Rheinwein,küs-se mich mit ver-lieb-ten Scher-zen! 
"t Ich hin- ge- gen wer-de dich weid - lichwie-der her-zen. 
3 Du durchsuchstdie finstre Gruft der sub-til-sten Glie-der 
"und des gan-zen Lei-bes Kluft ar - tig hin und wie-der; 
4 Aus dem Ma-gen in den Kopfspringstdu so ‚be-hen-de 5° 
"tals in ei-nen hoh-len Topf, klet-terstan die Wän-de. 
5 Nun so tanz,mein lie-ber Wein,tanz in dei-nem Gla- se, 
"et tan-ze, weil wir lu-stig sein, tanz auchin die Na- se! 


1. daß man vom Ge- ru-che bald dummunddämsch muß wer- den! 
2. Drü-cke doch die be- ste Kraft von der Ber - ge Klip-pen, 
3. erst-lichplumpstdu tief hin-ein in des Ma-gens Ran-zen, 
4. und willstim- mer o - ben-aus,machstein sol- ches Lär-men, 
5. Durchdie Na- se tan-ze fort,: wo du hin kannst kom-men! 
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Jacob Kremberg, 1689 
(geb. um 1650, gest. nach 1718) 
Bearbeitung von Hermann Kretzschmar 


Jacob Kremberg, 1689 | 
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275. Von der edlen Musik 


Pater Valentin Rathgeber Ze 
(um 1690 - nach 1744) : Be 


’ . 
fi 


6 & ; Aus Val.Rathgebers 
Gemächlich (Tempo di Menuetto ) „Augsburger Tafelkonfect‘‘, 1733 
Bearbeitung von Julius Röntgen ° 
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) Der hat hin - 8 ben das e-wig 12 ben, der die Mu- 
't Werschonauf Er - den willse-lig wer- den, derkanner - 
9)sKind in der Wie-gen läßtsichver- gnü- gen,wennihmdie 
‘t Der Kran-ke füh - let, wennmanauf-spie -let, Trostdringet 
3 Weildannvon al, - lem, waskannge- fal - len, Mu-sik er- 
Willich be - stan-dig, so lang. le - ben - dig, stetslie-ben ° 
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1. siK nichtliebt undsich be -stän- digübt in die-semSpiel.) 
"trei-chenhie durch Mu-sik oh - ne Müh sein ho-hes Ziel. » 
9 J)Mut -terflink Ei- a po- pei - asingt, es weintnicht ei 
"“in  seinHerz, und wenn auch gleich derSchmerz noch grö-ßer wär, V 
9 fhält denPreis, die uns zu schaf-fenweiß Lust oh-ne Leid, I 
“"tdie Mu-sik, mich ü - ben in Mu-sik, die, mich er -freut. $ 


.. 


/ 8. 

Es gibt der höch - ste Gott den En- geln dies Ge- bot: 
denkt er nicht an diePein, bildt sich den Him-mel ein: 
Fort dann Me - lan - cho-lei, es bleibt zum Schlußdar-bei: 
: 2 
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276. Weib, Wein und Gesang 
Nach Christian Felix Weisse, 1766 (1726-1804) Er ER 
Johann Adam Hiller, 1766 (1728-1803) 


Kahn 2 “ 


4 | Oh-ne Liebund oh-ne Wein, waswär un - ser 
"t Was die Her-zen kann er -freun, müssen die-se 


»$ Oh-neSangund oh -ne Klang,waswär un- ser 


“"t Freu-den un-ser Le-ben lang müssen die-se 
3 if} Darum las-set Liebund Wein uns im Lie-de 
? Singt,o Freunde, die-sen drein en-re ds -bel - wei -: 


Män-ner, die des Siegs sich freun, stolz geschmückt mit Krän - zen, “ 
Sagt,wasstär-ket un-sern Gang auf der Pil - ger-rei 
Kuß um Kuß vom lie-ben Mund, gold-ner Trank der 


Per 


füh-len höh-re Lustbeim Wein und bei fro -hen 
bes-ser, als ein heit-rer Sang rechtnach deutscher 


Lied um Lied zu gu -ter Stund, das sei x - ser 


— 


277. Rheinweinlie 


Matthias Claudius, 1775 (1740-1815) | 
Johann Andre, 1776 u.1790 (1741-17 
Bearbeitung von Max, Reger 


AN, 


Bekränztmit Laub den lie-ben vol-len Be-herundtrinktihn fröh - lich 

Erkommtnichther aus Un-gamundaus Po-len,nochwo man franzmänn 
. Ihnbringtdas Va - ter-land aus seiner Fül-le.Wiewär er sonst so 

Er wächstnicht ü - ber-all imdeutschen Reiche,und vie - le Ber - ge, 
. Thü-rin- gens Ber - gezum Ex-em-pel bringen Gewächs,siehtaus wie 
. Im Erz- ge - bir - gedürft ihrauch. nicht suchen,;wenn ihr Wein fin - den 
. DerBlocksberg ist der lan-geHerr Phi-li-ster, ermachtnurWind wie 
. AmRhein,am Rhein dawachsen uns-re Re-ben,ge-seg-net sei Ku 
.. Sotrinkt m denn und laßtuns al-le-we-ge unsfreun und fröh- lich 


1. leer, und trinktihn fröh-lich leer! In ganz Eu - ro - 2 
2.spricht;noch wo manfranzmännsch spricht. Da mag Sankt Veit, der 


3. gut, wie wär er sonst so gut! Wie wär er sonst so 
4. hört, und vie- le Ber-ge, hört, sindwie die wei-land 
5. Wein, Ge -wächs,sieht aus wie Wein, ists a - ber. nicht; man 
6. wollt,wenn ihr Wein fin - den wollt; dasbringtnur Sil - ber- 
7. der, er machtnur Wind wie der; drumtan -zen auch der 
8. Rhein, ge - seg-net sei der Rhein! Da wach-sen sie am 
9. sein, uns freun und fröh - lich sein! Und wüß -ten win wo 
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1. a, ihr Her-ren Zecher, ist solch ein Wein nicht mehr, ist solch ein 
2: Rit-ter,Weinsich ho-len, wir ho -len ihn da nicht, wir ho -Iien 
3. e.del, wä-re stil-le, unddoch vollKraftund Mut, unddoch voll 
4. Kre-ter fau-le Bäu-che undnichtder Stel-le wert,-undnicht der 
5. kannda-beinicht singen, da-beinicht fröh-lich sein, da - bei nicht 
6. erzund Ko-bald-ku-chen und et-was Lau-se - gold, und et -was 
7. Kuckuckundsein Kü-ster aufihm dieKreuzund Quer, auf ihm die 
8. U-fer hinund ge-ben uns die-sen La -be - wein, uns die-sen 
9. jemandtrau-rig wä-re, wir gä-ben ihm den Wein, wir gä-ben 


N ) = \) P) 
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a a. Rei 0. male 


1. Wein nicht mehr, istsolch ein Wein nicht mehr;istsolch ein Wein nicht mehr. 
2. ihn da nicht,wir ho -len ihn da nicht,wir ho-len ihn da nicht. 
3. Kraft und Mut, unddoch vollKraft und Mut,unddochvollKraftund Mut! 
4. Stel-le wert,undnichtder Stel-le wert,undnichtder Stel-le wert. 
5. fröh-lich sein, da-beinicht fröh- lich sein, da-beinicht fröh-lich sein. 
6. Lau-se - gold,und et-was Lau-se-gold,und et -was Lau-se -gold. 
7. Kreuzund Quer, aufihm die Kreuzund Quer, aufihm dieKreuz und Quer. 
8. Läa-be - wein,uns die-sen La- be-wein,uns die-sen La- be -wein. 
9. ihm den Wein,wir gä-ben ihm den Wein,wir gä-ben ihm den Wein. 
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K x 278. Neuer Vorsatz 
Nach Anakreon 
Klamer Schmidt, 1781 (1746-1824) ge 


SE . Komponist unbekannt 5 
Mäßig geschwind Bearbeitung von Robert Fuchs | 


Hr Wa 1 BE En a EaazE EIN (BeNEe NIE SEEN EEE BAM SER RT DICEREER GERMEN BEER TERITZEND MIT 
x I) 
DD : o ED EEE PT UFREEENER Garne Bemreaa > Proeungen 7 Iran Denen — TE ZT — u 
/ wRRZ v 1) 


1 Hier sitz ich auf Ra-senmit Veil-chen be-kränzt, mit 
2 Zum Schenktisch er-wähl ich das duf-ten- de Grün, das 
3. Das mensch-li - che Le -ben eiltschnel-ler da- hin, eilt 
4. Drum will ich mich la-benam Wein und am Kuß, > 5 
5.(f)Drum will ich auch trin-ken, N N 2 noch geht, 


Jd 2 34 


1. Veil-chen be-kränzt, hier will ich auch trin - ken,hier 
2. duf-ten-de Grün und A - mor zum Schen - ken, und 
3. schnel-ler da- hin als Rä - der am Wa - gen,als 
4. Wein und am Kuß, (pbis daß ich hin- un - ter, bis 
5. lang $\ noch geht, (fjbe - kränzt mich mit Ro 


hier will ich auch 
und A-mor zum 
: als Rä-der am. == 

4.(pbis daß ich hin- 
5. (f) be-kränztmich mit 


f7 - 


/ 


4 > 
1. . will ichauchtrinken,bis lächelnd am Himmelmir Hes - pe-rus glänzt E 
2. A -mor zumSchenken;ein Po-sten wie die-ser, derschicktsich für ihn 


3.  Rä-der am Wa- gen;wer weiß, ob ich morgen am Le-bennochbin 
4. daßich hin-un-ter ins trau-ri -8° Dun-kel der Schattenwelt muß. 
5. Kränztmich mit Ro - sen,und a mir ein Mädchen,die's Küs-sen versteht! 


Jar Sa 


Bd — Tr Eu 
Saar, 


As: rin ir 

2. Schen - - ken; ein 
3. Wa - .- gen, wer 
4. un - - ter ins 
5. Ro - - sen, und 
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279. An die Freude 


Friedrich Schiller, 1785 (1759-1805) Ai 


Komponist unbekannt (1789) 
Bearbeitung von Robert Kahn 


Bewegt und kraftvoll 


(Solo, oder kleiner Chor) 


1. Freu-de, schö-ner Göt-ter - fun- ken, Toch-ter 
2. Wem der gro- Be Wurf ge - lun- gen, ei -.nes 
8: Freu. de . trin-ken .al-- ie: We - sen an den 
4. Fe-sten Mut in schwe-ren ‚Lei - den, Hil-fe, 


| Kraus E=- 1y- si - um, wir be - tre-ten feu-er - 
| ‘2%. Freun-des Freund zu sein, wer ein hol-des Weib er - 
3. Brü-sten der Na - tur, al-le Gu -ten, al - le \ 
4. wo die Un -.schuld weint, E-wig- keit ge-schwörnen iR 
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Se 280. Lebensgenuß 
Martin Usteri, 1798 (1763-1827) 


“17: | | Hans Georg Naegeli, 1795 (1773-1836) 3 | 

Gemütlich ' Bearbeitung von Friedrich Hegar 
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Sorg und Müh, sucht Dor-nen auf und fin- det sie 
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* Joh. Wolfg. Goethe, 1775 (1749 - 1832) 
Be Carl Fried, Zelter, 1799 (1758-1832) 
3 Deutsch und fest + Bearbeitung von Georg Schumann 
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1. In al-len gu-ten Stunden, er - höhtvonLiebund Wein, soll 
2. So glü-het fröh-lich heu-te, seid recht von Her-zen eins! Auf, 
3. Wer lebt in un-sermKrei-se und lebtnicht se-lig drin? Ge- 
%. Uns hat ein Gott ge-seg-net mit frei-em Le-bens-blick, und 
5. Mit je-demSchrittwird wei-ter die ra-sche Lebens-bahn, und 
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‚41. die-sesLied ver-bun - den von uns en en sein. . Uns 
2 trinkter-neu-ter Freu - de dies Glas des ech-ten Weins! Auf, 


. nießtdie frei-e Wei - se und treu-en Bru-der-sinn! So 
ze 4. al-les,was be - geg - net,er - neu-ert un- ser Glück. Durch 
# 5. hei-ter,im-mer. hei - ter steigt un - serBlick hin-- an. Uns 
Er 


1. hält der Gott zu-sam-men,der uns hier-her ge-bracht, 
.2. in der hol-den Stun- de stoßt an und küs-set treu 
3. bleibtdurchal - le Zei- ten Herz Her-zen zu - ge- kehrt, von 
-4. Gril-lennicht ge -drän-get, ver-knicktsich kei-ne Lust, durch 
5. wird es nim-mer ban- ge, wenn al- lessteigtund un und 
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E 1. neu-ert uns-re Flam-men; er hat sie an-ge - facht. 

$ 2. je-dem neu-en Bun - de die al- ten wie-der neu! 

. 3. kei-nenKlei-nig - kei - ten wird un-ser Bund ge - stört. 

Ag 4. Zie-rennicht ge - en - get,schlägt frei-er uns-re Brust. 

fi 5. blei-ben lan-ge, lan -, ge, auf e - wig ja e> - stellt. 
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%* 283. Ewiger Wechsel | 
: August von Kotzebue, 1802 (1761-1819) U Rg 


Friedrich Heinrich Himmel,1803 (1765-1813) 
‚ Bearbeitung von Hermann Riedel | 


Ziemlich bewegt 


Es: kann ja nicht im-mer so blei- . - ben hier 
(f) Wir sit- zen so fröh-lich bei - sam - - men und 
mf)Doch weil es nicht im-merkann blei - - ben, (so 
Und koem-men wir wie-der Bi - sam - - men 
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es blüht eii-ne 

wir hei-tern ein- 

Wer weißdenn,wie 
(f) so knüp-fen ans . 


un-ter dem wech-seln-den Mond; 
ha-ben uns al-le so lieb 
hal-tet die Freu-de recht fest! 
. wech-seln-der Le - bens- bahn, 


Eaor 


1. Zeit und ver - wel - - ket, was mituns die Er-de be- 
2. an-der das Le - - ben; ach, wenn es doch im-mer so 
3. balduns zer - streu- - et dasSchicksalnach Ost undnach 

4. fröh-li- che En- -de den fröh-li-chen An-fangwir 
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l. wohnt,______ was mit uns die ‚-Er-de be - wohnt._ x 
2. blieb, _______ ach, wenn es doch im-mer so blieb! _ x 
3. West, ______ dasSchicksalnach Ost undnach West!__ % 
4. an, — ________ den’ fröh- li-chen An-fang wir ana I 
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284. Frisch gesungen 
A.v. Chamisso, 1829 (1781-1838) 


Friedrich Silcher (1789-1860) 
Bearbeitung von Friedrich E. Koch 
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$. 1. Hab oft im Krei-se der Lie-ben im duf-ti-gem Gra-se ge- 
2. Hab ein-samauchmich ge -här-met in ban- gem, dü - sterem 
2 3. Und manches,was ich er - fah-ren, ver-kocht ich in stil - ler 

| 4. Sollst uns nicht lan - ge ’kla-gen,was al- Pr we - N 
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4. ruht und mir ein Lied-lein ge-sun-gen, und al-les warhübsch und 
2. Mut, und ha-be wie-der ge-sun-gen, und al-leswar wie - der 
3. Wut, undkam ich wie-der zu sin-gen, war al-lesauch wie - der 


4. tut. Nurfrisch, ae ee sun-gen, und al-leswird an 


4. gut, und mir ein Lied-lein ge - sun-gen,und al-leswarhübschund 
2. gut, und ha- be wie-der ge-sun-gen,und al-leswar wie - der 
3. gut, undkam ich wie-der zu sin-gen,war al-lesauch wie - der 
4. gut, nurfrisch,nur frischge -_ sun-gen,und al-leswird wie - der 
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al- les, 

- les, und al-leswarhübschund gut. 
- les, und al-leswar wie - der gut. 
- les, war al-lesauch wie - der gut. 
les, und al-leswirdwie - der gut. 
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Wilhelm Müller, 1821 (1794-1327) 


Volksweise, re 
bearbeitet von Friedrich E.Koch 


Mäßig bewegt 


1. kehrt ich dur-stig ein; da saß ein ,Wan-drer 
2. wur- de nim-mer leer; sein Haupt ruht auf dem 
3. sah ihm ins Ge - sicht; das schien mir gar be - 

4. frem-de Wan-ders- mann und füll - te mei- nen 
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.brann-te Hand in Hand! „Es le - be die Lieb -ste 
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4. Be -. cher, Be - cher und sah mich wie-der 
9. dei - ne, dei - ne, Herz - bru-- der,im Va - ter - 
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Anmerkungen. 


Geistliche Lieder. 


A. Choräle. 


1. Allein Gott in der Höh. Diese Bear- 
beitung des lateinischen Lobgesanges der Engel: 
„Gloria in excelsis Deo“ wurde von dem Stettiner 
Prediger Nicolaus Deeius — sein eigentlicher 
Name war Hovesch — zuerst in niederdeutscher 
Mundart verfaßt („Alleine God jn der hoege sy 
-eere*, 4 Strophen) und erschien in dem ältesten 
niederdeutschen Gesangbuch (Rostock 1525). Eine 
‚andere Verdeutschung desselben Stückes (All 
"Ehr und Lob soll Gottes sein) tritt seit 1543 in 
den Wittenberger Gesangbüchern auf. Die Me- 
'lodie, die zuerst in Valentin Schumanns Gesang- 
buch (Leipzig 1539) steht, hat einige Tonreihen 
eines (österlichen) „Gloria in excelsis“ in die 
beliebte Form des siebenzeiligen Volksliedes 
umgebildet.— No. 1a bringt die Melodie in dem 
dreiteiligen Rhythmus, den die älteste Quelle, 
Schumanns Gesangbuch v. J. 1539, aufweist. 
No. 1b gibt die ausgeglichene, gleichmäßige 
Form. — Schröter hat als Kantor in Magde- 
burg gewirkt. 


2. Mitten wir im Leben sind. Der Text, 
der zuerst 1524 in Luthers Erfurter „Enchiri- 
.dion oder Handbüchlein“ erscheint, beruht teil- 
‚weise auf einer bereits im 15. J ahrhundert ver- 
‚breiteten Verdeutschung der alten St. Gallener 
"Antiphon Media vita: „In mittel unsers lebens 
zeit im Tod sein wir umbfangen“; hinzugefügt 
"hat Luther die 2. und 3. Strophe. Ob das la- 
'teinische Original wirklich von Notker Balbulus 
(dem Stammler) herrührt, ist nicht ganz sicher; 
die mächtige Kehrzeile "Hoiliger Herre Gott“ 
usw. geht auf.das „Dreimal heilig“ (Trishagion) 
der alten orientälischen Liturgien zurück. Quelle 
für unsere Melodie: Johann Walthers „Geyst- 
liche gesangk Buchleyn* (Wittemberg 1524). 
Wegen anderer Nachweise vergl. Johannes Zahn, 
ie Melodien der deutschen evang. Kirchenlieder 
203*) (1892). Meister, Das katholische deutsche 


’ 5. Ziffer vor dem Komma bezieht sich auf den 
and, die hinter dem Komma auf die Seite, 
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Kirchenlied 1, 385—394 (nebst zwei Faksimiles 
aus dem 15. Jahrhundert. 1862), W. Bäumker, 
Das katholische deutsche Kirchenlied 1, 583595 
(1886) und v. Lilieneron, Deutsches Leben im 
Volkslied um 1530, S. 498 (1884), hier aus einem 
Satz von Michael Praetorius. 


3. Mit Fried und Freud ich fahr dahin. 
Dies Sterbelied Luthers geht, wie die Über- 
schrift „Der Lobgesang Simeonis* im ersten 
Drucke (Geystliche gesangk Buchleyn, Witten- 
berg 1524, 4 Strophen) zeigt, auf eine Bibelstelle 
zurück und zwar Evangelium Lucae 2, 29—32 
(Nune dimittis). Nach altkirchlicher Ordnung 
wird das „Nune dimittis“ in der katholischen 
Kirche täglich in der „Complet“, welche den Ab- 
schluß der Horendienste bildet, gebetet vder ge- 
sungen. — Walther, der musikalische Mitar- 
beiter und Freund Luthers, wurde von diesem vor 
1524 von Torgau nach Wittenberg gerufen, um mit 
ihm die neuen kirchlichen Gesänge einzurichten. 
Später wurde er kurfürstlicher Hofkapellmeister 
in Dresden, den Abend seines Lebens aber brachte 
er wieder in Torgau zu. Sein obenerwähntes 
Wittenbergisches Gesangbuch v. J. 1524, in 
welchem auch die Melodie zuerst gedruckt er- 
scheint, ist das erste mehrstimmige protestan- 
tische Choralbuch. — Über Praetorius vergl. 
unten No.75, 


4. Ein feste Burg ist unser Gott. Die 
Entstehung dieses 1529 gedruckten Liedes, das 
rasch zum Trutz- und Triumphliede der evan- 
gelischen Kirche ward, fällt vermutlich in den 
April desselben Jahres, als die Evangelischen 
auf dem Speirer Reichstage in die Minderheit 
gedrängt wurden und sich auch formell end- 
gültig von den Altgläubigen lossagten. Die in 
ihrer Kühnheit und Wucht geradezu geniale Me- 
lodie (die übrigens mehrfach an älteren Kirchen- 
und Meistergesang anklingt) hat von alters her 
für Luthers eigene Schöpfung gegolten; viel- 
leicht stand ihm auch hier, wie bei anderen 
kirchenmusikalischen Arbeiten sein Freund Jo- 
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hann Walther zur Seite. — Die ursprünglichen 
Rhythmen der Melodie (No.4a) sind ungleich 
ınarkiger als die in unsern Tagen übliche aus- 
geglichene Lesart (No. 4b). — Über Hasler ver- 
gleiche unten No. 268. 


5. Vom Himmel hoch da komm ich her. 
Luther dichtete das Lied 1534 für seine Kinder 
zur Weihnachtsbescherung nach einer weltlichen 
(Tanz-) Weise: „Ich kumm aus frembden Landen 
her“ (15 Strophen). In dramatischer Weise läßt 
er der Verkündigung des Engels die Gespräche 
der zur Krippe herantretenden Hirten folgen. 
Die Quelle für den Text ist die Sammlung: 
„Geistliche Lieder D. Martin Luther.“ (Wittem- 
berg, Joseph Klug, 1535), für die spätere, viel- 
leicht von Luther selbst herrührende Melodie: 
„Geistliche Lieder, auffs new gebessert vnd ge- 
mehrt, zu Wittenberg, Gedruckt zu Leyptzik 
durch Valten Schumann, 1539.* — Über Eeeard 


vergl. unter N0.70. 

„Ein hellstes unter den Lichtern des Weih- 
nachtsbaumes, bei dessen Schein wir erkennen, 
wie das Volkslied, wenn es aus einem Luther- 
schen Herzen heryvorquillt, auch da, wo es sich 
zu den Kleinsten im Volk spielend herabläßt, 
dennoch im innersten Kern erhaben zu bleiben 
vermag.“ (Rochus von Lilieneron, Deutsches 
Leben im Volkslied um 1530). 


6. Ich lag in tiefer Todesnacht. Der Text 
ist aus Paul Gerhardts Weihnachtslied „Ich 
steh an deiner Krippen hier“ (Strophe 4 und 2) 
entnommen, das zuerst in J. Crügers Praxis 
pietatis melieca (Gottesdienst in Liedern) 1653 
erschien. Die Weise stammt von dem Kirchen- 
liede ‚Nun freut euch, lieben Christen. gmein‘, 
das auch Eeceard seinem Satze untergelegt hat. 


7. Gott rückt als Kriegsheld in das Feld. 
Die Melodie erschien zuerst in: „Psalmen, Gebett 
und Kirchenübung*, Straßburg 1526, mit dem 
Texte: „Es sind doch selig Alle, die“ nach Psalm 
119 von M. Greiter, von dem vielleicht auch 
die Melodie herrührt. Goudimel hat sie zu dem 
Texte: Que Dieu se montre seulement i. J. 1565 
und später (kunstvoller) 1780 in seinem Psalter 
vierstimmig gesetzt, und in Sebastian Bachs 
Matthäuspassion bildet sie den gewaltigen Schluß 
des ersten Teils mit dem Texte: „O Mensch, 
bewein dein Sünde groß*, zu dem sie noch 
jetzt in der evangelischen Kirche gesungen 
wird. — Bei den Calvinisten ist die Melodie bald 
nach ihrem Entstehen zu Psalm 68 gezogen 
und zum Trutz- und Kampflied geworden und 
mit der Geschichte ihrer Kirche ähnlich ver- 
knüpft wie „Ein feste Burg ist unser Gott“ mit 
der der evangelischen. Unser Text (nach 
Psalm 68, 2—4, 5—7, 33—86) ist von dem Ber- 
liner Theologen Professor Kleinert für die 
Calvinfeier der Berliner Universität i. J. 1909 
sgedichtet worden. 


8 Wachet auf, ruft uns die Stimme. 
Text und Melodie stehen in Philipp Nicolais 
‚Frewden-Spiegel dess ewigen lebens‘ (1599) 
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u.d.T.: „Ein anders von der Stimm zu Mitternacht 
vnd von den klugen Jungfrauwen, die jhrem 
himmlischen Bräutigam begegnen, Matth. 25.° 
Deutlich ist der Zusammenhang dieser macht- 
vollen, an die weltlichen Tagelieder der früheren 
Zeit gemahnenden Dichtung*) mit dem folgenden‘ 
Liede; die Anfangsbuchstaben der drei Strophen 
ergeben in umgekehrter Folge den Namen: ‚Graf 
zu Waldeck‘.— Die gleichfalls von Nicolai her- 
rührende, von der Kunstmusik seit Praetorius und 
Bach bis auf Mendelssohn häufig aufgenommene 
Weise nennt v. Winterfeld mit Recht die groß- 
artigste und feierlichste Melodie des evange- 
Jischen Kirchengesanges; sie lehnt sich in der 
ersten Verszeile Note für Note an den uralten 
V. Psalmton an: 

9. Wie schön leuchtet der Morgenstern. 
Text und Melodie finden sich zum erstenmal 
in des Unnaer Predigers Philipp Nicolai 
„Frewden-Spiegel dess ewigen Lebens“ (Frank- 
furt a.M.1599) u.d.T.: „Ein Geistlich Braut 
Lied der gläubigen Seelen von Jesu Christo 
jrem himmlischen Bräutgam, gestellet vber den 
45.Psalm dess Propheten Davids.“ Die 7 Stro- 
phen beginnen mit den Initialen seines Zöglings 
Wilhelm Ernst, Grafund Herr zu Waldeck (+ 1598). 
Der an die Innigkeit der mittelalterlichen Mystik 
mahnende Schwung des Liedes war gegenüber 
dem gehaltenen Tone der protestantischen Be- 
kenntnislieder etwas Neues und rief lebhafte 
Bewunderung hervor; zu den vielen geistlichen 
Nachahmungen gesellten sich im 17. Jahrhundert 
auch weltliche, ein Loblied auf Gustav Adolf: 
„Gar schön leuchtet der Mittnachtstern“ und 
ein Liebeslied: „Wie schön leuchten die Auge- 
lein der Schönen und der Zarten mein.“ Die 
Melodie stimmt im Anfange und Schluß zu der 
Weise des hundertsten Psalms „Jauchzet dem 
Herrn alle Welt“ im Straßburger Gesangbuch 
von 1568. 


10. Der grimmig Tod. Der 19 Strophen 
enthaltende Text erscheint zuerst 1604 in den 
„Newen ausserlessnen Geistlichen Liedern, von 
einer Geistlichen Person also in Reimen verfäst, 
Gedruckt zu München durch Nicolaum Hen- 
rieam“ und ist nach verschiedenen Melodien ge- 
sungen worden. (Bäumker, Kirchenlied 2, 302. 
4, 697). 1605 ward er von Conrad Vetter und 
1636 von Peter Franck verlängert, 1607 finden 
wir ihn im Paderborner Gesangbuche mit der 
Weise des Pavierliedes von 1525 (vgl. unten 
No. 232) verbunden, die schon 1539 in Valentin 
Schumanns Gesangbuch dem a | 


*) „Recht großmütig, herzerhebend, wenn man in 
den Sinn eindringt,* schreibt Goethe BT in seiner 
Anzeige der Volksliedersammlung ‚Des Knaben wo 
derhorn‘. 
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» Liede Lazarus Spenglers: „Durch Adams Fall 


‚ist ganz verderbt“ untergelegt worden war. 


1l. Der Tag ist hin, die Sonne gehet 
nieder. Text aus Joh. Christoph Rubens 
-„Frühlings-Blumen aus der geistlichen Erde‘ 
(1712); der Verfasser war Amtmann zu Burge- 
_ münde in Hessen-Darmstadt. — Zu dem unter 
der Überschrift erwähnten „Musikalischen Ge- 


 sangbuch“ des Zeitzer Schloßkantors Georg 
Christian Schemelli, das hauptsächlich für die 
 Hausandacht bestimmt war und i. J. 1736 in 


- Leipzig erschien, hat Bach 29 arienartige, für 
- eine Singstimme mit beziffertem Baß (Klavier- 


 begleitung) notierte Sätze beigesteuert. 


12. Wenn ich einmal soll scheiden. Der 
Text besteht aus den beiden letzten Strophen 
von Paul Gerhardts Passionslied: „O Haupt 
- voll Blut und Wunden“, das der siebenten der 
lateinischen, dem heil. Bernhard von Clairvaux 
'zugeschriebenen Hymnen an die Glieder des 
leidenden Heilands (Salve caput ceruentatum) 
 nachgebildet ist. Gedruckt erschien es zuerst 
‚1656 in Joh. Crügers Werk: ‚Praxis pietatis 
meliea‘ mit der Melodie „Herzlich tut mich ver- 
langen“, die ursprünglich 1601 von H.L. Hasler 
zu dem weltlichen Liebesliede „Mein Gmüt ist 
mir verwirret“ (hier No. 342) geschaffen worden 

"war. Zu erschütterndster Wirkung gelangen 
'Gerhardts Verse und Haslers Weise in Bachs 


' Matthäuspassion, in welcher der Choral un- 


I mittelbar nach dem Bericht über das Hin- 


"scheiden Christi angestimmt wird. 


13. Wie soll ich dich empfangen. Text 
zuerst im Rungeschen Gesangbuche (Berlin 1653), 
' 10 Strophen zum Evangelium des 1. Advents- 

‚sonntages (Matth. 21). Die Melodie ist die zweite 
der beiden Kompositionen Teschners, die 
- Valentin Herberger 1613 seinem Sterbelied: „Valet 
willich dir geben“ beigab. Der Komponist war 
"Kantor in seiner Vaterstadt Fraustadt in Posen. 


- 14 Wenn ich in Todesnöten bin. Der 
achtstrophige Text des 1625 verstorbenen Go- 
" thaer Predigers J. Kempff erschien zuerst im 
‚Cantionale sacrum (Gotha 1648) mit der Melodie, 
- die Melchior Franck 1631 in seiner Psalmodia 
- sacra zu dem Liede: „Wenn mein Stündlein 
_ vorhanden ist“ gegeben hatte. Franck, aus 
- Zittau gebürtig, hat in Nürnberg uud Coburg 


_ als Kapellmeister gewirkt. 


=“ 15. Nun danket alle Gott. Der auf 
_ Sirach 50, 24 beruhende Text, den man das 
deutsche Tedeum genannt hat, erscheint zuerst 
1636 in des Eilenburger Diakonus Martin Rin- 
kart „Jesu Hertz-Büchlein“ als ein Tischgebet, 
das drei Kinder nach dem Essen sprechen sollen, 
-istaber schon 6—7 Jahre zuvor vonihm gedichtet. 
648 hat ihn der Berliner Kantor Joh. Crüger 
Musik gesetzt und in seine Sammlung „Praxis 
ietatis meliea“ aufgenommen. Die früher ver- 
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breitete Meinung, die Verse seien nach dem Ab- 
schlusse des westfälischen Friedens gedichtet, 
ist unhaltbar, indessen blieben sie seither das 
Lob- und Danklied der evangelischen Kirche, 
und seit der Schlacht bei Leuthen i. J. 1757 ist 
es glorreiche Tradition des Preußischen Heeres . 
geworden, den Choral nach den Siegen anzu- 
stimmen. 


16. Herzliebster Jesu, was hast du ver- 
brochen. Johann Heermann, aus dessen Lie- 
dersammlung ‚Devoti musica cordis* (Breslau 
1630) der an Augustins Meditationes angelehnte 
Text entnommen ist, war Pfarrer zu Köben in 
Schlesien. Er bedient sich hier einer antiken 
Strophenform, des aus der horazischen Ode 
‚Integer vit®‘ bekannten sapphischen Metrums, 
allerdings unter Hinzufügung des Endreims und 
mit der abweichenden Betonung, die im Mittel- 
alter und bei den Schülern von Opitz Sitte ge- 
worden war. Aus den 15 Strophen Heermanns 
haben wir drei ausgewählt. — Johann Crügers 
Melodie steht zuerst (einstimmig) im „Newen 
vollkömlichen Gesangbuch Augspurgischer Con- 
fession* (Berlin 1640). Bachs Satz, dem die 
3. Strophe „O große Lieb“ zugrunde liegt, ge- 
hört zu den Chorälen der Johannespassion. 


17. Jesus, meine Zuversicht. Der Text 
und die mit beziffertem Baß versehene Melodie 
erschienen zuerst anonym in den „Geistlichen 
Liedern und Psalmen“, die der Berliner Buch- 
drucker Christoph Runge'1653 herausgab; als 
Komponist wird in Joh. Crügers Praxis pieta- 
tis melica (herausgegeben von Peter Sohren 1668) 
Crüger selbst genannt. Den Text (10 Strophen) 
hat man seit 1772 der Kurfürstin Luise Hen- 
riette von Brandenburg (1627 —1667) zuge- 
schrieben, weil der von der Kurfürstin mit der 
Herausgabe jenes Gesangbuches beauftragte 
Buchdrucker Runge in seiner Widmung an diese 
dankbar erwähnt, sie habe „solches Buch noch 
mit dero eigenen Liedern als: ‚Ein ander 
stelle sein Vertrauen‘, ‚Gott der Reichthumb 
deiner Güte‘, „Jesus meine Zuversicht‘, ‚Ich will 
von meiner Missethat‘ vermehren und zieren 
wollen“. Allein weder Johann Crüger, der sonst 
zumeist die ihm bekannten Liederdichter in . 
seiner Sammlung nennt, noch der Hofprediger 
Stosch, der in seiner Leichenpredigt die Liebe 
der als Holländerin geborenen Fürstin zu den 
„hochdeutschen Liedern“ der evangelischen 


Kirche hervorhebt, wissen etwas davon, daß. 


sie selber Lieder verfaßt habe. Wahrschein- 
lich bedeutet daher der Ausdruck „eigene Lieder“ 
nichts weiter als „Lieblingslieder“, was auch zu 
andern Stellen jener Widmung stimmt. 
Der dorische Aufstieg im viertletzten Takte 
von 17a: e fi g a (statt gis a) wird an man- 
chen Orten noch jetzt im Gemeindegesang 
verwandt. 


18. Wer nur den lieben Gott läßt walten. 
Wie Georg Neumark selber 1681 in seiner 


47* 
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letzten Schrift, Thränendes Haus-Kreutz ‘erzählt, 
hat er dies Lied 1640 in Kiel gedichtet, als der 
Neunzehnjährige, auf der Reise zur Universität 
von Räubern ausgeplündert, lange vergeblich 
nach einem Dienst gesucht hatte und endlich 
unerwartet vom Amtmanne Stephan Hennings 
als Hauslehrer angestellt worden war. 1657 ver- 
öffentlichte er die Dichtung mit einer eigenen 
Komposition in seinem ‚Poetischen Lustwald' 
unter der Überschrift: Trostlied, das Gott einen 
jeglichen zu seiner Zeit versorgen und erhalten 
will. Der Melodie geht in der ursprünglichen 
Gestalt ein Vorspiel für zwei Geigen mit be- 
ziffertem Baß voraus; Takt5 und 6 der Melodie 
lauten im Original: 


und hof - fet 


in al - ler 


also im 3. Viertel’e statt es; indessen ist höchst- 
wahrscheinlich die Note es gemeint, die zuerst 
bei Vopelius 1682 steht. — Neumark, ein ge- 
borener Thüringer, lebte später als Archiv- 
beamter und Bibliothekar in Weimar. 


19. Nun sich der Tag geendet hat. Quelle 
für die erste Textstrophe und die Melodie sind 
die ‚Neuen Arien‘ Adam Kriegers, die 1667, 
ein Jahr nach dem Tode des Dichterkomponisten, 
erschienen. Das zu den weltlichen Gesängen 
Kriegers gehörende Lied hat ursprünglich die 
Übersehrift: „Der Liebe Macht herrscht Tag und 
Nacht“ und bringt als zweite Strophe die Verse: 


Nur ich, ich gehe hin und her 
Und suche, was mich quält; 
Ich finde nichts als ohngefähr 
Das, was mich gar entseelt. 


1670 legte der Wittenberger Student Joh. Friedr. 
Herzog der Melodie eine geistliche Umdichtung 
unter, für die er die erste Textstrophe des Ori- 
ginals mitbenutzte. Herzogs Text hat noch 
weitere acht Strophen. — Krieger, einer der 
hervorragendsten unter den Liederkomponisten 
des 17. Jahrhunderts, hat in Leipzig als Organist, 
später in Dresden als Hofmusiker gewirkt. 
Vergl. Denkmäler Deutscher Tonkunst Band 19. 


20. Welt, ade, ich bin dein müde. Der 
Text findet sich ohne Verfassernamen im Bay- 
reuther Gesangbuch 1668 (7 Strophen, vergl. 
Fischer-Tümpel, Das ev. Kirchenlied des 17. 
Jahrhunderts 4, 272); doch ist er nach Goedeke 
(Grundriß 3, 184) 1649 von dem Studenten J. @. 
Albinus aus Weißenfels, später Pfarrer zu 
Naumburg auf den Tod der Johanna Magdalene 
Teller gedichtet worden. — Der fünfstimmige 
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Satz steht mit geringen Abweichungen am 
Schluß der Joh. Seb. Bachschen Kantate „Wer 
weiß, wie nahe mir mein Ende* und galt infolge- 
dessen lange als Komposition Bachs. Indessen 
finden sich Melodie und bezifferter Baß schon 
1679 in Joh. Quirsfelds Werk „Geistlicher Harffen- 
Klang auff zehen Seyten“ (Leipzig) und der fünf 
stimmige Satz bereitsim „Neu Leipziger Gesang 
buch“, herausg. von Gottfr. Vopelius, Leipzig 
1682*) mit Rosenmüllers Namen. — Der Vogt 
länderRosenmüller, der zuerst als Organist 
der Nikolaikirche in Leipzig tätig war, wurde 
1674 nach mannigfachen Reisen, die ihn auch 
nach Italien geführt hatten, als Hofkapelne 
nach Wolfenbüttel berufen. 


21. Lobe den Herren, den mächtigen 
König der Ehren. Der Text erscheint 1679 in 
der „Glaub- und Liebes-Übung“ des Bremer Pre- 
digers Joachim Neander, die Melodie, in ihrer 
edlen Linienführung und ihrem hinreißenden 
Schwunge ein Kleinod, 1665 im Stralsunder Ge- 
sangbuch zu dem Liede: „Hast du denn, Liebster 
dein Angesicht gänzlich verborgen‘. 


22. Was Gott tut, das ist wohlgetan, 
Text und Melodie erschienen 1690 im Nürn- 
bergischen Gesangbuche, der Text zuerst 1675 
als Einzeldruck in Erfurt. Angeblich hat Sa- 
muel Rodigastihn 1675 in Jena zum Troste fü 
seinen erkrankten Freund, den Kantor Severus. 
Gastorius, verfaßt, der ihn dann komponiert 
haben soll. Der Dichter war später Gyınnasial- 
rektor in Berlin. Nach andern wäre Johann 
Pachelbel (+ 1695 in Nürnberg) der Komponist. 


23 und 24. Es ist genug. Dieser Sterbe- 
gesang nach den Worten des Elias(1. Könige 19, 4) 
findet sich als No. 9 in Ahles Sammlung: N 

„Drittes Zehn Neuer Geistlicher Arien“ (Sonders- 
hausen 1662). Seit die Melodie 1726 in das Mühl- 
hausener Gesangbuch aufgenommen worden ist, 
gehört sie zum Schatz der protestantischen 
Choräle. — Die 5. Strophe Burmeisters hat Bach 
seinem Satze (No. 24) untergelegt; die 4. sol hier 
wiedergegeben: 


Es ist genug, wenn nur mein Jesus ln : 
Er kennet ja mein Herz. 

Ich harre sein und halt indessen still, 

Bis er mir allen Schmerz, 

Der meine sieche Brust abnaget, 

Zurücke legt und zu mir saget: 

Es ist genug! 


(Vergleiche Denkmäler deutscher Tonkunst 
Band 5, herausg. von Johannes Wolf). Ahle 
wirkte seit 1654 als Organist an der St. Blasien- 
kirche in Mühlhausen in Thüringen, wo er 1661 2 


ie Bürgermeister gewählt wurde. ! g 


Rn. 

*) In Vopelius’ Druck steht 12 Takte vor Schluß bei 
„Welt, bei dir“ die Bezeichnung: piano Adagio, und 
8 Takte vor Schluß bei: „in dem Himmel®: forte Allegro. 


B. Motetten usw. 


25. © Herre Gott, in meiner Not. Der 
Text steht zuerst in Selneckers „Psalter 
Davids mit kurzen Summarien und Gebetlein“ 
(1577) zum 116. Psalm. Selnecker, ein Führer 
der strengen Lutheraner, stammt aus Hersbruck 
bei Nüruberg und wirkte als Pfarrer und Pro- 
fessor in Dresden, Jena und Leipzig. Die Musik 

‚steht u. a.in dem von Rebling herausgegebenen 
11. Bande der Musica saera (Berlin, Bote und 
Bock) No.20, und in Schöberleins „Schatz des 
liturgischen Chor- und Gemeindegesangs“ 3,833; 
hier ist dem Chor noch ein zweiter, musikalisch 
weniger wertvoller Teil beigesellt. — Gallus 
(Hand), als Sohn eines Bauern namens Petelin 
in Reifnitz in der Unterkrain geboren, war in 
‚seinem wechselvollen Leben eine Zeitlang bi- 
schöflicher Kapellmeister in Olmütz und starb 
als Kantorin Prag. Sein opus musicum ist von 
Joseph Mantuani in den „Denkmälern der Ton- 
kunst in Österreich“ herausgegeben worden. 


26. Siehe, wie dahinstirbt. (Ecce quomodo 
moritur.) Das Stück erschien zuerst 1587 im 
zweiten Bande von Gallus’ „Opus musicum“, 
einer mehrere hundert Nummern starken Samm- 
lung lateinischer Motetten. Eine deutsche Über- 
tragung brachte zuerst das Gothaer Cantionale 
1643—51. Die Komposition wurde häufig in Pas- 
sionen des 16, und 17. Jahrhunderts eingelegt 
und ist ungeachtet des lateinischen Textes bis 
heute bei den Evangelischen der berühmteste 
Totenfestgesang. Bis zu Bachs Zeit (1722) hatte 
die Motette in Leipzig nachweisbar einen festen 
Platz in den Gottesdiensten der Passionswoche 
(vergl. Spitta, Bach 2, 102 und 104); Händel er- 
innert an sie in seiner Trauerhymne auf den 
Tod der Königin Caroline (1737). 


27. Wir treten zum Beten. Der nieder- 
ländische Originaltext: „Wilt heden nu treden 
voor God den Heere“, ein Dankgebet für die 
1586 mit englischer Hilfe über die Spanier er- 
fochtenen Siege, und die Melodie stehen in dem 
1626 zu Haarlem erschienenen „Nederlandtsch 
-Gedenckelanck“ desRatsherrenAdrianValerius 
zu Veere (gestorben 1625). In diesem Werke 
werden die Ereignisse des ruhmvollen nieder- 
ländischen Befreiungskrieges (1568—1625) in 79 
einstimmigen Liedern mit Lautenbegleitung be- 
sungen und durch historische Anmerkungen er- 
läutert. "Die Melodien hat der Diehter bekannten 
niederländischen, englischen, französischen und 
italienischen Weisen seiner Zeit entlehnt, in 
unserm Falle einem niederländischen Liebes- 
liede; denn es trägt die Überschrift: „Stem: Ey 
"wilder dan wild“ („Melodie: Ei wilder als wild*®); 
über diese Weise findet man Genaueres bei 
Fl. van Duyse, Het oude nederlandsche lied 1,550 
N0.146. In Deutschland hat das Lied, nachdem 
‚es durch Ed. Kremser in Wien 1877 für Männer- 
chor gesetzt worden war, eine außerordentliche 
Verbreitung gewonnen und gehört seit dem Be- 
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ginn des gegenwärtigen Krieges zu den be- 
kanntesten deutschen Volks- und Kirchenge- 


sängen. Die von Kremser benutzte Übertragung: 


„Wir treten zum Beten vor Gott den Gerechten“ 
rührt von Joseph Weyl in Wien her; K.Buddes 
neue Verdeutschung erschien zuerst 1901 in der 
„Christlichen Welt“. Aus Valerius Werk stam- 
men auch unsere No, 28, 145, 234, 258. 


28. Wie groß und gut. Der niederländische 
Text: „Hoe groot, o Heer, en hoe vervaerlick“ 
ist von dem Amsterdamer Professor der Theo- 
logie A.D.Loman gedichtet, um das ebenso 
beginnende Lied zu ersetzen, das Adrian Valerius 
in patriotisch erregter Zeit auf die im Jahre 
1567 erfolgte Ankunft des gehaßten Herzogs 
Alba in den Niederlanden verfaßt hat. Die Me- 
lodie gehört zu dem älteren Liede: „Sal ick 
noch langh met heete tranen“, ist aber ursprüng- 
lich eine französische Tanzweise. Vergleiche van 
Duyse, Het oude nederl. Lied 2, 1608 No. 431. 


29. Kommt herzu, laßt uns fröhlich sein. 
Der Leipziger Professor der Theologie C.Becker 
suchte i. J. 1600 durch seinen ‚Psalter Davids 
Gesangsweis, auff die in Lutherischen Kirchen 
gewöhnlichen Melodeyen zugerichtet‘ die von 
A. Lobwasser nach französischen Weisen für 
die reformierte Kirche bearbeiteten Psalmen zu 
verdrängen. Lobwassers und Beckers Über- 
tragungen, die keinen besonderen dichterischen 
Wert beanspruchen können und in der vor- 
liegenden Ausgabe mehrfach leise geändert 
worden sind, haben Jahrhunderte hindurch auf 
die Kirchenkomponisten gewirkt. Schützens 
Chor steht zuerstin der zweiten Ausgabe seiner 
„Psalmen Davids“ v. J. 1651. — Das Wirken 
Heinrieh Schützens, des größten deutschen Mu- 


sikers vor Bach, ist vor allem Dresden zugute 


gekommen. 


30. Von Gott will ich nicht lassen. Den 
Text (9 Strophen) veröffentlichte der Dichter 
L. Helmbold, Professor an der Universität 
Erfurt, 1563 in einem Flugblatt, als die Pest 
Schrecken in der Stadt verbreitete. Helmbold 
wirkte später als Rektor und Pfarrer in seiner 
Vaterstadt Mülhausen in Thüringen. 
sprüngliche Text zu Schützens Komposition 
ist eine Übersetzung Cornelius Beckers (vgl. oben 
N0.29) aus dem Französischen mit dem Beginn: 
„Ich will bei meinem Leben rühmen den Herren 
mein“, nach Psalm 34. — Quelle für die Kom- 
position wie N0.29. 

31. Hoch freuet sich der König. 
wie N0.29. 

32. Bringt Ehr und Preis. No.30, 31 und 
32 sind bereits in der ersten Ausgabe der „Psal- 
men Davids“ von Schütz enthalten (1628), unser 
Text folgt indessen der zweiten Ausgabe von 


Quelle 


1661, der letzten Willensmeinung des Kompo- 


nisten; er ist auch der Lesart der Gesamtaus- 
gabe von Schützens Werken (Band 16) durch 
Spitta zugrunde gelegt worden. 
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33. Herr, wenn ich nur dich habe. Die 
Motette steht in Schützens „Musikalischen 
Exsequien bey Leichbestattung des Heinrichen 
des Jüngeren und Eltisten Reussen, Herrn von 
Plauen“ ete. Dresden 1636. Der verewigte Fürst 
(Reuß), mit dem Schütz eng befreundet war; 
hatte schon zu Lebzeiten seinen Sarg her- 
riehten und mit Lieblingssprüchen und Liedern 
schmücken lassen. Nach seinem Ableben be- 
nutzte sie Schütz für die Begräbnismusik, die 
er i. J. 1636 unter dem obenerwähnten Titel ver- 
öffentlichte. Als: eine in deutscher Sprache mit 
frei gewählten Texten komponierte Totenmesse 
stellen die Exsequien einen Vorläufer des Brahms- 
schen Requiems dar. — Aus einer Anmerkung 
in der Vorrede (No. 6) geht hervor, daß Schütz 
auf seine „Teutsche Missa“ besonderen Wert 
gelest hat; dem Vokalsatze ist durch den 
‚Komponisten noch eine Orgelbegleitung (basso 
continuo) zum Gebrauche „nach beliebung“ hin- 
zugefügt worden. Das Werk ist 1899 durch 
Karl von Jan in einer für den praktischen Ge- 
brauch bestimmten Ausgabe erschienen, der sich 
. anser Abdruck an einigen wenigen Stellen an- 
schließt. Am Schluß ist eine geringe Kürzung 
vorgenommen worden. 


34. Verleih uns Frieden. Die erste Hälfte 
des Textes stellt Luthers Übertragung des 
alten „Da pacem“ dar, die mit der vorliegenden 
Melodie bereits 1531 in den „Kirchengesängen, 
mit vil schönen Psalmen vnd Melodey“ in Nürn- 
berg veröffentlicht ist. Text und Weise der 
zweiten Hälfte (Gib unserm Fürsten) sind ein 
späterer Zusatz nach 1. Timotheus 2, 1—2; sie 
sind zuerst im Tenor eines Waltherschen, in Wit- 
tenberg i.J.1566 erschienenen Gesangbuches ver- 
öffentlicht (vergl. Zahn, Die Melodien der evan- 
gelischen Kirchenlieder 6,49). -— Gesius wirkte 
als Kantor in Frankfurt a. O., aus dessen Nach- 
barschaft er stammt. 


35. Komm, Gnadentau. Quelle für Text 
und Melodie: „Geistliches Gesangbuch. Be- 
‘stehend in vielen auff die. vornehmste Jahrs- 
Zeiten, auch allerhand Fälle im Christlichen 
Leben und Wandel gerichteten schönen Geist- 
reichen Liedern... von Herrn W. Hinrich EI- 
menhorst... herausgegeben ... Zum Druck be- 
fördert unter der Composition und in Verlag 
Johann Wolff Francken, C[apell]-Mfeister]. Ham- 
burg 1685.“ (Ein Exemplar des sehr seltenen 
Werkes liegt in der Universitätsbibliothek in 
Göttingen.) — Die Lieder sind für eine Sopran- 
stimme mit beziffertem Ba (Begleitung durch 
Cembalo oder Orgel) geschrieben, — das vor- 
liegende auch in der Originalgestalt in Ddur, 
mit der Überschrift: „Des Lebens Wasser fließt, 
wo sich der heilge Geist ergiebt*, Jesaia 44, 3 
„ich will Wasser gießen auf die Dürstige, und 
Ströme auf die Dürre“. 3 Strophen.— Franck 
lebte als Kapellmeister in Hamburg. Über seine 
Lebensgrenzen ist nichts bekannt. Vgl. die durch 
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J. Kromolicki und W.Krabbe besorgte Gesamt 
ausgabe der Franckschen Lieder in den „Denk- 
mälern deutscher Tonkunst“* Band 45, 1911. 
Elmenhorst war Archidiakonus an der Katha- 


rinenkirche in Hamburg. — Vgl. noch No. 119 
und 123. 


36. Wie wohl ist mir, o Freund der Seelen. 
Der Text (6 Strophen) erschien 1692 in der 
„Seelenlust“ des Nürnberger Schulmeisters Wolf- 
gang Christoph Dessler, der musikalische Satz 
findet sich zuerst in dem 1725 angelegten „Noten- 
büchlein von Anna Magdalena Bach“, der zweiten 
Gemahlin Sebastian Bachs. (Original in der 
Königl. Bibliothek in Berlin, Abdruck in der 
Gesamtausgabe der Bachschen Werke, Band 39. 
Leipzig, Breitkopf & Härtel; Neudrucke unter 
dem Titel: Bachs Lieder und Arien, herausge- 
geben von Ernst Naumann in den „Veröffent- 
lichungen der Neuen Bach-Gesellschaft“, Leipzig, 
ebendort, und u.d. T.: Bachs Notenpüchlein für 
Anna Magdalena Bach, herausgegeben von Rich. 
Batka, München, Kunstwart-Verlag). Im 
„Notenbüchlein“ ist das Stück ein einstimmiges 
Lied mit Klavierbegleitung, die Tonart eben- 
falls Fdur. 


37. Bist du bei mir. Text und Weise aus 
demselben Notenbüchlein wie No. 36, dort eben- 
falls als einstimmiges Lied mit Besleitung, Ton- 
art Es dur. 


88. Nicht so traurig, nicht so sehr. Die 
Diehtung (15 Strophen) ist mit einer Melodie 
Johann Crügers in dessen „Praxis pietatis me- 
lica“ (1648) enthalten. Bachs Satz benutzt 
eine in Freylinghausens Neuem Geistreichen Ge- 
sangbuch (Halle 1714) enthaltene Weise. 
Über Schemelli vgl. oben No.11. 


39. Kommt, Seelen! Dieser Tag. Der Text 
rührt von dem Dresdener Superintendenten 
V.E. Löscher her uud steht in dem Dreßdeni- 
schen Gesangbuch 1724 No. 195 (7 Strophen). — 
Über Schemelli vgl. No.11. Die Melodie ist wohl 
sicher von Bach, ebenso die folgende. 


40. Warum betrübst du dich. Im „Noten- 
büchlein“ — vergleiche oben N0.36 — ein ein- 
stimmiges Lied mit Klavierbegleitung, Tonart: 
Fmoll. : 


41. Komm, süßer Tod. Der Text ist dem 
unter N0.39 erwähnten Dreßdenischen Gesang- 
buch v. Jahre 1724 entnommen (dort 3 Strophen). 
— Über Schemelli vgl. No. 11. 


42143. Dir, dir, Jehova, will ich singen. 
Die Dichtung steht im Hallischen Gesangbuche 
1697 (8 Strophen). Crasselius stammte aus ; 
Sachsen und ward später Pfarrer zu Düssel-_ 
dorf. — Däß auch die Melodie von Bach her- 
rührt, ist höchst wahrscheinlich, aber nicht 
sicher festgestellt. -— Die in No.43 gebotene 
Lesart stimmt mit der des oben erwähnten 


A| HERE ae 
„Notenbüchleins“ überein, mit Ausnahme dreier 
- ganz unbedeutender Abweichungen in Takt 7, 
"11 und 13. 


44. Auferstehn, ja auferstehn wirst du. 
"Quelle für die Musik: „Geistliche Oden, in Me- 
lodien gesetzt von einigen Tonkünstlern in Ber- 


lin“ (Berlin 1758). Der Chor, der hier genau nach 
gem Original wiedergegeben wird; ist unmittel- 
"bar nach dem Erscheinen des Gedichtes in 
"Klopstocks „Geistlichen Liedern“ (1758) ent- 
"standen. Die noch jetzt sehr verbreitete Kom- 
" position war eine der letzten Arbeiten des von 
"Friedrich dem Großen besonders geschätzten 
"Berliner Hofkapellmeisters Graun. — Peter 
Boneltus, dem Text und Musik dieses Grablieds 
“nicht genügten, schrieb in Opposition dazu im 
A Jahre 1869 seinen Männerchor: „Pilger auf 
- Erden“, op.9 No.4, dem Schuberts Lied: „Der 
Tod und das Mädchen“ zugrunde gelegt ist. 


- 45. Und es ward Finsternis (Tenebrae 
Betas sunt). Michael Haydn, ein sehr guter 
- Musiker, der als Kapellmeister und Organist in 
_ Salzburg wirkte, hat im Leben seines älteren 
“ Bruders Joseph Haydn wie auch Mozarts und 
" Carl Marias von Weber, dessen Lehrer er war 
- eine nicht unwichtige Rolle gespielt. 


- Die zweimalige Erzählung über des Heilands 
Hinscheiden erklärt sich daraus, daß der la- 


Be teinische Text ein katholisches Karfreitags- 
I Responsorium ist. Über die Form des Re- 
Bi sponsoriums vergl. v. Liliencron, Chorordnung 
Bi. S.181 (Gütersloh 1900). Statt des vorliegenden, 


“ 


nach Luthers Übersetzung gestalteten Be- 
ginns könnte auch gesungen werden: „Fin- 
sternis sank herab#, 


“ y 46. Mein Heiland, meine Zuversicht. Die 

Komposition, ursprünglich einstimmig mit Kla- 
- yierbegleitung, steht in Ph. E. Bachs „Zwölf 
Bene Oden und Liedern als ein Anhang 
zu Gellerts geistlichen Oden und Liedern“ (Ber- 
Ein 1764); ein Neudruck dieses weitaus bedeu- 
 tendsten unter Ph. Em. Bachs Gesängen erfolgte 
1902 in Friedlaenders‘Werk: Das deutsche Lied 

A im 18. Jahrhundert 1, 2, 246. 


B 47. Leih aus deines Himmels Höhen. Im 
‚dritten Akte der Iphigenia singt der Chor der 
- Priesterinnen (Soprane und Alte, zweistimmig) 
- das an die Göttin Diana gerichtete Gebet zu 
Een Worten: „Chaste fille de Latone, pröte 
© roreille”ä nos chants.“ Aus Sanders Über- 
setzung der Gluckschen Iphigenia ist im vor- 
liegenden, bei den Männerchören seit langer 
Zeit gebräuchlichen Texte nur der Schluß „Dir 
‚ist ganz die Zukunft helle“ ete. übrig g geblieben. 
Von wem die anderen Verse herrühren, ist nicht 
bekannt. 
Mit derselben Folge von Tönen beginnt der 
5 Marsch der Priester in Mozarts „Zauberflöte, 
Ex ferner der Chor: „Schon die Abendglocken 
klangen* aus Kreutzers Nachtlager in Gra- 
nada — hier No.18l— und Anackers Choral: 
„Alle Menschen müssen sterben“. Auch der 


Anfang der bekannten Himmelschen Kompo- 
sition von Körners: „Vater, ich rufe dich“ 
erinnert an sie. — Glucks Melodie ist in den 
festen Bestand der englischen Kirchengesänge 
aufgenommen worden. 


48. Wie sie so sanft ruhn. Quelle für den 
Text: Leipziger Musenalmanach für 1780, für 
die Musik: Benekens Lieder und Gesänge 
für fühlende Seelen, Hannover 1787 (einstimmig 
mit Klavierbegleitung). Dichtung und Melodie 
sind seit 130 Jahren sehr verbreitet, auch durch. 
kirchliche Gesangbücher, die sie als geistliches 
Lied in etwas veränderter Form bringen. — Der 
Dichter war Professor der Rechte in Leipzig, 
der Komponist Pastor im Hannöverschen. 


49. Du bist’s, dem Ruhm und Ehre ge- 
bühret. Das 15strophige Gedicht Gellerts, 
von dem Haydn die erste Strophe allein kom- 
poniert hat, trägt nur die Überschrift: „Dank- 
lied“ und steht zuerst in Gellerts Geistlichen 
Oden und Liedern, Leipzig 1757 (vergl. unten 
No. 51 und 52). — Die Musik befindet sich im 
achten Hefte der Oeuvres de J. Haydn: „Ge- 
sänge mit Begleitung des Piano-Forte von Jo- 
seph Haydn“ (Leipzig, Breitkopf & Härtel). 

Der sich mit den Gesangstimmen genau 
deckende Klavierpart ist in der vorliegenden 
Ausgabe weggelassen, indessen sei darauf auf- 
merksam gemacht, daß Haydn S. 105 System 4 
vom ersten Viertel des dritten Taktes an der 
Begleitung folgende unwesentliche Akkorde 
als Zwischenspiel zugewiesen hat, während. 
die Singstimmen zwei Takte hindurch pau- 
sieren: 


Das Datum der Veröffentlichung des obener- 
wähnten 8. Heftes ergibt sich aus der in Roch- 
litz’ „Allgemeinen Musikalischen Zeitung“ er- 
schienenen Rezension vom 24. August 1803, 


50. Ave, verum corpus. Die mit Begleitung 
von Streichorchester und Orgel geschriebene 
Motette ist wenige Monate vor dem Hinscheiden 
des Meisters entstanden. Selbst unter Mozarts 
Werken ragt sie durch sphärischen Wohlklang 
und unvergleichliche Reinheit und Zartheit her- 
vor. — Das Gedicht, ein Hymnus auf Fronleich- 
nam, wird in einer Reichenauer Handschrift 
des 14. Jahrhunderts dem Papste Innocenz zu- 


geschrieben. 
Im 11. Takt lautet der Baß gise stattee, 


51552. Die Himmel rühmen. 
Gott ist mein Lied. Gellerts 
Geistliche Oden und Lieder v. J. 1757, welche 
die vorliegenden Texte zuerst brachten, ge 
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hören zu den verbreitetsten deutschen Gesängen 
des ganzen 18. Jahrhunderts. Keine einzige 


diese. Vier Jahre nach ihrem Erscheinen waren 
in jener sonst so liederarmen Periode bereits 
über 250 Kompositionen: dazu erschienen. In 
die höchste Kunstsphäre wurden die Dichtungen 
gehoben durch.Beethovens u.d.T. „VILie- 
der von Gellert, am Klavier zu singen“ i. J. 
1803 veröffentlichte Musik. Gerade in jener Zeit 
hatte der Meister das furchtbare Geschick der 
Taubheit als unabwend»ar auf sich genommen. 
Die erhabene Größe der ursprünglich einstim- 
migen Lieder kommt auch in dem Chorsatze 
zur Geltung. 


53. Leis wandeln wir. Weber schrieb 
als Siebzehnjähriger die Komposition für Sopran, 
zwei Tenöre und Baß; ein Jahr später setzte 
er noch eine Begleitung von Oboen, Klarinetten, 
Hörnern, Fagotten und Baßposaunen hinzu und 
nahm den Chor auch i. J. 1811 mit anderem 
Texte („Zerrissen hat des Todes Haus“) in seine 
„Trauermusik“ auf. 


54155. Heilig. 

Selig sind die Toten. Beide Chöre 
stellen selbständige Vokalsätze dar. In der 
Originalfassung treten noch Instrumente hinzu 
— bei 54 Streichquartett und Hörner, bei 55 
Klarinetten und Fagotte —, welche die Pausen 
ausfüllen und kurze Stützpunkte bieten; einige 
wesentliche Bestandteile der orchestralen Har- 
monie, die in No. 55 im 8. und 9. Takte vor- 
kommen, sind in der vorliegenden Ausgabe in 
den Vokalpart übernommen worden. — Die ur- 
sprüngliche Tonart von No. 55 ist Ges dur. 


56. Wohin soll ich mich wenden. Quelle 
für den Textsind Neumanns „Geistliche Lieder 
für das heilige Messopfer“, Wien 1826 (als Ma- 
nuskript gedruckt). Der Dichter, ursprünglich 
Gymnasiallehrer, wurde später Professor der 
Physik am polytechnischen Instivat in Wien. 
In Schuberts „Gesängen zur Feier des heiligen 
Opfers der Messe“ steht unser Chor als erste 
Nummer mit der Überschrift: „Zum Eingang“; 
er wird von Orgel, Oboen, Klarinetten, Fagotten, 
Hörnern und Posaunen begleitet. Im Druck er- 
schien das Werk erst i. J. 1870. 


57. Heilig, heilig. In Schuberts unter 
No. 56 erwähntem Werke als No. 5 mit der Über- 
schrift: „Zum Sanetus“. Dem Orchester gesellen 
sich hier noch Pauken hinzu. 


58. Großer Gott, wir loben dich. Den 
‚lange unbekannten Namen des Textdichters hat 
Wilhelm Bäumker in seinem Katholischen Kir- 
chenliede 4, 64 und 685, sowie 1900 im Kirchen- 
musikalischen Jahrbuch 15, 88 nachgewiesen. 
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"Mit der dem Gansnebaet der Maria Theresia“ 
'1774 entnommenen Melodie 
Liedersammlung eines deutschen Dichters ist | 
als Ganzes so oft in Musik gesetzt worden wie | 


finden sich die Verse auch in protestantischen ° 
Gesangbüchern (Zahn, DieMelodien der deutschen 
evangelischen Kirchenlieder 2,418 No.3495). Über 
andere Melodien zu diesem Textin katholischen 
Gesangbüchern vgl. Baumker 4, 685. 


59. Harre, meine Seele. Der Dichter lebte ° 
als Handlungsgehilfe in Elberfeld, der Kompe- 
nist als Pfarrer und Dr. theol. in Genf. Die 
Melodie steht in dessen Sammlung: Chants de 
Sion, reeueil de cantiques de louanges (1828) ° 
zu dem Texte: „Que peut le morde & mon bon- 

heur“, und in einem späteren Werke Malans: 
60 ehants et chansons pieuses (1837) zu dem’ 
Texte: „Mon dieu, mon p£re, &coute-moi.“ Als 
Datum "der Entstehung des deutschen Te 
gibt Erk im „Sängerhain“ 1845 an. 


60. Denn er hat seinen Engeln befohlen. 
Die vorliegende a cappella-Bearbeitung rührt 
von Merdelssohn selbst her, der sie dem 
Königlichen Domchore in Berlin gewidmet hat. 
Die Komposition erscheint auch als Doppel- 
quartett der Engel im Oratorium „Elias* mit 
Begleitung des Orchesters. | 

61. Wie groß dein Leid auch sei. Der 
Text erschien 1856 in den „Sechzig Kreuz- und 
Trostliedern“ F.Osers. Oser lebte als Pfarrer 
zu Waldenburg im Kanton Basel, Rietz als 
Direktor der Gewandhauskonzerte in Leipzig, 
später als Hofkapellmeister und Generalmusik- E 
direktor in Dresden. | 
Liedern; die beiden Anfangsverse übernahm 
13 J ahre später Max von Schenkendorf für sein 
sehr verbreitetes Lied: „Erneuter Schwur an 
Jahn von wegen des heiligen deutschen Reiches“. 
— Der in Königsberg geborene Komponist, der 
später in Winterthur und Zürich wirkte, ist 
durch seine Oper: „Der Widerspenstigen Zäh- 
mung“ bekannt geworden. y 


Den Takten S.132 System 3 Takt3 bis S. 133° 
System 2 Takt 3 hat Goetz noch eine Variante 
beigegeben, die vorn unberücksichtigt blieb. 


62. Wenn alle untreu werden. Der Text 
stammt aus Novalis-Hardenbergs Geistlichen 


63. Die mit Tränen säen. Der im Rhein- 
land geborene Komponist wirkte seit 1842 i 
Berlin, zuletzt als Lehrer an der König]. Hoch- 
schule für Musik. 
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64. Gnädig und barmherzig. Grell, ein 
geborener Berliner, länger als vier Jahrzehnte 
hindurch Dirigent der Berliner Singakademie, 
war einer der angesehensten Vertreter des reinen 
a cappella-Stils.*) 


65. Ruhesanft. Der Komponist, aus Fürsten- 
bergin Mecklenburg stammend, wurde der Nach- 
folger Grells in der Direktion der Berliner Sing- 
akademie. 


66. Erquicke mich mit deinem Licht. Der 
Quedlinburger Becker lebte als Dirigent des 
Königlichen Domchors in Berlin. Hier wirkte 
auch der Dichter als privater Seelsorger. 


67. Ich hebe meine Augen auf. Ber- 
nekers Schaffen kam seit 1872 ausschließlich 
seiner ostpreußischen Heimat zugute; er wirkte 
' in Königsberg als Dirigent eines Chorvereins 
(Singakademie), Domorganist, Musikkritiker, 
Konseryatoriumslehrer, zuletzt auch als Lektor 
an der Universität. 


C. Andere Kirchenlieder und geist- 
liche Volkslieder. 


68. Preis sei Gott im höchsten Throne. 
Diese Verdeutschung des aus dem 14. Jahr- 
hundert stammenden Hymnus „Quem pastores 
laudavere“* (unten No.84) findet sich zuerst (vgl. 
 Bäumker 1, 295) in der berühmten, 144 Gesänge 
— darunter 138 Melodien — enthaltenden Samm- 
lung: Ein Schlesisch singebüchlein aus Gött- 
licher schriffd ete., die der aus Gurau in Schle- 
sien gebürtige Pfarrer Valentin Triller 1555 
(2. Auflage 1559) in Breslau herausgegeben hat. 


69. Freut euch, ihr lieben Christen. Das 
Lied ist ohne Angabe des Verfassers zuerst in 
den „Geistlichen Liedern und Psalmen“ (Magde- 
burg 1540) gedruckt. Unser Text folgt den späte- 
ren Drucken, die das Versmaß zu regelmäßigem 
Wechsel von Hebung und Senkung ausgleichen. 
Quelle für die Musik: Newe Weihnachtsliedlein 
... durch Leonhart Schröter Torgensen (aus 
Torgau), der Schulen zu Magdeburg Musicum. 
Helmstedt 1587. — Uber Schröter vergl. No.1. 


70. © Freude über Freud. Quelle für Text 
und Musik sind Eccards „Preußische Festlieder 
vom Adyent an bis Ostern“, die Johann Stobaeus 

1642 in Elbing herausgegeben hat. — Der aus 
°  Mühlhausenin Thüringen gebürtige,durchChoral- 
bearbeitungen und Motetten berühmte Kompo- 
nist, ein Schüler Orlandos di Lasso, lebte als 
Kapellmeister des Herzogs von Preußen in 

Königsberg. Der Beginn des Textes klingt nach 


in dem vielverbreiteten neueren Weihnachts- 


 liede „O Freda über Freda“, vergl. Erk-Böhme 


*) Seine Vornamen gab Grell bei dem vorliegenden 
Stücke mit A.E, an, während er auf den Fitelblättern 
der weiter unten folgenden Nummern 587—89 Eduard 

_ August schreibt. 


V.-B.L 
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3, 651*) und Amft, Volkslieder der Grafschaft 
Glatz 1911 S. 330—82 (mit 8 Melodien). 


71. Der Morgenstern ist aufgedrungen. 
Das Weihnachtslied bei Prätorius ist eine Um- 
diehtung oder Kontrafaktur eines weltlichen 
Tageliedes aus dem 15. Jahrhundert, zu welchem 
auch noch eine andere Weise existierte. Vgl. 
Böhme, Altdeutsches Liederbuch S. 204 und Erk- 
Böhme, Liederhort 2,609, Hennig, Die geistliche 
Kontrafaktur 1909 S. 56, 122 und Volksliederbuch 
für Männerchor 2, 539. 


72. Vom Himmel kommt, o Engel, kommit. 
Text und Weise aus den „Auserlesenen Catho- 
lischen, Geistlichen Kirchengesängen* (Cölln, 
1623); vgl. Erk-Böhme, Deutscher Liederhort 
3, 645 und Bäuniker, Das katholische deutsche 
Kirehenlied 1, 319. 


73. In duleci jubilo. Dies berühmteste Bei- 
spiel eines Mischliedes aus deutschen und latei- 
nischen Worten ist schon vor 1400 entstanden 
und gesungen worden; die Melodie findet sich 
bereits in einer Leipziger Handschrift des 
15. Jahrhunderts. Vgl. Wackernagel, Kirchen- 
lied 2, 483, Bäumker, 1,308, v. Lilieneron, Deut- 
sches Leben im Volkslied um 1530, 8.73, Erk- 
Böhme 3,636. Vgl. noch unten No. 8. 

„Ganz im Volkston, trotz der halblateinischen 
Abfassung (die schon früh Sitte war und sich 
vom 10. bis in das 15. Jahrhundert hinzieht) 
ist das Weihnachtslied: In duleci jubilo. Aus 
diesem um die Mitte des 15. Jahrhunderts, viel- 
leicht noch etwas früher, entstandenen Liede 
spricht der volle, wahre Jubel der Christfreude, 
und aus seiner, ihm wie einem echten Volks- 
liede eigens angehörigen, prachtvoll jauch- 
zenden Melodie der helle, laute Freudengesang 
einer ganzen Gemeinde, eines ganzen Christen- 
volks, welches dem Frohlocken, das alle Herzen 
in gleicher Stärke durchzittert, durch weithin- 
schallende Jubeltöne Luft machen muß. Darum 
ist denn auch dies Lied unverändert in die 
evangelische Kirche mit hinübergenommen 
worden, hat in der Mette (Lichterkirche) auf 
Weihnachten, wo es vorzüglich gesungen zu 
werden pflegte, jahrhundertelang vieltausend 
Herzen erfreut und erhoben, und erst in den 
Zeiten unserer Großväter und Väter sind seine 
Jubelklänge verstummt.“ (A,F.C. Vilmar, Ge- 


*) Erk-Böhme stehtfür: Deutscher Liederhort, Aus- 
wahl der vorzüglicheren deutschenVolkslieder,gesammelt 
und erläutert von Ludwig Erk, neu bearbeitet von Frans 
M. Böhme, drei Bände, Leipzig. Breitkopf & Härtel1893194, _ 
—Erk, der in Wetzlar geboren ist und sls Seminar- 
musiklehrer in Mörs, später in Berlin wirkte, hat sich 
wie wenige andere um die Pflege des deutschen Volks- 
liedes verdient gemacht, nicht nur als tüchtiger Pädagog 
und Dirigent, sondern auch als unermüdlich tätiger, 
überaus glücklicher Finder, zuverlässiger Forscher und 
musterhafter Herausgeber. Böhme, aus Willerstedt 
bei Weimar gebürtig, war zuerst Schullehrer, dann 
Musikpädagog in Dresden und Frankfurt a.M. Seine 
Ausgaben, die sich beim „Liederhort“ vorwiegend auf 
den überaus reichen und wertvollen Nachlaß Erks 
stützen, bieten nützliches, ja unentbehrliches Material, 
sind aber nicht zuverlässig und können nur mit Vorsicht 
benutzt werden, 
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schichie der deutschen Literatur). Seit etwa 
zwei Jahrzehnten ist das Lied übrigens wieder 
lebendig geworden, vergl. darüber u.a. Amft, 
Volkslieder der Grafschaft Glatz 1911 S. 378. 

Mit Entfernung der lateinischen Zeilen hat 
man später einen völlig deutschen Text ge- 
schaffen: 


. 1. Nun singet und seid froh. 
Jauchzt alle und sagt so: 
Unsers Herzens Wonne 
Liegt in der Krippen bloß 
Und leuchtet als die Sonne 
In seiner Mutter Schoß. 
Du bist A und O. 


2. Sohn Gottes in der Höh, 
Nach dir ist mir so weh. 
Tröst mir mein Gemüte, 

O Kind voll Mildigkeit! 
Durch alle deine Güte, 

Du Fürst der Herrlichkeit, 
Zeuch mich hin nach dir! 


8. Dir schallt Hallelujah 
Jetzt hier und einstens da, 
Wo die Engel singen 
Das Heilig allzumal 
Und wo die Psalmen klingen 
Im hohen Himmelssaal: 
Wären wir doch dal 


74. Nun laßt uns mit den Engelein. Der 
Komponist kam als Fünfzehnjähriger aus seiner 
Vaterstadt Graudenz nach Königsberg, wo er 
Sehüler Eecards (vgl. oben No0.70) wurde und 
seit 1602 als Kantor an der Domkirche, seit 1626 
als kurfürstlicher Kapellmeister eine segens- 
reiche Tätigkeit entfaltete. 


75. Es ist ein Reis entsprungen. Quelle 
für Text (23Strophen) und Melodie: „Speiersches 
Gesangbuch, gedruckt zu Köln 1599*. Schon in 
den folgenden zehn Jahren wurde das Lied in 
einer Reihe anderer katholischer Gesangbücher 
abgedruckt. 1609 nahm es der berühmte Wolfen- 
büttler Kapellmeister Michael Praetoriusin 
sein großes geistliiches Sammelwerk: „Mus& 
Sioni®“ auf und "@rsah die innige und zarte Me- 
lodie mit dem vorueggenden vierstimmigen Satze. 

Praetorius, der Protestant war, hat den letzten 
Vers der zweiten Strophe (und blieben eine 
reine Magd) ersetzt durch refrainartigeWieder- 
holung des Verses: „Wohl zu der halben Nacht“ 
aus Strophe 1. Für den Beginn des Liedes war 
jahrhundertelang die Lesart: „Es ist einRos 
entsprungen“ in Gebrauch, die nur zu ver- 
stehen ist, wenn man Rose gleichsetzt mit 
Rosenstock. Während die ursprüngliche Alle- 
gorie Wurzel, Rosenstock und Blümlein auf 
die h. Anna, Maria und Jesus bezog, gingen 
Corners Catholisches Gesangbuch v. J. 1658 
und neuere Herausgeber auf die biblische 
Grundlage Jesaia 11, 1 zurück, wo das ent- 
scheidende Wort ‚virga‘ (Reis) lautet. Luther 
‚ übersetzt die Stelle: „Und es wird ein Rut 
aufgehn vom Stamme Jesse.“ 

Die mittelalterliche Marienverehrung sah 
virgaalseine Anspielung auf virgo an und 
bezog die Weissagung des Propheten zunächst 
nicht auf Jesus, sondern äunf Maria. 

.. Die letzten beiden Worte in Strophe 1 be- 
deuten: Mitternacht. 
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76. Joseph, lieber Joseph mein. Mext ra 
Melodie sind seit dem 14. Jahrhundert in ver 
schiedenen Fassungen bezeugt; hier folgen sie 
nach Sethus Calvisius’sechsstimmigem Satze 
im 7. Heft von Bodenschatz, Florilegium selee- 
tissimarum cantionum (Leipzig 1603). Die Weise 
ist die des alten Weihnachtshymnus „Resonet 
in laudibus“. Gesungen ward das Lied in Katho- 
lischen wie protestantischen Kirchen bei der 
mimischen Darstellung des Kindelwiegens zur 
Weihnachtsfeier. Zu der Fassung, die unter den 
Liedern des „Mönchs von Salzburg“ steht, findet 
sich die Anmerkung: „So man das kindel wigt 
über das Resonet in laudibus, hebt unser frau 
an ze singen in einer person: Joseph, lieber 
neve mein. So antwort in der andern person 
Joseph: Geren, liebe mueme mein! Darnach 
singt der kor dü andern vers in einer diener 
weis.“ — Vgl. Bäumker 1, 303, v. Lilieneron 8.77, 
Wackernagel 2,461. 3,1153, Erk-Böhme 3, 643. 


77. Es kommt ein Schiff geladen. Ein 
um 1450 im ElIsaß als Neujahrswunsch ge- 
druckter Holzschnitt (Heitz, Neujahrswünsche 
des 15. Jahrh. 1%0 Taf. 8) zeigt ein Schiff, in 
welchem die Jungfrau Maria sitzt und das 
Christkind auf dem Vorderteil stehend die Engel 
das Segel reffen heißt, mit der Unterschrift: 
„Von Alexandria komm ich her gefahren, und 
bringe viel guter Jahr, die will ich nit sparen; 
ich will: sie geben um kleines Geld, Rechttun 
und Gott liebhan ich damit wohl vergelt“. Die- 
selbe eigenartige Allegorie eines rheinaufwärts 
fahrenden Meerschiffes enthält unser Weih- 
nachtslied, das dem berühmten Straßburger 
Mystiker Johannes Tauler (} 1361) zugeschrie- 
ben wird. Unser Text folgt einer um 1470 ent- 
standenen Handschrift der Berliner Bibliothek; 
die Melodie ist dem Andernacher Gesangbuche 
v. J. 1608 entnommen, wo der Wortlaut etwas 
abweicht: „Uns kompt ein Schiff gefahren, es 
bringt ein schöne Last“. Vgl. Erk-Böhme 3,628, 
Bäumker 1, 346, F. van Duyse, Het oude neder- 
landsche Lied 3, 1880. 


78. In natali Domini. Während in dem 
ebenso beginnenden lateinischen Hymnus des 
14. Jahrhunderts (Wackernagel 1, 319, Bäumker 
1,334) der Lobgesang der Engel geschildert wird, 
trägt der Dichter dieses lateinisch -deutschen 
Mischliedes die nach der Verkündigung der Engel 
ertönenden Fragen und Antworten der Hirten 
vor. 


79. Zu Bethlehem geboren. Text und 
Melodie sind im Geistlichen Psalter (Cölln, 1638), 
die vorn abgedruckte Variante der alten Weise 
1697 in Straßburg gedruckt, vgl. Bäumker 1,416. 
3, 170. 4,440. Zuccalmaglio benutzte die Musik 
zu seinem sehr verbreiteten weltlichen Liede ; 
„Die Blümelein sie schlafen“, hier No. 184. 


80. O Jesulein zart. Die erste Strophe des ; 
Textes steht mit einer andern Melodie im Cölner 
Gesangbuch von 1623, Str. 2—3 im Straßburger 


Weihnachtsfeier 


Me. 

Gesangbuch von 1697, die Melodie in demselben 
Werke (1623) zu dem Text: Ist das der Leib, 
Herr Jesu Christ. Verg]. Zahn 1, 542. Sie findet 
sich seit 1701 bis heute in Gesang- und Choral- 
‚ büchern (z. B. dem Brandenburgischen) zu dem 
Text: O heiliger Geist, o heiliger Gott; mit 
unserem Text hat sie eine Reihe von Bearbei- 
tungen erfahren, u. a. von Scheidt 1650, der sie 
vermutlich zuerst mit den Worten verband, 
Seb. Bach 1736 und Max Reger. 


81. Stille Nacht, heilige Nacht. Gedichtet 
' am Weihnachtsabend 1818 im Schulhause zu 
Oberndorf bei Salzburg durch den Hilfsgeist- 
lichen Joseph Mohr und sofort durch den 
‘ Lehrer Franz Gruber in Musik gesetzt. Die 
Verbreitung des Liedes erfolgte nicht durch 
‚den Druck, sondern durch wandernde Tiroler 
Sänger. 


82. O du fröhliche, o du selige. Der Text 
ward 1816 von Johannes Falk gedichtet und 
1819 als „Alldreifeiertagslied“ im ersten Bande 

seiner Auserlesenen Schriften veröffentlicht. 
Die 2. und 3. Strophe sind jedoch ein späterer 
Zusatz unbekannter Herkunft. Falk lebte als 
Privatgelehrter inWeimar. (Vergl. unten No0.179.) 
Die Melodie des lateinischen Marienliedes „O 
sanctissima“, die Herder 1788 aus Italien als 
„schönste Probe italienischer Volkslieder“ mit- 
gebracht hatte, war 1801—3 in seiner Adrastea 
UI, dann 1807 in den „Stimmen der Völker in 
Liedern“ gedruckt worden. Körner benutzte sie 
für sein Gebet „Hör uns, Allmächtiger“. 


83. Es ist ein Reis entsprungen. Vergl. 
oben No. 73. Reissiger hat Jahrzehnte hin- 
durch als Hofkapellmeister in Dresden gewirkt, 
längere Zeit gemeinsam mit Richard Wagner. 


84. Quempastoreslaudavere. Derausdem 
14. Jahrhundert stammende lateinische Text (oben 
 N0.68) ward seit dem 16. Jahrhundert bei Katho- 


- liken wie Protestanten vielfach von zwei oder 


vier Knabenchören wechselweise mit der deut- 
schen Übertragung „Den die Hirten lobten sehre“ 
- (zuerst bei Wizel, Psaltes ecelesiasticus, Cöln 


1550) am heiligen Abend oder bei der Weih- 


_  nachtsmette gesungen, oft zu einer bildlichen 
_ Vorführung der Geburt Christi; und dieser 
Brauch blieb bis in unsre Zeit in vielen evan- 
 gelischen Dorfgemeinden bestehen. Mit be- 
sondrer Sorgfalt schrieben die Schüler ihre 
„Quempas“-Bücher ab und bemalten sie bunt; 
- auch die Wachslichter, die sie beim Gesange 
hielten, wurden rot und grün verziert. Bäum- 
ker 1. 296, Erk-Böhme 3, 642, Heidrich, Christ- 


 nachtsfeier in der evang. Kirche 1907 S. 69. — 
Loewe hat dem alten Zwiegesang neue Weisen 


verliehen, die noch jetzt alljährlich bei der 
des Stettiner Marienstifts- 
gymnasiums, an dem Loewe einst wirkte, er- 
klingen. 


8%. In dulci jubilo. Vergl. oben No. 73. 
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86. Still, ihr Winde. Der von dem Kölner 
Dr. phil. H. Lindenborn verfaßte Text steht 
mit der Melodie in seinem Gesangbuche ‚Tochter 
Sion‘ (Cölln 1741) No. 17. Vgl. Bäumker 4, 444 


88, Laßt uns dasKindelein wiegen. Quelle 
für Gedicht und Weise: Hoffmann von Fallers- 
leben und E. Richter, Scehlesische Volkslieder 
1842 No. 279 (5 Str.). Der Text stammt von dem- 
selben unbekannten Geistlichen aus der Zeit der 
Gegenreformation, der unsre No.10 „Dergrimmig 
Tod mit seinem Pfeil“ verfaßte, und ist gleich 
diesem Liede 1604 im Druck erschienen und in 
viele katholische Gesangbücher aufgenommen. 
Die alte Melodie (Bäumker 1,400 No. 144) ist 
aber eine andre als diein Schlesien gesungene, 


89. O freudenreicher Tag. Text u.Melodie 
aus Diifurth, Fıänsiscue Volkslieder (1855) 1, 1. 


90. Schlaf wohl, du Himmelsknabe du. 
Der Text steht in Sechubarts Sämtlichen Ge- 
dichten 2, 337 (Stuttgart 1786); die M:lodie bei 
Grolimund, Volksliede" aus dem Kanton Solo- 
thu.n 1910 Nr. 2; vgl. Bäumker 4, 449, 


91. Kommt all herein, ihr Engelein. 
Quelle: Schweizerisches Archiv für Vulkskunde 
11.9. E. Wiederkehr (Das Volkslied, mit Bei- 
spielen aus dem Freiamte, Bern (1909) bemerkt 
dazu: „Noch bis vor wenig Jahren war zur. 
Weihnach .szeit in vielen Dörfern des Freiamtes 
das Weihnachtssingen üblich. -Erwachsene und 
Kinder gingen von Haus zu Haus u,d sangen 
ähnliche Weihnachtslieder, wofür sie Brot, 
Apfel und Geld erhielten.“ Vergl. noch Otto 
von Greyerz, Im Röseligarte 3,3 (Bern 1410). 
Die Melodie stellt die neuere, in wesentlichen 
Punkten nur wenig veränderte Fassung des - 
alten Liedes dar: „Kompt all verzu, ihr Enge- 
lein, koınpt all herein“ aus dem Rheinfelsischen 
Gesangbuch von 1666; vgl. Meister: Das katho- _ 
lische deut-che Kirchenlied 1,267. Eine sehr 
ähnliche Weise v. J. 1628 aus Mainz findet sich 
bei Bäumker, 1,413. 


92, Schlaf, mein Kindelein. Diese Über- 
setzung des lateinischen Liedes „Dormi, fili, 
dormi, mater eantat unigenito* findet sich zu- 
erst in dem oben unter No. 79 erwähnten Cölner 
Psal.er vun 1635 (6 Str.), die Melodie im Stıaß- 
burger Gesangbuch von 197. Vgl. Bäumker 
1,414, Erk-Böhme 3,649, Ditfurth, Fränkische 
Volkslieder 1, &. 

93. Durch der Berge Schnee und Eis. 
Der Komponist, aus dem Wuppertal stammend, 
war zuerst Seiienfärber, wandte sichim Alter von 
21 Jahren der Musik zu und errang als Begründer 
und Leiter des nach ihm genannten Gesang- 
vereins eine angesehene Stellung in Leipzig. 


94. Auf dem Berge da geht der Wind. 
Quelle: Erk-Irmer, Die deutschen Volkslieder 
mit ihren Singweisen 6,68 (1841). Der alte 
Wechselgesang beim Kindelwiegen „Joseph, 
lieber Joseph mein“. (Bäumker 1,303, Erk- 
Böhme 3,643) ist hier in eine winterlich stür- 


miseche Landschaft, im schlesischen Gebirge 


(Gegend bei Reichenbach) verlegt; Erks Auf- 
zeiehnung gibt folgende mundartliche Fassung: 
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Uf’m Berga, da giht dar Wind, 

Da wiegt de Maria ihr Kind 

Mit ihrer schlohengelweißen Hand; 

Se hatt’ och derzu keen Wiegenband. 

„Ach Joseph, liebster Joseph mein, 

Ach hilf mer wiegen mein Knabelein!“ 
„Wie kann ich d’r denn dei Knab’la wieg’n! 
Ich kann ja kaum salber de-Fingerla bieg’n.“ 
„Schum, schei, schum, schei.“ 


(Maria): 


(Joseph): 


9. Mein Herz will ich dir schenken. 
Text und Melodie nach Ditfurth, Fränkische 
Volkslieder 2,1; in ähnlicher Form ist das Lied 
schon 1653 im „Clausener Gesangbuch“ aufge- 
zeichnet, Vgl. Bäumker 1, 417; 3, 174. 


%. Auf, auf ehs Hiartn. Text und Melodie 
nach Ziska und Schottky, Österreichische Volks- 
lieder (1819) S. 44. 


97. In Mitten der Nacht. Der Text wird 
in Süddeutschland und in der Schweiz für sich 
und als Einlage in volkstümlichen Weihnachts- 
spielen gesungen. Vgl. Erk-Böhme 3, 649, Groli- 
"mund, Volkslieder aus Solothurn No. 1, Amft, 
Volkslieder der Grafschaft Glatz. S.39. Im 
Original beginnt der Text: „In Mitten der Nacht 
die Hirten erwacht, in Lüften hörn klingen“ usw. 
Über Taubert vergl. unten No. 604. 


98. O du armer Judas. Der Text ist eine 
Verdeutschung der 3. Strophe des Karfreitags- 
gesanges „Laus tibi Christe*: 


O tu miser Juda, quid fecisti, 

Quod tu nostrum Dominum tradidistil 
Ideo in inferno eruciaberis, 

Luecifero cum socius sociaberis. 


Wie tief er sich. mit der Weise dem Volks- 
gedächtnis einprägte, zeigen viele geistliche und 
weltliche Umdichtungen des 16.—17.Jahrhunderts 
und noch spätere Volksbräuche. Bäumker 1, 
463. Erk-Böhme 3, 670. Zeitschrift für Volks- 
kunde 20, 255. Die Melodie, deren wuchtige 
Linienführung vielleicht dem ältesten deutschen 
Volksgute entstammt, steht schon in Spörls 
Liederhandschrift (um 1400) zu dem Texte „Eya 
der großen liebe“; sie lebt noch heut in der 
evangelischen Kirche mit dem Text „Ach wir 
armen Sünder“. Vgl. Böhme, Altdeutsches Lieder- 
buch S. 644 und v. Lilieneron, Die historischen 
Volkslieder, Nachtrag S.25, besonders aber von 
Lilieneron, Deutsches Leben im Volkslied um 
1530, Vorrede S. LII£f. 


99. Da Jesus in den Garten ging. Quelle 
für Text und Melodie ist die 1840 in der Graf- 
schaft Glatz gemachte Aufzeichnung bei Erk- 
Böhme, Liederhort 3,.665 (12 Strophen). Aber 
der Text ist im wesentlichen übereinstimmend 

schon in den Ansingliedern (Straubing 1590) 
gedruckt und durch Gesangbücher und Flug- 
blätter der folgenden Jahrhunderte fortgepflanzt. 


100/101. Christ ist erstanden von der Mar- 
ter alle. Dieser zu den ältesten und gewaltigsten 
Kirchenliedern gehörende Österliche Triumph- 
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gesang, dessen erlösende Wirkung in Goethes 
‚Faust‘ zu ergreifendem Ausdruck gebracht ist, 
wird schon im 13. Jahrhundert in einer Be- 
schreibung der Osterfeierlichkeiten zu Wien er- 
wähnt; um 1450 wurde er am Hofe des Mark- 
grafen Friedrich I. von Brandenburg, der zu. 
Giebichenstein das Osterfest beging, von den 
Hofleuten vor dem Mittagsmahl gesungen; 1410 
stimmte ihn das deutsche Ordensheer in der 
blutigen Schlacht bei Tannenberg an, als die 
Polen zu weichen begannen. Ursprünglich war 
das Lied, dem Motive aus der alten Oster- 
sequenz Vietimae paschali untergelegt sind, 
einstrophig, dann fügte man das Halleluja hinzu 
und wiederholte die beiden letzten Zeilen; die 
zweite Strophe findet sich in den älteren pro- 
testantischen und katholischen Gesangbüchern 
seit 1531 und 1537. Die Melodie ist durch Hand- 
schriften seit dem 15. Jahrhundert bezeugt. Vgl. 
Wackernagel 2, 935, Meister 1,168, v.Lilieneron, 
Histor.Volkslieder 5,38, Erk-Böhme 3,676, Bäum- 
ker 1, 502; 4,498. — Über Hasler vergl. unten ° 
N0.268. Vor Hasler hat Heinrich Finck die 
Melodie gesetzt, und zwar fünfstimmig (ge- 
druckt 1536). 


102. Nun sing, erlöstes Israel. Text und 
Melodie in H. Lindenborns Tochter Sion, 
Cölln 1741 (5 Strophen). Vgl. Bäumker 3, 190. 


103. Wer sich des Maiens wölle.. Text 
(15 Strophen) und Melodie im Catholischen Can- 
tual (Mainz 1605); die Melodie erscheintu.d.T. 
„Der alte Meyen“ schon 1555 in Trillers Gesang- 
buch. Wie das Lied statt des fröhlichen Tanzes 
um den Maibaum die andächtige Betrachtung 
des Kruzifixes empfiehlt, so war es in Süd- 
deutschland mehrfach Sitte, den Maibaum mit 
den Leidenswerkzeugen Christi auszuschmücken. 
Vgl. v. Lilieneron, Deutsches Leben im Volks- 
lied um 1530, S. LXI und 298, Erk-Böhme 3,730, 
Bäumker 1, 613. 


D. Marienlieder. 


104. Ave Maria. Albrecht Lesch war ein 
Augsburger Meistersinger des 15. Jahrhunderts. 
Sein Marienlied im Tone des güldenen Reihens 
ist in der großen Mainzer Meisterliederhand- 
schrift überliefert, die im 16. Jahrhundert durch 
Georg Wiekram nach Kolmar kam und seitdem 
die Kolmarer Handschrift genannt wird, ob- 
wohl sie später in die Münchener Bibliothek 1 
gelangte. i 


105. Es flog ein Täublein weiße. Diese 
liebliche Darstellung der Verkündigung Mariae 
scheint auf ein weltliches Volkslied: „Es flog . 
ein Vöglein leise“ zurückzugehen, das um 1550 
zitiert wird. Quelle für Text (9 Strophen) und 
Melodie ist N. Beuttners ‚Catholisch Gesang- 
Buch‘ (Grätz 1602); vgl. Erk - Böhme 3, 632, 
Bäumker 1, 259, Br 


106. Gegrüßt sei, Maria. Text und Melodie 
ans dem Speierschen Gesangbuch 1617 (2 
Strophen). Vgl. Erk-Böhme 3, 750. 


107. Maria die wollt wandern gehn. Text 


und Melodie aus dem Siebengebirge. Erster 


Druck in Max Friedlaenders Hundert Volks- 


A liedern, zum Teil bisher ungedruckt (Leipzig 
1885) No. 76. 


108. Herrlich und mächtig. Quelle: Alte 
und Neue Geistliche Catholische ausserlesene 
Gesänger, Würzburg 1721, abgedruckt in Dit- 
furths Fränkischen Volksliedern 1, 111 (1855). 
Der oben umgestaltete Text beginnt hier: 

Wie schön und zierlich, 4 
UÜbernatürlich, 

Über den Zierrath der Morgenröth, 

Wie Sonn’ und Mone, 

In ihrem Throne, 

Die Himmelskönigin vor uns steht. 


109. Wunderschön prächtige, große und 


mächtige. Dies auch von Arnim und Brentano 


. in Des Knaben Wunderhorn aufgenommene, 


sehr verbreitete Marienlied (7 Strophen) steht 
zuerst in der „Sammlung geistreicher Gesänge 
auf alle Festtage“ (Mergentheim und Wirzburg 


749 
1777); es ist nachgebildet einer Diehtung von 
Laurentius von Schnüffis (1692) „Sonnenschön 
prächtige“; vgl. Bäumker 3, 223. 4, 610. Erk- 
Böhme 3, 771. Die Melodie stammt aus dem 
Einsiedelnschen Gesangbuche von 1773; Quelle 


für die vorliegende Fassung sind Ditfurths Frän- 
kische Volkslieder 1, 36. 


110. Mein Seel ist traurig ganz. Textim 
Geistlichen Waldvögelein des W. C. Agricola 
(Würzburg 1711). Vgl. Bäumker 3, 182. Die 
Melodie hat Ditfurth in seinen Fränkischen 
Volksliedern (1, 98) aus einem geschriebenen 
Liederbuche mitgeteilt. 


111. Es sungen drei Engel. Erste Strophe 
und Melodie aus dem Mainzer Cantual 1605 
(Bäumker 1, 605, Erk-Böhme 3, 733), die wei- 
teren Strophen aus Erks Liederhort No. 49a 
und 49c; diese noch jetzt im Volk verbreitet, 
vergl. Amft, Volkslieder der Grafschaft Glatz, 
1911 S. 430. 


112. Dort oben vor der himmlischen Tür. 
Der Text erschien gedruckt 1843 in Auerbachs 
Schwarzwälder Dorfgeschichten, die Weise in 
Erks Liederhort, 1856, No. 49c. 


2. Ernstes und Erbauliches. 


113. Es leuchtet uns ein Freudentag. 
Herr Tannhäuser stammt aus einem salz- 
burgischen Geschlecht und hat etwa von 1205 
bis gegen 1270 gelebt, hat Deutschland als 
fahrender Sänger durchwandert, Italien, viel- 
leicht auch Frankreich gesehen und das heilige 
Land als Kreuzfahrer betreten. Seine Lieder 


* zeigen das sinnliche Weltkind, aber auch den 


reuigen Büßer. Aus dem oben mitgeteilten, 
nur in der Jenaer Minneliederhandschrift des 
14. Jahrh. überlieferten Bußgesange scheint die 
Volkssage erwachsen zu sein, die von seinem 
Aufenthalte im Venusberge und seiner vergeb- 
lichen Wallfahrt nach Rom berichtet. — R. von 
Lilienerons Übertragung erschien 1854 in seinen 


_ „Liedern und Sprüchen aus der letzten Zeit des 
- Minnesanges“, ein Neudruck der Jenaer Lieder- 
“ handschrift, herausgegeben von Holz, Saran 
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und Bernoulli, in Leipzig 1901. 


114. Nichts Bessers ist auf Erden. Der 


Chor erschien unter dem Titel: Epithalamion 


[Hochzeitslied] zu hochzeitlichen Ehren dem 
Bernhart Farenheit und Elisabeth Bösenkirch. 


- Mit 5 St. ecomponieret durch Johannem Eecar- 


- Tod. 
samt der Melodie auf einem Flugblatte v.J. 1638; 


er 


# 
er . 
BE; 
an 


- dum, Königsberg 1594. Der Text beginnt dort: 


„Bessers ist nicht auf Erden.“ 


115/116. Es ist ein Schnitter, der heißt 
Das ergreifende Lied erschien zuerst 


wie eine handschriftliche Bemerkung sagt, war 


es ein Jahr zuvor zu Regensburg gedichtet, „da 
ein hochadlige junge Blumen ohnversehen ab- 
gebrochen im Jenner 1637.“ Die 16 Strophen 
wurden 1640 zu 80 aufgeschwellt; das Schnitter- 
lied gelangte dann in den katholischen Kirchen- 
gesang und ward 1806 von Brentano, der sich auf 
6 Strophen beschränkte, in Des Knaben Wun- 
derhorn aufgenommen, Goethe urteilte: „Ver- 
diente protestantisch zu sein.“ Bäumker 3, 2%. 
4, 694, Erk-Böhme, 3, 849, Bode, Vorlagen in 
Des Knaben Wunderhorn 1909 S. 381. — Kompo- 
niert wurde das Gedicht u.a. noch von Felix 
Mendelssohn - Bartholdy (op. 8 No. 4), Robert 
Schumann (op. 75 No. 1), Ludwig Berger, Luise 
Reichardt und Albert Becker. 


117. Du vormals grüner Stock. Dies „Ge- 
spräch einer Jungfrauen mit einem verdorrten 
Rosenstock“ (15 Strophen) ist von Roberthin 
aus dem Französischen übertragen. Robert 
Roberthin, der Begründer des Königsberger 
Dichterkreises, war ein vielseitiggebildeter Mann, 
der 1636 vom Kurfürsten Georg Wilhelm zum 
Sekretär beim preußischen Hofgericht ernannt 
worden war. Nach dem Muster der zur Pflege 
der. Diehtung und der Wissenschaften einge- 
richteten Gesellschaften, die er in Italien kennen 
gelernt hatte, vereinigte er Simon Dach, Stobäus 
und andere geistig bedeutende Männer zu 
gleichem Zwecke. In vertrauter Freundschaft 
mit Dach und Roberthin stand der aus Loben- 
steinim Reußischen stammende Musiker Albert, 
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ein Vetter und Schüler von Heinrich Schütz 
(vgl. oben No. 29). Albert war 1626 als Student 
nach Königsberg gekommen, wo er 1631 Dom- 
organist wurde. Seine „Arien“ sind in den 
Jahren 1638—50 in acht Abteilungen erschienen 
und meistens für eine Singstimme mit Begleitung 
des Klaviers geschrieben. Vgl. die durch Eduard 
Bernoulli besorgte, mit einer Einleitung Hermann 
Kretzscehmars verseheneAusgabe der Albertschen 
Arien (Denkmäler Deutscher Tonkunst 12—13.Bd. 
Leipzig, Breitkopf & Härtel 1903). 


118. Der Mensch hat nichts so eigen. 
Den ersten Druck des berühmten Gedichtes 
(5 Strophen) bieten die „Arien* Alberts (vgl. 
No. 117). Mehr Verbreitung als die vorliegende 
älteste Komposition fanden die Melodien eines 
Unbekannten im Mildheimischen Liederbuch 1799, 
ferner von Luise Reichardt, Joseph Gersbach, 
Albert Dietrich und besonders von E. A. Grell 
im Brandenburgischen Choralmelodienbuch, An- 
hang 4A. 


119. Sei nur still. Über die Quelle für 
Text und Melodie vgl. oben No.35. Das Lied, 
ursprünglich 7 strophig, steht im Original in 
G moll und trägt die Überschrift: „Weg, eigner 
Will, Gott halt dich still“, Esa.30 V.15 (Durch 
Stillesein und Hoffen). 


120. Streut die Blumen, süß von Duft. 
Die im Original von Streichquartett und Oboen 
begleitete Komposition wird am Schlusse des 
Oratoriums von den geretteten Israeliten als 
Trauerchor für den Helden Samson gesungen. 


121. Sorge nur nicht. Text und Weise 
nach einem geschriebenen Liederbuche des 18. 
Jahrhunderts bei F. W. v. Ditfurth, Einhundert- 
undzehn Volks-und Gesellschaftslieder 1875 8.260. 
Der Text wurde durch Max Pohl umgestaltet. 


122. Hört, ihr Herrn, und laßt euch sagen. 
Der erste Teil der Melodie gehört nach Bäumker 
1, 390; 3, 254; 4, 642 dem weltlichen Liede von 
Opitz „Jetzund bricht die Nacht herein“ an, 1651 
von Angelus Silesius verwertet (Ach wenn kommt 
die Zeit heran), 1695 zu „Sanet Antoni hochge- 
priesen“, im evangelischen Kirchengesange 1731 
im Nürnberger Gesangbuch zu „Sollt es gleich 
bisweilen scheinen* gesungen (Zahn No. 1357 
a—b). Der zweite Teil, der auf demselben 
Grunde wie der erste aufgebaut ist, steht zuerst 
in Hientzsch’ Auswahl der besseren deutschen 
Volkslieder für Schüler, Frankfurt a. O. 1821. 
abgedruckt in Erks Neuer Sammlung deutscher 
Volkslieder 1, 16 (1841). Eine frühe Spur des 
Textes steht in Barth. Krügers „Spiel vor den 
bäurischen Richtern und dem Landsknecht“ 
(1580), herausgegeben von J. Bolte, Leipzig 1884, 
wo der Wächter die Stunde also ausruft: 

Nun hört ihr Herren, laßt euch sagen, 
Der Seiger der hat Zwölf geschlagen, 
Bewahrt das Feur und auch das Licht, 
Damit der Stadt kein Schad geschicht, 


Vergl. noch unten S. 700 System 2. 


Über die geistliche Erweiterung des Nacht 
wächterrufes vgl. Erk-Böhme 3, 409 No. 1580, 
1581 und R. Köhler, Kleinere Schriften 3, 83. 273. ° 
Später hat Rückert die Verse in seinem Gedicht: 
„Der Nachtwächter“ (Poetische Werke 1868 2, 172) 
benutzt. Eine der neueren Fassungen des Volks- 
liedes steht bei Amft, Volkslieder der Grafschs 
Glatz 1911 S. 204. 


123. Stell, o Herz, dein Trauren ein‘ Verl 
oben No. 35. Das ursprünglich 7 strophige Lied, ° 
dessen Originaltonart ebenfalls A moll ist, trägt ° 
die Überschrift: Traurensleid verkehrt in Freud, ° 
Psalm 24 V.6 (Was betrübst du dich, meine Seele). 


124. Warum sind der Tränen. Quelle für 
den Text ist der Vossische Musenalmanach 1781, 
für die ursprünglich einstimmige Weise: Schulz’ 
Lieder im Volkston, erster Teil, 1782 (Vergl. 
N0.125). Overbeck,der den Lieblingsdichtern 
der Berliner Komponistenschule (Claudius, Voss, 
Bürger, Stolberg, Hölty, Miller) nahestand, wurde ° 
später Bürgermeister seiner Vaterstadt Lübeck. 
Der bekannte Maler Friedrich Overbeck war 
sein Sohn. IR 


125. Des Jahres letzte Stunde. Quelle für 
die Diehtung und die ursprünglich einstimmige ° 
Musik: Journal von und für Deutschland, De- 
zember 1784. — Einer der verbreitetsten deut- 
schen Gesänge, der in kaum einer zwischen 1793 
und 1880 ersehienenen volkstümlichen Lieder- ° 
sammlung fehlt. Sehulz, ein geborener Lüne- 
burger, war als Musikdirektor in Berlin, dann 
an den Höfen des Prinzen Heinrich in Rheins- 
berg und des dänischen Königs in Kopenhagen 
tätig. Er ist der wichtigste Vertreter der -so- 
genannten Berliner Liederschule, die im letzten 
Viertel des 18. Jahrhunderts für volkstümlichen 
Gesang eintrat. Die drei Sammlungen der 
Schulzschen „Lieder im Volkston“ sind 1782, 85 
und 90 erschienen. — Andere Meister des volks- 
tümlichen Liedes aus jener Zeit sind Reichardt, 
Spazier und Zelter in Berlin, Andre aus Offen- 
bach (1777-84 in Berlin), Kunzen in Kopen- 
hagen, Rheineck in Memmingen, Schubart und 4 
Zumsteeg in Stuttgart. 


126. Füllt mit Schalle. Que d’attraits! 
Que de Majest6! beginnt in der Oper der Chor, 
mit dem die in Aulis versammelten Griechen 
die aus der Heimat angelangte Königstochter - 
Iphigenia begrüßen. Die Melodie dieser Jubel- 
hynne kehrt in Glucks „Iphigenia in Tauris“ 
(1779) als Trauerchor wieder, den Iphigenia und 
die Priesterinnen auf die Nachricht von Orests 
Tod hin anstimmen — eines der frühesten Bei- 
spiele für Leitmotive. — Die ersten elf Worte 
unsres Textes hat Max Kalbeck der Neudichtung 
von J. Vietor Carus aus dem „Volksliederbuch 
für Männerchor“ No. 310 entnominen. : 


127. Reichet euch die Hand zum Bunde, 
Drei Wochen vor seineın Hinscheiden kompo 2; 
nierte Mozart (gleichzeitig mit dem Requiem) 

\ - Ben, 
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seine ‚kleine Freimaurer-Kantate‘, in der der 
‚vorliegende ursprünglich zweistimmige Chor zu 
den Worten „Laßt uns mit geschlungnen Händen, 
Brüder, diese Arbeit enden“ steht. Der neue 
; Text, ursprünglich: „Brüder, reicht die Hand 
zum Bunde“ beginnend, ist von dem Breslauer 
Seminardirektor Hientzseh untergelegt und 
im dritten Hefte seiner „Männergesänge“ 1826 
veröffentlicht worden. 


128. Die Flamme lodert. Beethoven hat 
die Dichtung zweimal für eine Singstimme kom- 
poniert und außerdem zweimal für Solo, Chor 

‚und Orchester. Die in vorliegender Bearbeitung 
- benutzte, ursprünglich einstimmige Fassung 
"stammt aus Beethovens 25. Lebensjahre und ist 
zugleich mit der Adelaide entstanden, deren 
Text gleichfalls von Matthisson stammt. 


129. Sterben ist ein schwere Buß. Text 
bei Arnim und Brentano, Wunderhorn 2,10 (1808), 
Melodie zuerst in der Sammlung: „Vierund- 
zwanzig alte deutsche Lieder aus dem Wunder- 
horn“ (Heidelberg 1810) No. 10; sie ist Joh. 
Friedr. Reichardts Komposition zu Burmanns 
Wiegenliede „Lieber kleiner Engel schlaf“ v.J. 
1798 nachgebildet, die schon 1799 durch R. Z. 
Becker im Mildheimischen Liederbuche abge- 
druckt wurde. 


130. Hin ist alle meine Kraft. Den 1765 
in Gleims Poetischen Werken erschienenen 
Text komponierte der greise Haydn und ließ 
den Beginn mit Musik in Form einer Visiten- 
karte als Antwort für die Freunde drucken, die 
sich nach seinem Befinden erkundigten. Später, 
"im Jahre 1806, fügte er die Komposition einem 
seiner letzten Streichquartette bei, von dem nur 
zwei Sätze fertig waren, und das er zu beenden 
nicht mehr hoffen durfte. — Quelle für die Musik: 
neuntes Heft der Oeuvres, vergl. oben No. 49. 
Auch hier beschränkt sich die von Haydn hinzu- 
gesetzte Klavierbegleitung meist auf die Wieder- 
gabe des Vokalparts, nur in den Takten 1, 8, 
‘2, 13 und 29 sind Teile des Accompagnements 
für die vorliegende Ausgabe den Singstimmen 
zugewiesen worden. — Die Schlußverse des vor- 
liegenden Chores: 


Ein harmonischer Gesang 
War mein Lebenslauf. 


können so recht als Motto für Haydns künst- 
lerisches Leben gelten. 


131. Holder Friede. Im Original für Solo- 
quartett, dem sich von Takt 4 vor Schluß an 
der Chor alternierend und verstärkend beige- 

 sellt; die Begleitung wird vom Streichquartett, 
Holzbläsern und Horn ausgeführt.— Romberg, 
Mitglied einer bekannten Musikerfamilie, ein 
weitgereister Mann, der auch als Violinist Be- 
rühmtheit genoß, war zugleich mit Beethoven 
_ in der kurfürstlichen Kapelle in Bonn angestellt 
und wirkte seitl1815alsHofkapellmeisterin Gotha. 
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132. Felsen stehen gegründet. Aus der 
Elegie „Euphrosyne“, die Goethe im Oktober 
1797 am Züricher See zum Andenken an seine 
kurz zuvor verschiedene begabte Schülerin, die 
Weimarer Schauspielerin Christine Becker (1778 
bis 1797), diehtete und im nächsten Jahre da- 
heim vollendete. — Quelle für die Komposition: 

„Goethes Lieder, Oden, Balladen und Romanzen 
mit Musik von J. F. Reichardt, 2. Abteilung: 
Vermischte Gesänge und Deklamationen“, _ 
Reichardt war einer der ersten Musiker, 
welche die seit dem 17. Jahrhundert fast er- 
loschene Komposition für unbegleiteten gemisch- 
ten Chor wieder belebt haben. Er war auch 
der erste, der eine Reihe gedankenschwerer, 
für die Musik scheinbar spröder Goethescher 
Gedichte zu komponieren unternahm und darin 
für Schubert, Brahms und Hugo Wolf vorbild- 
lich wurde. — Vergl. u. a. sein Parzenlied (Es 
fürchte die Götter das Menschengeschlecht) im 
Volksliederbuch für Männerchor 1, 220. — Das 
Wirken Reichardts, eines gebürtigen Königs- 
bergers, kam hauptsächlich Berlin zu gute, wo 
er lange Zeit Hofkapellmeister war. Goethe 
hat ihn mehrere Jahre hindurch seiner Freund- 
schaft gewürdigt und eine Reihe seiner Gedichte 


im ersten Druck mit Reichardts Musik er- . 


scheinen lassen. 


133. Es ist bestimmt in Gottes Rat. Der 
Wiener Ernst von Feuchtersleben, der das 
Lied vor seinem zwanzigsten Jahre gedichtet 
hat, wurde später ein hervorragender Arzt 
und Philosoph. Überschrieben ist das Gedicht 

„Nach altdeutscher Weise“, Mendelssohns 

(einstimmige) Komposition „Volkslied“. In der 
Tat sind die Verse durch Mendelssohns Musik 
zu einem der verbreitetsten Lieder geworden. 
Feuchterslebens Text ward vom Komponisten 
an mehreren Stellen geändert. *) 


134, Mit der Freude zieht der Schmerz. 
Eines der wenigen hochdeutschen Gedichte des 
berühmten alemannischen Poeten. — Die Kom- 
position ist aus dem Nachlasse Mendelssohns 
veröffentlicht, dessen Vokalgquartette zu den 
Perlen dermodernenGesellschaftsmusik gehören. 


135. Herzerl, was kränkt dich so sehr. 


Der Text (vier Strophen) steht schon in der um 
1748 zu Altdorf angelegten, in der Berliner 
Kgl. Bibliothek aufbewahrten Liederhandschrift 


des Freiherrn A. v. Crailsheim; vgl. Kopp, Deut- 
sches Volks- und Studentenlied in vorklassischer _ 


Zeit 1899 S.41. Hier nach Silcher, Deutsche 


*) In Strophe 1 schreibt Feuchtersleben: „daß 
man, was man am liebsten hat, muß meiden, wiewohl 
nichts in dem Lauf. der Welt usw.“; in Strophe 2 „es 
welkt wohl noch die Nacht darauf“; in Strophe 3 statt 
„es wird nur wenig Zeit usw.‘: „es werden wohl acht 
Bretter sein, da legst du sie, wie bald! hinein“; in 
Strophe 4 zu Beginn: „Nur mußt du mich auch recht 
verstehn* und zum Schluß beim zweiten Male: 
Wiedersehn“, 
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Volkslieder für ein oder zwei Singstimmen mit 
‘ Begleitung des Pianoforte, 5. Heft Nr. 3 und 
XH Volkslieder, gesammelt und für 4 Männer- 
stimmen gesetzt, 9. Heft Nr. 1, beide 1849 in Tü- 
bingen erschienen; den Text des Gedichtes ent- 
nahm Silcher der Sammlung deutscher Volks- 
lieder von Willibald Walter (Leipzig 1841). 


136. Die Elle, und die bei der Nähterin 
ist. Eine vollständigere Fassung dieser geist- 
lichen Deutung der Nähwerkzeuge auf die 
Marterwerkzeuge Christi hat F. W. v. Ditfurth, 
Fränkische Volkslieder 2,248 mitgeteilt (acht 
Strophen), Unsrer Lesart des Textes und der 
Melodie liegt eine Handschrift zugrunde, die der 
Bearbeiter dem ihm befreundeten Musiker und 
Volksliedforscher Zuccalmaglio verdankt. — 
Wilhelm Florentin v. Zuccalmaglio, 1803 in 
 Waldbroel am Rhein geboren, war lange Zeit 
Pädagog, später freier Schriftsteller und gehörte 
zu den angesehensten Mitarbeitern der Schu- 
mannschen Neuen Zeitschrift für Musik. Von 
seinem Lehrer Professor Thibaut in Heidelberg 
für die Sammlung von Volksliedern begeistert, 
pflegte er in die dem Volksmunde abgelauschten 
Texte und Weisen eine große Zahl eigener Dich- 
tungen und Kompositionen einzuschwärzen. Vgl. 
Nr. 184, 403, 408, 409, 507, 508, 514, 526, 578, 


137. Wenn fromme Kindlein schlafen gehn. 
Der als Bibliograph und vornehmlich als Be- 
arbeiter von Volksliedern bekannt gewordene 
und verdiente Komponist, ein gebürtiger Ba- 
dener (Freiburger), wandte sich der Musik erst 
im Alter von 27 Jahren zu, als er bereits Assessor 
und Ministerialsekretär geworden war, und 
wirkte später in München als Lehrer der Theorie 
am Konservatorium und Direktor der musika- 
lischen Abteilung der Hofbibliothek. 


138. Ach Gott! Wem soll ichs klagen. 
Die ersten beiden Strophen samt der Melodie 
nach E.Marriage, Volkslieder aus der Badischen 
Pfalz 1902 Nr.98; Str.3 aus einer andern Fassung 


2 bei Tobler, Sahweizerische Volkslieder 18821, 169. 


— Gleiehlautend beginnt das alte unter No. 298 
folgende Volkslied. 


139. In stiller Nacht. Der wahrscheinlich 
. ‚sehon vor 1635 gedruckte Text rührt von dem 
berühmten Jesuitendichter Spee her und steht in 
dessen Sammlung: „Trutznachtigall“ 1649 unter 
der Überschrift: Trauergesang von der Not 
Christi am Olberg in dem Garten.*) Brahms 
selbst hat weder für den Text noch die Musik 
eine Quelle angegeben und beides als Volkslied 
' bezeichnet: Ein solches ist es aber nicht, und 
schon 1902 konnte Friedlaender in seinem Auf- 


*) Der Beginn lautet hier: Bei stiller Nacht. — 
Von den 15 Strophen des Gedichts hat Brahms nur die 
erste (mit mehrfachen Veränderungen) und die beiden 
letzten aufgenommen, die eigentliche Handlung dagegen: 
das'Gebet Jesu am Ölberge und seine Abschiedsrede 

an Maria, fortgelassen. 
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satz über Brahms’ Volkslieder (Jahrbuch aa 
Musikbibliothek Peters, Leipzig 1902) mitteilen, 
daß in irgendeiner der vorhand enen Volkslieder- 
sammlungen eine Quelle für das Lied nicht zu 
finden ist. Die Angelegenheit liegt folgender- 
maßen: Als Ausgangspunkt hat Brahms eine 
kirchliche Weise gedient, welche 1852 in des 
Pfarrers Albert Gereon Stein „Kölnischem Get 
sangbuch, Sammlung katholischer Kirchenlieder 
mit Melodien“, veröffentlicht ist: \ 
N Mn ‘ 

31.9. MB a Br 8 a 

Bei fin-strer Nacht zur er-sten Wacht er- 

- IN IN A 

34.5 4]|3 a WA 22] 


tönt ein ban- BR Kla- gen. Am dü- stern Orti im 


12 5 2.1728 3394 312 

Gar-ten dort be-gann ein Herz zu za- BR 

(die unter der Überschrift: „Christus am Öl 
berge* stehende Melodie in F-dur ist ebenso wie 
alle übrigen mit Ziffern bezeichnet, und zwar 
steht hier 1 statt f 8 also = a). Vorzeichnung: 
4 Takt). Diese Weise aber geht (wie Herr 2 
Dr. Hermann Müller, Professor der Theologie 
in Paderborn, uns mitzuteilen die Güte -hatte) 
auf das noch jetzt in katholischen Gemeinden 
der Paderborner Gegend übliche, zuerst 1842 in 
den „Melodien des Choralbuches für katholische 
Kirchen“ von Hermann Ignaz Knievel (Pader- 
born) gedruckte geistliche Lied zurück: 


% Be. 
Gott! 


Er-bar-me mei - ner dich, o B, 
NE 


“ 


Du Gott der Huld und Gna -dei “2 


und Spott! q 


Im bit-tern Trä - nen-ba- de. 


das Brahms möglicherweise in Hamburg oder 
während seiner Detmolder Tätigkeit gehört } 
hat. Für beide Melodien aber diente als Grund- 
lage ein bekannter Choralton: 


Mi-se-re-re me - ij, De-us: se - cun- 


dum mag-nam mi- se-ri-cor-di-am tu - am. 


abgedruckt u.a.in dem Werke: Choralzens 
Paderborn 1863 S. 185. — Brahms’ eigener Erfin- 
dung verdanken wir außer der Harmonisierung 


# 


des ersten Teils von „In stiller Nacht“ die ganze 


zweite Hälfte, die in genialer Weise die erste 


weiter fortführt und vertieft. Das ganze Lied 


' darf als eines der ergreifendsten, rührendsten 


Stimmungsbilder bezeichnet werden, welche die 
neuere Vokalmusik uns geschenkt hat. 


140. Es ist nit allewege Fastabend. Das 


ursprünglich 39 Strophen umfassende, dann auf 


27 Strophen gekürzte Lied vom andern Land ist 


- im 15. Jahrhundert zu Köln gedichtet; vgl. über 


diese mittelalterliche Quelle von Brentanos 
Fassung Joh. Franck, Zeitschrift für deutsches 
Altertum 44, 123, Erk-Böhme 3, 867, Bolte, Zeit- 


. schrift für Volkskunde 12,216. Von den weiteren 


Strophen seien hier noch zwei mitgeteilt: 


4. Ach, was ist süßer als das Leben! 
Wir müssen sterben und alles hingeben; 
Der Tod kommt ohne Widerstand 
Und schleppt uns in ein ander Land. 


5. Ach, daß ich jemals ward geboren, 
Und daß ich meine Zeit so hab verloren! 
Doch, Herr, mein Seel setz ich in deine Hand, 
Wenn ich soll fahren in das ander Land. 


141. Es ist ein Kriegsmann, der heißt 
Tod. In Bruchs Oratorium „Gustav Adolf“ 
stimmt der Edelknabe Leubelfing das Lied in 
der Nacht vor der Schlacht bei Lützen an. 
Komponiert ist es für eine Altstimme mit Be- 
gleitung des Streiehquartetts und der Holz- und 


-Blechbläser. *Die Bearbeitung für vier Stimmen 


hat der Komponist für die vorliegende Ausgabe 


3. Vaterland 


144. Gott schenke Leben. Quelle für die 
Musik ist die berühmte Motettensammlung 


 Lassos, die seine beiden älteren Söhne 1604 


u.d. T. Magnum opus musiecum’ herausgegeben 
haben. Der ursprüngliche Beginn unseres Chores 
lautet: „Ergo rex vivat, vivat per saecula mille“. 
Vergl. Proske-Haberls Gesamtausgabe der Werke 


. Lassos Band 19. Die vorliegende Bearbeitung 


.phen, 


_ entstammt dem Werke: Drei Kaiserchöre von 


Lasso, für die Praxis hergerichtet von Hermann 


‘ Müller. Text deutsch und lateinisch. Deutscher 


Text von Adolf Trampe, — Der 1886 in Pader- 
born geborene Übersetzer, der seit 1910, zuletzt 
am Lehrerseminar, zu Paderborn wirkte, ist als 


- Reserveleutnant am 8. September 1914 bei La 
 Chaise gefallen. 


Uber Lasso vgl. 266. 


145. Wilhelmus von Nassaue. Als Quelle 
für Text und Melodie diente des Adrian Vale- 
rıus oben zu No0.27 angeführter „Nederlandtsche 
Gedenekelanck* (1626). Das mindestens seit 
1581 in deutscher und französischer Fassung 
verbreitete niederländische Original hat 15 Stro- 
deren Anfangsbuchstaben den Namen 
„Willem van Nassou“ ergeben, und ist zu Ehren 
desBegründers derniederländischenUnabhängig- 
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geschrieben. — Der Textdichter, auch als Parla- 
mentarier bekannt, lebte als Pfarrer zu Hotten- 
bach in der Rheinprovinz. 


142. Müde, das Lebensboot weiter zu 
steuern. Der Komponist, in Boston von deut- 
schen Eltern geboren, die 1862 nach Bremen 
zurückwanderten, war Schüler der Königl. Hoch- 
schule für Musik in Berlin, wirkte später als 
Lehrer am Klindworth-Scharwenka-Konserva- 
torium ebendort und seit 1903 als Hofkapell- 
meister in Meiningen. Otto Baisch aus Dresden 
bildete sich in München zum Maler aus, widmete 
sich dann dem Schriftstellerberufe und lebte 
zuletzt 1885—1892 in Stuttgart als Redakteur 
der Zeitschrift „Uber Land und Meer“, 


143. Komm, Trost der Welt, du stille 
Nacht. Das sehr oft komponierte Gedicht trägt 
bei Eichendorff die Überschrift: Der Einsied- 
ler; die vorn abgedruckte Überschrift rührt von - 
Hugo Wolf her, aus dessen Nachlasse der 
Chor durch Eugen Thomas in Wien veröffent- 
licht worden ist. Aus dem Vorwort und aus- 
führlichen Rechenschaftsbericht des Heraus- 
gebers geht hervor, daß er an sehr vielen Stellen 
Noten und Text „der richtigen Deklamation“ 
oder „musikalischen Orthographie“ wegen oder 
auch aus praktischen Gründen geändert hat; 
in der vorliegenden Ausgabe aber ist versucht 
worden, die ursprüngliche Gestalt, soweit sie 
aus dem erwähnten Rechenschaftsbericht zu 
erkennen war, wieder herzustellen. 


und Heimat. 


keit, des Prinzen Wilhelm von Oranien (1533 bis 
1584) verfaßt; wann und durch wen, ist nicht 
völlig ausgemacht. Valerius sagt ganzallgemein: 
„In dieser Zeit (1572) sang man das folgende 
Lied“. Bestimmt versichert Willem de Gorter: 
„Ende 1568 gemacht durch Philipp Marnix, 
Herrn von St. Aldegonde“ (1533—1598), und dies 
paßt auch zu den historischen Tatsachen; denn 
damals war Wilhelm vor Alba auf seine deut- 
schen Besitzungen in Nassau entwichen und 
suchte sich gegen den Vorwurf des Hochverrats 
zu rechtfertigen. Neuerdings hat man die Ver- 
fasserschaft von Marnix bezweifelt und auf die 
Diehter Dirk Coornhert (1522—15%) und F.P. 
Houwaert (1533—1599) hingewiesen und sogar 
die französische Gestalt des Liedes als die Ur- 
form ansehen wollen. — Die Melodie allerdings 
ist einem 1568 entstandenen französischen Liede 
auf die Belagerung von Chartres durch die 
Hugenoiten: „O la folle entreprise du prince de 
Cond6e“ entlehnt. Sie hat manche Wandlung 
durchgemacht. 1603 verwandte sie Melchior 
Franck in Coburg (vgl. oben No,14) mit dem 
gleichen Texte in seinen „Reutterliedlein“ zu 
einem vierstimmigen Satze, 1607 steht sie ein-, 
stimmig in einem deutschen, in der Kgl. Biblio- 
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 thek in Berlin aufbewahrten Einzeldruck, 1765 
schrieb der neunjährige Mozart während seines 
Aufenthaltes in Holland sieben Klavier-Varia- 
tionen über sie. Abhängig von ihr sind u.a. die 
Jägerlieder „Mit Lust vor wenig Tagen“ und 
„Auf, auf zum fröhlichen Jagen“ (1724, vergl. 
unten No. 254. — Erk-Böhme 2, 106. F. van 
Duyse 2, 1620. ; 


146. Heil dir im Siegerkranz. Das Gedicht 
erschien als „Lied für den dänischen Untertan, 
an seines Königs Geburtstag zu singen nach 
der Melodie God save Great George the King“ 
am 27. Januar 1790 im Flensburger Wochen- 
blatt, das damals der cand. theol. Harries, 
ein geborener Flensburger, herausgab. — 1793 
wurde das Lied von einem gewissen Dr. jur. 
Balthasar Gerhard Schumacher etwas ver- 
ändert und gekürzt als eigene Dichtung in 
Berlin eingeführt, Friedrich Wilhelm I. ge- 
widmet und fortan in Schumachers Fassung 
allgemein verbreitet. Obgleich Harries Gedicht 
besser ist als die Umgestaltung, müssen wir 
diese doch drucken, da sie offiziell eingeführt 
ist; in der vorliegenden Ausgabe ist nur „König“ 
in „Kaiser“ geändert worden. In Strophe 4 
schrieb Harries „Tugend und Wissenschaft“; 
für die überprosaische Fassung „Handlung und 
Wissenschaft“ ist Schumacher allein verant- 
wortlich. — Harries wurde später Prediger in 
Brügge in Holstein. Carey, ein beliebter Kom- 
ponist und Dichter volksmäßiger Lieder, lebte 
in London. Seine Melodie ist dreimal von 
Beethoven, der sie sehr hoch schätzte, ver- 
wandt worden (1804 als Thema für Klavier- 
variationen, 1813 in der Schlachtsymphonie, 
‘endlich in den nachgelassenen Volksliedern für 
eine und mehrere Stimmen, Violine, Violoncello 
und Pianoforte), ferner von an Christian 
Bach (vor 1782), von Carl Maria von Weber 
(in der Kantate „Kampf und Sieg“ 1815 und der 
Jubelouvertüre 1818) von Joachim Raff, Max 
Reger (zweimal) u. a. Auch die Schweiz, die 
Vereinigten Staaten von Amerika und fast alle 
deutschen Bundesstaaten benutzen die Melodie 
für ihre Nationalhymnen, Goethe legte ihr 1806 
Verse „für unsere verehrte Herzogin“ unter. — 
120 Jahre vor Carey, 1619, hatte der berühmte 
englische Musiker Dr. John Bull eine Kompo- 
sition niedergeschrieben, die der Careyschen 
außerordentlich ähnlich ist, 

In der letzten Zeit wird Careys Autorschaft 
mitGründen bestritten, die beachtet zu werden 
verdienen. — Eine von Heinrich Christian 
Boie(1797) herrührende Übersetzung von Careys 
berühmtem Gedichte „Sally in our alley*: „Von 
allen den Mädchen so blink und so blank“ ge- 
hört zu unseren bekanntesten Studentenliedern. 
(Vergl. unten No. 381.) 

147. Deutschland, Deutschland über alles, 
Haydn war in London öfters Zeuge der tiefen 
Wirkung gewesen, welche die englische National- 
‚hymne (hier No. 146) bei patriotischen Festen 
auf das Volk hatte. Er selbst regte in Wien 
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die Idee an, auch den Österreichern eine Volks- 
hymne zu geben, und komponierte das im Auf. 
trage des Ministeriums von dem früheren 
Jesuitenpater Haschka gedichtete Lied: „co ; 
erhalte Franz den Kaiser“ 4n kürzester Zeit i 
Januar 1797. — Seit Hoffmann von Fallers- 
leben im Jahre 1841 seine Verse: „Deutschland, 
Deutschland über alles“ der Haydnschen Melodie 
untergelegt hat, ist sie eine der verbreitetsten 
deutschen Volksweisen geworden, die. bei jedem 
patriotischen Feste erklingt. Eine’ Do 
Weihe erhielt das Lied dadurch, daß es. 
Herbst 1914 von unsrer Jungmannschaft an derl 
Yser beim Sturm gegen die feindlichen Reihen 
angestimmt wurde. — Die Komposition. war 
Haydns Lieblingswerk. Als sein Leben sich 
dem Abend zuneigte, spielte er sie sich oft 
zum Troste und zur Beruhigung vor. In wie 
wundervoller Weise er in seinem Streichquartett 
in C-dur Variationen über diese Melodie setz Bd, 
ist bekannt. 


Über die Geschichte der Melodie, die trotz der 
Behauptungen neuerer kroatischer Volkslied- 
forscher Haydn allein zugehört, vergleiohug 
Friedlaender, Das deutsche Lied im 18. Jahr- 
hundert 2, 480 ff. .Was Haydns Weise von 
den anderen unterscheidet, die mit einer ähn- 
lichen Phrase beginnen, ist, daß er nicht etwa 
einen Kontrapunkt zum Basse, sondern eine 
freierfundene Melodie bietet und den Mitte 
satz, den innigen Schluß und den weichen 
Fluß des Ganzen aus Eigenem dazubringt,. 


148. Stimmt an mit hellem hohen Kiangil 
Das Gedicht, eine Umarbeitung von Claudius 
Neujahrs! ied aus dem Wandsbecker Boten 1773, 
steht in dieser Form schon 1782 im Akade- 
mischen Liederbuch (Dessau und Leipzig) mit 
Claudius’ Unterschrift (8 Strophen lang), die 
Melodie zuerstin Methfessels Kommers- und 
Liederbuch 1818, etwas verändert in der 3, Auf- 
lage 1823. Dem Komponisten verdanken wir 
eine größere Reihe volkstümlich gewordener 
Melodien, z. B. zu „Der Gott, der Eisen wachsen 
ließ“, „Hinaus in die Ferne“ (dessen Text Meth- 
fessel selbst gedichtet hat), „Stehe fest, o Vater- 
land“, „Es heult der Sturm, es braust das 
Meer“ u.v.a. Er war ein geborener Thüringer 
und wirkte als Kammermusikus in Rudolstadt, 
dann- als Musikdirektor in Hamburg, endlich 
als Hofkapellmeister in Braunschweig. 


149. Wie mir deine Freuden winken. Die 
Melodie des ursprünglich achtstrophigen Ge 
dichts steht zuerst in der anonym erschienenen 
Sammlung ‚Deutsche Lieder für Jung und Alt“ 
(Berlin 1818), deren Herausgeber Bernhard Kleiı n 
und Carl Groos, der Komponist von „Freiheit 
die ich meine“, waren, 


150. Ich hab mich ergeben. Der Text ist 
wahrscheinlich nach dem Vorbilde von Pau 1 
Gerhardts um 1650 entstandenem Liede gedichie) 2 


Ich hab mich ergeben 
In gleiches Glück and Leid. 


Die dritte Strophe lautet in der ursprünglichen 
Fassung Maßmanns: 

Du Land, reich an Ruhme, 

Wo Luther erstand, 

Für deines Volkes Tume 

Reich ich mein Herz und Hand. 


Die Melodie erschien zuerst in den „Lieder- 
weisen zum Teutschen Liederbuch für Hoch- 
schulen“ (Stuttgart 1823), deren ungenannter 
Herausgeber (Friedrich Sileher) dazu bemerkt: 
„Nach der Weise eines Thüringischen Wald- 
liedes.* — Maßmann, ein Berliner von Geburt, 
war einer der Begründer des Turnwesens in 
Deutschland. Er wurde später Professor der 
deutschen Sprache und Literatur an der Berliner 
Universität. 


151. Was ist des Deutschen Vaterland. 
Der Text, im Kriegsjahre 1813 gedruckt (in 
Friedrich Ludwig Jahns Sammlung: „Deutsche 
Wehrlieder für das Königl. Preuß. Frey-Corps“), 
1814 im Berliner Opernhaus zur Feier des Ein- 
zugs der Verbündeten in Paris Öffentlich dekla- 
miert, wurde zuerst von Zelter, dann u. a. 1815 
von dem Jenenser Studenten der Theologie 
- Johannes Cotta in Musik gesetzt. Cottas volks- 
mäßige Komposition aber wurde ebenso wie 
alle späteren (u. a. Franz Liszts) in den Schatten 
gestellt durch Reichardts am 3. August auf 
der Spitze der Schneekoppe niedergeschriebenen 
Chor, der von den Männergesangvereinen aus 
schnell zum Nationalgesang wurde und es über 
ein Menschenalter blieb. Erst seit 1870 ist das 
Lied durch die „Wacht am Rhein“ verdrängt 
worden. 

Reichardt, in Pommern geboren, hat als 
Musiklehrer und Dirigent der von Zelter ge- 
gründeten Liedertafel in Berlin. gewirkt. 

Die 9 Strophen des Arndtschen Gedichtes hat 
Reichardt zusammengezogen und geändert, 


152. Wer kennt ein Land, wie meins so 
schön. In Marschners Oper (3. Akt) wird 
die Melodie von dem Helden Ivanhoe (Tenor) 
zu den Worten „Wer ist der Ritter hochgeehrt“ 
gesungen und der Refrain bei der Wieder- 
holung vom gemischten Chor aufgenommen. 
Statt der Tempobezeichnung schreibt der Kom- 
ponist vor „Mit ritterlichem Enthusiasmus“, 
Bei einer Aufführung des Chores zu patrio- 
tischen Feierlichkeiten läßt sich die Wirkung 
dadurch steigern, daß bei der zweiten Strophe 
ein Trompetenquartett, bei der dritten außer- 
dem noch Pauken zugesetzt werden. 


153. Durch tiefe Nacht ein Brausen zieht. 
Das 1845 entstandene Gedicht, in Verbindung 
‘ mit der Musik eines unserer schönsten patrio- 
tischen Kunstwerke, ist bezeichnend für das 
in jener Zeit von den besten Deutschen empfun- 
dene tiefe Sehnen nach einer Einigung des 
Vaterlandes. Auch Heinrich Marschner, Carl 
Reinecke, Max Bruch u. a. haben den Text 
komponiert. 


755 


154. Es braust ein Ruf wie Donnerhall. 
In den Tagen der Bedrohung des linken Rhein- 
ufers durch die Franzosen, als Nicolaus Beckers 
„Sie sollen ihn nicht haben“ entstand, gegen 
Ende November 1840, ward auch Jas vor- 
liegende Lied, ursprünglich in vierzeiligen Stro- 
phen gedichtet. Schneckenburger, ein ge- 
borener Württemberger, lebte damals in Bern 
als Kaufmann und wurde später Besitzer einer 
Eisengießerei. Er versandte seine Dichtung zu- 
nächst handschriftlich an Freunde; im Druck er- 
schien sie am 18. Dezember 1840 im Tuttlinger 
Grenzboten und kurz darauf mit einer schwäch- 
lichen vierstimmigen Komposition des Berner 
Organisten J. Mendel (Bern 1840), die indessen das 
Verdienst hat, den ursprünglichen Schluß des 
Gedichtes „Lieb Vaterland, magst ruhig sein“ 
jeder Strophe als Refrain beizugesellen. Seine 
Verbreitung erlangte aber Schneckenburgers 
Lied erst durch die neue Weise, die ihr 1854 
der Crefelder Musikdirektor Carl Wilhelm, 
der Sohn eines Schmalkaldener Organisten, ver- 
lieh. Wilhelm war durch den Kantor W. Greef 
in Moers auf die Diehtung hingewiesen worden, 
und Greef veröffentlichte die neue Komposition 
alsbald im 9. Heft seiner „Männerlieder“ (Essen 
1854). Die hier mit einigen Textstellen vorge- 
nommenen Änderungen sind natürlich von uns 
beibehalten worden, zumal sie wirkliche Ver- 
besserungen darstellen; nur für die Worte „Kein 
Feind hier“ in Str. 4 ist Schneckenburgers 
Fassung „kein Welscher“ wieder eingesetzt 
worden. Nach dem Rheinischen Sängerfeste 
1854 wurde Wilhelms Chor in weiten Kreisen 
bekannt und in den größeren Gesangvereinen 
eingebürgert, seit dem Kriege 1870/71 ist das 
Lied Volkslied geworden. Vgl. G. Scherer und 
F. Lipperheide, Die Wacht am Rhein (Berlin 
1871). Die nachbarlichen Beziehungen der Cre- 
felder zu den Holländern lassen es begreiflich 
erscheinen, daß Wilhelm zwei Takte seiner 
Melodie (lieb Vaterland usw.) unbewußt der 
holländischen Nationalhymne entlehnt hat. 


155. Segne den König (Salvum face regem). 
Loewe hat den Chor nur mit den lateinischen 
Worten herausgegeben, die deutschen aber der 
einstimmigen Fassung der Komposition (für Alt 
oder Baß) untergelegt, die im 5. Bande der Max 
Runzeschen Gesamtausgabe von L.s Werken er- 
schienen ist. 


156. Wach auf, es nahet gen den Tag. 
Wagner entnahm die Verse Hans Sachsens be- 
rühmtem Lobgedichte auf den ReformatorLuther. 
den er mit einer durchsichtigen Allegorie als 

„die Wittembörgisch Nachtigall“ feiert. Es sind 
die acht Eingangsverse der vom 8. Juli 1523 
datierten Dichtung. 

Der vorliegende Chor stellt einen Höhepunkt 
des dritten Aktes der „Meistersinger von Nürn- 
berg“ dar. Unmittelbar voran geht der fröh- 
liche Pomp der aufziehenden Gewerke und die 
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feierliche Prozession der Meistersinger. Bei dem 


Erscheinen Hans Sachsens erhebt sich die ganze 
. Festversammlung und stimmt als Huldigung für 


den geliebten Meister den ergreifenden Volks- 
ehor an, dessen Schiuß in ein jubelndes: „Heil 
Nürnbergs Sachs“ ausklingt. Die Diehtung-der 
„Meistersinger* fällt in den Januar 1862. Zu 


diesem „Wach auf“ hat aber Wagner auch so- 


fort die Musik geschrieben, denn er erzählt in 
seinen Erinnerungen „Mein Leben“, daß er eben 
damals in Paris die Melodie fand, als er eines 


Mittags durch das Palais Royal eilte, um sich 


mit seinem Freunde Truinet im Restaurant zu 
treffen. Auf ein Blatt Papier schrieb er sie 
nieder, worauf Truinet freudig ausrief: „Mais 
quelle gaiete d’esprit, cher maitre!“ 


157. An der Saale hellem Strande. „1826 
in einer schönen Sommernacht auf einen Tisch 
der Rudelsburg (bei Kösen) geschrieben“, heißt 
es beim Dichter, der das Lied zuerst 1830 in 
seinem „Skizzenbuch“ veröffentlichte. Der da- 
malige Student, ein geborener Stettiner, war 


. später vielseitig als Kunstschriftsteller, Dichter, 


Zeichner und Komponist tätig und wurde zu- 
letzt Referent für Kunstangelegenheiten im 
Preußischen Kultusministerium. — Die Melodie 


. gehört ursprünglich zu dem Liede „Heute scheid 


ich“. Fesca, ein geschätzter Violinist, wirkte 
als Konzertmeister in Leipzig, Oldenburg, Cassel, 
Wien und seit 1815 in Karlsruhe. 


158. Drunten im Unterland. Die Melodie 


dieses typischen Tanzliedes gehörte ursprüng- 


lich zu dem Volksliede „Draußen im Schwabe- 


4. Natur. 


162. Seht, Wald und Flur stehn schon 
bereit. Der fürstliche Minnesänger WizlawIIL., 
der in Rügen regierte, dichtete in niederdeut- 


. scher Sprache und oft in künstlichen Formen. 


Seine Melodien gehören zu den besten der Zeit. 
Unser Lied enthält drei Strophen und beeinnt 
in der Jenaer Handschrift: „Der walt unde anger 
lit gebreit“. Vergl. oben No.113. — Beim Vor- 
trage des nicht leichten Stückes achte man auf 
die mit „gehalten“ bezeichneten Versschlüsse, 
die als Abschluß einer Periode anzusehen sind 


und unter Umständen wie kurze Fermaten aus- 


gehalten werden können. 


163. Maienzeit bannet Leid. Text und 
Weise nach einer wohl in Nürnberg während 
des 15. Jahrhunderts entstandenen Handschrift 
der Berliner Königlichen Bibliothek, in der die 
Überschrift lautet: „Daz seil“ (7 Strophen); vgl. 
v.d. Hagen, Minnesinger 3, 203; 4,847. Der Vor- 
trag des Chores verlangt einen straff rhythmi- 
sierten, zugleich anmutigen Vortrag. — Der bay- 
rische |Minnesänger Neidhart von Reuenthal 
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land wächst a schöns Holz“. Den neuen Text 
dazu schrieb infolge einer Aufforderung Fried: 
rich Silchers der junge Tübinger Seminarist 
Weigle, der später als Missionar in Mangalore 
in Indien starb. A 


159. Mich zieht es nach dem Dörfchen 
hin. Schumanns op.55 enthält noch vier 
andere Kompositionen für gemischten Chor nach 
Texten von Robert Burns in der Übersetzung 
W. Gerhards. — Vgl. hier No. 260. : 


160. Wenn ich den Wandrer frage. „Frag 
ich den Landmann abends: Wo eilst du hin“ be- 
gann das ursprüngliche Gedicht, das als „Haus- 
liedehen“ zuerst in Hermannsthals Buch 
„Mein Lebenslauf in der Fremde“ in Freiburg 
i. B. im Jahre 1837 erschien. Die vorliegende 
erste Strophe (Wenn ich den Wandrer frage) 
ist im Original die zweite; die Änderung rühr 
vom Komponisten her, dessen Musik (ein Solo 
lied) zuerst in Erfurt erschien. Er war Militär- 
musikdirektor in Erfurt, der Diehter Finanz- 
beamter in Wien. 


161. Aus der Jugendzeit. Das Gedicht 
(9 Strophen) erschien zuerst in Wendts Musen- 
almanach auf das Jahr 1830. Die Verse: „Als 
ich Abschied nahm“ usw. sind von Rückert 
nach einem Volksliede (Erk-Böhme 3, 596) ge- 
formt. — Radeckes allgemein bekannt ge- 
wordene Komposition ist ursprünglich ein ein- 
stimmiges Lied. Der aus Dittmannsdorf in 
Schlesien gebürtige Komponist wirkte als Königl. 
Kapellmeister, zuletzt als Direktor des Königl. 
Akadem. Instituts für Kirchenmusik in Berlin, 


In h 


(am 1180—um 1240) ist der bedeutendste hö- 
fische Lyriker des Mittelalters nach Walther 
von der Vogelweide, den er durch seine Nach- 
wirkung übertrifft. Durch den kecken Realis- 
mus, mit dem er das Leben der süddeutschen 
Bauern in gewandter, oft satirischer Weise 
darstellt, gewann er viele Bewunderer und 
vergröbernde Nachahmer, ja, er ward der Held 
des Volksbuches von dem Bauernfeinde Neid- 
hart Fuchs. N 

164. Winter, dir zu Leide. Aus der 11 
vorhergehenden Nummer angeführten Berliner 
Handschrift gedruckt bei F. v.d. Hagen, Minne- 
Singer 3,215; 4,848: „Die pfanne, ein wehsel® 
(14 Strophen). Der Melodieschluß auf „Reifes 
Putz“, der an alte Ritualgesänge gemahnt, aber 
auch im Minnesang oft vorkommt, verlangt eine 
kleine Dehnung. R 

165. Nach grüner Farb mein Herz ver- 
langt. Der Text ist ursprünglich ein Lied a af 
die sieben Farben (Erk-Böhme 2, 321, Lieder der 


X = r 
Heidelberger Handschrift Pal. 343, herausg. von 
Kopp 1905, Nö.90); Pohls Umdichtung, die 
zuerst in Selle-Pohls 100 älteren deutschen 
Volksliedern 1911 erschien, lehnt sich an ein 
Winterlied „Der Summer hat sieh gescheiden“ 
(ärk-Böhme 3, 210) an. Die Melodie überliefert 
M. Praetorius, Mus® Sionie 8 (1610) mit einer 
geistlichen Kontrafaktur: „Nach ewger Freud 
mein Herz verlangt“. Aus der edlen Melodie, 
deren Schönheit frisch wie am ersten Tage 
glänzt, hört man unschwer alte kirchliche Mo- 
tive heraus, z. B. den Beginn von: „Valet' will 
ich dir geben“, oben No.15. 


166. Es ist so still geworden. Kinkel 
dichtete dies Abendlied zu Bonn, wo er als 
Privatdozent der Theologie lebte. Die einfache, 
auch dem modernen Empfinden sehr eingäng- 
liche Melodie des Abschiedsliedes „Entlaubet ist 
der Walde“ erscheint bereits 1532 in Hans Gerles 
Lautenbuch; 1545 ward sie auch für das geist- 
liche Morgenlied „Ich dank dir lieber Herre“ 


verwandt (Erk-Böhme, Liederhort 2,549). Vgl. 
noch unten No. 310. 
167. Herzlich tut mich erfreuen. Quelle 


für den Text sind die Bieinia (zweistimmige Ge- 
sänge) des Wittenberger Buchdruckers, früheren 
Kantors der Leipziger Thomaskirche Georg 
Rhaw (Rhau) v. J. 1545, 1 No. 91; das 7strophige 
Gedicht ist aber auch sehr häufig in Flug- 
blättern und Handschriften des 16. Jahrhunderts 
überliefert. Vgl. Erk-Böhme 2,191. — An den 
Beginn lehnt sich der berühmte, 1613 gedruckte 
Choral Chr. Knolls an: „Herzlich tut mich ver- 
langen nach einem selgen End“. Die wohl- 
geformte, froheste Waldstimmung atmende Me- 
lodie steht ebenfalls in den Bicinia 1545. 


168. Herzlich tut mich erfreuen. Ve.rgl. 
No. 167. Die malerischen Koloraturen verstärken 
‚noch den Eindruck des Jubilierens; auf die Takte 
Seite 412 System 1 wird besonders zu achten 
sein. Auch in der hier vorliegenden Form des 
Liedes tritt die Verwandtschaft mit kirchlichen 
Motiven hervor. 


- 169. Drei Laub auf einer Linde. Text und 
_ Weise nach Georg ForstersFrischen teutschen 
'Liedlein, Teil 3, No. 74, 1549. Schon 1533 wird 
bei einem anderen Liede bemerkt, es sei nach 
der Melodie des vorliegenden zu singen. 

| Die zu Beginn des Chores kanonisch ge- 
führte Melodie wird weiterhin kontrapunktisch 
frei entwickelt, wobei das melodische Haupt- 
"motiv in den Sopran gelest ist. Die Melodie 
gehört zu den meist verbreiteten aus älterer 
Zeit. — Der oben genannte berühmte Nürnberger 
Arzt und Liedersammler Georg Forster erwähnt 
in seiner Widmung vom Jahre 1545 „Jobst vom 
Brand den Jüngeren, Hauptmann zu Waldt- 
sachsen and zum Liebenstein Pflegern, welchen 
wir jetzt der zeit einen feinen, lieblichen teut- 
‚schen Komponisten müssen seyn und bleiben 
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lassen.“ Der vorliegende Chor, der im Original 
eine kleine Terz tiefer gesetzt ist, ist durch 
Emil Bohn in Partitur gebracht, in neuer Aus- 
gabe in Eitners Monatsheften für Musikge- 
schichte 26, 112 erschienen. — Vgl. noch unten 
No. 305. 


170. Wie schön blüht uns der Maien. 
Text (6Strophen) bei G. Forster, Frische teutsche 
Liedlein, 3, 19. (1549). Vergl. Erk-Böhme 2, 201 
Auch für die Melodie ist Forsters Sammlung 
die Quelle. Der sehr reizvolle Wechsel zwischen 
geradem und ungeradem Takte wird dann zur 
vollen Geltung kommen, wenn der Zeitwert der 
Viertelnoten gleichmäßig festgehalten wird, was 
auch der prachtvollen Steigerung des Schlusses 
zur rechten Wirkung verhilft. — „Recht lieblich* 
nennt Goethe das auch im „Wunderhorn* abge- 
druckte Gedicht. 


171. Im Maien, im Maien die Vögelein 
singen. Das von Ludwig Erk 1844 in seiner 
neuen Sammlung deutscher Volkslieder Heft 4/5 
No. 77 notierte Lied ist wahrscheinlich sehr alt. 
Hoffmann von Fallersleben *) hatte Erk bereits 
mitgeteilt, im Bonnischen Gesangbüchlein von 
1584 stehe ein Lied vom jüngsten Tage „Im 
Thon zu Mey als die Vögel“ und über einem 
anderen Liede als Melodie: „Im Meyen, wenn 
alle Vögel singen“. — In dem 1574 handschrift- 
lich notierten Liede: „Ich reit einmal zu Braun- 
schweig aus“ kommt folgende Strophe vor: 


Im Mai, wann alle die Vögelein singen, 
Die Blümlein aus der Heiden springen, 
Dann freuen sich alle die Leute. 


Vergl. Erk, Deutscher Liederhort 1856 S. 309, 
Erk-Böhme 2, 729, Simrock, Die deutschen Volks- 
lieder 1851 S.205. In Müllenhoffs Sagen, Mär- 
chen und Liedern aus Schleswig-Holstein 1845 
S. 480 heißt unsere Strophe 3: 


Der Abendtanz er dauert nicht lang, 
Er dauert nur einen kleinen Sommer lang. 


Der Beginn steht des öfteren mit: „Zum Maien, _ 
zum Maien* aufgezeichnet. 


172. Die Lust hat mich gezwungen. Der 
neunstrophige Text und die mit beziffertem Baß 
begleitete einstimmige Weise steht in Alberts 
Arien 5, 18 (vgl. oben No.117). In ihrer einfachen, 
warmen, leicht in die Ohren fallenden Melodie 
gehört die Komposition zu den volkstümlichsten 
Leistungen aus der Jugendzeit des modernen 
Liedes. y 


173. Jetzund heben Wald und Feld. Text 
nach dem zwölfstrophigen Liede Dachs in H. 
Alberts Arien 4, 13. Im Original ein Duett für 
zwei Sopranstimmen mit beziffertem Baß. 


*) Hoffmann hat unsere Strophen 1-5 und die Me- 
lodie in der Umgebung von Bonn um 1820 aufgezeichnet 
die Strophen 6—8 stammen aus einer später ebenda ge- 
hörten Fassung. 
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174. Der schöne Mai ist kommen. Quelle 
für Text und Melodie ist ein in der Münchener 
Hofbibliothek aufbewahrtes Manuskript: eine 
dreibändige Liedersammlung, die von Prinner, 
dem Musiklehrer der bayrischen Kurfürstin Ma- 
ria Antonia, geschrieben worden ist. Möglicher- 
‘weise ist Prinner auch der Komponist der Me- 
lodien, die in ihrer Frische, Sangbarkeit und 
Volkstümlichkeit die meisten zeitgenössischen 
weit überragen. Auf die Sammlung zuerst auf- 
merksam gemacht zu haben ist das Verdienst 
Hermann Kretzschmars (Geschichte des Neuen 
deutschen Liedes, 1911, S. 155). 


175. Wer immer annehmliche Freuden. 
. Text (vierstrophig) und Weise bei F.W. v. Dit- 
furth, Fränkische Volkslieder 2, 218, No. 286. 
Eine ältere Fassung bei Ditfurth, Velks- und 
Gesellschaftslieder des 17. und 18. Jahrhunderts, 
1872, S. 194. 


176. Lieblich ergrünen so Auen als Fel- 
der. Quelle: Ditfurth, Einhundert unedierte 
‘Lieder des 16. und 17. Jahrhunderts (Stuttgart 
1876) No.91. Ditfurth entnahm das Lied einem 
alten geschriebenen Liederbuch aus dem Besitz 
des Barons von Truchseß zu Wetzhausen. 


177. Gott der Träume. Hagedorns Ge- 
dicht ist im ersten Drucke schon mit Görners 
edler, empfindungsvoller Melodie erschienen. 
Ein Neudruck dieser für eine Stimme geschrie- 
benen Komposition steht in Friedlaenders Werk 
Das deutsche Lied im 18. Jahrhundert (1902). — 
' Görner lebte ebenso wie Hagedorn in Ham- 
burg, wo er Klavierunterrieht gab; gebürtig ist 
er aus Penig in Sachsen. 


178. Der Mond ist aufgegangen. In dem 
innigen, zuerst 1779 im Vossischen Musen- 
almanach gedruckten Gedicht ist der Volkston 
so glücklich getroffen, daß Herder es noch in 
demselben Jahre in seine „Volkslieder“ auf- 
nahm. Claudius selbst hatte die Melodie des 
Chorals „Nun ruhen alle Wälder“ für sein Lied 
bestimmt, gesungen wird es aber heute noch 
nach der Komposition von Joh. Abr. Peter Schulz 
(vergl. über ihn oben No. 124; das vorliegende 
Stück ist aus der dritten Sammlung von Schulz’ 
„Liedern im Volkston“). Auch Joh. Fr. Reichardt, 
J. A. Hiller, Michael Haydn, Schubert, Carl Wil- 
helm, Carl Reinecke, Bernhard Scholz und über 
zwanzig andere Tonsetzer haben die außer- 
ordentlich verbreiteten Verse in Musik gesetzt. 


«179, Über allen Gipfeln ist Ruh. Ursprüng- 
lich ein Männerchor, und zwar hatKuhlaunicht 
Goethes Gedicht komponiert, sondern eine 
Umdichtung des Weimarischen Legationsrates 
Johannes Falk, mit dem Beginn: „Unter allen 
Wipfeln ist Ruh, in allen Zweigen hörest du 
keinen Laut“ und dem Schluß: „balde schläfst 
auch du“; minderwertig sind auch die weiteren 
von Falk hinzugesetzten Strophen: „Unter allen 
Monden ist Plag, und alle Jahr und alle Tag 
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Jammerlaut“, und „Unter Euen Sternen ist Rab, 
in allen Himmeln "nörest du Harfenlaut, die 
Englein spielen. Das schallte; warte nur, balde 
spielest du auch.“ Dieser Verballhornung no 
weitere Verbreitung zu geben, konnten wir uns 
nicht entschließen, und so ist denn unter den 
Noten Goethes Text wiederhergestellt worden, 
wiewohl er dem „Komponisten nicht vor 
gelegen hat. 


0: BEN ös 


180. Was schimmert ort auf dem Berge, 
K. Breidenstein, der Komponist einer viel- 
gesungenen Melodie zu „Wenn ich ihn nur 
habe“, lebte als Philolog in Stuttgart und Hei- 
delberg und ward 1823 als Universitäts-Musik- 
direktor nach Bonn berufen, wo er auch musik- 
geschichtliche Vorlesungen hielt. Sein Name 
wurde s. Z. in ganz Deutschland dadurch be- 
kannt, daß er die Errichtung des Beethoven- 
denkmals in Bonn anregte. Kreutzer, der 
Komponist des „Nachtlagers in Granada“, aus 
dem badischen Schwarzwald stammend, in Wien 
musikalisch erzogen, war als Kapellmeister 
in Stuttgart, Donaueschingen, Köln und Wien 
tätig. 

Die vorliegende als Männerchor sehr ver- 
breitete Komposition ist von Kreutzer selbst 
auch für gemischten Chor bestimmt worden, 
wie aus einer Notiz auf dem ursprünglichen 
Titelblatte hervorgeht: „Sechs Gesänge für vier 
Männerstimmen oder Sopran, Alt, TenorundBaß.* 


181. Schon die Abendglocken klangen. 


:„Die Hirten entblößen das Haupt und sinken 


wie die Hirtinnen in die Knie; alle falten die 
Hände zum Gebet, lösen sie beim Beginn des 
Gesanges“ lautet Kreutzers Vorschrift in dem 
unserem Chore vorangehenden kurzen Orchester- 
stück. (Bei der Wiederholung von „Mag ein 
ruhiges Gewissen“ steht der Chor auf.) — Nach 
den ersten acht a cappella gesungenen Takten 
treten Klarinette und Fagott, später Oboen und 
Hörner als begleitende Instrumente hinzu, die 
indessen nur den Vokalpart verstärken und ‘über 
die Pausen hinwegleiten. — In der Oper schließt _ 
sich an den Chor ein längeres Ensemble der 
Solisten an, dem sich gegen das Ende der Chor 
mit der wiederholten Stelle: „Mag ein ruhiges 
Gewissen“ beigesellt, so daß das Ganze zu einer 
Szene abgerundet wird. Nur die erste Strophe 
unseres Chores wird in der Oper gesungen, die 
anderen beiden sind späterer Zusatz. Friedrich 
Kind ist als Verfasser des Textes von Webers 
„Freischütz“ allgemein - bekannt geworden; 
Braun von Braunthal (1802—66), ein geborener 
Böhme, wirkte als Schriftsteller und Biblio- 
thekar in Deutschland und Österreich. Über 
Kreutzer vgl. No. 180. 


182. Ich weiß nicht, was soll es bedeuten. 
Heines Gedicht, das zuerst am 26. März 184 
in ‚der Zeitschrift „Der Gesellschafter“ von 
Gubitz gedruckt erschien, beruht nicht auf 
einer Volkssage, sondern auf einer Krfindangs 


" yon Clemens Brentano. Dieser machte aus den 
"Namen des durch sein Echo berühmten Rhein- 
 felsens Lorlesberg oder Lorelei eine zauber- 
- haft schöne Jungfrau Lore Lay, deren tragisches 
- Los er 1802 in einer Ballade besang. Nachdem 
- dann auch andere Romantiker wie Eichendorff 
- und Loeben die männerverderbende Hexe Lore- 
- ley in Dichtungen gefeiert hatten, entwarf Heine 
sein Bild der sirenenhaften Sängerin auf hohem 
Felsen, das alle Vorgänger in den Schatten 
stellte. Silehers Komposition erschien zuerst 
- als No.7 im dritten Hefte seiner XII deutschen 
_ Volkslieder für 1 oder 2 Singstimmen mit Be- 
gleitung des Pianoforte, Tübingen, und ein Jahr 
später (1839) als No. 8 im sechsten Hefte seiner 
XII Volkslieder für 4 Männerstimmen, Tübingen. 
ae Vergl. G. Brügel, „Kritische Mitteilungen zu 
Silchers Volksliedern“ in den Sammelbänden 
der Internationalen Musik-Gesellschaft Jahr- 
gang 15, Heft 3. 


i 183. Ach du klarblauer Himmel. Aus dem 

- zehnten Hefte von F. Silehers XIl Volksliedern 
- für 4 Männerstimmen No. 2 (Tübingen). Der 
Text erschien zuerst in Gruppes Musenalmanach 
für das Jahr 1852. 


184. Die Blümelein sie schlafen. Quelle 
für Text und Me’odie sind Zuecalmaglios 
Deutsche Volkslieder 2, 647 (1840), 4 Strophen 
mit derirreführenden Angabe „Vom Niederrhein“ 
(vergl. unten No.408). Die Melodie stellt eine 
glückliche Umformung des älteren Weihnaehts- 
liedes „Zu Bethlehem geboren“, oben No. 79, 
dar. Vergl. Bäumker 1,416; 3,170; 4,440 und 
Volksliederbuch für Männerchor 1, 417. 


Sandmännlein oder Pechmännlein heißt bei der 
deutschen Kinderwelt der Schlafgott. Diesen 
hatten die altgriechischen Künstler als einen 
an den Schläfen geflügelten Jüngling darge- 
stellt, der in raschem Laufe sein Schlummer- 
horn über die Müden ausgießt; im dänischen 
Märchen führt Ole Augenschließer eine Zauber- 
spritze und einen Regenschirm mit sich. 


186. An ihren bunten Liedern. Beim 
Dichter lautet die Überschrift: Liebesfeier. 


187. O sanfter, süßer Hauch. Komponiert 
am 5.Juli 1839 in Frankfurt a. M., Süßer gold- 
_ ner Frühlingstag am 28. Dezember 1839 in 
- Leipzig. Die sechs Lieder des op.48 sind über- 
- schrieben: Im Freien zu singen. — Zwischen den 
beiden Gedichten steht in Uhlands Werken 
das bekannte Lied Frühlingsglaube: Die linden 
Lüfte sind erwacht. — Liebliche Blume. Das 
_ Lied ist bei Lenau: Primula veris über- 
schrieben und bringt diese beiden Worte auch 
als Schlußvers jeder Strophe; Mendelssohn 
hat sie nicht mitkomponiert, sondern füst an 
ihrer Stelle aus Eigenem „Botin des Frühlings“ 


cas 


Strophen. 


188. Tage der Wonne. Überschrift (Im 
Freien zu singen) und Zahl der Lieder des op. 59 


ein. — Das Gedicht enthält noch zwei weitere 
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dieselben wie bei 0p.49, vergl. No. 187. Kom- 
poniert am 17. Juni 1843 in Leipzig. 


189. Der Schnee zerrinnt. Überschrift und 
Zahl der Lieder des op. 4| wie oben. — Im Text, 
Strophe 2, sind die Verse: „Wo grüne Main uns 
Kühlung streun“ durch Joh. Heinrich Voß, den 
Herausgeber der H öltyschen Gedichte, eingefügt 
worden; Hölty selbst hatte hier: „Pflückt einen 
Kranz und haltet Tanz“ wiederholt. 


1%. Die Nachtigall, sie war entfernt. 
Komponiert am 19. Juni 1843 in Leipzig. Das 
Gedicht ist von Goethe einmal „Ländlich“ über- 
schrieben, ein anderes Mal in die Abteilung: 
„Aus fremden Sprachen“ (dem Neugriechischen) 
aufgenommen. 


191. Ihr Vögel in den Zweigen schwank. 
Vom Komponisten rührt die bei Platen fehlende 
Überschrift (Im Walde) her, dann in Strophe 2: 
lustig Sommerhaus, in Strophe 3: seufzen, 
ach! während Platen schrieb: ästig Sommer- 


haus. und: sagen Ach! 


192. O Täler weit, o Höhen. Das am 
3. März 1843 in Leipzig komponierte „im Freien 


-zu singende“ vierstimmige Lied, in dem sich 


romantische Musik einem Kleinode romantischer 
Poesie beigesellt, ist seit längerer Zeit auch 
durch die Sehulen verbreitet und zum Volks- 
liede geworden. 


Das Lied ist in einem Nußbaumwäldchen des 
heimatlichen Schloßgartens von Lubowitz bei 
Ratibor, dem Lieblingsaufenthalte Eichen- 
dorffs, vor seiner Abreise nach Wien im Ok- 
tober 1810 entstanden und trägt deshalb in den 
Sammlungen der. Eichendorffschen Gedichte 
die bezeichnenden Überschriften: „Abschied. 
Im Walde bei Lubowitz“ und an andrer Stelle; 
„Im Walde der Heimat“. In welcher Stimmung 
der Dichter war, zeigt die Einleitung, die er 
den Versen in seinem Romane „Ahnung und 
Gegenwart“ vom Jahre 1811 (ihrem ersten 
Drucke) gibt: „Friedrich machte noch eilig 
einen Streifzug Aurch den Garten und sah noch 
einmal von dem Berge in die herrlichen Täler 
hinaus. Auch das stille kühle Plätzchen, wo 
er so oft gedichtet und glücklich gewesen, 
besuchte er. Wie im Fluge schrieb er dort 
folgende Verse in seine Schreibtafel“. 


Der Komponist hat die zweite Strophe des 
Gedichts ausgelassen: 


Wann es beginnt zu tagen, 
Die Erde dampft und blinkt, 
Die Vögel lustig schlagen, 
Daß dir dein Herz erklingt: 
Da mag vergehn, verwehen 
Das trübe Erdenleid, 

Da sollst du auferstehen 

In junger Herrlichkeit 


und infolge dieser Auslassung den ersten Vers 
der folgenden Strophe geändert, der bei Eichen- 
dorff lautet: „Da steht im Wald geschrieben*, 
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In Mendelssohns Autograph*)lauten Seite 474 
System 2: 


193. © wunderbares, tiefes Schweigen. 
Komponiert am 18.November1839. Beim Dichter 
heißt’s Strophe 2: „Ich fühl mich recht wie neu 
geschaffen“, „Was mich noch gestern“, „Ich 
sehäm mich des“, Strophe 3: „wie eine Brücke“, 
Die nichtin Musik gesetzte Schlußstrophe lautet: 


Und buhlt mein Lied, auf Weltgunst lauernd, 
Um schnöden Sold der Eitelkeit: 

Zerschlag mein Saitenspiel, und schauernd 
Schweig ich vor dir in Ewigkeit. 


194. Die gute Nacht, die ich dir sage. 
Sehumann schrieb sein op. 59, bevor er (1848) 
den Dresdner Chorgesangverein gegründet hatte. 
Das Gedicht stammt aus Rückerts Zyklus: 
Liebesfrühling. 


195. Seinen Traum lind wob. Das rührend 
zarte und sehnsuchtsvolle Quartett, eines der 
schönsten von Schumann, führt uns witten 
hinein in des Meisters Iyrisch - romantische 
Traumwelt. 


196. Es zog eine Hochzeit den Berg ent= 
lang. Der Text erschien zuerst in dem von 
Chamisso und Schwab herausgegebenen Deut- 
schen Musenalmanach für 1836. 


197. Zwischen Weizen und Korn. Ver- 
mutlich im Mai 1810schrieb Goethe das muntere 
‚und neckische Lied nieder, das durch Zeiter be- 
reits im Oktober des Jahres, seitdem noch über 
zwanzig Mal in Musik gesetzt worden ist, u.a. 
durch Robert Franz. Der Komponist, einer der 
bedeutendsten Musiktheoretiker und Kirchen- 
komponisten des 19. Jahrhunderts, wirktelängere 
Zeit unter seinem Lehrer Spohr in Kassel als 
Violinist und war seit 1842 Kantor der Thomas- 
kirche. Aus seiner Kompositionsklasse am 
Leipziger Konservatorium sind viele namhafte 
Musiker hervorgegangen. 


198. Laue Luft kommt blau geflossen. 
Das Gedicht erschien 1815 in Eichendorffs 
Roman ‚Ahnung und Gegenwart‘ (Kap.11); später 
betitelte es der Dichter: „Frische Fahrt“, 


199. Wie Feld und Au so blinkend im Tau. 
Das Lied erschien anonym 1776 in Jacobis Iris, 


*) Nach den Autographen sind die Entstehungsdaten 
der Mendelssohnschen Chöre oben angegeben. — Die mu- 
sıkalischen Abänderungen in den Drucken rühren vom 
Komponisten her. 


ward 1779 Goethe zugeschrieben, der es in EP 


Folge selber für sein Eigentum hielt, 1784 aber 


für Jacobi in Anspruch genommen. Eanz sicher 


steht die Autorschaft nicht. — Mendelssohn hat 
die Verse für Männerchor komponiert. 


200. Der Frühling ist ein starker Held. 


Der in Kopenhagen geborene Komponist hat 
die Jahre 1843—48 in Leipzig zugebracht, wo 
er in freundschaftliche Beziehungen zu Mendels- 


sohn und Schumann trat und in Vertretung 


Mendelssohns wie auch nach dessen Hinscheiden 
kurze Zeit die Leitung der Gewandhauskonzerte 


führte. Seit 1848 war er wieder in seiner Vater- 


stadt als Komponist und Dirigent tätig. 


201. Die stille Wasserrose. 


Vgl. No. 200. ; 


202. Die beste Zeit im Jahr ist mein. 
Unter den schönen Künsten stellte Luther 


keine höher als die Musik. 


aus großen Nöten befreit hat“, schreibt er 1530 
dem bayrischen Kapellmeister Senfl. „Musica 
ist das beste Labsal einem betrübten Menschen, 


dadurch das Herz wieder zufried, erquickt und 


erfrischt wird; sie ist eine Zuchtmeisterin, so 
die Leute gelinder und sanftmütiger, sittsamer 
und vernünftiger machet“, heißt es in seinen 


Tischreden.—Als Vorrede zu Joh. Walthers „Lob 


und Preis der löbliehen Kunst Musiea“ (Witten- 
berg 1538) schrieb er ein Spruchgedicht, in dem 


er Frau Musica in eigner Person auftreten 


und ihr Wesen schildern läßt: 


Für allen Freuden auf Erden 

Xann niemand keine feiner werden, 
‘Denn die ich geb mit meim Singen 
Und mit manchem süßen Klingen. 


Rob. Franz hat von diesem Gedicht, das ur- 
sprünglich nicht für den Gesang bestimmt war, 
nur den letzten Abschnitt komponiert. 


203. Ave Maria. 
diesen Anfangsworten des Textes überschrieben, 
wir glaubten indes die charakteristische Über- 


Vom Komponisten mit 


„Mein Herz läuft 
über gegen sie, die mich so oft erquiekt und 


schrift des Dichters (Geibel, Gedichte 1840) 


wiederherstellen zu sollen. 


204. Hört den Kuckuck schreien. 
aus Heyses Novelle ‚Die Dichterin von Car- 
cassonne‘1880. Der aus der Altmark stammende 


Komponist studierte in Halle, wo er mit Robert 


Franz in freundschaftliche Beziehungen trat, 
und wirkte später als Hofmusikdirektor in 
Schwerin, seit 1860 als Dirigent der Singaka- 
demie in Breslau. 


tätig. 


205. Der Abend senkt sich leise. 
dänische Original in H. C. Andersens Samlede 
Digte (1833) „Aftendaemning“ beginnt: 
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„See, 


Text 


Für die Pflege des unbe- 

gleiteten vierstimmigen Gesanges war Schaef- 
fer besonders in dem von ihm begründeten, der 
Singakademie angeschlossenen „Freitagszirkall I 


Dis 


aftnen er saa stille“, Robert Volkmann war 


Zögling des Lehrerseminars in ‚Freiberg i. S. 
(unter Anacker) und ging in Leipzig, wo er mit 
Schumann verkehrte, zur Musik über. Vierund- 


' zwanzigjährig wandte er sich nach Österreich 


und wirkte nach kürzerem Aufenthalt in Prag 


' und Wien seit 1856 in Budapest. 


206. Waldesnacht, du wunderkühle. Die 
Diehtung ist der ersten Ausgabe der Heyseschen 


4 Märchensammlung: ‚Der Jungbrunnen‘ v. J. 1850 


entnommen. 


207. Der Mond kommt still gegangen. 
Text aus Geibels Gedichten 1840. (Die Verse 
sind mehr als 40 mal in Musik gesetzt worden, 
u.a. von Robert Franz und Joachim Raff.) Von 
Geibel stammen auch die übrigen sieben Chöre 
des Jensenschen op. 28, die während des Kom- 
ponisten Badeaufenthalt in Neukuhren an der 
Ostsee im Sommer 1866 entstanden sind. „Harm- 
lose Lieder fürs Haus, keineswegs künstlerischen 
Wert beanspruchend, die indes recht wirkungs- 
voll von einem kleinen Chore vorgetragen werden 
können“, schreibt Jensen 1870in überbescheidener 
Weise über dieses Werk. (Vgl. Niggli, A. Jensen, 
Berlin 1900 S. 38.) 


208. Auf, zu psallieren! Scheffel legt 
in seiner ‚Frau Aventiure‘ (1863) den Waldpsalm 


‚einem um 1200 lebenden Mönche des berühmten 
 Benediktinerklosters Banth am Main, jetzt Schloß 
' Banz bei Lichtenfels, in den Mund. Von den 


fünf Strophen hat Bruch drei ausgewählt. 


209. Weich und wonnig weht die Luft. 


 Textausden„Römischen Schlendertagen“ des ost- 


triesischen, wanderfrohen Dichters H. Allmers. 
Der Komponist des Julius Schaeffer in Breslau 
(vgl.oben No. 204) gewidmeten Chores, ein Pfälzer 
von Geburt, war Schüler seines Vaters, dann 
des berühmten Organisten Rinck in Darmstadt 


und des Berliner Theoretikers A. B. Marx, auf 


dessen Empfehlung Vierling Organist und 


-  Musikdirektor in Frankfurt a. O. wurde. Später 


war er noch kurze Zeit in Mainz, seit 1853 aber 
in Berlin tätig. 


210. Regen, Regen, riesele. Der Textist ur- 
sprünglich niederdeutsch: „Regen, Regen drus, 


_  Wisitthier warm in Hus’!“ (4Strophen) und steht 
-  inKlaus Groths Sammlung ‚Quickborn‘ (1852). 
_ Die wörtliche Übertragung ins Hochdeutsche 
(1856) vernachlässigt mehrfach den Reim. — 

 Goldmark, ein gebürtiger Ungar, besuchte 1847 


das Konservatorium der Gesellschaft der Musik- 
freunde in Wien und wirkte später dort als 
Violinist und Komponist. Er starb am 2. Ja- 


nuar 1915. 


212. Luget, vom Berg und vom Tal. 
„Abendlied der Wehrliknaben in Hofwyl“ lautet 
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die Überschrift des ursprünglich fünfstrophigen 
Gedichts, das in Hennes Buch „Lieder und 
Sagen aus der Schweiz“ (Basel 1824) zuerst er- 
schienen ist. Der Dichter war damals Lehrer 
am Wehrlischen Institut in Hofwyl. Vgl. Weber, 
Poetische Nationalliteratur der Schweiz 2,136, 
Berner Schulblatt 40. Jahrg., S. 200 und Schwei- 
zerische Musikzeitung 1907, '30. März. Quelle 
für die Melodie: Delices de la Suisse (Basel, 
E. Knop um 1830), vgl. Greyerz, Im Röseli- 
garte3,60(Bern 1910). Ferd.HuberausSt.Gallen, 
der sich auch durch Sammlung schweizerischer 
Volksweisen verdient gemacht hat, gehört dureh 
seine Liedkompositionen zu den hervorragend- 
sten Schweizer Musikern der Nägelischen Zeit, 
Vgl.K. Nef, Ferdinand F. Huber, 1898. 


213. Seht, wie die Sonne schon sinket. 
Das seit1840, vielleicht schon vorher, in Schlesien, 
Thüringen und dem Elsaß gesungene Lied wird 
hier nach der Lesart. in Herfurth-Schiels Sächsi- 
schem Volksliederbuch (Hermannstadt 1900 Nr. 45) 
geboten. Durch die Sehulen ist seit 1847 eine 
Umdichtung des Berliner Pädagogen Kummerel 
verbreitet, mit dem Beginn: 

Seht, wie die Sonne dort sinketl 
Abendlich dunkelt das Feld, 


Heim uns die scheidende winket, 
Friedlich bald schlummert die Welt. 


Vgl. Böhme, Volkstümliche Lieder S. 180. 


214. Wenn ’s Mailüfteri weht. Quelle für 
das Gedicht, dessen dialektische Fassung im 
Original viel stärker ausgeprägt ist, in Kles- 
heims „Schwarzblatt aus’n Weanerwald“ (Wien 
1846, S.97), für die Melodie ein in Wien 1853 er- 
sSehienener Einzeldruck für eine Singstimme mit 
Klavierbegleitung. Anton Freiherr von Kles- 
heim wirkte als Schauspieler, Theatersekretär 
und Dichter in Wien, Kreipl als Sänger eben- 
dort. — Über die Verbreitung des Liedes vergl. 


John Meier, Kunstlieder im Volksmunde 8.48 


(Halle 1906). 


215. Ade, du lieber Tannenwald. Vogl, 
der Dichter der bekannten Balladen „Herr 
Heinrich sitzt amVogelherd“, „EinWanderbursch 
mit dem Stab in der Hand“ u.a. lebte als Be- 
amter in.seiner Vaterstadt Wien. Auch Esser 
hat dort lange Zeit als Hofkapellmeister ge- 
wirkt; vorher war er in seiner Heimat Mann- 
heim und in Mäinz tätig. 


216. Vögele im Tannewald. Gedruckt 1836 
bei Sileher, XII Volkslieder für 4 Männerstimmen 
Heft5, No.1 und zugleich in seinen „XII deut- 
schen Volksliedern für ein oder zwei Sing- 
stimmen“, Heft2, No.4; eine Aufzeichnung vor 
1822 in Uhlands Nachlaß ist erwähnt bei Erk- 
Böhme 2,402. Bergers (vergl. oben No. 142) Be- 
arbeitung erschien zuerstin den HeiterenLiedern 
für gemischten Chor, herausgegeben von Fried- 
laender (Leipzig, Peters), ebenso die von No.217, 
465, 5634, 571, 577. 
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Heinrich Knaust „Christlich und moraliter“ ge- 
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5. Wandern und Abschied. 


518. Innsbruck, ich muß dich lassen. 
Quelle für Text und Weise des berühmten Ab- 
schiedsliedes ist die Sammlung des Nürnberger 

„Arztes Georg Forster ‚Auszug guter alter und 
newer teutscher Liedlein‘ (1539). Bald wurde der 
ursprünglich weltlichen Melodie das geistliche 

 Sterbelied untergelegt: „O Welt ich muß dich 
lassen“, das i. J. 1555 anonym erschienen ist und 
später dem Breslauer Pfarrer Johann Heß zu- 
geschrieben wurde. 1571 ward das Lied von 

ändert. Zu derselben Weise sind später u.a. 

noch Paul Flemmings Reiselied „In allen meinen 

Taten“, Paul Gerhardts berühmter Abendgesang 
„Nun ruhen alle Wälder“ und Matthias Claudius 

Abendlied „Der Mond ist aufgegangen“ gedichtet 

worden. In neueren katholischen Gesangbüchern 
erscheint siezu dem Sakramentsliede: „O aller- 

höchste Speise“; vergl. noch v. Lilieneron S. 349, 
Erk-Böhme 2,546, Kopp, Die Lieder der Heidel- 
berger Handschrift Pal.343 N0.139. Der aus Flan- 
dern stammende Komponist war längere Zeit 

an den Höfen von Ferrara und Florenz tätig und 
wurde dann in Innsbruck Kapellmeister des Erz- 
herzogs Max. Als dieser zum Kaiser gewählt 
wurde, mußte mit ihm auch Isaac nach Wien 
übersiedeln; bei dieser Gelegenheit entstand un- 
ser Lied, dessen Text der Sage nach Erzherzog 

Max gedichtet hat. 

Merkwürdig ist, daß im Original die Melodie 

imDiskantstattim Tenor liegt, was in jener 

Zeithöchstungewöhnlich war. ÜUbrigensbringt 

auch die Tenorstimme eine durchaus selb- 
ständige Melodie, welche sich im 16. Jahr- 
hundert noch in zwei anderen Kompositionen 
wiederfindet; die Diskantweise ist u. a. von 

Leonhard Lechner zu einem dreistimmigen 

Satze benutzt worden. 


219. Ade, ich muß mich scheiden. Quelle 
für Text und Musik ist Frideriecis „Servia 
musicalisprima oderErstes musicalisches Sträuß- 
lein schöner wolriechender Blümlein, so in Venus 
Garten gewachsen“, Lübeck 1614 (Servia be- 
deutet Kranz). Der Dichter und Komponist 
ist in einem Dorfe bei Querfurt geboren, be- 
suchte von ungefähr 1612 an die Universität 
Rostock, wo er nach dreijährigem Aufenthalte 
beim Grafen von Oldenburg von 1617 an als 
Cantor primarius an der Marienkirche, Lehrer 
an der Großen Schule und Universitätsmusik- 
direktor wirkte. Auch als Theoretiker war er 
‚sehr geschätzt. 


220. Es ritten drei Reiter zum Tore hinaus. 
„Ewiges und unzerstörliches Lied des Scheidens 
und Meidens* schreibt Goethe 1806 über den 
Text, und über die Weise Joh. Friedr. Reichardt 
1782: „Sie ist mir eine der allerschönsten Volks- 

' melodien, die ich kenne“. Vergl. Erk-Böhme 
2,560. F. van Duyse 1,750. 


Die zweite Strophe der Dichtung stammt 
Das 


aus Volksliedern des 16. Jahrhunderts. 
Übrige wurde 1777 durch den Berliner. Buch- 


händler Friedrich Nicolai in seinem „Feynen 


kleynen Almanach“ zuerst aufgezeichnet. Die 
Melodie ist seit 1770 verbürgt, aber wahr- 


scheinlich sehr viel älter. In der Kunstmusik 
begegnet sie uns 1820 in der Ouvertüre zu 
„Der Sänger und der 


Peter von Winters Oper 
Schneider“ und 1824—27 in Schuberts Walzern, 
Opus 127. Der Beginn ist eigentümlicherweise 
identisch mit dem des typisch philisterhaften 
„Großvatertanzes“ (Als der Großvater die Groß- 
mutter nahm), der 1825 von Louis Spohr in einem 
Festmarsch in D-dur, 1829 von Robert Schumann 
in den Papillons Opus 2, später im Carnaval 


Opus 9 und noch 1905 von Ermanno Wolf Ferrari 
in seiner Oper „Die neugierigen Frauen“ benutzt 
worden ist. Sehr verwandt ist ein französisches 


Lied „Margot filoit tranquillement“, das de la 
Borde 1780 in seinem Essai sur la musique 
ancienne et moderne, II Chap. IX S. 87 veröffent- 
licht hat. 


221. 
kelnden Wein. Das auf Kerners Reise nach 
Hamburg entstandene Gedicht wurde 1812 in 


dem vom Dichter herausgegebenen Poetischen 


Wohlauf, noch getrunken den fun=- 


Almanach veröffentlicht. Gesungen wurde es 


ursprünglich nach der Melodie des Studenten- 
liedes „Auf, singet und trinket den köstlichen 


Trank“. Erst später ward unsere Melodie ver- 
wandt, die zu dem Volksliede gehörte: „Hoch 


droben aufm Berge, da horstet der Aar“. — Sehr 


bekannt ist Schumanns Komposition der Verse 
für eine Singstimme geworden. — Vergl. noch 
Hoffmann von Fallersleben-Prahl, Unsere volks- 


tümlichen Lieder 1900, S.275 und John Meier, 


Kunstlieder im Volksmunde S. 54. 


222. Ein Sträußchen am Hute. Den Text 
diehtete Rotter als Student auf einer Ferien- 
wanderung durch die Grafschaft Glatz und 
schrieb auch eine Melodie dazu nieder. Vergl. 


Böhme, Volkstümliche Lieder S.490, John Meier, ; 


Kunstlieder im Volksmunde No.81, und die An- 
merkungen zum Volksliederbuch für Männerchor 


N0.236. In seinen XII Volksliedern für4 Männer- 


stimmen, Heft3 No.9, hat Friedrich Silcher 


das Lied bearbeitet. — Rotter wurde 1801 in 


Wünschelburg bei Glatz in Schlesien geboren 


und starb 1851 als Gymnasiallehrer in Breslau, 


223. Muß i denn zum Städtele naus, 
Quelle für Text und Melodie sind Silchers 
XII Volkslieder für 4 Männerstimmen, zweites 
„Aus dem Remstal* 
Strophe 1 ist 


Heft No. 12 (Tübingen). 
bemerkt Silcher zur Melodie. 
Volkslied, die übrigen Strophen hat auf Silchers 


Bitte der Tübinger Student Heinrich waszz jr 
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‚ein Vogel geflogen“. 


294. So leb denn wohl, du stilles Haus. 


- Ursprünglich Sextett aus Ferd. Raimunds 
- Zauberstück: „Der Alpenkönigund der Menschen- 
 feind*,. 


Hier wirkt der dreimal wiederholte 
Gesang überaus ergreifend: nachdem der Men- 


E schenfeind Rappelkopf in einer bizarren Laune 


der armen Bauernfamilie ihr Anwesen um eine 


- Handvoll Goldstücke abgekauft hat, verläßt sie 
" die elende Hütte, in der sie sich das Leben 


gegenseitig zur Hölle gemacht hatte, und stimmt 
das Lied an, das man später noch zweimal in 
verschwimmenden Tönen aus der Ferne hört. 
Wenzel Müller, Kapellmeister am Leopold- 


städtischen Theater in Wien, war der frucht- 


barste unter den Wiener Singspielkomponisten. 


. Von seinen eingänglichen und zum Teil sehr 


drolligen Melodien sind noch andere bis heute 
bekannt geblieben, z. B. „Wer niemals, einen 
Rausch gehabt“, „Ich bin der Schneider Kakadu“, 
„Was ist des Lebens höchste Lust“, „Kommt 
Über die Verbreitung des 
Liedes vergl. John Meier, Kunstlieder im Volks- 


. munde 8.44, 


225. Nun leb wohl, du kleine Gasse. Im 
‚Liederbuch für deutsche Künstler‘, das Franz 


Kugler und Robert Reinick 1833 herausgaben, 


steht der erste Druck des Gedichts, mit der 
Melodieangabe: „So viel Stern am Himmel 
stehen“. Silehers Komposition wurde in seinen 
XI Volksliedern für vier Männerstimmen Heft11 


No. 4 veröffentlicht. — Der Dichter studierte 


Rechtswissenschaft und übernahm später die 
Verwaltung seiner Güter. 


226. Wer recht in Freuden wandern will. 


Der Text ist Geibels erster Gediehtsammlung 
entnommen, die jedoch eine Strophe mehr ent- 


hält. Dürrner war lange Zeit Kantor in seinem 
Heimatsorte Ansbach, durfte dann den Unter- 
richt Mendelssohns in Leipzig genießen und 
wirkte später als Musikdirektor in Edinburgh. 
Seine Männerchöre haben sehr große Verbrei- 


tung gefunden. 


227. Der Mai ist gekommen. Erst 1890 


3 hat sich in der Sammlung? „Deutsche Lieder 


nebst ihren Melodien“, Berlin 1843, der längst- 
gesuchte Name des Komponisten finden lassen 


(vergleiche Friedlaenders Anmerkungen zum 
-  Kommersbuch, Edition Peters); er steht nicht 


768 


beim Liede selbst, sondern an raffiniert ver- 
steckter Stelle zwischen Inhalts- und Druck- 
fehlerverzeichnis. — Silcher, Erk und andere, 
welche schon 1844 das Lied nachdruckten und 
keinen Komponistennamen bei der Melodie 
fanden, behalfen sich mit der Bezeichnung: 
Volksweise, die denn auch bis jetzt dem Liede 
verblieben ist. Lyra war s. Z. Studentin Berlin 
und starb als Pastor zu Gehrden im Hannöver- 
schen. Die ersten und letzten vier Takte sind 
dem Volksliede: „Dort unten im Tale läuft’s 
Wasser so trüb“ entlehnt. 


223. Nun ade, du mein lieb Heimatland. 
Quelle für Text und Melodie ist K.Steins Lieder- 
sammlung für Schulen, Berlin 1855. Der Dichter- 
war ‚evangelischer Geistlicher in Schwelm, 
später in Berlin. 


229. Es scheinen die Sternlein. Der Text 
steht mit dem Beginn: „Wie scheinen die Stern- 
lein so hell“ zuerst in Kappers „Slavischen 
Melodien* 1844. Unsere Fassung des Textes 
und die Melodie ist Ludwig Erks „Deutscher 
Liedertafel“* 8. Heft No. 175 entnommen, wo 
Sr: a als „böhmisches Volkslied“ bezeich- 
net ist. 


230. Nach Ostiand wollen wir fahren. 
Das vlämische Original dieses von Koppmann 
im Niederdeutschen Liederbuch S. 83 (Hamburg 
1884) ins Mittelniederdeutsche übersetzten Liedes 
findet sich bei Willems, Oude vlaemsche Lie- 
deren 1845 No. 19. Nach Willems ward es in 
Brabant bei dem um Johannis stattfindenden 
Umzug der Bauernmägde gesungen; er setzt 
aber seinen Ursprung in das 12.—13. Jahr- 
hundert, wo Tausende von Vlämingern und 
Brabantern nach Ostland, d.h.nach dem Norden 
Deutschlands auswanderten. Gegen diese Mei- 
nung haben indes Kenner wie Hoffmann von. 
Fallersleben, G. Kalff und F. van Duyse (Het. 
oude ndl. Lied 1,713) Einspruch erhoben; vgl. 
Erk-Böhme 2,219 


231. Behüt dich Gott. Der aus der Mark 


Brandenburg stammende Dichter war als Lehrer - 


in Oedenburg, Wien, Frankfurt a.M., Genf, Lon- 
don und Paris, zuletzt als Schulleiter in Pöß- 
neck und Reudnitz tätig. Das Wirken Rhein- 
bergers, der aus Vaduz in Liechtenstein 
stammt, kam ausschließlich München zugute, 
wo er Inspektor der Königl. Musikschule und 
Dirigent der Aufführungen des Königl. Kapell- 
chors war. 


6. Soldatenlieder. 


3 932, Was wolln wir aber heben an? Am 
24. Februar 1525 ward der erste italienische 


_ Krieg zwischen Karl V. und Franz I. unter den 
- Mauern der von den Franzosen und den Schweizer 
- Landsknechten belagerten Stadt Pavia durch den 


Sieg der unter Frundsberg fechtenden deutschen 


Landsknechte beendet. Unter diesen haben wir 
wohl auch den sonst unbekannten Verfasser des 
L. 22strophigen Liedes, Hansvon Würzburg, zu 
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suchen. Der Text bei R. v. Lilieneron, Histori- 
sche Volkslieder 3, 436 und Erk-Böhme, Lieder- 
hort 2,70 ist hier mit Benutzung der Fassung 
bei Selle und Pohl (Hundert deutsche Volks- 
lieder 1911 S. 17) verkürzt worden. Die balladen- 
mäßig geformte Singweise der Schlacht von 
Pavia, in welcher der Wechsel zwischen ?s- und 


3);-Takt charakteristisch wirkt, ist uns in evan- 


gelischen Gesangbüchern von 1555, 1539, 1545 


764 


‚and weiter bis heute erhalten, wo sie zu La- 
zarus Spenglers Kirchenliied „Durch Adams 
Fall ist ganz verderbt“ benutzt wird. Vergl. 
Zahn 4, 464. 


2353. Wir zogen in das Feld. Ein Lands- 
knecht im Heere Maximilians I. oder Karls V. 
schildert hier seine Erlebnisse im Friaulischen ; 
Siebentod ist die Stadt Cividale, welche 
die Spanier Ciudad nannten. Die unsinnig 
klingende Kehrzeile ist wohl. entstelltes Ita- 
lienisch: Strombetta mi-a-la-mi, presenti alla 
mostra, signori! (Trompetet e-a-e, erscheint 
zur Musterung, ihr Herren). Aufbewahrt ist 
das Stücklein mit seiner fröhlich soldatischen 
Weise, die uns mitten in ein Landsknechtslager 
hineinführt, durch Georg Forster, Frische Lied- 
lein 2, No. 20 (1540), vgl. Erk-Böhme 3, 173, Eit- 
ners Publikationen Bd. 29 S. 31, v. Lilieneron, 
Deutsches Leben im Volkslied um 1530 S. 332. — 
Augenscheinlich stellt die Komposition in ihrer 
ursprünglichen Aufzeichnung: 


mr free] 
ETEIRTERFRNTN > 
Fe. TE Ehre dä ET ER 

Gr ee 

PS AAETFTTETE 

ntonatio: Wir zo -gen in das feld. Wir 

SE 

che 5 } 

Pe | 

. a 4 vie 


sem -see 
Re 


zo - gen in das feld, do het wir 


8- 


| 


Br 


PT: 


a la mi presen-te al vostra signo - ri. 


eine parodistische Nachahmung der kirchlichen 
Psalmodie dar, bei der auf das gesungene Ein- 
 gangsmotiv der Text auf einem Tone, mehr 


deklamierend als singend, weitergeführt wird j 
und mit einer melodischen Schlußformel endet. 2: 


234. Acht, wie mit Macht. Textund Weise 
aus dem Nederlandtsch Gedenck-elanck des 
Adrian Valerius (1626): „Merck toch, hoe. 
sterek“. Das Lied feiert die Befreiung der drei 
Monate lang von den spanischen Feldherren 
Spinola, Velasco und Cordua belagerten Stadt 
Bergen op Zoom, die durch den Prinzen Moritz 
von Oranien 1622 erfolgte. Die berühmte, ebenso 
soldatisch-straffe wie warme Melodie, die Vale- 
rius als ‘Comediantendans’ bezeichnet, gehört 
ursprünglich dem englischen Liede “What if a 
day, or a month, or a year” an und erscheint 
schon 1619 gedruckt. Vergl. F. von Duyse, Het 
oude nederlandsche lied 2,1787 No.466 und oben 
No. 27, weiter unten No.258. Identisch mit dem 
Schlusse der vorliegenden Melodie: „Bergens 
Hut“ ist die des bekannten Trinkliedes: „Frisch : 
auf gut Gsell laß rummer gan“ aus Ammerbach. 
Tabulatur 1571 (vorher um 1560 handschriftlich 
notiert): 


Tum - mel dich, tum - mel 


tum - mel 


dich, guts Wein - lein. 
235. Ei du feiner Reiter. Welche große 
Zahl von Soldatenweibern die Landsknechts- 
heere des 16. Jahrhunderts begleitete, ist aus 
vielen gleichzeitigen Schilderungen, auch aus 
G. Freytags Roman Marcus König bekannt, - 
Das vorliegende Gesprächlied, das in 9 Strophen 
ein wenig beneidenswertes Los schildert, ist in 
einer Kopenhagener Liederhandschrift erhalten. 
— Die frische, fast modern klingende Melodie, 
welche bei Böhme, Altdeutsches Liederbuch 
5.539 und Liederhort 3, 185 falsch wiedergegeben 
ist, hat Samuel Scheidt in seiner Tabulatura 
nova 1624 aufbewahrt. Vergl. Denkmäler Deut- 
scher Tonkunst Band 1.—Scheidt, mit Schütz 
und Schein eines der „drei großen S“ des 
17. Jahrhunderts, war als Organist und Kapell- 
meister in seiner Vaterstadt Halle a. S. tätig; 
in und bei Halle sind auch die berühmten Mu- 
siker Froberger, Händel, Carl Loewe und Ro- 
bert Franz geboren. 


236. Es geht wohl zu der Sommerszeit. 
Text nach einem Flugblatte von 1622 mit dem 
Anfange: „Vorhanden ist einmal die Zeit“ 
(12 Strophen), hier nach Sele-Pohls „Hundert 
deutschen Volksliedern aus älterer Zeit“ 1911) 
verkürzt. Die Weise, welche zum soldatiseh- x 
markigen Text der ersten Strophe ebenso paßt, 
wie zur Todesstimmung der letzten, hat der 
Benediktiner Johann Werlin zu Seon um 1640. 
in seiner handschriftlichen Melodiensammlung 
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aufbewahrt. Vergl. Erk-Böhme 3,195 — Im 
4. Takt lautet die Melodie über „hin“ im Ori- 
ginal a statt g. 


237. Prinz Eugen, der edle Ritter. Text- 
anfang und die ursprüngliche Weise (im ®la-Takt) 
in einer in der Leipziger Stadtbibliothek auf- 
bewahrten Handschrift „Musikalische Rüstkaw- 
mer auf der Harfe“ (1719) abgedruckt in C. FE. 
Beckers Liedern und Weisen vergangener Jahr- 
hunderte (1849). Die prachtvolle, kernig-mann- 

-hafte Melodie gehörte wahrscheinlich früher zu 
einem anderen Liede und lebte wohl schon 1685 
im Volksmunde. — Unser Text und die Melodie 
nach Erks und Irmers Volksliedern 1,17 (1838). 
Der Sage nach ist das Lied von einem branden- 
burgischen Krieger gedichtet, der unter dem 
Fürsten von Dessau im Heere Eugens dienend 
bei Turin und Hochstädt mitgefochten haben 
soll. Indessen ist es nicht einmal sicher, ob 
sich das Lied auf die 1688 gelieferte Schlacht 
bei Belgrad oder erst auf die vom Jahre 1717 

bezieht; in dem zum Schlusse erwähnten Prin- 
zen Ludwig hat man den 1683 bei Petronell 
gefallenen Prinzen Ludwig Julius von Savoyen 
vermutet. — Lebendig schildert die Entstehung 
dieses Liedes Freiligrath in seiner von Loewe 
komponierten Ballade: „Zelte, Posten, Werda- 
rufer.“ 

ö Über die Aufzeichnungen der Melodie, die 

schon vor 1832 im 5/, Takt notiert ward, vergl. 

Erks Liederhort S. 386. 


238. Es waren einmaldreiReiter gefangen. 
Text und Weise nach Erk-Böhme 1,231 (11 Str.) 
„Romantisch zart“ urteilte Goethe über das im 

-„Wunderhorn“ abgedruckte Gedicht. Die in ganz 
Deutschland verbreitete Ballade, die hier nach 
Straßburg verlegt ist, gründet sich auf ein 
schon 1590 verbreitetes Lied, das von neun 
‚wegen Straßenraubs zu Düren hingerichteten 
Landsknechten und der vergeblichen Fürbitte 
eines Mädchens handelt; vgl. Stückradt und 
-Bolte, Zeitschrift für Volkskunde 25,284. Die 


Melodie unserer Fassung benutzte Holtei in 


E “ zu dem bekannten Mantelliede: 


\ 


” 


seinem vaterländischen Schauspiel ‚Lenore* 1828 
„Schier dreißig 
Jahre bist du alt“, das der Rudolstädter Kapell- 
meister Max Eberwein mit einer Begleitung 
versah. 

239. O Straßburg. Das Lied stammt wahr- 
 scheinlich aus der zweiten Hälfte des 18. Jahr- 
- hunderts. Die Dichtung ist zuerst um 1771 im 
ns des sogenannten ‚Sesenheimer Lieder- 
buchs‘ aufgezeichnet, das F. Pfeiffer 1841 in 


Leipzig veröffentlicht hat. — Auch die Melodie 


durch ihn zuerst aufgeschrieben worden; 


. dieses berühmten Liedes hat Holtei in seiner 
„Lenore‘ benutzt (vgl. No. 238), und zwar ist sie 
ihre 
Instrumentierung in der Lenore rührt ebenfalls 
von Eberwein her. 


240. Zu Straßburg auf der Schanz. Der 
Text der Deserteur-Ballade war zu Ende des 


Fallerslebens 


'lied 2, 1325 abgedruckt ist. 
' Jahrhundert war das Lied in ganz Deutschland 
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18. Jahrhunderts in Druckblättern verbreitet 
und wurde 1840 von Erk (Volkslieder 1,5, 56) aus 
dem Volksmunde mitgeteilt. Hier ist noch nicht 
vom Heimweh die Rede, sondern der trotzige 
Söldner will nur sein Glück bei einer andern 
Partei probieren, da der Korporal ihn zu streng 
behandelt hat. Die Melodie ist aus Ditfurths 
Fränkischen Volksliedern 2,209 entnommen. 
Vgl. noch Erk-Böhme 3, 261. 


241. Zu Straßburg auf der Schanz. Das 
voraufgehende Deserteur-Lied (No. 240) liegt 
hier in einer Umdichtung von fragwürdigem 
Werte vor, dieBrentano 1805 für „Des Knaben 
Wunderhorn“ 1,45 unternommen hatte. Aus 
dem rauhen Söldner ist ein weichgestimmter 


Schweizer geworden, den beim Klange des Alp- 


hornes unwiderstehliches Heimweh ergreift. 
Während Heine diese Schöpfung Brentanos be- 
wunderte, hatte Goethe doch einiges dagegen 
einzuwenden; er urteilte: „Recht gut; sentimen- 
tal; aber lange nicht so gut als der Tamburs- 
gesell.‘ Die Komposition steht zuerst in 
Silehers XII Volksliedern für 4 Männer- 
stimmen, Heft 5 No. 9. Vgl. Erk-Böhme 3, 261. 
Bode, Vorlagen in Des Knaben Wunderhorn 
1909 S. 318. 


242. Es geht bei gedämpfter Trommel 
Klang. Der Chor erschieninSilchersXIl Volks- 
liedern für 4 Männerstimmen, Heft 6 No. 4, 
Tübingen, und hat in dieser Fassung (als 
Männerchor) weite Verbreitung gefunden. Von 
einstimmigen Kompositionen des Gedichts ist 
namentlich die von Robert Schumann (op. 40 
No. 3) hervorzuheben. 


243. Zu Straßburg auf der langen Brück. 
Der nach dem Vorbild des Liedes „Zu Straß- 
burg auf der Schanz“ (oben No. 241) gediehtete 
Text steht zuerst in Mosenthals Gedichten, 
Wien 1847, u. d. Ü.: Der Deserteur. Woher 
die Melodie stammt, ist unbekannt. Vergleiche 
noch Wolframs Nassauische Volkslieder, Le- 


walters Deutsche Volkslieder in Niederhessen 


gesammelt, Karl Beckers Rheinischen Lieder- 
born und vor allem Köhler-Meier, Volkslieder 
von der Mosel und Saar No. 286, wie auch 
J. Meier, Kunstlieder im Volksmunde S. 55. 


244. Ein Schifflein sah ich fahren. Die 


erste Aufzeichnung des Liedes findet sich in einer 


niederländischen Fassung aus dem Jahre 1787: 
„Wat zullen ons Patriootjens eeten“, welche im 


Anhang zu Büschings und von der Hagens 


‚Deutschen Volksliedern‘, 
‚Niederländischen Volksliedern‘ 
und bei F. van Duyse, Het oude nederlandsche 
Im neunzehnten 


bekannt, wie aus Notierungen im Elsaß und in 


' Pommern, dem Rheingau und dem Harz, West- 


falen und Schwaben, Hessen und Schlesien 


hervorgeht; vor allem haben die Soldaten 
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in Hoffmann von 
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- die urkräftige und zugleich schelmische Weise 


verbreiten helfen. In den zwanziger Jahren 


‚hatte sie ein elsässischer Volksliedersamnler, 


Christian Brock, nach Paris gebracht und seinem 
Freundeskreise vorgesungen, zu dem der Dichter 
Casimir Delavigne und der Musiker Auber 
gehörten. Als 1830 der Aufstand ausbrach und 
Delavigne aufgefordert wurde, eine Revolutions- 
hymne zu dichten, legte er seine Verse der 
alten Volksweise unter, die Auber mit einer 
glücklichen Harmonisation (auf einem sich 
gleichbleibenden Basse) versah: es ist die be- 
rühmte Parisienne mit dem Beginn „Peuple 
francais, peuple des braves*, 


245. Maria Theresia, zeuch nicht in den 
Krieg. Text und Weise wurden 1845 von Franz 
Kuglerin Berlin aufgezeichnet, der möglicher- 
weise auch ihr Dichter und Komponist ist. Ab- 
gedruckt wurde das Gedicht zuerst in Ludwig 


 Erks Sammlung „Der alte Fritz im Volksliede“, 
Berlin 1851, S-12, hier bereits mit der Melodie, 


dann in dem von Erk nach Arnims handschrift- 
lichem Nachlaß herausgegebenen vierten Teile 
von „Des Knaben Wunderhorn“ 1854, S. 327, 
später in der Neuen Ausgabe von Erks Ger- 
mania, Berlin 1863 und fast identisch bei Amft, 


Volkslieder der Grafschaft Glatz 1911 8. 166. — 
- Gegen den Schluß des Liedes entsteht dadurch, 


daß der Komponist mitten im Worte eine 
längere Pause eintreten und nach dieser Unter- 
brechung die Anfangsmelodie auf die zweite 
Silbe des Wortes mit allem Nachdruck einsetzen 
läßt, eine drollige Wirkung. 


Eine Umdichtung des seit fünfzehn Jahren 
recht volkstümlich gewordenen Liedes rührt 
von Professor Max Pohl her und lautet: 


Ei, ei, Herr Soubise, was habt Ihr gedacht, 

Daß Ihr mit Friedrich gewagt habt die Schlacht, 
Wißt Ihr denn nicht, daß der lumpichte Fran- 
zose nichts gegen uns ausrichten kann? 


Wenn sich dein Heer schon zum Kampfe aufstellt, 
Sitzt unser Fritz noch beim Frühstück im Zelt, 
Plötzlich da kracht’s und es donnern die Ka- 
nonen und Mörser: die Preußen sind da! 


Lauft, ihr Franzosen, so schnell ihr nur könnt! 
Tänzeln, scharwenzeln, das hat nun ein End, 
Über die Felder jagt lustig Herr Sei- 

dlitz mit den, preußischen Reitern herbei. 


Eia, was haben wir Preußen gelacht, 

Was wir bei Roßbach für Beute gemacht: 
Puder und Töpfchen und Zöpfchen und Schnür- 
leiber sogar die erbeuteten wir, 


Glaubt denn solch seidenbehangener Wicht, 
Daß man die Siege am Spiegel erficht? 
Komm und versuch es noch einmal, Herı Sou- 
bise, wir waschen den Pelz dir dazu! 


Ei, wer hat denn solchen feinen Verstand, 

Daß er dies Lied von den Preußen erfand? 

Zwei Mann von Königs Grenadier’ in der Wacht- 
stube, die haber das Liedlein gemacht. 
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246. Ich hatt’ einen Kameraden. Die Me 


lodie, die zuerst als No.4 im zweiten Hefte 


der Silcherschen XII Volkslieder für 4 Männer- 
stimmen (Tübingen 1827) steht, rührt nicht von 


Silcher selbst her, sondern ist von diesem nur 
harmonisiert worden. Der Beginn stimmt mit 
der aus dem 16. Jahrhundert stammenden Weise 
überein: „Ein Blümlein auserlesen“, vgl. unten 


No. 333. 


Seit einer Reihe von Jahren wird das Lied 
überall in Deutschland mit einer teilweise 
neuen Melodie und dem folgenden, in jeder 
Strophe variierten Kehrreim gesungen; 


Vie- 


. 
Herz und Hand, ja mit 
Herz und Hand mit dem 


Herz und Hand fürs Va-ter-land, 
Sä-bel in der Hand fürs 


Va-ter - land. Die Vö-glein im Wal-de, die 


ja mit 


in der 


BzEil 


san-gen so wun-der-wun-der-schön, 


Heimat, in der Heimat, da gibts einWiedersehn, 


(Andere Lesarten stehen in Othmar Meisingers 
Aufsatz: „Volkslieder aus Baden“ in der Zeit 
schrift: Alemannia 1910 S.155, dann in Mei- 
singers Sammlung: Volkslieder aus dem ba- 


dischen Oberlande, 1913 S.159 und in Anton 


Bruggaiers Männerchor: „Der gute Kamerad: 
op.7a [in Augsburg 1910 oder 1911 erschienen]. 


Für diesen Kehrreim sind u.a. Fragmente aus 
dem Weihnachtsliede benutzt: „Ihr Kinder- 
lein kommet, o kommet doch all“ von Chri- 


stoph von Schmid (um 1790), Weise angeblich 


von Johann Abraham Peter Schulz (?), und 
aus dem geistlichen Gedicht des Pastors Gustav 


Knak: „Wo findet die Seele die Heimat, die { R 


Ruh“, dessen Endvers: „Die Heimat der Seele 
ist droben im Licht“ hier eine weltliche Um- 
gestaltung erfahren hat: „In der Heimat da 
gibts ein Wiedersehn“. Diese Worte werden 
ebenso wie die Knakschen auf den Schluß der 
Melodie von „Home, sweet home® gesungen, 
ursprünglich eine sizilianische Weise, die 
i. J. 1823 durch den amerikanischen Dichter 


# 
a 
-.% 


John Howard Payne und den englischen Kom- 
ponisten Sir Henry Bishop fürihre Oper: „Clari 
oder das Mädchen von Mailand“ verwendet 

Be worden ist. Die Verse „Gloria“ bis „Vaterland“ 
rühren aus einem 1870 von George Hesekiel 
gedichteten Soldatenliede her, das seinerseits 
altfriderizianische Motive benutzt hat. Leider 
wird vor diesem Kehrreim der letzte Vers jeder 
der drei Uhlandschen Strophen weggelassen. 
In der neuen Form ist indessen der „Gute 
Kamerad“ das verbreitetste deutsche 
Lied geworden und hat dadurch, daß im 
jetzigen Kriege Tausende unserer Soldaten 
unter seinen Klängen in die Schlacht zogen, 
förmlich Weihe erhalten. — Wie es scheint, 
will das Volk die ihm lieb gewordenen Thland- 
schen Verse nicht missen, sie erscheinen ihm 
aber allzu tränenreich, und so gliedert es dem 
Sololiede in rührend unbefangener Naivetät 
einige Kehrzeilen an, die dem Bedürfnis 
nach Kontrastwirkung entgegenkommen, frohe 
Siegeszuversicht und Liebe zur Heimat zum 
Ausdruck bringen und den Willen zur Be- 
‚Jahung des Daseins kräftig betonen. Ver- 
änderungen wie die erwähnten beweisen so 
recht die unverwüstliche Lebenskraft eines 
Liedes. *) 


247. Zu Mantua in Banden. Melodie 1844 
zuerst aufgezeichnet. Ihr sehr in die Ohren 
fallender, leicht nachzusingender Beginn ist 
uraltes Volksgut; in unserer Form begegnen 
die Takte u.a. 1552 in der Melodie: „Entlaubet 
ist der Walde“, oben No. 166, S. 406, dann 1737 
im Augsburger Tafelkonfekt (vgl. hier No. 275), 
2. Tracht No.7 im Quodlibet: 


Die Katz die laßt das Mau -sen nit, die 


I Gans fliegt ü- bers Meer, 


.einer Haydnschen Symphonie in G, 1776 einem 
Mozartschen Divertimento in Es (Köchel 252): 


usw. 


ferner 1791 im Gesang der drei seligen Knaben 
in der „Zauberflöte“: „Zum Ziele führt dich 


*) „Die grellsten Verkettungen von Altem und Neuen 
sind Goethe die liebsten; denn nur in diesen bewährt 
sich ihm recht die Lebenskraft des Alten“ schreibt 
Achim von Arnim am 6. Februar 1808 an Brentano (Steig, 
' Arnim und Brentano S$. 235). 
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diese Bahn“, 1798 im Rondo von Beethovens 
Klavierkonzert in C dur: Ä 


dann 1807 in der ersten Veröffentlichung der 
„Binsgauer Wallfahrt“ (hier No. 565), 1840 in der 
Weise zu Geibels „Lustgem Musikanten®. — 
Takt3 und 4bringen eine volksmäßig-sequenzen- 
hafte Wiederholung, und nach dem kurzen 
Zwischensatz in der parallelen Molltonart geht 
die Melodie in die der einst sehr beliebten 
Friedrich Kückenschen Komposition zu dem 
Liede der Gräfin Ida Hahn-Hahn vom Jahre 
1836 über: 


HF Fre 


Ach wenn du wärst mein 


ei - gen, wie 


lieb solltst du sein. 


die im vorletzten Takte unseres Chores noch 
eine echt volksmäßige, in Kückens Lied schon 
vorweggenommene Ausschmückung nach dem 
hohen f erhält. 


Freunde des Klosterneuburger Volkssängers 
L. Knebelsberger sind seit einigen Jahren be- 
müht, diesem die Autorschaft der Melodie des 
Hoferliedes zuzuschreiben. Irgend ein Beweis 
ist für ihre Behauptungen nicht erbracht 
worden. 


248. Steh ich in finstrer Mitternacht. 
Quelle für den Text sind Hauffs anonym er- 
schienene „Kriegs- und Volkslieder“ (Stuttgart 
1824), für die Melodie No.6 des ersten Hefts 
der Silcherschen Volkslieder für 4 Männer 
stimmen (Tübingen 1826). Die Weise war im 
18. Jahrhundert bereits sehr verbreitet und 
wurde zu Gleims berühmtem Gedicht „Ich hab ein 
kleines Hüttchen nur“ (1775) gesungen, ferner 
zu den Liedern „Als ich an einem Sommertag“, 
„Aufs Land, aufs Land, da steht mein Sinn“, 
„Zum Wald, zum Wald, da steht mein Sinn“. 
An den Beginn klingt die bekannte Schelmen- 
melodie vom „Wirtshaus an der Lahn“ an. Uber 
die Verbreitung der Lieder No. 248 und 249 vgl. 
Hoffmann-Prahl, Unsere volkstümlichen Lieder 
S. 2-6 und 189, und John Meier, Kunstlieder im 
Volksmunde, 8.45 und 37. 


2949. Morgenrot, Morgenrot. Die Melodie 
des Liedes gehörte wahrscheinlich zu dem 1715 
gedichteten Liede des Schlesiers Christian 
Günther: „Wie gedacht, vor geliebt, itzt aus- 
gelacht“, das sich im achtzehnten Jahrhundert 
ungemein stark verbreitete und die hauptsäch- _ 
liche Grundlage für Hauffs Gedicht bildet. (Die 
Überschrift lautet bei Hauff: „Reiters Morgen- 
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gesang“). Die Verse in Strophe 2: „Gestern 
noch auf stolzen Rossen* bis „Grab“ gehören 
zu den ergreifendsten der deutschen Kriegs- 
liederdichtung. 


250. Ist alles dunkel. Dies seit 1850 nach- 
weisbare Volkslied wird in allen Gegenden 
Deutschlands gesungen, oft mit dem Anfange 
„Mir wird so traurig“. Vgl. Erk-Böhme 2, 496. 
Die Melodie nach der von Friedlaender (Hundert 
deutsche Volkslieder, No. 100) aufgeschriebenen 
schlesischen Fassung, welche die in Mittel- und 
Norddeutschland übliche Form wiederz2ibt; vergl. 
u.a. Schremmer-Schönbrunn, Volkslieder aus 
dem Eulengebirge, 1912 S. 106, A. Lemmermann, 
- Ut Hartensgrund, Bremen 1408 S.18 und Karl 
Reisert, Deutsches Kommersbuch, 1912 S. 669. 
Zu der großen Beliebtheit des Liedes, besonders 
im Heere, hat der Kehrreim „woran ich meine, 
woran du deine, wora? er seine Freude hat“ 
beigetragen, der unwiaerstehlich zum Mitsingen 


einlädt. 
Im Jahre 1808 zitiert Brentano ın einem 
Briefe an Arnim die Verse: 


la la la la la, la, la la la la la. 
dann folgen unsere Stroph und 5; : 
„Was batt (nützt) mich ein schöner Garten, ( r; Suropnene 0.3 BununEe 
Wenn ich nichts darinnen hab“, 
sedruckte Lesart des durch die „Wandervögel“ 
die zu dem Liede im Wunderhorn: „Heute | ” N vos 
marschieren wir“ gehören. Vergl. Steig, Ar- 
nim und Brentano S.240 (1894). 


951. Wenns die Soldaten durch die Stadt 
ınarschieren. Zugrunde liegt ein von dem 
- Berliner Musikalienhändler und Possendiehter 
Alexander Cosmar 1839 für die Vaudevilie- 
Posse „Die Seeräuber“ (nach dem Französischen) 
geschriebenes und vom Berliner Musikdirektor 
Vineenz Kugler komponiertes Lied der Frau 
Colibot (vergl. John Meier, Kunstlieder im Volks- 
munde S. 50), das weite Verbreitung fand und 
von Wolfram in seinen Nassauischen Volks- 
Yiedern (Berlin 1894) folgendermaßen aufge- 
‚zeichnet ist: 


meister), hier mit der Bezeichnung: aus Tü- 
bingen. 


sprünglich einstimmigen) Komposition den 
bekanntlich Friedrich II. zugeschrieben wird; 


eigenen Tönen besingen. 
Der Schlesier ‘Wilheim Häring, der unter 


a 
o 


1. Wenn die Sol- da - ten durch die 
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Emaz@Rng ie 


Sp eTPe]T 
EUIETTEEE I — 1 


Stadt marschieren, eins, zwei, eins,zwei,eins,zwei,drei, 


No. 237 —und in Holteis Lied: „Schwerin, der 
hat uns kommandiert“, 
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7: Lieder der Jäger, Schiffer, Bauern, Bergleute. 


seine Neigung*) mit der Prinzessin Sabina von 


A. Jäger. *) Er war in Liebe für die Markgräfin Elisabeth 
253. Ich schell mein Horn. Text und Me- 


von Brandenburg entbrannt, auf die das edle „Hoch- 
wild“ der dritten Strophe gedeutet wird.—In der ersten 


Heringen in Nassau). Vorlage für die vorn ab- 


sehr verbreiteten Liedes ist Der Zupfgeigen- 
hansl, herausg. von Hans Breuer unter Mitwir- 
kung vieler Wandervögel, 9. Aufl. (Leipzig, Hof- 


252. Fridericus Rex. Das Gedicht erschien 
zuerstin Alexis’ Roman „Cabanis“, Berlin 1832. 
Loewe: benutzte für den Beginn seiner (ur- 


Hohenfriedberger Marsch, dessen Autorschaft 


er wollte also den großen König mit dessen 


dem Pseudonym Wilibald Alexis schrieb, lebte 
als freier Schriftsteller in Berlin. Für die volks- 
mäßigen, durch die Häufung der Worte unregel- 
mäßigen Rhythmen in Strophe 3 und 4 hatte 
Alexis für sein ausgezeichnetes Gedicht Vor- 
bilder gefunden im Prinz Eugen — vergl. oben 


lodie nach Arndt von Aichs Liederbuch, 1519 Strophe sind in der vorliegenden Bearbeitung nach 


«75 hübsche Lieder, Cöln). Vergl. v. Lilieneron | verschwunden die Worte ausgelassen: 


‚412, Erk-Böhme 2,51. Dies allegorische Gedicht Und hab gejagt ohn Abelon (Ablassen), 
ist später auf die Heirat gedeutet worden, die Es lauft 'noch vor den Hunden 
4er Herzog Ulrich von Württemberg 1511 wider Ein edles Gwild etc. h 
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Bayern schließen mußte. Der in Zürich ge- 
borene Senfl, einer der bedeutendsten Meister 
des deutschen Liedes, zu dem Luther in Ver- 
ehrung emporsah, war in Wien Schüler und 
später Nachfolger Heinrich Isaacs (vergl. oben 
No. 218) als Hofkapellmeister unter Kaiser Max, 


R: später in gleicher Stellung in München, wo er 


 faut &tre matineux“. 


3 gestorben ist. 


254. Frisch auf zum fröhlichen Jagen. 
Erk-Böhme 3,310, John Meier, Kunstlieder im 
Volksmunde S.5 (Beginn: Auf, auf zum fröh- 
lichen Jagen). Hancke dichtete das Lied 1724 
für das Hubertusfest, das der Graf von Sporck 


- 


auf seinen Gütern in Böhmen dem Könige 


August von Polen veranstaltete; und zwar be- 
"nutzte er die Weise eines verschollenen fran- 
zösischen Jagdliedes „Pour aller & la chasse, 
F. van Duyse (Het oude 
nederlandsche lied 2,1645) hat nachgewiesen, 
daß die Melodie 1732 auch für das französische 
Lied „Dans ma fagon de faire je trouve ma 
suret&“ verwendet ward und von der älteren 
Weise ‚La folle entreprise du prince de Conde' 
abstammt. Dies Lied ward 1568 auf die Be- 
'lagerung von Chartres gedichtet; nach seiner 


- Melodie sang man auch das berühmte, im glei- 


chen Jahre entstandene niederländische Lied 
‚Wilhelmus von Nassouwe‘, vergl. oben 


i No. 145. — 1742 benutzte Sebastian Bach die 


Weise in seiner ‚Bauernkantate‘ zu den Worten: 
„Es nehme zehntausend Dukaten der Kammer- 
herr alle Tag ein“, und im neunzehnten Jahr- 
hundert wurde nicht nur Hanckes Gedicht noch 
oft gesungen, sondern auch die Melodie zu den 
Liedern verwandt: „Erhebt euch von der Erde“ 
und „Wenn alle untreu werden“ von Max von 


 Schenkendorf, „Nach Süden nun sich lenken“ von 


J. von Eichendorff u.a. — Hancke lebte als 
Jurist in seiner schlesischen Heimat, später als 
Akzisesekretär in Dresden. 


‘255. Ein Jäger aus Kurpfalz. Die Verse 


r sind um die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
oder früher entstanden, die an ein Jagdsignal 


erinnernde, liebenswürdig-kecke, überaus ver- 
breitete Melodie ist seit dem ersten Jahrzehnt 


des 19. Jahrhunderts nachweisbar. Vergl. Erk- 


Böhme 3, 315. 


= Nach einer Familientradition wäre das Lied 
nach 1774 von dem Karmeliterpater Martinianus 
Klein zu Ehren des kurpfälzischen reutenden 
Erbförsters F. W. Utsch (1732—1795) gedichtet 
worden; vgl. Utsch, Der Jäger aus Kur- 
pfalz (1913). 


256. Ein Jäger jagt ein wildes Schwein. 


Text und Weise aus Friedlaenders 100 Volks- 


e 


N 


liedern S.28; die Melodie vorher in Erks Lieder- 
- hort (1856). 


. 257. Der Jäger in dem grünen Wald. Vgl. 
die Nachweise ähnlicher Texte und Melodien 
‚bei Erk-Böhme 3,311, ferner Marriage, Volks- 
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lieder aus der Badischen Pfalz S.228, Becker, 
Rheinischer Volksliederborn S.21. Dunger, Volks- 
lieder aus dem Vogtlande S. 228. 


B. Schiffer. 


258. Wer geht mit, juchhe. Den Text ver- 
faßte der Amsterdamer Professor der Theologie 
A.D. Loman (ÖOud-nederlandsche liederen uit 
den Nederlandtschen gedenck-elanek van Adri- 
anus Valerius, 1871), um eine 1626 gedruckte, 
minder gelungene Dichtung von A. Valerius 
„Wel geluckig is hy, die leert sterven, d’wyl hy 
leeft“ zu ersetzen. Die Melodie entnahm Vale- 
rius (vergl. oben No. 27) einem niederländischen 
Tabaksliede: „Isser iemant uit Oost-indien ge- 
comen“; ursprünglich. aber gehört sie einer fran- 
zösischen Tanzweise „Est-ce Mars le grand dieu 
des alarmes“ an, die 1613 in Gabriel Batailles 
Lautenbuch gedruckt erschien und bald auch 
nach Deutschland drang; vergleicheF. van Duyse, 
Het oude nederlandsche lied 2, 1136 und Böhme, 
Volkstümliche Lieder S. 556. 


259. Das Schiff streicht durch die Wellen. 
„Es ist mehr als sechzig Jahre her, seit ein Lied 
in aller Munde war, nämlich die Nachahmung 
einer bekannten italienischen Barcarola, die mit 
den Worten: „O pescator dell’onde, viene a pesca 
piü in qua“*) beginnt. Auch heute (1884 er- 
innern sich ‘noch manche dieses anmutigen 
Liedes „Das Schiff streicht durch die Wellen“, 
und wenn man als Namen des Verfassers Brassier 
angegeben findet, so wissen wohl die wenigsten, 
wer dieser Poet ist: Joseph von Brassier, zu 
Brixlegg in Tirol i. J. 1798 geboren; sein Vater, 
der im französischen Militärdienste gewesen und 
durch die Revolution aus seinem Vaterlande 
verdrängt worden war, lebte in Schlesien“, so 
lesen wir in Alfred von Reumonts Werke ‚Aus 
König Friedrich Wilhelms IV. gesunden und 
kranken Tagen‘. — Das vorliegende allgemein 
verbreitete Lied Brassiers — er war später als 
Diplomat für Preußen und den Norddeutschen 
Bund tätig — wurde zuerst in den „Kriegs- und 
Volksliedern“ veröffentlicht, die i. J. 1824 in 


| Stuttgart erschienen sind (vergl. oben No. 248), 


dann mit der Melodie im Taschenliederbuch (für 
Gitarre) Passau 1828. — Der spielerige Kehrreim 
„Fidelin“, der nichts weiter bedeutet als etwa 
tralala, istim Volke bequemerweise in „Fridolin“ 
verwandelt worden, und ein Kenner hat darauf- 
hin die tiefsinnige Hypothese aufgestellt, daß 
Fridolin wohl einen Heiligen bezeichne, den die 
Schiffer anrufen. 


*) Den Text dieses Volksliedes hatte bereits Jakob 
Grimm in seinen „Altdeutschen Wäldern“ (1813-16) _ 
veröffentlicht.- Eine Übersetzung davon mit den Worten: 
„O Fischer auf den Fluten, Fidelin, komm schnell zu 
fischen her“ ist von Johannes Brahms für Frauenchor 
a cappella komponiert worden (op. 44 Heft 1, No.3). 
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260. Auf, Matrosen, die Anker gelichtet. 


Text in W. Gerhards Maskenkalender 1817; 


Melodie bei A. Pohlenz, Gesänge mit Begleitung 
des Pianoforte, 4. Heft (1823). Gerhard, der als 
Kaufmann und Schriftsteller in Leipzig lebte, 
verdanken wir eine größere Anzahl volkstüm- 
lich gewordener Lieder („Bin der kleine Tambur 


Veit“, „ABCD, Wenn ich dich seh“, „Lustig 


ist Matrosenleben“ usw.) und geschickte UÜber- 
setzungen englischer und irischer Gedichte, u.a. 
„Treu und herzinniglich, Robin Adair“; die von 


Robert Burns’ Liedern hat Schumann in seinen 


‚Myrthen‘ op. 25 (vergl. oben N0.159) benutzt. 
Pohlenz, vor Mendelssohn einer der Dirigenten 
der Gewandhauskonzerte, war Organist an der 
Thomaskirche in Leipzig. Das vorliegende Lied 
war lange Zeit hindurch sehr verbreitet und 
wird noch jetzt gesungen; vergl. John Meier, 
Kunstlieder im Volksmunde 8.85. 


C. Bauern. 


361. Von üppiglichen Dingen. Die reali- 
stische Schilderung einer Rauferei beim Bauern- 


'  tanze, welche der oberbayrische Landrichter 


Heselloher zu Päl hier entwirft, erfreute sich, 
wie zahlreiche Handschriften und Drucke be- 
zeugen, großer Beliebtheit, wie auch die Melo- 


die öfter für andre Lieder benutzt wurde. Quelle 


für Text und Weise sind die von Schöffer und 
Apiarius zu Straßburg um 1538 herausgegebenen 
„Fünff und sechzig teutschen Lieder“. Die 
13 Strophen hat M. Pohl zu fünf zusammenge- 
zogen. Vgl. v. Lilieneron, Deutsches Leben im 
Volkslied 1884 S. 304 und Erk-Böhme, Lieder- 
hort 3, 373. 


262. Es saß auf grüner Heide ein Schäfer. 
Text von Jung-Stilling, „Heinrich Stillings Jüng- 


- lIingsjahre“ 1778 S.104. Melodie von demselben 


. in der Sammlung: 


% 


Deutsche Lieder für Jung 
und Alt 1818 No. 4, vergl. oben No.149.— Johann 
Heinrich Jung, genannt Jung-Stilling,konnte 


nach ungewöhnlich harten, abenteuerlich ver- 
brachten Jugendjahren als Dreißigjähriger die 
Universität beziehen’und wirkte dann als Augen- 
arzt und Professor in Elberfeld, Kaiserslautern, 
Heidelberg, Marburg und Karlsruhe, ke 


263. Schäferle, sag, wo willst du weiden? 
Text und Weise nach E. Meier, Schwäbische 
Volkslieder 1855 S. 163 und 426 (7 Strophen); in 
ähnlicher Weise ist das Lied aus dem Gebiet 
der Bergstraße (1842 und 43), dem Taunus, Lahn 
und Dillkreise und dem Elsaß aufgezeichnet. 
Vergl. Erk-Böhme 3, 344. 


D. Bergleute. 


264. Glück auf, ihr Bergleut jung und 
alt. Text und Weise nach dem Liederbuch für 
Berg- und Hüttenleute, herausgegeben vom. 
Berg- und Hüttenmännischen Verein zu Berlin 
Essen. 


265. Glück auf. Text und Weise nach 
Friedlaenders 100 Volksliedern S.16; vergl. Erk- 
Böhme 3, 357. Text schon um 1700 im Neuver-. 
mehrten vollständigen Berg - Liederbüchlein, 
Freiberg ilS. In ‚Des Knaben Wunderhorn‘ steht 
das Lied mit folgendem Schluß: 


Tabak! Tabak! echtadliges Kraut! 
Tabak! Tabak! du stinkendes Kraut! 
Wer dich erfand, ist wohl lobenswert; 
Wer dich erfand, ist wohl prügelnswert. 


Goethe schreibt über das Ganze: „Trümmerhaft, 
aber Bergbau und Tabak gut bezeichnend.* — 
Auch in einem Harzer Bergmannsliede kommt 
eine ähnliche Tabaksstrophe vor (vgl. H. Pröhle, 
Weltliche und geistlicheVolksliederusw.‚Aschers- 
leben 1863). Von den vielen neueren Fassungen 
seien u. a. erwähnt: „Wachet auf, der Steiger 
kommt“ bei Schremmer-Schönbrunn, Volks- 
lieder aus dem Eulengebirge, Schlesien 1912, 
S. 163. 


8. Gesellige und Trinklieder.. 


266. Seid frisch auf, ihr lieben Gäste. 
Quelle ist Lassos: Le Premier Livre. de Chansons 
& Quatre Parties, Anvers 1564. Das ursprüng- 
lich mit den Worten „Margot, labourez les vignes, 
vignes, vignes“ beginnende Lied steht mit un- 
serem deutschen Textin Johannes Pühlers Samm- 
lung: Etliche ausserlessne, kurtze, gute geist- 
liche vnd weltliche Liedlein 8o zuvor in 
frantzösischer Sprach aussgangen, jetzund aber 
allen Teutschen liebhabern der Edlen Musik zu 
günstigem gefallen mit teutschen Texten,..... 
mit des Herrn. Authoris bewilligung, in truck 
gegeben, München 1582. — Neudruck des Ori- 
zinals in der Gesamtausgabe der Lassoschen 


Werke, 12. Band, herausgegeben von Adolph 
Sandberger (Leipzig, Breitkopf & Härtel), Kopie 
des Satzes mit deutschem Texte in den unter 
No. 267 erwähnten handschriftlichen Stimm- 
büchern. Orlando di Lasso ist einer der 
größten Musiker aller Zeiten. In Monsim Henne- _ 
gau geboren, hat er nach längerem Wirken in 

Italien und Belgien die letzten 32 Jahre seines 
Lebens als Hofkapellmeister in München zuge- 
bracht und von hier aus starken Einfluß auf 

die Entwiekelung der deutschen Musik geübt. — 

Bewundernswert ist die Meisterschaft, mit der 
Lasso für ausgelassenste weltliche Lieder ebenso 
den musikalisch charakteristischen Ausdruck zu & 


finden vermag wie für ergreifende Kirchen- 
. gesänge. 


267. Wohlauf, ihr lieben Gäste. Quelle: 
Stimmbücher der Proskeschen Musikbibliothek 
in Regensburg, Manuskript A. R. COCLXXXVI. 
Vergl. darüber Franz Witts Bericht in Eitners 
Monatsheften für Musikgeschichte II 1370 8. 30, 
ferner unten No.322 und 362. — Sartorius, 
der Komponist des vorliegenden, eine Perle 
liebenswürdigen Humors darstellenden Chores, 
. das so recht wie ein Gegenstück der nieder- 
ländischen Gemälde von Teniers und Ostade 
- anmautet, scheint in Hainau in Schlesien ge- 
boren und Priester gewesen zu sein. 


i 268. Frisch auf, laßt uns ein guts Glas, 
Quelle: Neüe Teütsche gesang nach art der 
 welschen Madrigalien vnd Canzonetten durch 
H.L. Hasler No. 22 (Augspurg 1596). — Der Nürn- 
berger Hasler (Hassler), einer der bedeutend- 
sten deutschen Komponisten, folgte dem Beispiel 
seines Landsmannes Albrecht Dürer, indem er 
zu Seiner künstlerischen Ausbildung nach Ve- 
nedig ging. 1585 wurde er Organist beim Grafen 
Fugger in Augsburg, 1£00 vom dortigen Rat 
als städtischer Musikdirektor angestellt. 1601—8 
wirkte er in seiner Heimatstadt, 1608—12 als 
Hoforganist des Kurfürsten von Sachsen in 
Dresden. Dazwischen war er in Prag beim 
Kaiser Rudolph Il., der ihn so hoch schätzte, 
daß er ihn adelte und zu seiner Hochzeit als 
Vertreter den Grafen Fugger mit kostbaren 
Geschenken entsandte. — Die ungewöhnliche 
vokale Wirkung des Chores verrät Haslers 
Studium unter A. Gabrieli in Venedig. 


269. Mir liegen sehr im Herzen. Quelle 
wie oben No.219. Den im Original eine Terz 
höher stehenden Chor richtete Frideriei an seine 
Filia hospitalis, Anna Stawenow, die er 1617 
geheiratet hat. 

Der Anfang des Textes lautet im Oziginale: 
Mir lieben sehr im Herzen, d.h. Mir 
sind sehr lieb, nicht etwa: Wir lieben. 


270. Holla, gut Gsell. Quelle: Studenten- 
schmauß a 5 (nämlich: zwei Soprane, Alt, Tenor 
und Baß), einer löblichen Compagnie de la Vino- 
biera, präsentiert von Johann Hermann Schein, 
Leipzig 1626. Wegen des Neudrucks vergl. 
unten No. 352. Der aus Grünhain in Sachsen 
stammende Autor, der zu den bedeutendsten 
deutschen Musikern des 17. Jahrhanderts gehört 
(vgl. die Anmerkung zu No. 235), hat 14 Jahre 
hindurch als Kantor an der Thomasschule in 
Leipzig gewirkt. Das vorliegende Stück ist 


eines der frühesten Studentenlieder, die wir 


besitzen. 


271. Zu Miltenberg am Maine. Text und 
Weise aus Erasmus Widmanns Neuer Musi- 
ealischer Kurtzweil: Darinnen allerley lustige 
Gompositiones etc. (Nürnberg 1618). Trotz der 
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Til: 


Monotonie des Beginns wirkt auch das vor- 
liegende Studentenlied sehr frisch. — Widmann 
lebte als Kantor in Rothenburg ob der Tauber. 
Vgl. Erk-Böhme 3,70 und Emil Bohn, Hundert 
historische Konzerte in Breslau, Breslau 1905. 


272. Wer fragt danach. Aus Heinrich 
Alberts Arien, I. Teil. Dort Duett für zwei 
Soprane mit beziffertem Baß, ohne Angabe des 
Dichters. Herder, der sechs Strophen u. d. T. 
„Lob des Weins, ein deutscher Dithyrambus“ 
in seine ‚Volkslieder‘ aufnahm, schreibt das Ge- 
dicht ohne weiteres Simon Dach zu. (Vg1.N0.117.) 


273. Seht doch, wie der Rheinwein tanzt. 
Aus dem 5. Heft von Kriegers neuen Arien. . 
Am Schlusse des (einstimmigen) typischen Trink- 
liedes folgt dort noch ein Instrumental-Ritornell 
von 7 Takten. Vergl. No.19. 


274. Grünet die Hoffnung. Quelle: Jakob 
Krembergs Churfürstl. Sächs. Cammer- und 
Hoff-Musiei Musicalische Gemüts-Ergötzung oder 
Arien, welche also eingerichtet, daß sie entweder 
mit einer Stimme allein zu singen benebenst dem 
General-Baß, oder aber zugleich und besonders 
auf der Lauthe, Angelique, Viola di Gamba und 


Chitarra, können gespielet werden. Dresden 1689 


(Neudruck bei Friedlaender, Das deutsche Lied. 
im 18. Jahrhundert). —Daß die Melodie sich schon 
in früher Zeit verbreitet hat, bezeugt eine mit 
vielen Varianten versehene Eintragung in einem 
alten geschriebenen Liederbuch, aus demDitfnrth 
sie in seine 110 Volks- und Gesellschaftslieder 
des 16., 17. und 18. Jahrhunderts (Stuttgart 1875, 
S. 279) aufgenommen hat. Der Komponist des. 
ursprünglich einstimmigen Liedes war ein viel 
umnergeworfener Mann. In Warschau geboren, 
hat er als Musiker in Magdeburg, Stockholm, 
Dresden, Hamburg und London gewirkt. 


275. Der hat hingeben das ewig Leben. 
Das in Augsburg 1733, 1737 und 1746 erschienene 
„Ohrenvergnügende und gemütergötzende Tafel- 
konfekt“ist eine für die Geschichte der deutschen 
Gesellschaftsmusik in der ersten Hälfte des 
18. Jahrhunderts sehr wichtige Sammlung von 
ein- und mehrstimmigen Liedern und Kantaten, 
im: ganzen 54 Nummern. Der eigentümliche 
Titel wird in einem ähnlichen, i. J. 1672 er- 
schienenen Werke folgendermaßen erklärt: 

Es scheinet aller Orten gebräuchlich und 
üblichen zu seyn, bey vorfallenden Tafel- 
Auffwartungen mit geistlichen oder anderen 
Musicalischen Stücken (biss die heisshunge- 
rigen Mägen erfüllet) den Anfang zu machen; 
Hernach aber bey Auffsetzung des Confects, 
wann die Geister durch den edlen Reben-Safft 


schier ermuntert, solche wiederummitlustigeen 


und kurtzweiligen Sachen zu beschliessen. 


Als Autor der anonym erschienenen Augsburger 
Sammlung ist von Friediaender der bayrische Be- 
nediktinerp:iester Valentin Rathgeber nach- 
gewiesen worden, der eine zeitlang in bürger- 
licher Kleidung als fahrender Sänger vagierend 
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in Deutschland umherzog und durch seine Ine- 
lodiösen, leicht eingänglichen und im Derben 
wie Zarten den rechten Ton treffenden Lieder 
‘überall Freude erweckte. Als er nach neun 
Jahren in das Kloster Banz zurückkehrte, traf 
ihn harte Strafe für seine Entweichung; er 
wurde in ein unterirdisches Gefängnis gebracht, 
wo er, wie es scheint, bis an sein Ende ver- 
bleiben mußte. Die vorliegende, überaus an- 
mutige Tanzmelodie ist im Original einstimmig; 
begleitet wird sie vom Cembalo allein. — Die 
rührende Liebe zur Tonkunst, die sich in un- 
serem Liede ausspricht, kommt auch ander- 
wärts im Tafelkonfekt zum Ausdruck, so in 
No.10 des dritten Teils: 


Der nicht durch die Music beweget kann werden, 
Ist einmal nicht würdig zu leben auf Erden. 


Der Beginn des vorliegenden ursprünglich zwölf 
Strophen umfassenden Stückes lautet im Ori- 


ginale: „Der hat vergeben.“ 
276. Ohne Lieb und ohne Wein. Das ur- 
sprüngliche Gedicht, ein Trinklied, zu dem 


unsere 1. Strophe gehört, wurde zuerst gedruckt 
1766 in der Hamburger Zeitschrift „Unter- 
haltungen“, dort zugleich mit der Melodie, die 
Hiller später in den Klavierauszug seines ‚viel 
aufgeführten Singspiels „Der Teufel ist los oder 
die verwandelten Weiber“ aufgenommen hat. 
Weißes Libretto dieses Singspiels ward mit 
unsern Versen bereits 1752 mit anderer Musik 
aufgeführt. — In Verbindung mit Hillers Me- 
lodie eines der weitest verbreiteten deutschen 
Lieder, das in vielfachen Bearbeitungen er- 
schien, und dem viele andere Texte untergelegt 
worden sind. 1780 notierte es Jean Benjamin 
de la Borde in seinem Essai sur la musique 
als Chanson Strasbourgeoise. — Unsere zweite 
Strophe mit dem für den Schulgebrauch we- 
niger gefährlichen Beginn wurde 1820 durch 
den Berliner Lehrer J.A.C. Zarnack, den Dichter 
der jetzt gebräuchlichen Form von „O Tanne- 
baum“, verfaßt und 1827 in die obenerwähnte J.G. 
Hientzsche „Sammlung von Schulliedern“, Bres- 
lau 1827 aufgenommen. — Unsere Strophe 3 ist 
1914 von Professor Max Pohl in Guben hinzuge- 
diehtet. — Weiße, aus Annaberg im Erzgebirge 
gebürtig, ursprünglich Theolog, hatte sich unter 
dem Einflusse Lessings, Gellerts und Eekhofs 
philosophischen und schönwissenschaftlichen 
Studien gewidmet und eine große Reihe von 
Theaterstücken für die Kochsche Theatergesell- 
schaft geschrieben. Später wurde er Kreis- 
einnehmer in Leipzig. Besondere Berühmtheit 
genoß er als pädagogischer Schriftsteller. — 
Hiller, der aus der Gegend von Görlitz stammt, 
besuchte die Kreuzschule in Dresden und die 
Universität in Leipzig, wandte sich dort ganz 
der Musik zu und wurde der erste Dirigent des 
„Großen Konzerts“ in Leipzig, das nach dem 
Tuchspeicher der Gewandkaufleute, in dessen 
Räumen die Aufführungen stattfanden, Gewand- 
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hauskonzert genannt wurde. 1789 za er Kantor _ 
an der Thomaskirche'und als soleher mittelbarer “ 


Nachfolger Bachs. 


277, Bekränzt mit Laub. Das Gedicht er- 


schien zuerst in J. H.Voß’ Musenalmanach für 
das Jahr 1776 (ausgegeben 1775). Schon im 
November 1775 wurde es nachgedruckt. — Eines 
der volkstümlichsten Lieder des 
und neunzehnten Jahrhunderts, Perle der Musen- 
almanachsliteratur. Besondere Berühmtheit er- 
langten die vaterländischen Verse: 
am Rhein, da wachsen unsre Reben, gesegnet 
sei der Rhein!“ Die ursprünglich einstimmige 
Melodie erschien bereits 1776im „Musikalischen 
Blumenstrauß“ von Johann Andr&6. 1790 bei 
der Neuausgabe seiner Lieder nahm der Kom- 
ponist einige Anderungen an der Melodie vor. 
In vorliegender Sammlung geben wir die jetzt 
im Volke übliche Lesart, die mitten im Zwei- 
vierteltakt einen sehr charakteristischen Drei- 
vierteltakt bringt. „Das Lied hat die Einfalt 
und den fröhlichen Anstrich eines Rundgesanges, 
drum ist es mehr Naturschrei als Kunst. Wer’s 
einmal hört, kanns gleich nachsingen*, schreibt 
schon im Jahre 1776 der Stuttgarter Dichter 
Schubart über Andr&s Melodie, die im 19. Jahr- 
hundert von Ludwig Spohr in seiner Sinfonie 
„Die Jahreszeiten“ (Opus 143, 1850) und Robert 
Schumann in seiner Festouvertüre mit Gesang 
über das „Rheinweinlied* (Opus 123, 1855) ver- 
wandt worden ist. Vergl. Friedlaender, Da? 
deutsche Lied im 18. Jahrhundert 2, 248—250. 
Andre, einer der erfolgreichsten Vertreter 
des volkstümlichen Liedes in Süddeutschland, 
war ursprünglich Seidenwirker, wandte sich . 


achtzehnten 


„Am Rhein, 


dann der Komposition zu, wirkte längere Zeit 


in Berlin als Kapellmeister und gründete nach 
der Rückkehr nach seiner Heimat Offenbach 
a. M. den noch jetzt blühenden Musikverlag. 
In seiner Jugend durfte er die Freundschaft 
Goethes genießen, der sein „Veilchen“ im ersten 
Druck mit Andres Komposition veröffentlichte. 


278. Hier sitz ich auf Rasen mit Veilchen 
bekränzt. Der ursprüngliche Beginn des 1781 
entstandenen, 1789 zuerst im Göttinger Musen- 
almanach gedruckten Liedes lautet: „Da lieg 
ich auf Rasen mit Veilchen gestickt.* Die Verse 
stellen eine Umdichtung von Anakreons 4. Ode 
dar. Das bis 1820 sehr beliebte, ursprünglich 
6 Strophen enthaltende Lied ist seit einem Jahr- 


zehnt durch konzertierende Lautensänger und £ 


durch die „Wandervögel“ wieder viel gesungen, 
auch im Volke verbreitet; vergl. John Meier, 
Kunstlieder im Volksmunde S.6. Quelle für die 
Frohsinn und Behaglichkeit atmende Weise sind 
die durch Schneider bearbeiteten „Melodien der 

besten Kommerslieder Halle 1801“. Schmidt 

wirkte in seiner Vaterstadt Halberstadt als 
Kriegs- und Domänenrat und Domkommissar, 


279. Freude, schöner Götterfunken. Die 
ursprünglich einstimmige Komposition erschien 


erst in der Sammlung: „Schillers Ode an die 
‚Freude. In Musik gesetzt von Anonymus, Christ- 
mann, Müller usw. usw. op. CCLXIX. Berlin bei 
‚Rellstab“. Über unserer Melodie steht: Anony- 
mus. Das Erscheinungsjahr ist 1799. — Das Lied 
ist dreißigmal in Musik gesetzt worden; über 
alle Kompositionen ragt die von Beethoven (in 
‘der neunten Symphonie) hoch hervor. Vergl. 
Friedlaender, Das deutsche Lied 2, 391—%. 


280. Freut euch des Lebens. Eines der 
verbreitetsten deutschen Lieder, ursprünglich 
einstimmig mit Klavierbegleitung erschienen. 
Uber die Geschichte von Text und Melodie vergl. 
‚Friedlaender, Das deutsche Lied 2, 373—79. — 
Der Zürcher Dichter und Maler Usteri war 
zuerst Kaufmann und wurde später Mitglied 
‚des Regierungsrats. Nägeli war in Zürich als 
angesehener Musikschriftsteller, Pädagoge, Kom- 
'ponist und Verleger tätig und hat sich um den 
Schulgesang und das Chorvereinswesen seiner 
Heimat hochverdient gemacht. Zu gleicher Zeit 
wie Zelter in Norddeutschland gründete Nägeli 
in der Schweiz Männerchöre (1810) und brachte 
sie zu hoher Blüte. 


281. O wie so schön und gut. Text und 
Weise nach einem geschriebenen Liederbuche 
des 17. Jahrhunderts bei F. W. von Ditfurth, 
Einhundert unedierte Lieder des 16. und 17. J ahr- 
hunderts 1876 S. 130. 


282. In allen guten Stunden. Ursprüng- 
lich als Hochzeitslied zur Vermählung des Pre- 
digers Ewald in Offenbach gedichtet.. In seiner 
Selbstbiographie ‚Dichtung und Wahrheit‘ 
‚schreibt Goethe: „Da dies Lied sich bis auf den 
heutigen Tag erhalten hat und nicht leicht eine 
muntere Gesellschaft beim Gastmahl sich ver- 
samınelt, ohne daß es freudig wieder aufge- 
frischt werde, so empfehlen wir es auch unsern 
Nachkommen und wünschen allen, die es aus- 
sprechen und singen, gleiche Lust und Behagen 
von innen heraus, wie wir damals, ohne irgend 
einer weitern Welt zu gedenken, uns im be- 
‚sehränkten Kreise zu einer Welt ausgedehnt 
empfanden.“ 
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Auch Beethoven und Schubert komponierten 
die Verse, die bei den Studenten meist mit einer 
Melodie Joh. Friedr. Reichardts gesungen werden. 


283. Es kann ja nicht immer so bleiben. 
Quelle für Text und Melodie ist ein Einzeldruck, 
im Februar 1803 in Kotzebues Zeitschrift: Der 
Freimüthige erschienen. Der ursprüngliche Be- 
ginn lautete: „Es kann schon nicht alles so 
bleiben.* Vergl. Hoffmann-Prahl, Unsere volks- 
tümlichen Lieder, S. 84 (Leipzig 1900) und John 
Meier, Kunstlieder im Volksmunde S.14. Nach 
dem Vorbilde von „Es kann ja nicht immer so 
bleiben“ ist das bekannte, nach derselben Me- 
lodie zu singende Lied gedichtet: „Wir sitzen 
so fröhlich beisammen und haben einander so 
lieb“, über das Hoffmann-Prahl S.274 und Köhler- 
Meier S. 445 (No. 293) Nachweise bringen. — Dem 
BerlinerHofkapellmeister Himm el, dessen Sing- 
spiel: „Fanchon oder das Leyermädchen“ einst 
sehr beliebt war, verdanken wir eine große 
Reihe volkstümlich gewordener Lieder, u. a. 
noch „Vater, ich rufe dich“, „Es blinken drei 
freundliche Sterne“ und „An Alexis send ich dich“. 


.. 284. Hab oft im Kreise der Lieben. Wahr- 
scheinlich nach 1845 komponiert. 


285. Im Krug zum grünen Kranze. Die 
Melodie gehörte zu dem uralten Volksliede von 
der Nonne: „Ich stund auf hohem Berge, sah 
hinunter ins tiefe Tal“; mit unserem Text ver- 
bunden steht sie wohl zuerst in den „Deutschen 
Liedern nebst ihren Melodien“, Leipzig 1843. — 
Der Text ist aus den „77 Gedichten aus den 
nachgelassenen Papieren eines reisenden Wald- 
hornisten“, Dessau 1821, die auch den Zyklus 

„Die schöne Müllerin“ enthalten. — W. Müller 
war Gymnasiallehrer und herzoglieher Biblio- 
thekar in seiner Vaterstadt Dessau; von ihm 
rührt auch die Dichtung unserer No.387 her, 
ferner die viel gesungenen Lieder „Das Wandern 
ist des Müllers Lust“, „Ich hört ein Bächlein 
rauschen“, „Meine Mus’ ist gegangen in des 
Schenken sein Haus“, „Die Fenster auf, die 
Herzen auf“, „Es lebe, was auf Erden stolziert 


|in grüner Trackt“, 
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ERSTER BAND 


1. Geistliche Lieder 


A. Choräle 


Zwei Kreuze ++ bezeichnen einen völlig neuen, bisher ungedruckten Satz, ein Kreuz + steht bei 

denjenigen alten Originalsätzen, die für das vorliegende Werk durch Tempovorschriften, dyna- 

mische und Vortragszeichen, Transpositionen, Textunterlegungen etc. besonders eingerichtet 
worden sind 


Seite 
la. Trinitatisfest: Allein Gott in der Höh sei Ehr (Unbekannt— Schröter}. 2 
1b. Trinitatisfest: Allein Gott in der Höh sei Ehr (Unbekannt—Schreck)}} . 4 
2. Mitten wir im Leben sind (Unbekannt— Wolfrum)if - - - . ... = > 
3a. Mit Fried und Freud ich fahr dahin (Walther—Praetorius)f . » . °.. 8 
öb. Mit Fried und Freud fahr ich dahin (Walther—Schreck){} >»... 9 
4a. Ein feste Burg ist unser Gott (Walther—Hasler)f. . „0 ....10 
- 4b. Ein feste Burg ist unser Gott (Walther—Schrech)t} . » . 2... °. 13 
5a. Vom Himmel hoch da komm ich her (Unbekannt— Eccard)f » » » =» . 14 
5b. Vom Himmel hoch da komm ich her (Unbekannt—Schreck)7 . » . . 15 
6. An der Krippe des Herrn: Ich lag in tiefer Todesnacht ( Unbekannti— 
Eecard)t - I AR ST: 16 
7. Psalm 68: Gott rückt I Ternögeheld.. in ze Feld (Or Bella k 18 
8a. Wachet auf! ruft uns die Stimme, alte Form (Nicolai— Schreck)f} . . 20 
8b. Wachet auf! ruft uns die Stimme, ausgeglichene Form (Nicolai—Schreck)f} 22 
9a. Wie schön leuchtet der Morgenstern, alte Form (Nicolai— Schreck) 7 24 
9b. Wie schön leuchtet der er. ausgeglichene Form Be 
m Schreck)t}.. , AN. 
10. Der grimmig Tod mit seinem Pfeil ( Be eh ech) ++ RE ELLE 28 
11. Abendgebet: Der Tag ist hin (Bach — Wüllner) . N a! 
12. Trost in Todesnot: Wenn ich einmal soll sehesela (Hasla Bach) A| 
13. Advent: Wie soll ich dich empfangen (Teschner— Schreck)tf . - . . . 32 
14. Trost des Sterbenden: Wenn ich in Todesnöten bin (Melchior Franck)f . 33 
15. Nun danket alle Gott (Orüger—Schrech)t+ . . » . Bu 
16. Betrachtung des Leidens Jesu: Herzliebster Test Ve 1 
17a. Jesus, meine Zuversicht (Orüger—Hintz)} - » -» » 2.2... , 
17b. Jesus, meine Zuversicht (Orüger— Schreck) 47 ». -» » » » - REN DL 38 
182. Wer nur den lieben Gott läßt walten (Neumark) . 2:2. .... 39 
18b. Wer nur den lieben Gott läßt walten na schreckt N RE 40 
19. Abendlied: Nun sich der Tag geendet hat ee Rretachmiär ren | 
20 Sehnsucht nach dem Himmel: Welt ade, ich bin dein müde (Rosenmüller)t 42 
21.  Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren (Unbekannt—Schreck)i} 44 
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Was Gott tut, das ist wohlgetan (Unbekannt — Schreck) Y7 
Es ist genug (Ahle)f . - - I RE 
Es ist genug (Ahle — Bach) 


B. Motetten usw. De 1 
Gebet in Todesnot: O Herre Gott, in meiner Not a) >, 523 
Zur Totenfeier: Ecce quomodo (Handl)} . .... . 2.22 Pe 
Dankgebet: Wir treten zum Beten (Umbekannt — Röntgenitz ee 
Dankgebet: Wie groß und gut (Unbekannt — Röntgen);} - - - | ‚58 
Lasset uns anbeten: Kommt herzu, laßt uns fröhlich sein (H. Schütz) + 60 
Gottvertrauen: Von Gott will ich nicht lassen (H. ee 61 
Hoch freuet sich der König (AH. Schütz). -. . . a 62 


Psalm 29: Bringt Ehr und Preis dem Herren (H. Schütz)+ ee 
Aus dem 73. Psalm: Herr, wenn ich nur dich habe (ZH. Re SR 


Verleih uns Frieden gnädiglich (Unbekannt — Gesius)T - N 
An den heiligen Geist: Komm an GL Wolfg. Fr Hank - 2 
Mandyczewski)t} . RR ..:7708 
Wie wohl ist mir, o rn der Seelen (Bach 6. Schumann 78 
Bist du bei mir (Bach— @. Schumann)FF . .. :».» „mu. sl 
Sei zufrieden: Nicht so traurig, nicht so sche (Bach—G. Schumann) 84 
Pfingstlied: Kommt, Seelen! dieser Tag (Bach — @. Schumann) }7 85 
Warum betrübst du dich (Bach—@G. Schumann) -. » -»-.... 7 
Sterbelied: Komm, süßer Tod (Bach— @. Schumann) ++ N 88 
Dir, dir Jehova will ich singen (Bach— @. Schumann)fi - - » » » ». 90 
. Dir, dir Jehova will ich singen (Bach) 2.2... 22 N 92 
_ Die Auferstehung: Auferstehn, ja auferstehn (raum) Pe 9 
Christi Todesstunde: Tenebrae factae sunt (Mich. Haydn SER IE 
Gebet eines Bedrängten: Mein Heiland, meine Zuversicht (Phil. Em Die 4 
Scharwenka)ti} - BE RE ae Ey SE 
Gebet: Leih aus deines Himmels Höhen (Gluck— DE et. 
Der Gottesacker: Wie sie so sanft ruhn (Deneken— Koch) ft - wi 102. 
Aus dem Dankliede zu Gott: Du bists, dem Ruhm und Ehre geb 
(J08. Haydn REEL FIRE RATE a 
Ave, verum corpus (Mozar Di a ee N 107° 
Die Ehre Gottes aus der Natur: Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre 
(Beeihoven—E. EL; Tauber) FE... 3 nn we. a Re 2 a0 


Gottes Macht und Vorsehung: Gott ist mein Tiea (Beethoven Se 110° 
Grablied: Leis wandeln wir wie Geisterhauch (Weber — Mandycezewski)}} 111 


Heilig: Heilig, heilig, heilig ist Gott (Spohr). - ...... EN 
Selig sind die Toten (Spohr)f . .... ENT 113 
Wohin soll ich mich wenden? (Schubert) . 2 2 116. 
Sanctus: Heilig, heilig, heilig ist der Herr (Sönuberd 3 ir 118. 
Der Ambrosianische Lobgesang: Großer Gott, wir "loben dich (Unbekannt — nt 
SChreck)tt 22. ae A DR A EC a 
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Harre des Herrn: Harre, meine Seele (Malan— Kleffel)++ . . .. .. 
Psalm 91: Denn er hat seinen Engeln'befohlen (F'. Mendelssohn-Bartholdı)) 
Sei getrost: Wie groß dein Leid auch sei (Jul. Rietz) 
Treue: Wenn alle untreu werden (Herm. Goetz) 
Die mit Tränen säen (Friedr. Kiel) . - .. ...'. * 
Bußtag: Gnädig und barmherzig (Grell) 
Trauergesang: Ruhe sanft in ewgem Frieden men i 
Erquicke mich mit deinem Licht (Alb. Becker) . . 
Ich hebe meine Augen auf (Berneker). . . . . 
Anhang (Chöre mit Begleitung): | 
594. Halleluja (Händel— G. Schumann) } 
602. Verlaß uns nicht: Allgnädiger, heile du (Schubert) + 


I 


Seite 


122 
128 


132 


134 
136 
140 
142 
144 


603. Grabgesang: Sanft und still schläft unser Freund (Schubert) 


605. Dankgebet: Wir treten zum Beten (Unbekannt— Kremser) 


C. Andere Kirchenlieder und geistliche Volkslieder 
Weihnachtslied: Preis sei Gott im höchsten Throne (Volksweise — 
RT ar. Se: a N el Er a Ne ae 
Weihnachtsfreude: roch A { ihr Hape: en an ( Enbehamnh 
a lag le Da keer onen ee 
Weihnachtsfreude: O BEE über Freud (Eccard)} AR 
Der Morgenstern: Der Morgenstern ist NN (Unb nd _— 
ne else see 
Kindelwiegen: Vom Himmel Hoch ; ie Bokel, kommt ( Einbekanmd -- 


‚Othegraven)Y} . BREI BER TORE SR 


In dulei jubilo rsweise Tmelrr . Si) 
Weihnachtsfeier: Nun laßt uns mit den Enselee (Btöbaeusy: 
Das Reis aus der Wurzel Jesse: Es ist ein Reis nen (Un- 


bekannt—-Praetorius)} - » » 2. 2... N ER EEE 
Weihnachtswiegenlied: Joseph, lieber J HEN mein unbckanni 

een nee een on el ee 
Das Christkind zieht zu Schiff ein: Es kommt ein Schiff geladen 
ee rasytn une. Be en le eo 


Gespräch der Hirten zu Bethlehem: In natali Domini (Praetorius)7 . 
Weihnacht: Zu Bethlehem geboren (Volksweise— Volbach)t7 
Christkindleins Wiegenlied: O Jesulein zart (Volksweise — F'uchs)}7 - 
Die heilige Nacht: Stille Nacht, heilige Nacht (Gruber—Mandyczewski) 7 
Die drei großen christlichen Feste: O du fröhliche (Volksweise— Riedel)}} 
Das Reis aus der Wurzel Jesse: Es ist ein Reis entsprungen (Reissiger) 
Wechselgesang zur Weihnachtsfeier: Quem pastores laudavere 
rl Bewer ne EN N 

Der Heiland in der Wiege: Still ihr Winde (Unbekannt— Wüllner) . 
Wiegenlied in der Weihnacht: Kindelein zart (Unbekannt — Wällner) 
Wiegenlied der Hirten: Laßt uns das Kindelein wiegen (Volksweise— 
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146 


151 
153 


165 
166 
168. 
173 


176 


177 


181 
184 
186 
187 
188° 
189 
190 
192 
194 
196 
198 


201 


89. 
90. 


91. 
92, 


98. 
94. 


95. 


96. 
97: 
98. 
99. 


‚100. 
101. 


102. 
103. 


104. 

105. 

106. 
107. 


108. 
109. 


. 110. 
111. 


112. 


118: 
114. 


115. 


Die Hirten an der Krippe: O freudenreicher Tag (Volksweise— Fuchs); 
Weihnachtslied der Hirten: Schlaf wohl, du Himmelsknabe du (Volks- 


weise— Huber)t}2 neue Kun wen ve a 
Die Engel an der Krippe: Kommt all herein, ihr Engelein ( Volksweise— 
FUchs)T}. ne ee See ee a Pe 


Des Kindes Waesenuid‘ Schlat, mein Be Volksweise un 
Christkindleins Bergfahrt: Durch der Berge Schnee und Eis (Ü. Riedel) 
Maria auf dem Berge: Auf dem Berge geht der Wind (Volksweise— 
IVDUrSch) STE ee ER , 
Herzopfer an der Krippe: Mein Herz will ich ir Schenken Tab 
Kienzi)}r = 

Die Hirten an der Kunde er sat ihr Hirten (Volksweise Kiez) 4 
Weihnachtslied: In Mitten der Nacht (W. Taubert) 


Das Judaslied: O du armer Judas (Volksweise— Bruck) . .... 
Das Leiden des Herrn: Da Jesus in den Garten ging (Volksweise — 
Imel)ir.. eat ones Deren, 


Osterlied: Christ ist erstanden (Volkhoßke Hasler) 

Christ ist erstanden (Volksweise— Thiel) }+ Ä 

Osterlied: Nun sing, erlöstes Israel (Unbekannt Kaya 
Geistlicher Maibaum: Wer sich des Maiens wölle (Vollenbense — 
Knorr) tr 


D. Marienlieder 
Ave Maria: Ave, Maria, dich lobt Musica (Unbekannt — Kretzschmar)if 
Täublein weiß: Es flog ein Täublein weiße (Volksweise—@. Schumann)t} 
Mariä Verkündigung: Gegrüßt sei, Maria (Volksweise— Knorr)}7 . 
Marias Wanderschaft: Maria die wollt wandern gehn (Volksweise— 


. Mandyezewski)tt} - 


Am Feste Mariä dehnt: Herrlich ir foächtig (Unbekannt Boni 
Preis der Himmelskönigin: Wunderschön prächtige (Unbekannt — 
Hausegger)t} - ER RS a Sa Era Re 

Christus und Mate: Mein Seel ist traurig ganz (Volksweise Bl 
Die Seele vor der Himmelstür: Es sungen drei Engel (Volksweise — 
Thiel)}} - s k 5 El AR ae See 
Maria und ds arme En vor 1 inalekir: Dort oben vor der 
himmlischen Tür (Volksweise— Bruch) ++ \ ; 


2. Ernstes und Erbauliches 
Tannhäusers Bußlied: Es leuchtet uns ein Freudentag (Unbekannt — 
Kretzschmar)t7 . 2 ee 
Wohl dem, der eın tugondsam Weib a Nichts Bessers ist auf Erden 
(Becarä)T "ine Saale ie Fein alter ehe ae 
Der Sehnitter Tod: Es ist’ ein ı Behlu er. der heißt Tod (Unbekannt— 
Hausegger)t+ . 
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144. 
145. 
146. 
147. 


Der Tod als Schnitter: Es ist ein I der heißt Tod (Unbekannt — 


Röntgen) }} 

Das Mädchen und der Hokeretoek: Du SAN grüner lOER (Albert— 
ee RL 
Lob der Freundschaft: DerMensch hat Eh so eigen me Re Br 
Benamesetillit Hranck — Kreizschmar) 1}... ....'. Dein el. 
Am Grabe des Heiden: Streut die Blumen (Händel — @. Schumann) 
Beruhigung: Sorge nur nicht (Unbekannt — Gernsheim)t7 
'Wächterruf: Hört ihr Herrn (Volksweise— Blech)t} . . - - - Al 
Trost: Stell, « Herz, dein Trauren ein (Franck-Lütge)i} - - - »- » -» 
Trost für mancherlei Tränen: Warum sind der Tränen (Schulz — 
a N ee N RE 
Neujahrslied: Des Jahres letzte Stunde (Schule— @. Schumann)tt . . 
Festgesang: Füllt mit Schalle (@Gluck—@. Schumann)if . . - - » » 


.: Bundeslied: Reichet euch die Hand zum Bunde (Mozart— Volbach)+} 


Opferlied: Die Flamme lodert (Beethven— Barth)? . - » -» : : .». 
Der bittre Tod: Sterben ist eine schwere Buß (Volksweise— Kahn) H 
Der Greis: Hin ist alle meine Kraft (Haydn)? - - ». :...... 
Holder . Friede: Holder Friede, süße Eintracht (Andr. Romberg)p 
Aus „Euphrosyne“: Felsen stehen gegründet (J. F. Reichardt) 
Gottes Rat und Scheiden: Es ist bestimmtin Gottes Rat (F". Mindälssohn 
aa A; Mendelssohn) +}... sinne. 


. Neujahrslied: Mit der Freude zieht der Schmerz (F. Mendelssohn- 
a a 


Hoffe das Beste: Herzerl, was kränkt dich so sehr (Silcher g_ 
en ee Dis ie ae 
Die andächtige Nähterin: Die Elle, und die bei der Nähterin ist 
(Volksweise— ET a N Ed Ras N EN 
Kinderwache: Wenn fromme Kindlein Sanen sehn (Jul. Maier) . 
Waisenklage: Ach Gott, wem soll ichs klagen ( Volksweise— Max Bruchinr 
Beeeacheibrahms) 2. lee hie ae 
Das andre Land: Es ist nit allewege Fastabend (Volksweise— S. Ochs)tf 
Christ und der Tod: Es ist ein Kriegsmann (Bruch)if . . .. .. 
Müde, das Lebensboot weiter zu steuern (Wüh. Berger) . ..... 
Resignation: Komm, Trost der Welt (Hugo Wolf)i -. .: » 2... 
Anhang (Chöre mit Begleitung): 

599. Hymneanden Unendlichen: Zwischen Himmel und Erd (Schubert) 


3. Vaterland und Heimat 
Gebet für den Kaiser: Gott, schenke Leben (Lasso — Herm. Müller) . 
Das Wilhelmuslied: Wilhelmus von Nassaue ( Unbekannt— Röntgen) }7 


Heil dir im Siegerkranz (Carey — G. Schumann){F . : ».: 2... 
Das Lied der Deutschen: Deutschland, Deutschland über alles (Hmudn— 
ge El N. BER N Kr 
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148. 
149. 


150. 
151. 


152. 
153. 


154. 
155. 
156. 
157. 
158. 
159. 
160. 
161. 


162. 
163. 
164. 
165. 


166. 


167. 
168. 
169. 
170. 
rdtz 


172. 
173. 
174. 
175. 


Deutsches Weihelied: Stimmt an mit hellem, hohem ı Klang (Methfessel— 


Koch)t} . ; ; 

Frühlingeeruß an se Vardrland: Wie mir ee re BE E- w 
(Klein — Taubmann)!} . . -. 2... en 
Gelübde: Ich hab mich ergeben (Volkewise Knorr ee 372 
Des Deutschen Vaterland: Was ist des Deutschen Vaterland (Gust. H 
Reichardt-— Dorenz)I.2 2.27.22 (ar en RE .. 75 
An Deutschland: Wer kennt ein Land, wie meins so schön (Marschn Ü 
Scholz) IF 230. BRLR a a EIS Se Te 378 4 
Deutschland: Durch tiefe Nacht ein BE, zieht & Mendelssahh “ 
Bartheldu) 2, Nee en 380 £ 
Die Wacht am Rhein: Es braust ein Ruf wie Donnerhall (Wilhelm)}} 382 
Salvum fac regem (Segne den König) (Loewe)f . » .» 2» 2 2 2.2... 384 # 


Wach auf: Wach auf, es nahet gen den Tag (Wagner— Ochs) . . 388 g 
Rudelsburg: An der Saale hellem Strande (Fesca— @öhler)}} . . .. 391 
Unterländers Heimweh: Drunten im Unterland (Volksweise—Fuchs);r 392 \ 


Mich zieht es nach dem Dörfchen hin (R. Schumann) . ...... 394 
Die Heimat: Wenn ich den Wandrer frage (Brückner Rlefel 396 
AusYder Jugendzeit (Radecke) AT run ae en re 397 8 


Anhang (Chöre mit Begleitung): 
592. Deutsches Frühlingslied: Breitest über Tal und Hügel (Gluck)? 
593. Seht, er kommt mit Preis gekrönt (Händel— S. Ochs)} 
604. Vaterlandslied: Empöret auch die ganze Welt (W. Taubert— 
Friedlaender) 
605. Dankgebet: Wir treten zum Beten (Unbekannt— Kremser) 


4. Natur : 
Maienfreude: Seht Wald und Flur (Fürst Wizlaw— Schreck)++ . . . 400 
Reigen: Maienzeit bannet Leid (Unbekannt— A. Mendelssohn)t+ . . . 400 
Maifreude: Winter, dir zu Leide (Unbekannt—Kretzschmar)}+ » . . 408 
Winterleid: Nach grüner Farb mein Herz verlangt (Volksweise — E 


Bönigen)tY.. 32... or ee ul 404 R 
Ein geistlich Abendlied: Es ist so still a (Voir E 
Humperdinch)i}- . 1... 2 nen ne Dr 3 se h 06 


Sommerlied: Herzlich tut Ateh erfreuen (Volksweise— Thiel)++ . 

Sommerlied: Herzlich tut mich erfreuen (Lechner)... -» ..... 
Frühlingsreigen: Drei Laub auf einer Linde oa .von Ri 
Wie schön blüht uns der Maien (Unbekannt— Leichtentritt)++ . 

Maireigen: Im Maien, im Maien die Vögelein singen (Vo 
Kiene)tT. +» 2 an ne a We en RL 
Frühjahrsliedchen: Die Lust hat mich gezwungen (Albert— Wolfrum)}t} 
Herbstlied: Jetzund heben Wald und Feld (Albert— A. Mendelssohn)t+ 
Mailust: Der schöne Mai ist kommen (Prinner — Kretzschmar)t+} . . 
Waldfreuden: Wer immer annehmliche Freuden (Unbekannt — 
Taubmann)tT-: u nina ee ee DE 


j RN. a | | 781 


a Seite 
- 17€, Maienlust: Lieblich ergrünen so Auen als Felder (Unbekannt — | 
4 2 CIRSHERMIET.. oe Here . 434 
” 177. An den Schlaf: Gott der eh be Nacht Gore _ | 
% Mandyezewski)i - a ‚ 486 
- 178. Der Mond ist Me anen FR Sohanenka)sr ET ERR ‚438 
179. Wandrers Nachtlied: Über allen Gipfeln ist Ruh (Kuhlau— Woyrsch)tt 439 
- 180. Die Kapelle: Was schimmert dort auf dem Berge so schön (Kreutzer— ; 
A ee en RR 440 
F 181. Abendfeier: Sehon die Annas tanken use (&r Much ER 444 
- 182. Lorelei: Ich weiß nicht, was soll es bedeuten (Stlcher — Woyrsch)tr 446 
183. Wohin mit der Freud: Ach du klarblauer Himmel (Silcher— BRiedel)57 448 
184. Sandmännchen: Die Blümelein sie schlafen (Zuccalmaglio— Rudorf)ijt 449 
185. An die Sterne: Aus weiter Ferne (Spohr). ». »..: 2... I 
186. Im Frühling: An ihren bunten Liedern (Loewe) „2 2. >... 453 
Der erste Frühlingstag: 
I. Frühlingsahnung: O sanfter süßer Hauch... . . 0... 454 
BeereBieerimel: Liebliche Blume  . ..... 4.2... 0eteite ale 456 
III, Frühlingsfeier: Süßer goldner raliinektes (F, Mendelssohn- 
nee”. 458 - 
188. Frühzeitiger Frühling: Tage der Won F Mindelssohn-Bartholdi) 460 
189. Mailied: Der Schnee zerrinnt (F. Mendelssohn-Bartholdy) . . - » . . 466 
190. Die Nachtigall: Die Nachtigall sie war entfernt (F. Mendelssohn- 
na ee. een a 470 
191. Im Walde: Ihr Vogel: in den asian schwank (F' Uchdelssohn Bar thold N) 472 
192. Abschied vom Walde: O Täler weit, o Höhen (F. Mendelssohn-Bartholdy) 474 
193. Morgengebet:O wunderbarestiefesSchweigen (F.Mendelssohn-Bartholdy) 476 
194. Gute Nacht: Die gute Nacht, die ich dir sage (R. Schumann) . . . 478 
195. Sommerlied: Seinen Traum lind wob (R. Schumann). . . .. . . ... 480 
196. Im Walde: Es zog eine Hochzeit den Berg entlang (R. Schumann). 482 
N 197. Mailied: Zwischen Weizen und Korn (Hauptmann) . ee 
$ 198. Sängerfahrt: Laue Luft kommt blau geflossen aan) u see 
- 199. Im Sommer: Wie Feld und Au (Hauptmann)... .. en. 495 
4 200. Ritter Frühling: Der Frühling ist ein starker Held (Gadey nn 498 
901. Die Wasserrose: Die stille Wasserrose (Gade) . . . . - OR il 
$ 2092. Die beste Zeit: Die beste Zeit im Jahr ist mein (Franz) . . . . 503 
903. Abendfeier in Venedig: Ave Maria: Meer und Himmel ruhn (F' Bu 506 
"904. Tanzlied: Hört den Kuckuck schrein (Schaefer) . .» .. - - 120, VO 
205. Abendlied: Der Abend senkt sich leise (Volkmann) . »....... 5Bl& 
206. Waldesnacht: Waldesnacht, du wunderkühle (Brahms). .. -». . . 516 
207. Nachtlied: Der Mond kommt still gegangen (Jensen - » . +. - 518 
208. Waldpsalm: Auf zu psallieren in frohem Choral (Bruch)} . . » . . 521 
»09. Ostern in Rom: Weich und wonnig weht die Luft (Vierling) . . . 536 
210. Regenlied: Regen, Regen riesele (Goldmark). » 0. 548 


211. Die Sternlein: Und die Sonne machte den weiten Ritt (@ernsheim)TT 553 
3 je 50* 
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218, 


214. 
215. 
216. 
217. 


218. 
219. 
220. 


ul, 
229: 
293. 
O9DA, 
225. 
226. 
DIT; 
2282. 
2286. 
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230. 
231. 


232. 
233. 


234. 


235. 
236. 


237. 


Abendlied: Luget vom Berg und vom Tal (Ferd. Huber— Bruch)+} . a: = 
Die Abendglocke: Seht, wie die Sonne schon sinket a _ 


Kleffelttiw- 1 u en een U 
’s Mailüfterl: Wenns Mailüfter] weht (Krapl Died 0 AR 


Abschied: Ade du lieber Tannenwald (Esser— Andreae)t} ..... 

Vöglein im Tannewald: Vögele im Tannewald (Volksweise— W. Berger) 

Sommerlust im Brühl: O wie schön ist es hier (Unbekannt — W. Berger) 

Anhang: (Chöre mit Begleitung): 
592. Deutsches Frühlingslied: Breitest überTal und Hügel(G@luck)F 
596. Morgenlied der Zigeuner: Die Sonn erwacht (Weber); 
597. Zigeunerchor: Im Wald (Weber) 


5. Wandern und Abschied 
Innsbruck, ich muß dich lassen (Isaac)f - » .-» 2x 2... u... 
Vale!: Ade, ich muß mich scheiden (Rriderici)} . RL > 
Drei Reiter am Tore: Es ritten drei Reiter zum Tore hinaus ( Volks: 
weise— Riedel)}} - 2 ee N 
Wanderlied: Wohlauf, uch getrunken ee, a 
Der Wanderer: Ein Sträußchen am Hute ( Volksweise_Koch)tt - 
Mußidenn: Mußidenn, mußi denn zum Städtle hinaus (Volksweise— 
VDNTUM)TE ea N a Van Er 
Abschied von der Heimat: So leb denn wohl, du stilles Ha (Wenzel EX 


- Müller— F UCNS)T TUN EI EL ER ZI RE 


In der Ferne: Nun leb nl in Mlene Gasse (Silcher ee 
Morgenwanderung: Wer recht in Freuden wandern will (Dürrner) . 
Wanderschaft: Der Mai ist gekommen (Lyra— Woyrsch) +7 

Lieb Heimatland, ade!: Nun ade, du mein lieb Heimatland (Volksweise— 


AUNEendelssohn)T tn ws ee € 
Lieb Heimatland, ade!: Nun ade, du mein lieb Heimatland Volker 
AnMendelssohn) sin el 


Ade! Es scheinen die Sternlein so. heil (Volkmann 
Auswandererlied: Nach Ostland wollen wir fahren (Vo oisweise Rage) ve 
Behht (dich Gotti(Brheinberger). Sue ee 


6. Soldatenlieder 
Das Pavierlied: Was wolln wir aber heben an (Unbekannt— Schreck)++ 
Lied der Landsknechte in Italien: Wir zogen in das Feld (Volksweıse— 


Belchtentriti) irn en ee ein ae ee Dabei  n, n 
Auf die Verteidigung von Bergen op Zoom: Acht, wie mit a! 
Unbekannt — Röntgen) t7 - Han, N 


Die Soldatenbraut: Ei du telßer Raten ( Volker Schrei 
Wohlauf ins Feld: Es geht wohl zu der Sommerszeit ( Volksweise — 
KOCH) FE ee RE ee en Bes MS oA Mer 
Prinz Eugen, der eis Ritter (Volksweise—RBeger){i = - : - »... 
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252. 


253. 
251. 
259. 


256. 
E a5. 


. Die gefangenen Reiter: Es waren einmal drei Reiter gefangn (Volks- 


_ weise— Huber)}} . RN EN 


Der unerbittliche rg RN 10) Seabburs, 0 hrs (Volks- 
weise— Huber) tr; Rz 

Der Deserteur: Zu Straßburg a Ex ae ( Vollaeise He 
Der Schweizer: Zu Straßburg auf der Schanz (Silcher — Huber)? . 


‘Der Soldat: Es geht bei gedämpfter Trommel Klang (Silcher— Röntgen)tt 


Der Schweizer Soldat; Zu Straßburg auf der langen Brück (Volks- 
ee gertrer a ana. ; 
Kapitän und a Ein Schifflein sah ich Fahren ( Volkswere 
Woyrsch) +7 BU EN N. 
Grenadierlied: Maria Theresia, ch nicht i in den Krieg ( Volke 
Woyrsch) 


.ı Der gute Kamerad: Ich hatt, einen Kan ( ke 


Andreas Hofer: Zu Mantua in Banden (Volksweise— Suter) 


. Treue Liebe: Steh ich in finstrer Mitternacht (Volksweise— Suter) }} 


Reiters Morgenlied: Morgenrot, Morgenrot ( Volksweise—E. E. Taubert)i} 
‘Woran ich meine Freude hab: Ist alles dunkel, ist alles trübe (Volks- 
weise— Wolfrum)t} . ar 

Soldaten im Städtchen: Wenns ie, dan Ben 3 Stadt (Volks- 
weise— Wolfrum);7 - 8 ae 
Fridericus Rex, unser König und Herr nen, Sn 


7. Lieder der Jäger, Schiffer, Bauern, Bergleute usw. 
A, Jäger 

Mißlungene Liebesjagd: Ich schell mein Horn (Volksweise — Senfl)} 

Jägerlied: Frisch auf, zum fröhlichen Jagen (Volksweise— Othegraven)ff 

Der Jäger aus ke Ein Jäger aus Kurpfalz (Volksweise — 
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Es gingen drei Baurn und suchten ein 


Es ging ne Zieg am Wege naus. .. . 
Es hatt ein Baur ein Töchterlein (Isaac) 
Es hatt ein Baur ein Töchterlein (Wolf- 
1 BSP a rer 2 RR EL EEE EEE Ber er 
Es het e Buur es Töchterli 
Es hüt’t sich ein Mädel die Lämmelein 
Es ist bestimmt in Gottes Rat 
Esist ein Kriegsmann. .. ...... 
Es ist ein Reis entsprungen (Praetorius) 
Es ist ein Reis entsprungen (Reissiger) 
Es ist ein Schnee gefallen. ...... 
Es ist ein Schnitter, der heißt Tod 
(Hausegger) 


Es ist ein Schnitter, der heißt Tod 


 Esist genug (Ahle)... ..» 
Es ist genug (Bach) 


(Röntgen) 


Es ist nit allewege Fastabend. ... . 
Es ist nit lang, daß es geschah .. . . 


Es ist so still geworden... .... SEEN 


Es kam ein Herr zum Schlößli . ... 


Es kann ja nicht immer so bleiben . . 


Es kommt ein Schiff geladen ..... 
Es leuchten drei Stern über ein Königs- 
ee a 


Es leuchtet uns ein Freudentag ... .. 
Es liegt ein Haus im Oberland ... . 


Es liegt ein Schloß in Österreich ... . 


- Es müssen ihrer Siebn drum sterben . 
Es ritt ein Jäger waldhinan 


Es ritt ein Räuber wohl über den Rhein 
Es ritt ein Reiter wohl über den Rhein 
Es ritten drei Reiter zum Tore hinaus 
Es ritten zwei Liebehen. ....... 


Es saß auf grüner Heido . ...... 


Bi 


Es saß ein Käfer auf dem Bäumel .. 
Es saß ein schneeweiß Vögelein.... . 
Es scheinen die Sternlein so hell . . . 
Es stand ein Bäumlein im tiefen Tal . 
Es stand eine Linde im tiefen Tal (Liebes- 

DEODOIE TS a ee RA 
Es stand eine Lind im tiefen Tal (Er- 

probte Treue) 
Es 
Es 
Es 
Es 


ua ee, Teile Rn 


stehen drei Sterne am Himmel... 
steht ein Baum im Odenwald ... 
steht ein Lind in jenem Tal, ach Gott 
steht ein Lind in jenem Tal, ist oben 
Es stieß ein Jäger wohl in sein Horn . 
Es sull sech haltg keener met der Liebe 

abgebe 
Es sungen drei Engel .. . 
Es taget in dem Osten ........ 
Es taget vor dem Walde (Rob. Franz) . 


.| Es taget vor den Walde (Riemann) . . 


Es trieb ein Mägdlein Lämmer aus... 
Es war eine stolze Jüdin .. . 2»... 
Es war ein König in Thulle ....». 
Es war einmal ein feiner Knab..... 
Es war einmal ein Mädchen. ..... 
Es war ein Markgraf überm Rhein . 
Es waren einmal drei Reiter gefangn . 
Es waren zwei Königskinder 
Es woar eim Durf a hibsches Ding . . 
Es wohnte ein Markgraf wohl über dem 
Rhein 
Es 
Es 
Es 
Es 
Es 
Es 
Es 


un 


ea ee 
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wollt die Jungfrau früh aufstehn. . 
wollt eine Jungfrau früh aufstehn . 
wollt ein Jäger wohl jagen. .... 
wollt ein Schneider wandern. . 
wollt ein Vogel Hochzeit machen 
woltt ein wacker Mädchen. ... . 
wollte sich einschleichen. .. .. . 
Es zog eine Hochzeit den Berg entlang 
Es zogen drei Bursche 
Ewiger Wechsel . . 


ea ie ae 


Kalsche Zungen. . »...:.. ir 
Feinslieb, du hast mich gfangen 
Felsen stehen gegründet .. - ... - 
FOStgBBaneı Ni er RN 
Flieg her, flieg hin, Waldvögelein . . 
Flugider DIEBE Win N ie 
Fra Nachtiealli. a ar ne REFER 
Freude, schöner Götterfunken. ... . 
Freunde, Wasser machet stumm. .. . 
Freut euch des Lebens .... BEN 


Freut euch, ihr lieben Christen . .. 
Friderieus Rex, unser König und Herr 
Frisch auf, laßt uns ein guts Glas mit Wein 
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Frisch auf, zum fröhlichen Jagen . . . 
Frisch gesungen. . . 
Froher Mut ..... 
Frühjahrsliedehen . .. . . 
Frühlingsahnung 
Frühlingsfeier 
Frühlingsgruß an das Vaterland... . 
Frühlingsreigen (J. von Brant). .... 
Frühlingsreigen (Mandyezewski). .. . 
Frühzeitiger Frühling 
Füllt mit Schalle 
Fünf Söhne . 


Gebet. . 


‚Gebet in Todesnot. .. - » 2 22.2. 
Gedenke mein. ... . N Bl 
Gegrüßt sei, Maria - 
Geh du nur immer hin .... 2... 
Geistlicher Maibaum . . . . 2 22. ..». 
Gelähmter Flug 
Gelübde 


Gespräch der Hirten zu Bethlehem . . 
Gestern Abend war Vetter Michel hier 
Gestern bei Mondenschein. ...... 
Glück auf 
Glück auf, der Steiger kommt. .... 
Glück auf, ihr Bergleut ........ 
Gnädig und barmherzig. ....... 
Gott behüte dich, desgleichen mich . 
Gott der Träume, Freund der Nacht. . 
Gottes Macht und Vorsehung ..... 
Gottes Rat und Scheiden 
Gott ist mein Lied .. .. : 2.2... 
Gott rückt als Kriegsheld in das Feld 
Gott, schenke Leben. .. . 22... 
GORVOTLLAUON "0 
Grabgesang . „.. *+.. 
EEE RN ALERT DER «ah 
renadierlied, „u was wu ee 
Großer Gott, wir loben a DAR ER 
Grünet die Hoffnung .... 2.2... 
Gruß 
Grüß Gott dich, schöner Maie. .... 
Guten Abend, liebes Lieserl . ..... 
Gute Nacht N 
Gut Gsell, und du mußt wandern ... . 
Gut Nacht, gut Nacht, mein allerliebster 
BOCHBTZ NE. ER ET El, 


Hab oft im Kreise der Lieben .. .. 
Halleluja. 


Hans hat Hosen an 
Hans und Grete... .... FR 
Hans und Liesel. „2... neue 
Harre. des Herrn... , . ©). ec m 
Harre, meine Seele = „ .". 2 Eve 
Hauskreuz. ... . 2 ee 


Heil dir im Siegerkranz. .... Be 


Heilig, heilig, heilig ist der Herr .. . 
Heilig, heilig, heilig ist Gott 
Heimliche Liebe (Ich hab heimlich 
geben mich) ; 1. 2 SW 
Heimliche Liebe (Kein Feuer,keine Kohle) 
Herbstlied 
Herrlich und mächtig 
Herr, wenn ich nur dich habe... . . 
Herzeleid '.. 1.2 2122 2 RE 
Herzenstausch . 
Herzensweh 
Herzerl, was kränkt dich so sehr... 
Herzlich tut mich erfreuen (Lechner) . 
Herzlich tut mich erfreuen (Thiel) . . 
Herzliebster Jesu . 2. 0 un 
Herzlieb, zu dir allein. 7 2. Sc nE 
Herzopfer an der Krippe Rn 
Hier auf den Fluren. . „u se 
Hier sitz ich auf Rasen z 
Himmel, Himmel, ich muß scheiden . . 
Hinaus auf die Seel. . 1, mr 
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Hoch freuet sich der König... .. . 
Hoch is die Kräuterin. - „sure 
Hochzeitslied ... . 
Hochzeitstanz . 
Hoffe das Beste... . 
Hoffnung 
Holder Friede, süße Eintracht. ... . 
Holla, gut Gsell 
Hollah, welch gutes Echo... .... 
Hopp, hopp, mein Kindechen. ..... 
Hopsa, Schwabenliesel. .. ».... . 


Horch, was kommt von drauden rein. 


Hört den Kuckuck schreien .... .. 
Hört ihr Herrn 
Hüt du dich! 

Hymne an den Unendlichen...... 


une 2 Dane 


Ich armes Maidlein klag mich sehr. . 
Ich bin dein, du bist mein. ...... 
Ich fahr dahin N ren 2 A 


Ich ging durch einen grasgrünen Wald 
Ich habe fünf liebe Söhne gehabt... . 
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ö Ich hab heimlich ergeben mich . 


" Ich'hab mich ergeben 


E Ich hab mir eine erwählet. .... » . 
Bi Ich han in einem Garten gesehn 

\ Ich hatt einen Kameraden... ... - 
# Ich hebe meine Augen auf. 

h Ich hör meinen Schatz ...... 
Ich kann nicht von dir lan 
- Ich lag in tiefer Todesnacht. . . . . . 
Ich liebe dich,ich steh zu dir... . . 


' Ich muß einen Buhlen haben 


oT yiyı Sy aa Ta SER Ze 


Ich soll und muß ein Buhlen haben. . 
Ich spring an diesem Ringe... . 

Ich stand an einem Morgen... ... 
- Ich stand auf einem hohen Berg .. . 
- Ich stund auf hohem Berge 
- Ich weiß mir ein Maidlein hübsch und fein 
ich weiß nicht, was soll es bedeuten . 
- Ich weiß nit, wie mir ist ......». 
Ich will zu Land ausreiten . .e»... 
Eich wollt gern singen . .... 2...» 

Ick hebbe vyf leve Söneken hat. . ... 


I 


Ick hef se nich up de Scholen gebracht 
I ds Elsis abe wott eFloh ...... 
- I hab schon drei Summa ....... 
- Ihren Schäfer zu erwarten ...... 


Ihr Vögel in den Zweigen ink: 
Ik sach mynen Heren van Valkensteen 
- Im Aargäu sind zweu Liebi.... . . 
Eim Frühling... .....0. 
Im Krug zum grünen Kranze . 
Im Mai 
- Im Maien, im Maien die Vögelein singen 
Im Sommer 
- Im Wald (Zigeunerchor) 
Im Walde (Es zog eine Hochzeit den 
Berg entlang) 
Im Walde (Ihr Vögel in den Zweigen 
schwank) . 
- In allen guten Stunden 
} In dem Dornbusch blüht ein Röslein. . 
_ In der Ferne = Kor a N 
In der Marienkirche . . „cc 
In der Nacht 
‚In dulei jubilo (Loewe) .. 2... .. 
In dulei jubilo (Thiel) 


ne id 55 Ber Er Zee er Vo zer Yassr Feuer 7 
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In einem kühlen Grunde. ..... Sr 
- In Feuershitz erglüht mein Herz ... 
In Mitten der Nacht. ... . . ns. 


In natali Domini 
Innsbruck, ich muß dich lassen... . 
Ins Herz gezinnt 
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| John Anderson mein Lieb 


28 Buller: Nacht... ran. 
Ist alles dunkel, ist alles trübe .... . 
I woas nit, wie miris. . 


SETS a A 
Jägerchor 
Jägerlied 
Bager. und Nixar ) , Seren a ir 
Jan Hinnerk wahnt up de Lammerstraat 
(Berger) 
Jan Hinnerk wahnt up de Lammerstraat 
AU ee NR EVER acc! 
Jelängerjelieber und Vergißmeinnicht . 
Jesus, meine Zuversicht (Crüger) . . . 
Jesus, meine Zuversicht (Schreck). . . 
Jetzt blicken durch des Himmels Saal 
Jetzt fahrn wir übern See. ...... 
Jetzt gang i ans Brünneli. ...... 
Jetz gang i durchs Wiesetal na. . 
Jetzt kommt die fröhliche Nacht heran 
Jetzund heben Wald und Feld. .... 
Jetzund reis ich weg von dir 


en BE I a We 
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Joseph, lieber Joseph mein. .. . . . . 
Jungfrau, dein schön Gestalt . .. . .» 
BKABEUDCHZOiE Ne ee Ba ae 2 re 
Kanon 
Kapitän und Leutenant .... 2... 
Koina HTENEREn Hr Re nee 


SEE a EN EINEN Ereh et e t  e T 


Keine Nacht, kein Tag vergehet. .. . 


Kein Feuer, keine Kohle. ....... 
Kein Freud mag ich ohn dich. .... 
Kain Ereud;obn: dich. 2.04, nn. 
Kindelein zart. .... DR 
Kindelwiegen .....» 
Kinderwache .... 
Komm, Friederike 
Komm.Gnadentau. u N nn 
Komm, süßer Tod 
Kommt all herein, ihr Engelein..... 
Kommt herzu, laßt uns fröhlich sein . 
Komm, Trost der Welt. .......x 
Kommt, Seelen! dieser Tag .... - 

Kuckuck 


a agree 
ya a Er 
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er ut 2 le aaa a 


Lasset uns anbeten 
Laßt uns das Kindelein wiegen... » 
Laue Luft kommt blau geflossen .. . 


Lebensgenuß. .... IE Eurer: 
Hebewonhl.(Rudorll). sr nu neh 
Lebewohl (Scholz). . »....-.. Pe 


Leih aus deines Himmels Höhen ... 
Leis wandeln wir wie Geisterhauch. . 


'! Liebehen, der Tag will scheiden... 


Lieber Schatz, sei wieder gut... .. 
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Liebesbeteuerung - . =». » es... IL 81| Mein Freud allein in aller Welt... 
Liebesdienst. .-. . 2... .. A II, 463 | Mein Freud möcht sich wohl mehren 
Liebesentzücken. .. . . 2... e H, 250 | Mein Gmüt ist mir verwirret .... 
Liebesgruß aus der Ferne. ..... . ZID,19| Mein Heiland, meine Zuversicht. . 
Mlebesklieg or... nn PER II, 102 | Mein Herz hat sich gesellet .... , 
Liebeskummer... ..... “.00. 0. D,247 | Mein Herzlein tut mir gar so weh. 
Liebesnot und Hoffnung. ....... ]I,194 | Mein Herz will ich dir schenken 
Liebesnöte. ...... A ne II, 273 | Mein Lieb will mit mir kriegen . 
FAODESspein.... „a2 eo... IL 6 | Mein Mädel hat einen Rosenmund. .. 
Iiohesprobe . „m. cn ....,.. 21,489 | Mein Mund;der singt .'x 2, ..0, ve 
INSBBSscherz WE. SB VEN 11,573 | Mein Schatz, der ging zum Berg hinauf 
Liebesschmerzen . . .... Be II, 342 | Mein Schatz, der ist auf die Wander- 
Liebessehnsucht . . . . - 22 22.0... II, 188 schaft hin %2...2. nu N 
Tiehestrost si. Nele oe»... 2,268 | Mein Seel ist traurig ganz . . 2... 
Liebe und Sehnsucht ........ . IL272|Mei Schätzle ist fi... 2 cc. 
Lieb Heimatland, ade!. ........ 1,583 | Meister Müller, tut mal sehen ..... 
Täebliche Blume. 2... 2... u. 1, 456 | Mich zieht es nach dem Dörfchen hin. 
Lieblich ergrünen so Auen als Felder. I,434 | Mir ist ein feins brauns Maidelein. . . 
Lieblich hat sich gesellet ... . . .. I, 38| Mir ist ein schöns brauns Maidelein. . 
Lieb mit Leid: ._.........3. 2, 18 | Mir liegen sehr im Herzen ..... : 
Lied der Landsknechte in Italien .. . I,600 | Mißlungene Liebesjagd ... .... Er 
Lob der Freundschaft... ...... I, 296 | Mit der Freude zieht der Schmerz... . 
Lobe den Herren, den mächtigen König Mit Fried und Freud ich fahr dahin 

BERSIChTEN.. N er I, 44 | - (Praetorius) ‘2 2.200 es 
Dre lol a Re EG I, 446 | Mit Fried und Freud ich fahr dahin 
Luget, vom Berg und vom Tal -.. . L5581..(Schreck) . „ „en au. un a 

Mit Lust tät ich ausreiten. ... ... 

BABGOCHSRDTEIS, .. : ei, un ea n, 9| Mitten wir im Leben sind. ...... 
Mädele, ruck, ruck, ruck . . ...... I, 371 | Morgengebet,. 1.2.2.0. 7.0.2200 are 
Maidle, laß dir was verzähle ....... II, 226°) Morgengruß (Rob.Franz)...... . IR. 
MaseniraudoN,... see I, 400 | Morgengruß (Riemann). ... ...., 
ER STUD u Ra re ne I, 36 | Morgenlied der Zigeuner. ......, 
RIOHLUSLIEH ce I, 434 | Morgen müssen wir verreisen... .. 
Maienzeit bannet Leid... ....... I, 402 | Morgen muß ich fort von hier (Rudorft) 
Mantroude..T 2, Hastslecee EABR 1, 403 | Morgen muß ich fort von hier (Scholz) 
Mailied (Der Schnee zerrinnt) .. ».. IL 466 | Morgenrot, Morgenrot . ........ 
Mailied (Wohl kommt der Mai) .... ID, 84 | Morgenständchen . ..... 2 2.. a 
Mailied (Zwischen Weizen und Korn) „ L,486 | Morgenwanderung. .... 2.22. 2.. 
BAUast. 3.2 REF ARE  AE 1,428 | Müde, das Lebensboot weiterzusteuern 
Malreigon 2... 000“ ee ne 00,0, L.422 , Müllers Abschied... 0.72. 22 Ser re 
Maria auf dem Berge... . . .... . L213| Muß i denn, muß i denn zum Städtle 
Maria die wollt wandern gehn „.... I257 hinauss... x 202202 20 Dee . 
Marias Wanderschaft ......... 1,237 
Maria Theresia, zeuch nicht in den Krieg 1,633 | Nachbarin Schlangenköchin. .... . 


Maria und die arme Seele vor der 
Himmelstür s aus. ae Are 
Mariä Verkündigung. ......... I, 256 


Maria, wo bist du zu Gaste gewesen . I, 485 
BEATTISCHER ı.1 ri ae Re Ehre SB U, 408 
Matrosenlied. . ...... AT Te I, 684 
Mei Mutter mag minet..... 2... II, 315 
Mein Äuglein weinen. . . 2.222... I, 123 
Mein eigen soll sie sein . ...... . DI, 254 
Mein einiger Trost, ..... - . OD, 78 
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Nach grüner Farb mein Herz verlangt 


Nach Matzelbach bin i gfahrn. ..... 
Nach Ostland wollen wir fahren ... 
Nachtbesuch (Es flog ein kleins Wald- 
vögelein) (Thiel). .ı...,..,0 re 
Nachtbesuch (Es flog ein kleins Wald- 
vögelein) (Schumann) . .. 2... > 
Nachtzruß ; 7, nn 2 ae > 
Nachtigall, ich hör dich singen .... I 
Nachtlied “eos 6 00 lerele Jelutngn 
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-Nun danket alle Got 


Neuer Vorsatz . 
Neujahrslied (Des Jahres letzte Stunde) 


I DL, ER ME ee DS BE TEIL TEReT TEE Ar 


 Neujahrslied (Mit der Freude zieht der 


NE Ne ee 
Nichts Bessers ist auf Erden 


ale tete ie 


Nicht so traurig, nicht so sehr . . 


Nun ade, du mein lieb Heimatland .. 
Nun hab ich doch einmal erlebt die Stund 
Nun laßt uns mit den Engelein . . 

Nun laube, Lindlein, laube 
Nun leb wohl, du kleine Gasse . .. . 
Nun schürz dich, Gretlein 
Nun sich der Tag geendet hat. ... . 
Nun sing, erlöstes Israel ..- ..»» 
Nur die Eine 


RC A a 


Dr LK 1 ale Ya Se 


BER ne, ge © 


© Amaryllis, schönste Zier 


"Oberschwäbisches Tanzliedehen .... . 
.O du armer Judas 


N N A N E 
O freudenreicher Tag 
O Freude über Freud 
O grüne Wälderlein 


Wehe eat, 8 


2 0 Cs DER RR Wer A Re) 


- O Herre Gott in meiner Not. . .. . . 


’ 


Ohn dich muß ich mich aller Freuden 


Oi herzenssehöns Schotzerl . .... . 


O Jesulein zart 
Opferlied 
O sanfter süßer Hauch 
Osterlied (Christ ist erstanden) ... . 
Osterlied (Nun sing, erlöstes Israel). . 
Ostern in Rom 
O Straßburg, o Straßburg .... ... 
O Täler weit,o Höhen. ........ 


ee isst 87. 6,,6 


- O welche Pein, wenns fehlt am Wein . 


- © wie schön ist es hier 


Buell. ee, 6 


O wie so schön und gut... ... SR 


-O wunderbare Harmonie  . . ..... 


O wunderbares tiefes Schweigen .. -» 


Pfingstlied 
Philosette 


um eTiihee en ee 


-, Preis der Himmelskönigin. . ..... 


tee a a Me 


Preis der Liebsten 


Preis sei Gott im höchsten Throne 


- Prinz Eugen, der edle Ritter .. . 

ee Psalm29....... ER sn Ha, 
BeRBambs. . 2... IE 
re re 1 06 ER ; 2 


Quem pastores laudavere........ 
Rätsellied. ve eo 0er... 


193 
Beite 
BEgenliadi a na at EN re 
Regen, Regen, riesele ....: .... 1, 548 


Reichet euch die Hand zum Bunde .. 1312 


Reif in der Frühlingsnacht ...... II, 472 
BRoigen.. in. a re ur I, 402 
Reise ins Schlaraffenland ....... DI, 678 
Reltenigssen 1.18 ala WERE I, 731 
Beiters Apsehied‘, "Ha. IN I, 34 
Reiters Morgenlied . ...: 22.0. 1,640 
BREsienations a a... aa Bir See I, 352 
Bheinwelsliede... 2.2... ER IL, 722 
Rheinwiderhall............. 2 Zune IL, 700 
Bitter Frähline 3 21. N Di I, 498 
Ritter Schenkenbachs Lied . ... : . LI, 400 
Rosestock, Holderblüt ... - . 2... IL, 376 
Röslein auf der Heiden ........ IL 58 
Rosmarin statt Rosen . . {I,471 
Rudelsburgs I 210. SSR k ae LI, 391 
Ruhe sanft in ewgem Frieden. . ... . 1,10 
Rundadinella ....-.. Es I, 710 
Sag mir, blinde Lieb ... - . I, 182 
Sag, Mutter Bags. N uni 2 II, 558 
Sah ein Knab ein Röslein stehn. ... IL21% 
Salvum fac regem (Segne den König). I,334 
BALCEUSS ale: me ran or Baer ae RR NE .. «HM 
BANÜMÄNNCHEN „rc ae wahr I, 449 
Sanft und still schläft unser Freund. . IL,797 
Sannmertahrti rn... 2 aD Sa en are I, 4 
SEHADAaD Manns le 2 ee ee II, 144 
Schäferle sag, wo willst du weiden . . I,6% 
Schäferlied ....-» EN RE EINE 1, 690: 
Schätfers Klage" 2 u... II, 200 
Schatz, was hab ich dir Leids getan. . IL, 262 
Scheiden und Meiden ......... I, 341 
Sehiferliedu un cu ug ara s aphanyte PR N BR-Y 
Schlaf, du mein kleines Bübehen ... I,304 
Schlaf, mein Kindelein. ...... RR Bi, 
Schlaf wohl, du Himmelsknabe du .. L203 
Sehlechtes Wetter ....-.... ... .IL298. 
Schneiders Höllenfahrt. ........ IL661 
Sehnützelputzhäusel. ..... 2.2... II, 688 
Schon die Abendglocken klangen . . I, 444. 
Sehön ist die Jugend . . 2. 2.2... IL, 300» 
Schön -BRohtraut' u suesa sie av ans I, 527 
Schönster Abendstern ......... IL, 212 
Schönstes Schätzchen, liebstes Herzchen II, 298: 
Schönste, wo denkst duhin...... I, 176. 
Schütze: Amor... .... 7. asusesin era se I, 556- 
Sehwerer Abschied. .. . .. . = 2... I, 413: 
Schwesterlein, wann gehn wirnachHaus I, 473 
Schwewelhölzlie . ... 2222 20 .. LI, 674 
Segne den König . . .. ...2.2.2..2...1,384- 
Sehnsucht (Dich Meiden zwingt). . DO, 45. 
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Sehnsucht (Wie bin ich von Herzen so 
morliebet) zu. ..5. Fenc i an Are 
Sehnsucht nach dem Himmel ..... 
Seht doch, wie der Rheinwein tanzt. . 
Seht, er kommt mit Preis gekrönt 
Seht, Wald und Flur. ... 2.2.2. 
Seht, wie die Sonne schon sinket.... . 
Seid frischauf, ihr lieben Gäste... . 
SBILBOLFOBE. "ln in N 
Seinen Traum lind wob 
Sei nur still 
Sermulrioden.., 2.5.23, ra 
Selig sind die Toten . 
Sie gleicht wohl einem Basenstockt 
Sieh an, mein schönstes Kind... .. 
Sind wir geschieden. ........ > 
’s ist ebe-n-e Mensch uf Erde .... . 
Sitzt a schöns Vögerl afm Dannabam 
Bam atlüutter) ..H. 0 me Re RR ty 
So geht es in Schnützelputzhäusel 
Soldaten im Städtchen . .. 2... 
So leb denn wohl, du stilles Haus... . 
Soll sich der Mond nicht heller scheinen 
Sommerlied (Herzlich tut mich erfreuen) 
MEN ERTEIER DE AR SR N ER AR 
Sommerlied (Herzlich tut mich erfreuen) 
(Lechner) 
Sommerlied (Seinen Traum lind wob) . 
Sommerlust im Brühl 
SOTBOSHUr Jlicht zn an a u 
So viel Stern am Himmel stehen ... 
So wünsch ich ihr ein gute Nacht. . . 
Spazieren wollt ich reiten. ...... 
Spielmanns Ständehen. ........ 
Spielmann und Mägdlein ....... 
Spinn, spinn, meine liebe Tochter . 
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